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er "Daher bie Herren Pränumeranten für diefes 

| 

sg id ch na son ii ai ln 
sta in. den zren.Sheilimic hinüber nehmen. 
en fe. gefchahe ed, daßanftett 12\ Dosen Biee 

Fo 7: Bogen heramwade.; 

Heft um 1örofchen N achfchuß, da Sie dies‘ fest = 
: für äufferft billig, zu Srlkalung der Deuelor ee 

fen, exfeinen werden: 
Zu fünftiger Seidrigen Dfermeffe ih des 5% 

gWehten‘ Theis ierfies. Heft erfiheinen’ und, wie 
ich hoffe, durch Befchreibung der £raurigen Zeie 

‚ ten während.des-Huffitenfrieges, undberdarauf - 
“erfolgten Unruhe unter König Georges Negke 

‚zung, intereffante.eftüre derfchaffen.. .E8 wird, 
auf: baffelbe wieder. gu@rofchen auf ordineir, 
und. 9 Örofchen auf fein Papiz rn 
dung naeh men. 

Be 4% 

Cinig ‚Bemerkungen. } um erften, Sf 
on ih nerfstochen babe, An den: folgenden 

oe Nacträge: und Bemerfungen zu Dei vorher 
‚gehenden zu Kiefern, fo benterke ih ‚mwördenft: : 

2) Daf ih auf! der. erften Seite in der. Annerfung 2 
den Namen Lulana luperior mohl 100 Sabte. a 
"fü angenommen. habe. Die gewöhnlige 3 ne 
 terpunktation des. Bannbriefs: Clemens VI. vor. 
1350," welche id I Shots Calauifchen Ehro= 
BE nnd von Buhol; gefunden, - fage auch. nichts. 
anders, alddaf 1350 Lufaua ın fuperiorem und 
äuferiorem eingetheilt wurde. &9 batıes au 
Earpion und ar u son RE in der Abbande



7 
Iung,., wo die Oberlanfis- den Paneı, te 

® ‚men Habe, gelefen. Sedo) findet ma .bernad) - 
piefen Ausdruf nicht" eher wieder, als‘ 1468, in 
seinem &Schreiben des Papftlipen Legaten  Nuz 
 DolphE zu. Breslam, ı dat. Wrätislaviae IT: 

& ‚pol Dom Beminilcere, Bis auf diefe.gei hat 
eia Huf Huner Die Bedentiung, der. Stier 

IB. Ein Srötnd- seigte. mir ‚eine ‚mögliche 
“ gefeart in dem Bamibriefe des Marfgrafe 
Brandenburg von 1350, häntlich, ’ daß manı did 

“ orte -fuperioris) et; anferiöris,, it: mie: dem 

„sorhergehenden ‚Eulatiac, fondern. mit dei: gleich 
darauf folgenden, . und, ‚biäher dur) ein. Koming, 
- getrennten Bavariae herbinden müfe, da wire 
de fi: dent a Sr m eniander ereguen 

& len ‚einen Nrobf, Am: den. us 
habe, und nachtrage, "nämlid, 0 I 

i aan Latteneii et Al in der Kathedral- 
Kirche zu Meiffen ii, täch. einer Drig. Urkunde dr 
Dafig ent Stiftsardive, gefiftet. . ud. wird Des 
Br a in einen Uitunde 



. Kurze Nahholung der Gefichte des. © 
Bittanifthen Kreifes bis zur 
u der Stadt aitta mit Der 

ee ee 

e.. am Stufe biefes a die Stadt 
a Zittau mis ben Städten der Oberlaufik, Bu- ie 

 Diffin, Gielig, Lauban,. Löbau und Camenz, it 
Verbindung trat, melche zunor zu Böhnen ges 

a hörg hatte, fo ift es nöthige dafi, ‚goit dee 
fihte. ‚berfelben. und. deg von il  benamten 

2 Kreifes nachholen. Da aber das Archiv die 
\ fer Stade in dem unglücklichen: Brande 1757 

herdorben ift, und dadurch viele diefe Stadt und 
den ganzen Dezie betreffende Urkunden verlor 
ren gegangen find, fo hat man ale befondere 

- Duelle der. Gefchichte: diefer Stade und. ihres 
Meihbildeg dieven dem dafigen ‚Stadtfpndikus, a 

 »D. Sohann Benedikt Earpjot, anf die Urkunden 

de8 STB noch Elan Stadrardios ge 
i% » 5 ; 

RN ; 
& 

1:



206 a. —_ 4: Beicaum., 

slnberen un 1716 Druck an 
 sfaftorum Zittavienfum. anzufehen. 

Der Bittanifche: Kreis fließ gegen Mieters 2 
ade ‚an.die Dberlanfig. Die Gränzlinie defr 

"felben fieng fich bey Reichenau an, gieng über 
-Zürchen, Seitgendorf, Köntgshain, Blumberg, 

Bay ofris bis Gruna herabwärte, lenfte fich 
von ba gegen Abend über Burkersdorf, Groß- 
hennersdorf auf Nuppersoorf, von da. über. €i« 
bau nad) Hennersdorf in Geifen. Diefe Örter 
Tagen noch alle im Zittauifepen Kreife, welcher 
feinen Namen von der in peinfelben. ln 
Haupeftadt Sittan erhalten hat. en 

9 Erbauung der Stadt wird in bas abe 
= 3255 gefeßt, welches aber nur von der Einfaf 
 füng. des fhon horhandenen Dres diefes Nas 

mens u Sn Ningmaner zu verfiehen feyn = 
Fan. ar fchon lange vorher ein Hrrmit = 
Nanıen a fadia, und allen Unfcheine nach eine 
Burg mit dazu gefchlagener Burgwarde. Wenn 

2: der. Böhmifehen ‚Siftorie eines Iingenannten beym 
- Mencke *) Glauben beygumeffen if, ‘fo it fie 
fon > a es aan fi wre a ; 

: ee ) Sn pt Tom, IM. € er 

: _ Eodem temporeSobieslausCafirum’Przimb-, 

da alias Pfunberg ei rbem Citaw infiau- 

‚zayit my. a 
se)
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"Bitten Sie. no 
202, ; 

worden. & Ferne a een. 12 239 und 
1249 or Caftolaus de Sittavia als. Zeuge vor. z 

. Auch, Earpjov fagt, ‚daß, 100 feßt. Zitten- fiehe, . 
. fich fchon ein Dre befunden habe, ‚welcher og. 

mie einer Kiuche zu S. Nicolai verfehen, und 
_ biefe.den 1244 fi. hier niederlaffenden Franzis. 

Fanern. eingeräumt worden fiy- Die Umgebung 
diefer Stadt mit einer: ae aber ift 1255 

.. .bem damaligen König Premislaug Dftocar zu 
= zufchreiben. Nach einer. Borkellung I 
> echte, welche die Stadt dem Raifer Kart IV. 
1868 +) überreichte, wurden ber: Stadt 100 . 
Maıf jährliche Abgaben auferlegt, auch einer 
richt. über: dag dazu. gefchlagene Beihbild ar 

hin gefet, vor. welches fi) auch) Die von De 
ya (zu Gräfenftein) und die von Biherfiein 
le Friedland). gefteflen: mußten, welche fi) . 
aber, nachdem die Grade ben Herren. Bon der . 

geipe übenlaffen worden, ‚von. biefem Gerichte: 
° Toßgefauft haben, und von König Anal I 

ST 304 u enttaffen. worden ib; En “ — 

N Sn dei Sefkttonng der. Bine Dieter — 
feifersoorf, Detendnrf ie. N = a gu: Wengestaus Bepätigung bei Dörfer a 

 Dißlewit und Eudfihin. 

» Earinoe Analeeia Ar. €. 248. z 

m Ropns. Sretinnfge ‚Chronik, ©. 2



ne an . 4 Zeitraum. | 

8 Diefen Berichte: miıde ein Deigt ideoca 
nr oder Eandeichter vorgefeßt, welcher iu fein 

‚ nen Bepfisern einige von Adel und einige Schöps 
pen der Stadt hafle. Menn ein Merheil zit 
fprechen vorkam, imufte ein Bepfiger vom kan 

de und einer ang der Stadt fic) zu Sprechung 
 deffelben vereinigen. NRonnten diefe nicht ente 

‚.fcheiden, fo. wurde noch, einer aus der Stadt, 
.onebft einigen vom Lande darzıi genommen, ge 

ce alsdann die Sadhe ehtfchieden. 
Nach dem. 1278 in.der Shlaht gegen er 

ı - RaiferRudoph vonYabepurg erfolgten Tode des 
 Erbauers bon Zittau, frand Zittau und deffen | 
-.Diftrift, fo mie sans Böhmen, während der 

Minderjährigfeit deg. jungen Prinzen Wenzeda 

' Jaug, unter der Bormundfchaft des Markgraf 
ss SER“ des Langen von Brandenburg, welchem, . 
wie fihon oben ‚gefagt worden, diefer Prinz Site, 

-tau und Rhonam verpfündete. lg diefer ens 

5 zeslaus zur eignen Negierung Fam, fuchte ee “ die Stadt Zittau fehe empoe zu bringen. Man. 2 

 fhreibt deifen Liebe zu biefer Stadt der Aufere 

\ siehung: zu,-welche er während der. Boimunds 
. fchaft dafelbft genoffen. - Er fol, wie Carp;op 

‚ fagt, ihre Bürger. gern um fich gehabt, fie in 
wichtigen, Sadıen um Rath, gefragt, und zum 
Deften der Stadt jährlich, su Pfindften dafelöft 

-ein Turnier gehalten haben. Er befreite dag 

gan un un ns eine alle anne
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Bittanen. Serie. ea 
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macht‘ harte, 1297: "Cal Decb. 
 Deebr. =) don allen Abgaben. —. 

Stade. an Heineich von der £eipe, und. farb 
“1305: ‚den 21. Juny. Shm folgte fein Sohn 
' gleiches Namens nur ein 3 und wirde n 398 . 
Se ; 

Hieranf ihr Sußopg von Öftenteiih sum 
Könige gewählt, welcher füh fit des Borigen _ 

> Mutker, Elifabeth, einer Pohlnifchen Peingeffin, ’ 

vernählee.s Er farb 1307. Nach ihm fiel die 
. ahl anf: ‚Herzog Heinrich von Kärnthen, wel 
“cher deg Berflorbenen Schwefler, Anna, heyra- 
thefe, den aber die Böhmen nad) drey Jahren \ 

i wisder ‚abfegten, und des damaligen RX Kaifers 
Deineich VI, Sohne, Sohanneg, Die Krone und 

 Sifina der. Parochialficche in: Bietan, ver» a, 
(den. Be ö 

1303 

tert, Id. Maji (ben 13. May): **) übertrug = 

er. die Aufficht.über das Hofpital zu S. Jacob 
in weltlichen Sachen dem Rache, in geifilichen al 
aber dem Kommendator. Er verfehte die 

die fe Peinzeffin Menzesfaus -AUfEUGER, wel 

ches beydeg Diefer annadın, und 1371 Jul Atos 
we nen gelangte, D. a if der Johan > 

= te. in ei, 1. ©. ee 

AR) UF, in Anal, 1. ©, 141. 

\ r v2 

N 

m. Mat fehe alles dies weitläuftiger ben . les Yulkatıa, und in Anal, IL. ©. 173 4. B2



se » Beittaum, = 

_ ne8, dem fich die Serlaufk- ac Woldemars 5 
Tode untertoarf, und von dem oben weitläuffig 

gehandelt worden ift. Heineih von Sauer befam, 

von Ihm Zittae und. die Burgen Gino und 

NRohnau ale: Hfand für die Ausfteuer feiher Ge. 
mahlin. "DaB -aber- König Sohaunes ah 

- während der DBerpfändung fh als Dberhere 
der Stadt Bitten bewiefen, bezeugt die Erlaubs 
biß,. welche er. diefem: Heinrich 1337 gab, ee. 
 Bermögeneftener auf die Stadt Zittau zu Tegenz 
indem er ‚ferner 7339 0er Stadt Zittau erlaubte, ” 

‚ baß ihe der Waid mac) ihrer Noshönefe zuge» 
Sn führe werden durfte; auch, da 00 1345 Sen 

© 65. polt Bonifacii (den: 5. Jjun. 39 erlaudte, 

.ju den. ‚bisher, befeffenen 19 Laneis no) ar 
dazu zu fanfen, und davon feine gandbere u 

geben, auch dev, Stadt den Königswal. ww 
 vorfallenden. Bauen zur Benugung übertieß. 

Mag die Steligiongangelegenheiten biete 
‚Stadt und ihres Beziekes. betrift, fo ffanden fie 

 bepde unter dem Dikchume Nrag, und gehörten = 

Sr 

al ein eignes Dicanat zum Irchidiaconat iw. 
" Bunjlan. ; ‚Der Decan aber war, fo wie bie 

: Ergpeiefter der Hberlaufiß, einer von den Pe 
banen auf. dım N — Sehen ‚über ‚eine At 

a.) 103 in Anal, 1.6. 308. md Sera. 
. Seript, IV.©, 195. 

a = a421 war Sram an ei Biene



 Kommendator. ‚€8 war. nämlich dafeldft eine 
Kommende des®. Sohannittereitterordeng,fo wie. 
fie) auch in der Folge der Zeit eine! zu Hirfch- 

. felde befand. Es-wird guerfl des Kommenda- 
tor Nrnolds in der vorhin gedachten Urkunde 

‚erwähnt, mo König Wenzeslaug 1303, auf An 
- füchen diefes Kommendators und des Lande, 
‚Doiges tuthold von. Pricbetiß,. daß ‚Hofpital in 
geifklichen Sachen dem. Rommendator,. in welte 
lichen aber demMathe übergiebt, Diefer Roms 

$ 

 mendagor war zugleich en und hatte das 
Pattonatecche. an der S. Sohannisficche und 

-in.der Stadt ein Haus; worinn vorher der Da = 
Tiftarius oder Maffenfehmidt ‚gewohnt hate, 

dit, *%) dem Kommendafor, von allen Angaben 
 ftep, überließ, doch mir der. Einfchränfung, daß 

- wenn. der- Kommendator 28 Wieder an einen ne 

dern. ae abeuna L überliefe 

an ai, 1553 Michael ala, ebenfalls 
= Pfarr dafelbf, Deranns. Anal. III. ©. + 

= ..® Diefe Kirchen findet. mat namentlich in.- 

Anal. I. ©. 45. und opus 

> fer Chronik, ©. 44. 

u Urk. Annal. I. ©. 137. 
„ 

\ 

ne Stade log aber u ter : = 

Fr 

“= welches der Nafh, 1310 Dom. Vocem Tucun- . .
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sale = Beitsanm.. 

fer der Befker biete Haufıs sivar er dies. 
= Grundftück, aber nicht auf fein Gewerbe von 

Abgaben frey feyn fotte.. ‚ Überdies. defaß en , 
auch, noch vor der Stadt einen Hof. welcher : 

‚Der Kompterhof genennt wurde, 

Ach hie Sranziefaner hatten fie bafetbft 
‚eingefunden, und, wie fon gefagt, 1244 die 
m begogen. 

© biel von der Stadt Bietan felbft: Sm = 
Sıktauifchen Kreife aber ift das mestwärbiaße 
„die Gefchichte deg.. 

N nafnäulihen Kkofers een | 

ferordene ju. ©. Marienthal bey. Dfirig, oder, 
wiees.auch. anfänglich den Namen führte, des 

= Rlofters su Eiffersdorf. Es ift das Jahı der 
= Stifiung deffelben ‚noch nicht bekannt. Ge 

\ meiniglich wird das. Jahr 1234 Dafür ange 

- Nommen, und die von der A Königin: Runisunde 
Sell diefem, Sahre gefchehene Schenfüng des Dot“ 

feg Seifersdorf von 1234 prid. Id. Oct. (den 
= 12. Sf.) für. die Ctiftungsurfunde anges 
fehen, da doch in demfelben eines fchon befte« 

.. henden Klofters gedacht wird, und alfo bie. 
. Gkiftung eher gefchehen feyn muß. Die Stifte 

: derfelben. von: gedachten. Rönig u ur 

s if, in Cuin Ehren, en
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Bitten ui as 213 

= und feine: Gemaplin Runigunde, welche 42h nad 
‚einem eigenen Befenntniffe diefeg. Königs, son. 
2238. 8. Cal. Mart. (den 22. Sebr. 29) aus. 
ihrem Privatvermögen flifteten,, und- der erften 

Abtiffin Adelpeid, welche eine ‚Gräfin von Doh- r 
‚na gewefen feyn foll, übergaben. . €&8 erhielt. 

Dies. new. angelegte Rlofter alsbald. einen Abs 
Toßbrief. von dem fich damals in der Gegend 
von Görtig aufhaltenden Erzbifchof von Mage 
debürg, Wilibernd, dat..apud Gorlitz. VIM., 

Non. Novbr. (5. Noobe.) *). ‚E8 hat bike‘ 
fes Rlofter, nach und.:nad)- fhöne. Befißungen 

S erlangt. 1239. gelangte 8 zueinen ‚anfehne 
lichen Befizung, als bie. Königin Kunigunde. 
denfelben, mit Berilligung ihres Gemahle, die 
Dörfer, Niedenfeifersdorf, Artendorf, Meram = 
(Melaune,) Mäufelwiß, Borche (Gorf,) Bor 
radeı ‚Horde, )) und PBrochau (Brachenan,). 
fämmelich, in der. Gegend des Städtchen Keie 
 henbad). gelegen, fcheufte, ‚worüber das .Klofter 

- vom König Menzeslaug 1239 VI. Cal. Mar- 
ti Kae 22. Febr.) D eine Snfätiung eis 

4 

nn» if, Ebendaf. Se 
a en Un. in. der auf. Monntefefte 17985 

©. 19. 

4) LE, in den Dberl; Beitägen sub Sr. 2 > 
a © 58
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a vo . Beitranm. 

pieke woßey er dem gt Klofter guofeih ei 
„daß er und feine‘ Nachfolger, fiets Advocati 
„oder Gchußherren- des Klofirs, unentgeldlich ° 
»feyn wollten, auch daß die Abtiffin diefe Döt« 
»fer. an eine Layen in Lrhn’ geben dürfe, die . 
»Advocati zu.Budiffin, Görlig, Löbau, Neir 
»chendach und ABeiffenberg in den Dörfern des 
»» Kloferg,; welche fie durch Schenfung oder - 

ey Kauf. befäßen, oder fünftig befißen würden, 
Ti nicht unterftehen -follten, ohne vorherges 

„gangene befondere Aufforderung der Abeiffin, 
 ofich in bie Gerichtsbarkeit zu mifchen, Die hö- : _ 
nhern Verbrechen, Mord, Brand, Raub, Deus 
be und Eehmde, behalte fich der König vor, 
» durch feine Advocatos vichten zu laffen. Boy 

» dergleichen: Sälen aber follfe die Berforgung 
nder Advocaten auf diejenigen. fallen, weldhe 

nu Ihrer Zorderung® Gelegenheit gegeben. 
2. don den‘ baben vorfommenden Strafgeldern x 
eg foten 2 Theile dem Rlofter verbleiben, = 

der gie der Eöniglichen Kammer zufallen. 
befrepte er das Klofter von aller Abgas 

be und daß ‚einer feiner. Villicorum auf defe 
ıL Grundfi ichen fich aufhalten, und alle War 
- gen, welche mit Güchern für das Klofter fühe 
ren, don allem Zoll durch fein Land befreyt feyn: 

folten. — 1241 faufte es von dem Befiker 
von Hftriß, Heineic, und deffen Brüdern, Rus 
zn a u, das a ut,
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nän [ ic) ben Anosrn heil, dab vie 
von der Königin dargu ehe 6 dent % 
Zocfizing Biefes Dorfes fir go Marf Silbers, = 
und verglich fich mis einem andern Heinrich von. = 

Donyn, ‚wegen feiner darauf habenden Anfprüc 

che, mit go Markı worauf diefe dem Könige 
das Dorf auflegen, melcher das Rlofter in ger 

dachten Sabre iu, Sa damit belepnte. 9 — Ss 
n Serner faufte e8 von Hertig von Defen die beye 5 
den Dörfer Janernie und Behemisdorf. Az 

ng Wenzeslaus beftätigte biefen Kauf 1242 
» Menfe Junio.**) — 1267 faufte es von 

Seinbro von Temriß für 300 Marf dag Buth ; 

Sberfeifersborf bey Zittan, und die damalige 
su Ss und, ber ’ Kondene hielten 

= Dr Ir. in ehhttgens Nadlefe XI. e. 

= ber beiden noch jest dem Slofter, gehörte 

gen. Dörfern diefes Naens unterfihler 
den: getbefen. es (ag auf einem. Berge nn 
ben Hftiß, if im Huffitenkriege gern, 

A Es ift aber Diefes Seifersdurf son. = 

vom die Felder nachher Nm: Säle en 

\ gel gefchlagen worden. 

; a) Urt. in den Dberl, Beiträgen zur Gel, 

4.8. 536. Das Dorf Behemisdorf it , 
us Huffsenktiege sernört worden, und 

.. sränfe DE Baba =



RE 

Da 4. Zeitraum. 

vom. "Sönige Premislaug die. cn zu "Sieng. = 
112067. XV Qal. Decbr. (den. 15.000.) 

1278 überließ‘ Siege Son Cottew, ned - 

en feinen Brüdern, beinfelßen: dag Dorf Rudunchde 

> Dorf (Rusdorf,) weswegen zwifchen ihnen und 
dem Koffer Stecitigfeiten obgewalter hatten, 

feeitoillig, und König, Dremislaus belehnte das 
mit baffelde 1273 Xl. Cal. Maji (den 20, 

Apr.) 1280 belehnte Bulfo von Biber- 
fein daffelde mie 4 Manfsi in Rönigehain, wels 
ode Sriebrich von Geißlau vor ihm zur Lehn ger = 

‚habt hatte, $) — 1303 Id. Aug, (denrs. 
Aug.) tt) belehnten die Gebrüder Witego und. 

 Heineich von Camenz baffelbe mitt 3 Manfıs in 
‚Seitgendarf, ‚welche von. ihnen zur gehn giene 

2 geil, — =, 1323 ließ Heinrich von der. ‚Leipe- 
feine Tochter in Ddiefem Klofter einfleiden, und n 

a. ‚fehenkte bey diefer ‚Gelegenheit. vemfelben 10 
an abe ale SmEla in Ba Inu Iaaebölgre: 2 

® n tie. in Saöttsens und & rei Base = 

"All ©: 2140,00 : 

» Ihe. im sidim. afiheite in ame 
u, Borlig.. > ji 

0 ein ‚Shangeis Madef zi. ©. 
: 216. 

: iD Etendaf. > xt, a 
Ka nt 

Sa,
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Sinner Suis, 1. 

. Sf6eredstf‘ on Sietan, wege Sehens 
ung 8 König Sohannes 1323 XVl. Cal. Sept. 
En 17. Aug. ) *) beftätigte. — 1331 de 
8. Septbr. **) belehnte «8, König Sohanneg. 
ae 6 Lancis in Altftade Bey Dferis, welhe 
8 von den Grbrüdern Johann, Wenzeslaug 

und Dtto von Donyn erfauft harte, und bee 
feepte diefelben. von der darauf rubenden Ders 
ne == 1346 in vie. B. ‚Mariae beftätigte 

König Sphannes denfelben. die von ‚dem Slo« 

 fleh theile.vor, theild zu feiner Zeie erhaltenen 
Güther Eokardebdorf, Hberfeifersoorf, Keichene 

. au, Schlegel, Dlbersdorf, Seitchendorf. 

1346. ftat die Stadt zitfeu zur Vereinte : 
gung mit den Stäbten Budiffin, Serie, nen 

bau, gauban und. ECamenz. Da in der Bereie 

nigungeurfunde Zittau mun auch) Hans von 
on Marganwik feinen Boigt, toie bie andern Städte, 
enge, fo technet man fie von nun an. zur. 

= Dberlaufiß, obgleich die Yerfaffung der ‚Ger. 
zichtsbarfeit über das. Dafige Weichbilo, noch bis 
auf die Zeiten Wenzeslaug unter einem eigenen. 

...DVoige geblieben, welcher auch, ‚aber! blos in 

‚Nücfiht: auf. den Zittanfchen Kıeie, den Nas 

men de8 Landboigts- haste. a 

9) rk in Earysovs Ehrententpel, I. = 345 
**)  IrE. dm Schöttgens ae Al & 

} we 

—



" Giufte Zeitraum. 

- Lon der ai, der ganz 

zen jegigen. Doerlaufig mit: der R Krds . 

m ann bis zur Übergabe ders 

ine an dag Ehurhaus ; 
_ Be 

RR ER 

ei Bart ww 

A ee 

König Sohannes Hinterlief Hon feiner te 
fen ‚Gemahlin Elifaberb "aus Böhmen jwey ı ; 

Söhne, Karl und Fohann Heinrich ; leßterer 
ward Markgraf in Mähren, und heißt. gemeh 
zislich nurimmer Marfgraf Johannesin Mäh- - 

gen. Al Diefe erfie Gemahlin 1333 farb, 
en eherichte ‚en Elifabeeh, eine Beingeffin aus dem 
ı Bouklan,n und wel bey kinm So» = 

N 
\ EIER *



. .n "Sant I . a9 

be son fan: ‚einen. Peiner; Benzeslaus, 
; ae die Graffchaft Luremburg erbre. _ 
. Rabl war 1316 den 14. May geboren, *) 
In befam in feiner Taufe den Namen Wen 
jeslaus. AlB er aber bey feinem nahen Betr 
ter, dem Könige Karl in Sranfreich, aufersogen 

wurde, Tieß ihm diefer bey der Siemelung feis 

nen Namen Karl beylegen, unter ‚welchem er 
"hernach in der Sefchichte befanntift. . Daß die. 

Göcliger 1329 eine Gefandfchaft an ihn nach 
Stanfreich gefchiekt, und. ihm Die Regierung über 

Sich: aufgetragen haben, ift fhon oben bemerfg 

© morden. ° 1330 wurde er von feinem Daten 
> zum Statthalter in italien gemacht, Eonnte - 

fi | aber dafelbft: nicht behaupten, deswegen. 
nahm ihn der Vater da hinweg, und, machte 

ihn. im Sabre 1333 zum Marfgraf in Mähe 

ven, in welcher Würde feiner auch in Dbere : 

‚„launaifaen ‚Urkunden sen wird. >. ‚Sein = 

= n Mia Caroli ap. schenkt Chron. ul 

! Tegiae und Benes Erabitz de Weimühl 

in Dabners ‚Monum. ‚Bohemicis, Tom IV. 

RSEN en ai: fer. VI. ante Trin. im Nerbut der 

= Strafe liber Sriedland, Seidenberg ind 
St S . Chönherg Sn eben dem Jahr, die Hy- 
N polen. ale'den Görkisifgen Ständen eine, 

Steuer aufgelegt wide. 1342, ald So



m, : 5. Beitraum, 

Mater Geachee es dahin, daß ee Bon eihem <pebs 
fe der, Kurfürften 1346 zum Nömifchen König 

gewählt wurde. Mie. mer ihm biefe Würde 
5 gemacht toorden, und alles, was er ale Kaifer “ 

... im tenefchen Reiche ran sehen indie Reiche 
ZEN Sefehingen = ' 

£ Nach dem Tode‘ feines Bakers schüler Don 
\ ven. Ständen das Rönigreich Böhmen, als in 

in welchem er fich fehon alle Liebe erworben hatte. : 
Die Nömifche -Königefrönung und ein’ Seldgug.. 
nad) Kätnthen verhinderten ed, daß die Böhse 

ss, mifche Serönung nicht fogleich: vor fih gehen 
n 1347. fonnte, fie erfolgte. 1347 den ı. September. *) 

Daß Land und GStähfe der Hberlaufis aud) ihe 

re Abgeordneter dazu gefender haben, läße fich 

z Beflärigungen ° der. Privilegien fchließen, denn 
E 5 ii). Id. Sepibr. ‚den Io... ey) beftätigte 

er die Drivilegien der Stade Budiffin. —. ; 
- XVII. Cal. Ocibr. (den 14. ©ept.)- ‚gab er 
eu ‚Seat drin 2 befonbere Degnadigunges 

a zn den Görtigern unterfagt, fi vor 

ein: andered, ale das ‚Erbaericht, zu ftellem. 

aus. den im Monat September ausgefertigten 

1345, da der. König den Subifinifhen o 
" Ständen eine Steuer auflegt. AR 

= vn Beitmühl. N 

\ ” Di i im BO it alle >
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un 
va F 

IN 

en an 

riefen Sn eh een: Heftige ser die Prlbio- 
. Iegien. derfeiben. inggemein, Sm zweiten beftär 
sigte er der Stade den Salymarft, und im drife 
gen fihärfe en der Dürgerfihafe-den ‚Gchorfam a 

gegen den Rath ein. *). Er beftätigte auham 
nämlich. Tage ®) der Nitterfchaft des Göts ' 

- Jigifchen Kreifeg zwey von ‚feinem Vater derfel« 
ben. gegebene Briefe, den von 1329 bie Ges 

 zichtaben Steht der Nitterfchaft, unddenvon 134! - 
Die sauferlegte Steuer befteffend. — : VIEL 

Cal. Oct. (den 14..Septbr. IH beflätigte ee 
die. Privilegien: der Stadt Lüban, — gab in. 
Diefem Jahre auch der, ‚Stedf Zittau die Were 

‚führung, fie nicht von der Krone Böhmen zu 
feennen, und mit der bisherigen Abgabe von 
100 Mark zufrieden zu feyu, erließ ihr diefels SEN 

ben aucy auf 8 Jahr. tt) Es if auch) glaub ' 
= Bat et, . wie a im ee fast Bi 

se = Die rtunden son teren 3 Briefen ins it 
"0 Nathönrdive au Gdrlig, die leute ik ger 
0, Diuekt dm Großer 1. ©. 77. um) in Shi 

gul. Lauf, XIV. &. 8.930 
is ) Drig. im Sandesarchive. a 

Y» Hrig. im. Katherine iu Löban. 
ne Kit. in Wbfehrift in den Anfariften des 

‚enalinen £andfpudiEns Ra 
x 

Y



T
h
:
 

1348... Zu Anfange bes. 1348fen: Jahres erhiele 

KR 

222 ch geitranm. 

’ gpioifegien der Stadt Sauban befiigeh Mh) 

dem Domkapitel zu Budiffin: ‚einen Schuebrief 
‚gegeben babe 1 

* an. der Mittwoch Bor Saftnacht "seine Ditts 
schrift von der Nitterfchaft des Eöhduifchen Kreis 

 Feß, e8 bey dem Gefege feines Vaters zu laffen, 
daß fie fichnicht. in Dubiffin, fondern vor. dem 
- WVoigte in Löbau verantworten dürften. — 
Montags nad) Reminifcere **) entfehied er eis. 

_ 
figen Erbeichter, welcher. das Guth Nengers- 
nen Streit deg Naths zu Görlik mit: dem das _ 

dorf nach Mannrechte behandeln wollte. Der 
"Kath bewies aber Aug Urkunden, daß © zum, Se 

Stadtrechte gehöre. Der‘ ‚Entfcheid fiel‘ deine. 
‚nach für den Rath auds dem Erbrichter wurs - 
De ‚ugleich befohlen, dem Gerichte. in Perfon _ 

 beyzumohnen, und wer: etwas. wider ihn zu Has 
‚gen habe, folle.eg au eben der Stätte hun / 
‚wo.er an habe, der. Boige-aber fein Kiche 
ter feyn.—. I Id. April (ben ri. Apr.) 

une: er,ö durch eine le von fa ger 

5) Srig. im Kathsarhtu zu Löbon. 

Ur, in. vidimirter aufarlie. im an 

" hive zu Görlie. 

» IE. in Welsels Sehen Ele mans, T 
a Ss 159: - 

ir



n Hatte Urkunde, den. einen und oo 
: fehen. Kreis auf immer mit ver Krone Böhmen " 
——_ Ber VI ante Palmarumn *) erlaubte er. 

4 fünnen,..von allen. ducchgehenden Pferden, 

König  Zohannes zugeficherte Lehngfolge in 

‘nad Procopii +) extheilte er. Leuthern Don Pens 

fordern hatte. — 

feilte dafeldft dem Klofter -©. Marienthal, 

‚quartivungen ı und Suhren, XVI. Cal. Septbr, 

= ” it. aus eier. alten ofheift. 

» Hiie. int: Rathsardhive A Gdetin, und gez 

En 

u re: in’ vidim, Arne iin Sarbemäine 
: a Görlig. 2 

i 
| "deren Befißer nicht mit der Stabe litten, einem 

« Heller. fordern dürfe. —. Den, i7ten pri =) 

beftätigte er. Heinrich, von Kietlig die ihm vom 

Hans von Kitelig Güthern — Miwoh 

zig die Lehn über. Sfohiena,. Nochwaffer. und... 
 Baldan, nebft dem, was er an Srensif air S 

m Auguft tom _ nad Aiktan, und: ale 2 ; 

auf beffen Befchwerbe über gugemuthere Ein» 

6) U. in dem 1615 reviditten gehnbriefe = 
im’ Sörl. Amtsarhive. ee 

druckt in ‚Kreifigs Beiträgen, IV. ©.336 

der Stade Zittau, daß fie, um Ihe Stanpfa . 
fier, Brücken und Wege ın guten Stand fegen 

! "Cd 16. Aug. ID einen m Schusbtief ir nn
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and empfohl e8 den Städten Bupdiffin und Gier 
Die. — Er verfegte au) die ‚Stadt Sittau 
bey diefer Gelegenheit: an den Churfürft von 
Sadfen, Rudolph 1., für 2000 Marf, iwel« 

ches zwar fchon das Jahr zubor hatte ’gefches 
‚hen follen, aber von der Stadt noch war abs 
„gemender worden. Won Zittau gieng er nach 

-  Breglau, fich, wie Großer fagt, da huldigenzu 
= Jaffen. Hier\beftätigee er II.Id.Novbr.*) den ır. 

...12.M09, das nomHYerzoggeinvich errichteteflofter in 
n Saubanund erlaubte demfelben,fich so Mark jähr« 

>. Jiche Einkünfte an Güchern, nebft einer Mühle, 
nad) Höhe von 100 Mauf, zu Faufen. Bon 

.. Breslau gieng er. über Gr und Budiffin. 
3 ‚Am leztern Drte gab er III. Cal. Decbr. (den 
28. Nov.) u den Noigten Befehl, diefes: ur 

es ‚fer auf keine Art zu befchweren ® 
5 . Im Jahre‘ 1349 finden wir ihn. auf dem. 

Zeldzuge ‚gegen den Markgraf Euderwig von 

Brandenburg. Mancheriey Urfachen, und be 
fonders, daß diefee die Margaretba von Tyrol, 

 inggemein, wegen ihreg unförmlichen. Mundes, 
0 ge N feinen. Sale den 

v m in sibii. anf ur u Heidi 
es Görlis. 

er rk, in Deliehs gesen Ra uns, 1 
‚S 204 a a



8a w on AB. S 
a 

E: u I Na von hm Batiel feheiden Be 
fen geheprathet, waren der Grund zu biefem 

 Keiege. Karl begünftigte auch einen Mülfer, 
Sohann Nehbock, welcher fich für den verftors - 
denen Markgraf Woldemar in Brandenburg 
ausgab, und ‚vorgad, daß. ei wegen Gemwiffenge 
Biffe über feine zu nahe Verwandfchaft mit feis 

ner) Gemahlin Agnes, nach Paläftina geganı 
gen fey umnur dem Markgrafen dadurch zu fhae 

‚den. Den ır. Dftober *) gab er im: Lager 
bey Spremberg dem Städschen Wirtgenan, zum. 
Erfaß des in diefem Kriege: erlittenen Schadens, ; 
Die ‚Srepheit, einen Wochenmarkt anzulegen. 

zu Anfange des, 1350flen Jahres befand 1350- 
fi) Karl in Bupiffin, wo er allem Anfehen 
nad) fein Hauptquartier. während Diefed,Zeldzur 

“ges gehabt, und gab dafelbft III. Oal. Febr. 

° eben 30, Janı) *) der Grade Libau die Era 
5 Jaudniß,. ihre. jegigen und fünftig zu. erlangen» Sn 
den Stadegüther in \gfeichen Rechten, tie Be 

- Budiffiner die ihrigen, zu befizen. — SDiee 
fam e8 auch) in der. ler Taftenwoce zu einem = 

 Beieden zoifchen Karl und dem Markgraf fü 
deroig, in een 2" der DMartgraf Eudewig 

=) det. von eilten: alten aofift. 
n. N er ; 

Ep
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 ynter andern auch salfer Rechte duiidh angetche _ 
er als Marfgraf von Brandenburg aufdie Lats 

de Budifftn und Görlig, und. auf ‚die Städre 
= - Bubiffin,, Görliß, Lanban, Eibanı und Camenz, 

auch die Lande Ulrich von Back zu Soran, und 
Albrecht von Hackenborn (zu Priebug) Haben 

> Fühnte, Er wurde durch DBermittelung des - 

. Pfalgrafi Kupreht: u Stande gebracht, und 
der Marfgraf erhielt von Rarkn die Belehnung 

über feine Lande, die Lande Bupdıffin und Gör- 
lieg: ausgenommen. Yy— ‚Den 25. ‚Sulii 9 
‚verlieh er zu Prag, auf Empfebl des Herjogß- 
Menzeslaus zu Liegniß, dem Apothefer Conrad 

— in Görlig die. ame Iupenfepuie, a ‚Srulbe 
„Rüge, a 

s 1351 irgsr den To, .Sannar+) a er Eder Stade 
oe die Bu en Aue er. "= Stade, 

=. 2 

te hießen“ achörigen Urkunden befinden. 

- fi in Gerfens Cod. en I. ©. 289 
a 

*r) Drig. im Kathsardiine su Br, _ 

DO 
it aber in der Urkunde mir ängegeben, 
Menu und ie fi) Die: Stadt 8 Königsbruk 

ihrer Sculdigfeit entzogen habe. en, 
altes Ziktanifches Chronicon, beym Carpe 

‚Drig. im: Ratsgarchive: zu Bupiffin. ı& 

400, in Aal. in der Dowvede, fagt beum. _
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- Sal m. nen, 
Y ” 

- (nigebeit; Beide surhin zur Boigtey in Bw 
Biffin ‚gehört, fich ‚aber davon losgeriffen hatte, 2 

und durch Hülfe ber Stadt Budiffin und deg 
" dafisen Voigts wieder war erobert toren, 

auf Feine Are. davon abbringen wolle. — Den 
" 2.Märg ware in ittan, und verbot dafelbft den. 

2 

Görligern, daß fie nihrüber Friedland, fondern: 
über Zittau und Weißwaffer. nad Böhmen fahe _ 
ven. follten. — WI. Id. Jun. ‚(den 8. Jun.) 
‚befehnte, er Heinrich von Ristliß. mie dem Schlofe 
fe Barth, ‚welches derfelbe: für- T0o0oo Mark: 
von Hanns von Daruth ‚gekauft hatte. Dies 
fs Schloß 2a) aber war von. ältern Zeiten 
ber mit größgen Borgügen begabt. getvefen, als 

"andere: Kistergüther. Die Doigte, hatten auf ss 

Diefe, Vorzüge: ‚nicht Kückficht- genommen, fone 
‚ dern unter mancher Bebrückung. ansıligt S0re 

3 nigsbruck zichen, Schoenfelders Hof da- 

-Lelbf£‘ mit- Feuer 'verbrühen. ©, and 

Lauf? Magazin, 1776: ©: 56: in der Anm- 
Die von Schönfeld gehörte entweder sw 

denen, die Näuberey trieben, oder hiee 
ten welches mir noch wahrfheinlicher ie 

"die. Parthey des, Markgraf“ Ludwig vom S 

- Brandenburg, und die Eroberung Diefes . 
Detes if 13544 Ku nicht 1355 ‚selder Er 

ben, 

ae 13553 Die‘ Stier en a er
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Herungen fen Heineich: von hr ie 
fe darüber be Rarfn‘ Befchwerde geführt, und 

. biefer gab de ‚Landooigten Benefd von Ehuße, 
nl, Hartung von Klier Dtto von Lurtig und 
 Banl von Coprig Befehl, die Sache fommiffae . 

. zifc) gu unterfuchen. Dies gefchabe auf dem: 
. Shlöffe zu Budiffin, und twude befunden, daft 

a das Schloß Baruth zu den Zeiten der Marke 
2: grafen von Brandenburg. mit dem Dber- und: 

Niedergerichten und Deftelung von allen Dien« 
2 feund Berne, hebft daraus erwwachfenden Bor’ = 
Be theilen, verfehen. gewefen: fey: - Karl, als er: 

den Bericht biefer Unterfuchung durch den Land« , 
2353. doigt ‚erhielt, beftutigte 1353 VE Non. Majk 

(MIN Biefem Heinrich von Rittlig 
: Die auf dem Schloffe haftenden Dber- und 
a Niedergerichte, and Fepheit von allem Dienfle 
und Berhe, SR. biefem- Jahre wurde auch. zu 

-Hagenau mit dem Palssraf, Kuprecht ein Trafs 
‚tab gefehleffen, wodurch Karl perfchiedene Den, 

s figungen in der’ Pfaly und Oberpfalz erhielt, 
2." sauf toelche aber bei Marfgrafkunwig in Drans 
>  benbürg Anfprüche machte. ‚Kartbereifere dag 

Sahr darauf. diefe neuertvorbenen. Drter. 

= 135 1354 ertheilte er zu ranffurt WI. Cal. 
u Rebe: 26. aan = Der an a Die, 

”. ht, dir: n&auf, ne ne en. 
kt) AN, im a zu zoraln. 

Se



En ws _ a ee 2 

ne 2 lee er iu Suhbad eich Mao - =. 
- Peiß und Nickel von Taubenheim die‘ Erfauba = 
.miB, 9 Marf ‚jährtiche Zinfen von ihren Sir 

fhern im Bupdiffinifehen Kreife zur Bapelle auf 
dem Schloffe zu Badiffin zu widmen. — Hier 

 Hertrng er fich aud) aufe neue mit dem Markgraf 
Yon Brandenburg und.deffen‘ Bender, Ludewmig 
san Römer, uber die Pflalzifchen Srter, und 

= Markgraf Eudewig mufte fich nachmals am Tau 
de Petri Kettenfeyen (den 1. Aug.) **) aller 
‚Hnfprüche auf die Lande Budiffin und Görlig 
begeben, und an eben bemfelben Tage ein Bra 
fprechen von fich, fielen, daß er Feinen Bafae 

.. Bin Karls an fh giehen, auch Feine DBefte in 
ı deffen und feines: Bruders Sohannes‘ anden 

> an fich- Faufen wolle, De Hierauf gieng Karl 
zu Ende bes Jahırd nach Stalien, wohn ihn 
Marfgraf Eudenig. a ‚dem rain as : 

= aiege Beoleikete: + 

” u aus anten des Boni au Zune. 

fm - 

\3%) IE, in Doknens Mon. Boh. Iy. ©, a7. 
und Gnldaf: ‚de zegno Boh. U, ©, A19. 

= #) 1 im Dvbner IV, ©, 349. 

2 n ‚von u 

wu 

& 

h 5 

T
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a Sabre 1355 wurde Karl erfi zu Mais 
nn land mit. der eifernen Krone, bernach amOftere 

“fefte zu Kom dur) den Sifhof zu Dftia, nebfe 
feine ‚Gemahlin Anna von Echweidnig, mit 

der Kaiferlichen Krone gefrönt, von welcher 
Zeit an er in den Urkunden den Kaiferfitek 

fühıe. *) — Zu Pifar mo er ingeoße Les 
„bensgefahe. .gerieth,. mie man dieg anderemwo 
‚fuchen. muß, ‚fellte er Thimen von Cofdig VIL. 

‚Cal. Ma (den 23. Sehr.) **). ein. Schulds 
- befenneniß. auf 360: Schoed Prager Grofchen 

. -gu8, wiesrihn auch mit go Schod Zinfen, big 
a Aberagung ber. Schuld, an. die Renten ber 
Stadt Supiffin, —. Im Auguft: War er wies 

ber-aus Stalien zurück, denn er gab zu Prag 
X. Cal: Septbr, (den 22. Aug.) +) dem ia - 
the un ‚Sörhiß die Erlaubuiß, ı2 Marf jähtlie 
he Binfen, zu Errichtung einer Rapele: jufause 
fen. — Beflätigte V.-Cal: Sept. (den 27. 

: Aug.) tr) das Rlofter zu ©. Marie Magdalene 

n m —_ Mittwod) nad) Egidii (M, De 

. =), eentuf. ae 
nn Drig. im Ratheard. iu Susıfin. 

m Dig. im Nathearch, zu Sörlik. 

_ d9) Lit, fm vidim. arfärft im Sie. m 
Sonig 

:
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. fie von der Stadt zum ae Ser und 
"> von seinem Dorfe zum ‚andern Graben mas > 
»chen, jede ‚Stade und. Dorf aber, welches 
»fich. dartoider (eg, mit 5 Schon Grofhen 

5 deftraft werden folle.e. Aus der diefem De 
fehle ‚sugefügten Anmweifuig an den: Landvoige = 

> Shimo von Coldig fieht man die Abfiche des 
- Raifers, daß ‚fich jedes. Dorf vor feeifenden 
Partheyen dadurd) in Sicherheit feßen follte. 

- Man flieht noch \ an manchen Drten die Spuren 
der Befolgung. — Dean rr. Septbr. A, gab 
er einem Bürger, Heinrich Koft in Camenz, Eve 

„Taubniß, ‚gemiffe Zinfen in Camenz,‘ Bernbruh: 
und Liebenau, zu Errichtung eines: Altars in. 
‘der Pfarekivche zu Cameng, iu faufen. — Ym 

.Matthändtage (den 22. Sept.)- }) übergab . 
2 eu Prag der, Stade Görlig: bie Denagung nn 

"de fogenannten Pribuswaldes. = > 
| nn eu Sagt m erhieß er einen Befehl an alle und 

E 

nr ve in Yelsefs Leben Rate 1 © 364 . . 
m Sauf. Magas. 1776. ©. 114, 

UNE. im Wed. vu Samen. 

2 » UnE. im Rathante). in Görlit.. B 

iM Dig. a. _ 
& SE =



| un haben. s 

ben Saljmarkt. — 

. haelis*") fegte er gleichfalls zu Prag, dieNus 
be im Sande zu befördern, wel, »baß sale 
on ehädfiche: Höfe und Beften im Lande nieder« 
= »geriffen,. und nicht wieder aufgebaut werden 

0 sfollten, ohne von ihm befondere. Erlaubniß 
Blos Häufer ohne Graben 
Er befahl zugleich, nda 

„ben Städten dergleichen Höfe ausgeantwor- 7 
te erden, und die fih dagegen: Seßenden 

>» in feiner und der Städte Acht ‚seyn follten. 
2 » Wolfe fi jemand darüber: befehweren, foffe : 

Mt 

ER) 

2 

= 232 Sn 5 geitranm., 

25. Sepebe, %) verlieh er der Stadt Budi ffin 
"Sonnabendg nad) Mie 

wurden erlaubf, 

jede Buchabefiken. der. Oberlaufi 16, st lbren 
Anterthanea: nicht: mehr als die gewöhnlichen _ 
Zinfen und Dienfte zu fordern, und übergab 

“ dierAufficht darüber dem Landsoigte. — Den 

onen eh dor. der Stäpre Gerichtshehörde thun.er
 , 

‚€ war dieg ohhfteitig “die Errheilung de8 
 Behmgerichts, von welcher. Wenzeflaus 1381 

fast, daß fie fein Kater ven Städten berliehen, da 
‚weitet: feine Urkunde vorhanden if. — Am 
Miaelierage (den a nn ” seripe et dem 

S oo Dig: im Hathanrd m Susi, gedr. in 

 Eudewigs Reliquien, XI. ©, 605, und in 

Luß; ‚fup. diplom. cont. »©.13. : 

Er RE. im Lauf; Magasitir 1776. © ss” 

» Di. im wo Ai A



- Pulfnl di ; 
gen, ne f hen Dhcigerituen. — = 

+ Id. Octbr. (den 9.98.) 9) okieinfgne. eo 
‚Die Herzogtbümer. in Sihlefien, welche fich theilg 

‚ anger feines Darers, theils unter feiner Regies 
‚zung, der Krone Böhmen untertoorfen. hatten, - 
„einen. Theil vor Wohlen und die einft freywils 

en jur Krone Böhmen  zurückgefchrten Mare 
fen, Dudiffin und Görlig, auf immer mit den. 

’ Krone Böhmen, hielt hiesaufram Schluffe dig 
Jahres: eine Reichsverfanmlung: zu Nürnberg, 

wo.der Erzbifchof von Mainz. Gerlach, ale: 
a Reichskan zler, Die Luciae (den. 13. ‚Dechr. 3 - : 

diefe Ein Herfeibung beftätigte: — di wa 
im Budiffin 1350, by den. ‚Friedendtractaten 

a vefgefegt worden, bahRarl damalg ben Marks. 
' geafen Ludenig ou Brandenburg: ‚einftweilen. 

als Kömifcher, Königs hernach aber, wenn en 
ES Raifer. würde, aufe neue belehnen fee... ‚De: nn 

nun der: Margarafı feinem Bruder Eudewig: dem 
oo Kömer die Mark überlaifen hatte, fo erhielt 
N biefer die gehn, nachdem er fiih nochmals: al« j 
> ie Al auf ve Rn vr UND As 

2 Diefe für die eigentliche: Entorkotakiayt- ; 

Sr Krkunde anzufehende if oft aedeudt, mit 
une Her Befätigung des Erzbifiofe: ‚Gerlad 

: Aula, in a an IRZECH 195°, Sn 

}



a ment: auch. auf.bie Naifen‘ Susiffin. uns“ 
ae Söcliß, begeben Haste. ». —  Indiefem Jahı ' 

in: 

a. Ss Arion. 
RB 

S re machte auch Der Kaifer einen Bersrag mit 
dem: Herzog Rudolph von ‚Sadıfen, daß Dies 
. dem. Sohannes, Grafen ju Neß, gegen 3000 

ihm der Kaifer 1000 Sched Baar begapkter 

‚für. die andern 2000 aber 150 Schod jährlie 

he Zinfen zu Budiffin und. 50: zu Görliß ana 

5 wies. en Den 28. Dechr. 9: war er 

‚ wieder in Prag, und .erließsan. diefem Sage. tie . 

nen Befehl an die Gemeine u Sa: 
Sathe gehorfam- si u. = = 

er Sm Jahre 1356 V 1d. Marti Cie = 

eu) aber. a“ Aus der Stade un 

> Int. in u Commetsterg Script, zer, Sir De 

a 3 = © e x = let, Tom. T. cr 990. 

eh). ie in Kopie ii Katheare. gu Oöriih. . S 

+H: ie. in ‚der Lauf, Monarsfrift, 1795. 
08.142. IH wermuthe, dab Diefe lefuns 

© neben nachher Au erwähnenden Berr 
ee ‚ferung. an die Herren, von Camenz zu ihz — 

ze 0 Beruhigung. ‚gegeben: worden, da biefe. 

 Berpfändung dem der Stadt nn y gegehes = 
5 em aalaredin, auteiden 1 Ware. 

a ae 
N 

Schod. vom Kaifer zu bezahlenden Gelder, dag = 
I,  Burggrafenamt zu Magdeburg abtrat, wooon 



er wo 6ıo 

bie Berfichetung. ie nie von der Küone Bf 
men: zu veräußern. — IV. Cal, Maji (den 

28. Apr.) *) gab er der Stade Görhig noch 
ein Fahr. über die verfprochene. Zeit ‚Berpheit 
Son allen und jeden Abgaben, was aber dazu 

- Gelegenheit gegeben hat, ift "nicht befanne. — 
- Am Sonntage Mifericordiag Dom. ) ertheile. 
‚te er der Kieterfcehaft im Görkigifchen Kreife ei 

= Berficherungsdefret, »daß die Städte in dems 
.»felben Lande Feine. ‚Gewalt über fie haben, 
» fondern fie blog zu bes Könige Gerichten ges 
>» hören, und unter dem Voigte deffelben Landes 
‚»flehen follten.« = Ohnftreitig harten eingen - = 
gangene Klagen dazu Gelegenheit gegeben. — 

 . Quinto,ld, Maji (den ıı. May) +) empfing 
bie Stadt Görlig abermals eine Defätigung 

aller ihrer hergebrachten Srepheiten und Privie 
 Iegien, welche fie unter den Markgrafen von. 
Brandenburg und unter dem ‚König Johannes a 

S gchabt hatte. Das Hriginal ift mit einer go 
Denen Bulle verfehen, alle Privilegien. naments 

; “ a u und ICaU im so... x 

Re ») Brig, im Hathonh, zu en 

eo) re. in 0: Reden Luk. ee ©: 15: 

and im Eofleetionswerke, I. © 272. 

=. »- Drig. im Rathöarch. au Görkik, ii Yuse 
 augein Öroffer, I, un



es Ä : \ 3: Beil 

Sn > Seit zu zeit, En konrden. Beyer 
Der Befchwerden, über. den Eilenweifen Mera 

 Zauf des: Zuches. auffer. ‚den Gewandhaufe in 
Görlig, fchärfte ee XIV. Cal. Juni (den 19, 

: May) '). das alte Verbot des Eilenweifen zu 
Derkaufg ‚auffer dem Gewandhaufe ein. — 
VI. Cal. Aug. (den 27. Suly).*) gab er Sense 

S Ahern von Denzig: die Beftätigung dee von feis . 
. nem Vater den Gebrüdern. Gerhard, Stislaus 

5 und, Eunead 1329 gegebenen Priilegii über 

das fiehende, und Fiegende dürre Holz in..der 
Halbe m. f. m. — Im Sonntage vor Lane \ 

zentii. (©. Hor dem 10. Aug. >. +) flellte er dem 
Herzog Nudolph ooa Sashfen, und Sohann: 
‚Neß, Burggrafen. zu Magdeburg, eine Benfiches. “ 

3, - daß. ‚die, Städte Budiffin, Görkig, 

jock ee Zinfen an fie adgutragen, bis 
. "2000 Schu f Kapital bezahle wären. — An 

‚Laurentüi‘ Tage (den, zo. Aug. ).tt) reichte 12% 

; den Gebrüben ‚Kunze und we von. ‚Sons a 

Ey or. im Bathentch, iu Ort, 
nn “), UrE, sm einem Bidimus des athe AN Sa 

ga, von 1498. im Rathencc). zu Gbrlig. 

s er » Orig. im Rothsnrch. zu Sudiffin. 

er 37) ht, aus rönig Kudielai Sepätigug in 
vv a 

x 

an 

‚es übernommen hätten, 200 S
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iiig bis Gatbi Duf: ai der: Spies, Cie a 
 Sräptchen Halban.) — Am ©. Wenjed« 
lang. Ubende (den 27. Sepsbr. )*) wiesier ak. i 

 Spime von Coldig, für eine Schuld von’ 300. ; 

Eıhod, 60. Schod Grofihen jährfiche Nenten 
auf die Städte Budiffin und Görliß, an welche 

„fie, »bis zur Tilgung dee 300 Schoe, jährlich 
Über die 200 Schoe für den Herzog Rudolph 

von Sachen bezahlen follten. — Auch vers 

liehrer in diefem Jahre der Stadt Camenz. jur \ 
Pras den. Salzmarkt. N 

 Hbgleich nach dem Weirmüht! fih der Rais ’ 
fer den meiften Theil des 135’7ften Jahres Gi imer3sz. 
Bu mit AUSB serchäftigten 

nn fi gethaniy befonders gehört Glen der: Kauf 
der Veffung Hoierswerde, ES mer diefelße 

damaldı in den Händen der Gebrüder Johann 
® und Günther, Grafen von Schwarzburg, biefe ae 

hatten fie von einem von Schönfeld zu eine 2 
es gekauft, da die Stade in’ ‘der Königl. Böhe a 
mifchen Acht war. Karlfchloß am Peter Yaule 

urısg (den 28. Jun.) +) init biefen beyden 

e- 0 im Rathinte) su Su. 

#4) ME, im der gan, non 1793. I. ae 
£ ©: 304: 

\ 
N Urk, in Lünige. Cod, diplom, I ©. 1182, 

© ) Fe : 

N
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Brüdern einen Hander wegen: Serfelßen: auf 
1400 Schod Geofchen, und sivar ungen fol 
gender Bedingung, Daß diefe beyben Brüder 
‚ibn den Kauf bie Weihnachten diefes Jahres 
Halten wollten... Würde ber Kaifer, oder die 
‚Städte ‚Budiffin und Görlig, oder wer fonft da. 

.. zu vom Kaifer Auftrag befämg, Das Geld zu 
© Meihnachten nicht erlegen, „fo folle doch: die 

‚Stadt aus des Königs Acht feyn, dafür aber 
audi Ahre: vorigen. Nechte, ale ein Königl. 
 Böhmifches Eehn,. treten. ‚Du Kaifer mußte . 

S “alfo für Geld forgen. —  Unterdeffen: ließ 
eng Kaifer Donnerflags nach U. & Se Büre 
...3eweihe (ben 2. Jul.) *) einen. Befehl an Rite 

." serfchaft und Städte, der Oberlaufig ergehen. 
\ über Mordfachen: gewiffenhaft zu richten, indem: , : 

..piele Klagen wegen uachläffiger Ausübung dee, 
= Gerechtigkeit vor ihn gefonmen. waren, er auch 

i Schon zur Unterfuch ung diefer Klagen den Din 

Schof Dittrich zu Minden in die Oberlaufig ges 
endet, diefee aber. die Klagen. gegründet gen 

funden hatte. —  XVI. Cal. Septhr. (den ' 
ee a7. ‚aung. > os Befäige er. im Klofter‘ = ® 

2 Ihr. aus einer fepr alten Sonic im Sahe: 
archive su Sorlig. 

= “) Der Kath in Gdılik müfte 1437 davon en 
. Ridimns auöfellen. weihesnoh im Rathe«



Sat _ ss . 

fhrientäh er gleitet 8: 

: Menzeglaug, 1239 viij. Cal. ‚Mart., 

Kaifer, hatte num, im, Abficht der Defte Hoierds 

werda, die. Hälfte der verfprochenen 1400 Warf 
san die beyden Brüder von Schwarzburg ente 
„richtet, und e8 hofcheinigten am Tage aller Seen 

Sen (den2. ‚Noobr.) *) diefe Brüder den Ems 
‚pfang diefer 700° Marf. ‚Wegen ber andern 
700 Schock aber befannsen fie, daß fie dem 

eines a 
‚Son eben‘ demfelben, die Dörfer Fauerniek und 
Hehemisdorf betreffend, und eines von feinem, 

:Dater, 1346 in vig. Margarethae — Dee 

Kaifer bis zum nächften ©. Genrgentage Nacı-, 

“ ficht werfprochen hätten, und dabey ausge 
- macht fey, daß, wenn der Raifer zu gefeßtem 

|  Zage bie 700 Schod niche bezahle. hätte, ih« 

nen oder Ihren BVettern, Heinrich und Günther, 
nach) ihrem Tode diefe DVefte, wieder als .em,. 

Dfand eingeräumer werden fol, dagegen. fie 
aber auch angelobten, daß, wenn 68, dazu fome- 

men folle, fie dem Kaifer u aller Zeit diefe 
- BVefte fiir diefe Pfandfamme überlaffen, und. 

S
a
 

mm der un nichts verringern, 

ardjive han Es if Herne in den 
Dberl. Beiträgen zur Gelahrheit 1’: - 
381. obgleich, fehr fehlerhaft, 

”) ME in Lünigs Cod. dipl, MSur::
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ober. bie Unferthanen Befchtoeren wollten, ..E& 
gaben aber. die Städte Budiffin, Sörliß, ‚ann 

Bath und Löbau diefe 790 Schock her, und der. 
= Raifer gab ihnen dafür die- Berficherung, daß. % 

er diefe Befte, auf Immer mif ihrer. Boigeey. 
Serbinden wolle, *) gab ihnen auch zu Weiß- 
wafler Donnerftags vor Martini **) für dies 

fen willigen. a su Erlap aller Abgaben, 
auf 2 Jahr. 

Sn gs SM. Sahre 1a, Töfte Karl. die: an bin 
Herzog Nubolph in Sadıfen verpfändere ‚Stadt. 
Zittau mieder ein. Zu den 2000 Schod, für 

welche die Stadt verpfänder gewefen, mußte. 
- fie 1000 Schod selbft hergeben. +) Es hatte, 
aber der Herzog bey diefer Stadt vorher ag. ’ 
Schod geborgt, 

y4 andfumme bey. der. Einlöfung: 
- abgezogen werden follte, welches denn auch ger 
Ihahe. — Eben Diefer Herzog. Nudolph über 
‚def die vom Ka fer ihm 1355 auf die Städte 
 Sudiffin, und ‚Görlie ‚verficherte >00. Schu 
dem Burggrafen Sohann von Res in Magder 

ug; ‚Daher gab d der u su Prag « am a, 

= . > Ant. in den Sr, Sur au Dr In 

u Ur, im: 1 eauf, Susan, 1776. ©. 29 

I ® Same Anal, Lara, un w. 128, 
Ä 

S 

und ihr. sugefagt,. daß. ‚diefts:
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\ tage Canka > en ee an ale Bay: 

den Städte, j“ 
°  geafen abzuführen. — Auch enefchied’er am 

- Sonnabende nad) Sranzifei (den 6. Dft.) **) 

das Geld fünftighin an den Burg“ S 

ala die Städte Görliß und Zittau wegen der 2 
Straße mit einander in Streitigkeiten. gergtben 2 
waren, daß Die Straße von Zirfau in Die, Mark 

Brandenburg nirgends anders, ale üben Görs .- 
‚liß, Briebus und Triebel gehen folle.. 

Sm. ‚Jahre. 1359 hatte die Stadt Sitten, 1359 . : 
"daR Unglüd, beynahe ganz abzubtennen,. wels, 

che leicht. gefchehen fonnte, da diefelbe bisher 
"blos von Hol und Lehm. ‚aufgebaut war, 
‚Der Kaifer verbot, fie künftig wieder auf diefe: 
Art ‚zu bauen, e erließ ‚aber, zur Heförderung des. 

Aufbaues von Steinen, det Stade die jährlich 
von berfelben zu erhaltenden 1oo Mark Ken 

SS ten, wofür jebod) ber Kath, Kalt Faufen, und 
. unker die. Bürger nac) ihrer Nochdurft‘ vera: 
theilen follte. +) Am Dienftage: nach Zubilate 
ertheilte er ihr auch die Erlaubniß,. daß von 

ihren. Bürgern, ein jeder nach feinem Vermös 

sen, Sandgüther, welche, en wären, 

en) Sri. im  Rothsargive in Subiffn, - . 

) Carpyovs Kat iv. 146. die Urkunde bes. 

; von if wicht mehr Horhandem, ; 

Campione Anal. I. 27.1, 179. V. 249»
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jedoch nicht Über 200 Schod am: Mereher 
faufen möge, zu Reiegggeiten aber davon bie 
geröhnlichen Nitterdienfte thun. fon.’ Da 

Im Jahre 1360 Sonntag vor Frauentag 
“in der Faften ( Maria Berfündigung) **) ließ 
der Kaffer, wegen der zu fehr überhandnebe 

- menden Bermächtniffe, an die, Geiftlichfeit eine 
„ Berordnung ergehen. ES hatten fich, nämlich 

‘bie Städte Budiffin, Görlik,. Zittau, Faudan 
und Löbau (in Camenz war nod) Fein Klofter) 
"darüber bey ihm befchwert, daß. ihre Einwohe 
‚ner den Welt» und Drdensgeiftlichen zu viele 
Grundftücke, vermachten, welche nach Ranonie 
Aohen lo ir ‚Snigwsaneet und den 

„1360. 

N si = Une, in Earpfone el, IL: 308. — oe 

 biefer ‚Steigebigfeit. it die Nadeicht des. = 

a Mantius in ‚Comment, Lib. VI. Cap..20s 

fhner zu verbinden, daß der Knifer ihr 
in diefem. Sahre- den Zoll genommen, den 
ser iht verpachtet gehadt, fih 206 She 

“fie gedachtes Peivilegium geben. Jafeit, 

Ahr and, das-Königehelz genommen, und 

eine Abgabe zum Bau des Grabes des 
heil. Wenzeslaus it Brag gefordert DBIP: 

8) ek, in Glafens Anekdoten, @. um —. 
BR man fee a UN Anal, I, ©: 

n EN



Sur W. 2.083. 

& Bepfeigen su den Seinen. und Abgaben ent ' 
zogen würden. Karl, ob en fonft ‚gleich für 

den Klerus. fehr günftig dachte, fahe doc) bie 
Unbiligkeie davon ein, und befahl: » daß’ nie 
»mand den Welt- und Drdensgeiftlichen, we 

» der bey gefunden noch) Franken Tagen, ein Er _ 
> be, Eigenthum oder ewige Gülde (ein beftäns 

 »dig auf einem Grundftüce haftendes Kapital) 
»bvermachen folte. Wer ihnen: auf feinem 

3» Kranfenbette rag vermachen wolle, der folle: ' 
„28 ohne Nachtheil der Verfaffung und. her« 
» gebrachten Nechte der Städte thun, und ihe | 

mn nen vielmehr was an baarem Gelde vermar 
chen... Dabey unterfagte er zugleich. die 

= bisherige Gewohnheit, daß Mifferhäter in den 
Klöfterh und Kirchen einen feeyen Zufluchtsort 
gefunden, verband auch damit den Befehl, daß 
niemand, ohne der Räthe Borwiffen, feine Prise 

nn ‚weten oder heimliche: Gemacdhe über: bie Stadfe 
maner folle machen. iaffen. Wie diefesbeydes _ 
verbunden werden konnte, iff- fehwer zu erratben. 

Den ıften Septör..*) beftätigte er einem Bus 
& diffinifchen: Bürger, Zohann Urfug, feine Lehne 

güther, Belgern, Duatig, nebft der Mühle m 
Breßna (Briefing, ) Sfchiliche und Defchkoriß, 

EN und. perfchrieb, Bu Ehefrau, ‚Clara, ip &eibe 

= Lk, in Slafeys rn I, © 760 und 
3Irr..0% N
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gebinge,. nöintieh € Mat auf Bari und die 

ir 

Mühle in Breßna. 
= Sm Sahre 1361 waren Berfihiedene Shrein 

‚tigfeiten‘ stifchen dem. Nathe und der Bürger 
fihaft in‘ Zittau, welche der Raifer durch den 
 Ergbifchof Dietrich zu Magdeburg unterfuchen. 
ließ, da der bisherige Nach abgefegt und ein 

neuer erwähle wurde; der Etadt wurde auch 
auferlegt, eine: Waage und SKuttelhof: anzules 

‚gen, und dem Kaifer, wenn er nach Zittau für 

m, gi feinem Aufenthalte ein Hang zu bauen. 
 Diefes Icgte fuchten die Bürger abzuwenden, 

: umd meigersen fich "deffen. fo langer bie der. 
= Erzbifchof im Zorne fortgieng. Die Ziteanee. = 

aber. befannen fi) bald eines ‚beffeen, fandten 
dmg: Schöppen nach, ihn zu befänftigen, und 

‚den. Bau, ‚zu derfprechen, worauf diefelben vom 
Kaifer, 200 Schod zur Hilfe befamen, | und 

E  diefes Haus vor der Wafferpforte zu bauen an 

- fiengen, demohngeachtet aber noch den Raifee 
auf den von ihm gehaltenen Reichstag nad) - 
Nürnberg Abgenrdnete fchickeen, den Bau eins. 

Z fellen zu dürfen, welches.fie aber nicht erhiels : 
fen, fondern ihn fortfeßen mußten.) — Auf 

 Diefem Neichstage beflätigte er Mittwoch nach 
Miferieord:. Dont: ER) Seine ‚von, 2 

En &. Sorhu en TE & 157: 

**) Urk. in Glnfeys Anekdoten: T.:©. 608.
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Auf Sig: bie Bee Aute, ale wie ift fein 
ner Gemaplin Heilig, er son rg 

 Zochter. a 

He im Sabre 1365 noch immer ra. 
 Iey Unordaungen unter den Handmerfern in 
Zittau Vorfielen, fo erließ er ‚zu Prag am Done 

nerftage nad) Kreugegerhöhung. (MD TI 

Sept.) *) die Verordnung, daß fein Handwerk 
in Zittau Morgenfprache (Handwerfsverfamme 
fung, weil fie feüh. gehalten wurbe, ) ‚halten, 

- auch Feitie Gefige machen follte, wenn nicht 2 \ 
AR auß Sen le Vahen, sugegen, ‚wie 

seffätigte er einem Gsrhsifchen Ka hehe : 
- Sohann Micker, 14 Maıf jährliche Zinfen, 
welche Diefer von einem Görlißifchen Aue 
Sl Grimm, gekauft hatte, — 

In Sabre. 1363; foll er. von. einem. BonLs6+ 
kg. die Vefte Nochland gekauft, 

‚von den! Zittanern, nad. Carpzops Berid) 

ein Anfehnliches dazu, rbalen en Er 

en . zo UE, in den. Sammlungen. des ebemaltgen 

Eanbfpuditus ‚Hartanft. 2 

Sallir aus einem: Bidimus, de8 Sr 
Naths von 1509, im Nathsarhive u 

a . Görlit. a .. = 

> Anal, IL 78. ; =
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2364 > Sm Fahre 1364 fehloß er gu Selinn am - 
©. Scholaftica Tage (den zo. Febr.) *) für 
fih und feinen damals dreyjährigen Sohn, 
Henzeslaugs, und Bruder, Markgraf Johann, 

mit den Brüdern Rudolph, Albrecht und Leo | 
. pold; Herzogen von Dfterreich, nebft ihrer 
-‚Schwefler, eine. Erboereinigung auf bepderfei« 
tige Lande, und gieng, in Begleitnug des Heva 

< 3098 Nubolph, nad) Budiffin. Manlius und . 
 .Carp5od fagen, ex habe dem Serzoge von den 
Städten Budiffi in, Görlig ıc. die Eventwal-Hule 
 bigung ablegen laffen. **) Bey feiner Gegen« 

ware zn Budiffin Löfete. der Kaifer von dem, 
Herren Heinrich, Bernhard und Balthafar von 
Cameng, "die an fie .verpfändete Stadt Cameng - 
ab. Die Crade follte zu ihrer Ablöfung ewas 
beytragen; die Unterhandlungen mi£ ihe wurden 
burch den Herzog Bollo von Schweidniß. ges 

» pflogen. Gie verfiund fich aber. dazu, dem 
 Kaifer 200 Schock dazu zu borgen, wie ber 
Herzog Bolfo darüber ein Befennenig aueftelle 

D Die Stadt erhielt en vom Kaifer 

en kt. ‚in Carpgone Ehränkeinst 93.0 
 Künigs Neichsargiv 1. 766. = 

9) Spfmanys Seripe. I. ©. 314. und Earp- 
4098 Ehrentempel 1.6.93 _ = 

» Don einer Kopie im Archive zu Cameng: 

Y Se 2 {
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2 die a fe fönftig u si on. 
. Böhmen bleiben zu laffen, gab ihr auch die Era 
laubaiß, binnen einer halben Meile eine ode 

© joen Hufen Landes zu ihrem Stadtgebiete we 
“ faufen, und ihre Waaren Zolfrey durch die 

Stadt Budiffin und deren Weichbild ju führen. 
Diefes Privilegium war gegeben zu Budiffin 
‚om S. Wealpurgisfage, dnr.May.)N) — 
In. der Woche. por Pfingfien verpachtete ee 

‚eben dafelbft dem Nazhe in Zittau den Zoll in 
Zittau, und auf dem neuen ‚Haufe, CKarlda 
feied, to der Zitfauer Landooigt feine Wohnung 
hatte, ) die Schlöffer ‚Rarlsfried und DOpbin, 

nebft der Landberhe, für 300 Shoe. et 
Die. ‚Stadt Dubiffin machte fich, feine Gegen. 
wart zu Nupe, daß fie den oten May }) die 
Berficherung erhielt, fie nie von der Krone‘ 
Böhmen zu trennen, womit zugleich die Beflie 

i tigung aller ihrer Privilegien verbunden war. ee 
“Auch. ‚beftätigee er, XIV. Cal. Sun. (den 1g5 

- Jun. Yin einen u Brom ” a a 

5%) Un. in der eauf. Denn, 1795, 1 on 
©. 138. 

S. Mankius beym Hofmantı I. ©. 315. : 

. .. » ‚Drig. im Rathsard). ‚su Sudilfin.- 

Ki, es) Ein Auszug der UrE, befindet fi in dep: 
She, Nadlefer ız7u, ©. 93:



248. a 5 geiraum. 

iM ‚Meiffen: nd: ber Surgscaf Sohann Se 
‚chard, in obwaltenden Streitigkeiten des Nahe 
mie dem Domkapitel, wegen der Wahl eineg. 
Kiechenvorftehers, gefhan hatten, telcher dar . 

"bin giena, daß ihn der Natb mit zusiehung . 

de Probftes und des Kapitels. wählen folte, 
sooBey, nad) verfchredene Eicchliche Einrichtune 

gen entfchieden waren. a Als in diefem Jaha 
reden; :Raifer die Defte Hertemberg (im Clin 

Bogner 8 Kreife in Böhmen ) fir .1200 Scho& 
von feinem Kämmerer, Thimo von Eoldiß, 
Faufte, gab er zu Karlftein Donnerftage vor 
Fanrentii (D. ‚9.d. To. Aug. 2) demfelben fe 
ne Anmeifung auf. bie Städte Budiffin und. 

nn Görlik, von ihnen die Zinfen an 120 Schod, n 
die zu Abtrag Des 8 Kapitals, 5u erheben. ie 
 beiyundern if e ie noch an dem: nämlichen. = 

. Zage der Kath zu Bupiffin in diefer Stadt 
. ein Sefenniniß feines Untheils an diefer Schuld, . 

& 6o Schock Grofchen unter den damals ges 
: a SSL NHAEN ausftelfe. 2 el 

Sy une, ih gtakfanıdh. AN Sortit. 

S Drig. im. Kathearehive au Sabiffin. — 
Diefe Formalitäten hießen: Das Sunlegerz 

es tet, da man verfprad, wein man. nit 

" saauı © Besahlte,. iu einer Stadt in eine‘ehrbare 
en > Drinea zu zeiten. und bie zur Sahlung 

|



.Rarl, iv. ns 29 . 
SZ 

2 

Montage as dem; bei, Sheiftane erließ. ee x 
an den Rath zu Görlik, nad der von dem 
Brodfte und dem Kfofter zu S. ori 
über denfelben beym Raifer eingereichten, Des’ 
fchwerde über. Verhinderung. feines‘ Sauer 

: Faufs, die Verordnung, »da8 Kofler in feinem 

x 

sim einer, diefer. Urkunden fich ‚befinden,: indem 
nn D. a DR Kauf ee Mi ‚5ä z 

» nach den ihin vorgezeigten Urfunden: berlicher 2 
„nem Salymarfte, ungeflört zu laffen.« Be 

Im Jahre 1365 VIE. Cat. Martii (den! 1365. z 

22. Febr.) %) verkaufte der Kaifer der Stadt _ 
Zittau den Königsmwald, oder das Königshoh, 

ztoifchen Dderwiß und Großhennersdorf geler 
gen, um 500 Scod Prager Grofchen, und . 

oo perfprach, ihn von allen darauf haftenden > 
. Schulden zu befreyen. Der junge Menzese = 
Jans mußte diefen. ‚Kauf-beffätigen, da aber 

diefe Betätigung XIV: Cal. Mart, (den 16. 
Gebr. ) unerzeichnet if, a) fo muß.ein Sehler ’ 

inne gu a Es war, alte ein Re a 

das. fie dem Schuldner. ur ihre en 
einväumten. - 

>) LE, beym Hofirtant, IV. ©. 199, Se und = 
Carpjovg Anal. II. ©. 309. 

4 "). uf. im Hofmann IV. ©. 200, und em ER 

2..4008 Adal, I, 6, a
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als er ef offen Weiden. Sm Na 
gieng der Kaifer zum Papft, urban Venad)., / 
Anignon, Fich mündlich mit ihm über verfchien 
dene. Gegenftände au befprechen. Er bewürfte 

dafelbft für den Erzbifchof in Prag gewiffe: 
Dorzüge, und ließ fich mit der Arelatifhen tige 
we frönen. N) — Im Dftober aber war er: 

‚„.. Hon feiner: Reife ‚noieder. aurlich, und in Shle- 

N au \ 

Siepfaneı nach Bimukiagse 

‚Den, denn er. gab u Kant am Zage Dionifi 
9. Oft. I der. Stadt: Camenz die Eis, 
Taubniß, die ihm oorgefchoffenen. 200 Chad 
Grofhen. zu werfehen, (fie dey Erborgung vi 
nd. ‚Sapirals zum Unterpfande 5 geben. J . 

Im Jahre 1366 am Donnerftage: vor 
 Bulnasam » pernenerte er nach dem Tode 

ylph in. Hfterreich, die Erbperbriei 

a Brüdern, Albert und Bor 
Begriffen. war. — 

\ 

aufs neue dem Karhe zu Zittau auf 2 She: 
de en a und. unter ben neuen S 

Do, ut, in 1 Cünige etgsungn, T. ©. 6%; 

» un, in Enrpions a Anal, 1 

7 N =



Bart ww oe 358 : 

n Säitef kon Garlefeieb,) die rate, es 
den: damaligen Kammergütern, Hörnig, Draus 

- fendorf. und Unger - Robnan, für einen jährkie 

. hen Pacht von 310 Schoe Grofehen, und freye 
= Unterhaltung der 3 ‚Burgen Zittau, Rartefried 
and Dybin, Doch mit dem Vorbehalt, Die erflen 

.beyden zu jederzeit wieder felbft übernehmen 38 
„können, und, wenn erden Opbin wieder übers 
‚nähme, nod) 20 Schoe dazu zu geben,. wie 
auc) für die Benugung: des Dorfes Herwigse 

dorf. jährlich 24 Schock zu entrichten, doch-foll« 
te.ihm alles wieder in der Verfafung: zuräcke. 

gegeben werden, in Rn er 6 Ihnen, über 
; geben habe. SR Be = Ba N 

I 1367 Mittwochs vor Marie Magdalene 1367: 
{M. dv. d. 22. Zul.) *) Hab er zu Hirfchberg 

Bey Beydez im Bunzlauer Kreife abermals für 
Die Handwerker in. Zittau ein Verbot, Morgens 

 fpraher Snnung zu halten, und Sefeße ohne. 
den Nath zu machen, befahl auch dafeiöft, je 

dB Tuch 34 Ellen Tang zu machen, und dere 
. orönefe, tvie e8 mie dem derfälfchten zuce und 

deren ‚Berfereigern gu hakten. fey- ”) — Im. er 
ri 

Seh) ir. vo einer Harttanftihei Abfrife 

2 nn fehe auch Mankium beim a 
a R 320. j 

2 Se Anal, I & 180. IV.©, 269,
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Yugnfk as ern; mach Girlie und ‚526 "bon da 
aus: den.4. Aug. *) dem Rache zu köbau,: wele 

cher den. Weg bey: € vsdorf haste verbeffern e 
. laffen, ‚Erlaubniß,  vonsjedem denfelben befahe 

renden Wagen 2 Heller zu ‚fordern, biß.er die 
darauf. gewenbeten 16. Schof wieder erworben | 

“habe. Die Stadt Görlig mochte bey feiner: 
Gegenwart. dafeldft ‚den Nachteil wörgeftelfe 
haben, welcher der: Stadt daraus. entftünde, 

a Wenniunfer; der. Meile das Bier wo anders, ala 
in Görlig ‚sehole. würde, denn ‚fie echiele von 
Dreßlan aus am sten Auguft.*) die Gerechtigk _ 
£eit) daß fein Kretfehmer: oder, andere ‚Pperfon 

: unfer der Meile ihe Bier wo anders holen büre 
fe als. ‚in ‚Birlie;. wöbund die St ade den 

, Welcher im vorigen” Sabre 
son: ‚Aoignon BE nach" Niterbo, and. von da, 

nad) einem pierteljähtigen Aufenthalte, nad) 
Nom zurückgekehrt war, aber mit vielen Par- 
 thepen in Stalien zu flreiten hatte, die Einla» 

Dung, nach, Stalien ihm zu Hülfe zu fommen. 
Der Kaifer hielt fich, als Schußhere der rümie 
u Kiche, m einem Zuge dahin aepfigten - 

D Dtig. im) Rathenrchne su Söhau. 

n ” ala im, 1 Rashensaie N Sörli



wi 

Rast. I, a .. 

se Baer den Ersbilhof von rag, ohäi, \ 
2, sum Gtasthalter in Böhmen ein, und zog 
den aren April ang Prag. ° Die Abtwefenheie 
-de8 Kaifere gab zu manchen. unangenehmen 
Borfällen in der Oberlaufiß Gelegenheit. Dar 
‚Hin gehören 'befonders . bie Streitigkeiten dee 
Zittaıer mit den m und die Zerftörung 
des Schloffes Neuhof. Was die erfliern an« 
langt, fo hatten die Dftriker, Unserehanen des 
Klofere S. Marienthal, welche fonft: zum 

 Beichbilde der Stadt Zittau gehöret, angefam 
gen, ein Narhhaus zu‘ bauen, Gtadtthore ans 
gelege, ihr Bier aufs Sand verfanft, und Ur — 
theil und Recht über die auf dem Lande. gefpro® 

de ihr. Getraidemaaß ‚nicht mehr, wie fonft, - : = 
> in Sittan richten Laffen, in den. Seädgen Bude. 

fin und Gdrlig Geächtere aufgenommen. Sie | 
- waren zivar nach Zittau gefordert worden, hate. 

ten fich. aud) deswegen verantwortefz aber dieg 
alles nicht unterlaffen, neswegen ‚die Zittanee 

; . die Stäpre. Budıffin, Sörlig, Khan, gauban 
Sin) Camenz um ‚Heiftand angerufen, and mie 

ihnen vereinigt den Zug nach Dftciß gerhan, 
„fh: auf dem Markte gelagert; und obgleich die: 

° Hpeiffin und die Nonnen des Klofters Durch ihe 
..xe Gegenwart fie> abfihvecken wollen, Doc) sr 
ihren Augen Nathdaus und: Shore niederger 
- tiffen. Die Abtiffin führte ducch den Probft 
und den. a Ban a au u .



254 a getraun. 

Klage nr dem Erskifhop, welcher Sie: ‚Sache 
durch 3 Kommiffarien, Leuther von Vensig, 
Dito von Gersdorf und’ Ullmann aus der Minz 
‚ze unterfuchen: fieß, welche den Ausfpruchthas 
ten, N ‘bie Ziffauer den Dftrigern, . an flatf 
DB Nathhaufes die vorhin da geftandenen 
 Brodbänfe aufbauen follten. +) — Die Zur. 

“ förung des ‚Schloffes Neuhof Cvermuchlih‘ 
- Neuhaus in der Görhiger Haide) anlangend, 
„fo.hafte. 27 nach) dem Berichte des Manling, *%) 
folgende Bewandnif. Ein: Seen Neuhof an 

© der Syfehirna: gehörte dem Herzog. Solfo von 
Schweidnig, der ihn erbaut hatte, “EB gien-. 

.. gen durch diefen Die Suhrleute nac) Pohlen, da 
”. die Görliger die Straßgerechtigfeit durch Nie 

nig Johannes, erhalten hatten, und fie auf Une 
En ‚terfagung aller andern Straßen erffreditien. Co _ 

. Jange der, Herzog, aldFreund des Raifers, 102 En 
te, wagten die Städte nichts in der Saden 
Nach feinem 1368 erfolgten Tode fuchten Die 

 ‚Göchger by ben ‚andern Städten an, diefen. 

0 Stecken als ein Naubfchloß zu jerflöten. Die 
 felehnten die Unforderung ftandhaft ab, und 
= a = un au an des ae 8“ 

% Eanions Analı m. ©. 2 

= Bed Hofmann ©. 323 und arts i 
u, a I © ER a 

1
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| q cn, da mal. bie gänber: Sen Hersogin a 

Agnes, Bolfos. -hinterlaffene Biete, nach ihe 
rem Tode, den Traftaten gemäß, an den ‚Raifer an 

fallen follten. Die Görliker verfuchten eg da. 
her auf eine andere Art.» Sehe Monate bare. 
‚auf, va fie glaubten, daß die andern Städte diefe 
Sache ganz vlrgeffen hästen, fehieften. fie ihren 

. Sfadtfchreiber nad) Zittan, ihe zu melden, daß 
fie- ein Raubneft entdeckt hätten, welches ih 
nen beyden gefährlich werden: fünne, die Bite 

..Diffiner, Camenzger und Löbaner hätten bereiss 
ihre Hülfe jugefagt. Hierauf gieng aber der 

Stadefchreiber erft nach töban und-Budiffin, 
und-Handeite auf gleiche Art. Weil die Stade 

 Görtig wie Sache fehr geheim zu betreiben gen 

‚berhen hätte, famen diefe Städte biyder Abende 
Dämmerung nach Görlig,, und wurden von den 

Görligern bey finfterer Nacht vor dag Schloß 
Neuhof geführt, und zerflörten dag damalige, 
‚S 08, nebft. dem babey befindlichen Städtchen 
und 2 Eifenhammern, ‚Hierauf giengen Abges 
fandte zum Hergoge von Sagan, ‚und fielen auf 
‚ihrer Nückreife Suhrleuteder Herzogin an, banı 
den ihnen die Hände mie folcher Gewalt auf den 
Rücken, daß ihnen dag Blut zu den Nägeln 
herausfprißte, fchmiffen. fie auf Wagen, und 

fuhren fie nad) Görig. Die. ‚Herzogin. bes 
 fehterte fi über das alles bey dem Erzbie 

ES soof Sohannes in Drag, nn die. Städte 
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dor | fh. äh Als der. Stadt es si, 2 
‚putiete auf der Keife nach Prag waren, gaben 

die Görliger gewwiffen Perfonen insgeheim Des 
fehl, die noch fiehenden Überrefte diefes‘ Schlofe 

Ts oollends zu fehleifen. Der Erzbifchof war 
febr unmillig auf die Deputieten, da’ er: De 
Götligern befoudere driefe De Raiferd, wegen 

— Berfchonung deg Schlefes bis zu feiner Ri > 
fünfte, befannt gemacht hatte Die Görliger 

ensfehufdigfen fh, daß firegalsein Nanbfhloß - 
= zerftöit hätten, die anbern Städte fhügten die > 
 Vnteiffenheit des Rai ferlichen. Befeh vor, und 

“; fehoben alles duf die Görlißer,. Sie mußten = 
>... als Grfangene auf dem: Nathhaufe der eo 

Fade in Prag bleiben, mo ihnen. täglich Meffe 
gelefen tourde. . Enid) mußten fie angelöben, 

08 wurden 6 Depurirte, auf Gelöbniß,. hm. 
OR a. wieder einzuftellen, an die Herzogin 

| Agnes ausguföhnen, und 

abgelaffen, "welche: fi, in Srgenwart des Hofe 

n vichterg zu Sauer, Hanng von Torgau, ihreß 
 Hofmeifters, Piclang Bolf und Rikol Schön« 

) au gten Tage nad) den Dberfien *). (bh. 
9 Rönige) dahin verglichen, daß fie feine 

= ae der Herzogin hindern. wolten, weh, 

_ > Sr in @drlih, und seh in der auf, > 
Menatsfipriffe 1795. I © 143, un. imo 
onen Se, ee a 

BR 

age 
Ka
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Di en die ne en Ri ihr 
Hofmeifter mitgab, für fie um den Erlaß der = 

 Ekrafe zu bitten, weiches aber nichts feuchtes > as 
te, indem fie, nach dem darüber ausgeftelleen a 

... Schuldbefenntniffe, Montag nad) S. Agnes + 
er Men. be 21. San.) *) 1600 Schhe Gr 
-..,. fooen. erlegen mußten, "Den Aufbau des Eräüdfe a 
en aber erließ Die Herzogin im folgenden 

no ‚Sahre, am Donnerflage sor, ©. Thomä **) 
5. ben Städten. Die ganze Sade eudigte fih 
Damit, deß ‚die Herzogin: Hei 1ecke. von zeoliß E 
Az ben Yufteag “gab, den Dr. an den. ‚sand a 

 ppigt und Nach in Sri ‚su verfanfen. = a 

nt en Stalien. elite, der Raifer a xYL. 1369 
oe (den 17. März) die Urkunde zut , 
a ‚Stiftung De8, Klofters Opbin aus, woHon DE 

‚ben ‚Religiönsangelegenheiten: ein: ‚mehreres, ee 

Als er aus Stalien zuriekwar, befuchte er au - 
ar iR Sen Dberlaufit;- man. fiehe diefes aus einem 

S Nachtkonfeakte,. welchen er Dienftage nach. dew 
17000 Jungftauen (CD. m. Dear Öfibr.) 
u Budiffin. mit dem. Hathe in Zittau gefchloß = 

au da er demfelben. geeele a an die _ 

it *) Drig, int Auttenrd, zu ori 

SULE, im menu, Ram, aazs: ©. 3270 
8 

ce
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- göffe in der Stadt Zittau und unfer dem neuen 
Haufe auf dem Gebeler, nebft dem Gerichte in 3 

‚der Stade und auf. dem Sande, wie auch. die 
DVorwergfe zu Hömig und Rohnan, für jähre 
lichen. Bacht don 320 Schock und zu jährliche 
Rente 93 Schod 20 Grofchen, und von der 
ganzen Summe, jährlich 92 Schoe dem Kilos 

= er op zu bezahlen, verpachtete. 
: E30: al Jahre, 1370. den 18. Sebr.*) gab der. 

. Raifer zu Prag. einen fcharfen Befehl an die 
' Bürgerfchafe in Görlig, dem Nathe gehorfam 
zu feyn, indem fich. abermals Empörungeh ges 
gen denfelben erhoben. hatten, — Auch faufte 
der Kaifer in biefem: Jahre Münlterg, Streh« 

da und Verbenheim, und. Hereinigke fie, nebft 
"der durch Wenzeslaug, . feinem. ‚Sohne, für 
21000 Mark von den M arfgrafen von Bratıs 
denburg erfauften Nieverlaufig, mit der Krone 
Böhmen, wobey: er zugleich. verfprach, wo noch. 
etwas ander Betätigung und: Berichtigung 

2 der SR De ea a 3 
Eis wgängen, Ir { 

_ rn = Sm Sabre 1371 serwich Sie Kaifer ir 

a Si von Kietliß, Bi die von iin a 2u2 

Br Sin, am Rathenrd, u Get, 

5 UE, aus eier Auf dem Rarbhaufe u 9 Sim. 

diffin‘ befindlichen. vidinirten Abfehrift des \ 
 Dompifee son 1499 \ die Barnabae, 4



fe en ee Stade a e 
© jährliche Zinfen, bie er ihm 1300 Shoe ber a 
zahle habe. — An Mittwoch in der Kreuge, = 
wochen *) gab er dem. Städechen Hoyerswerda = 

„bie Seepheit, alle, Sonntage einen Wochenmarfe 
’ anzulegem — Im November war er zu Bus 2 
biffin. Man erficht diefes and. einer Hfande 

>  serfehreißung, da er am ©. Leonhardstage 

den 6. Non. )**) Thimen. son Eoldie, feinem 

: Kammermeifter und Hauptmann zu Breslau, 
- und allen deffen Erben, die 1357 erkaufte Den 

fie- ‚Hppersiwerbe und 6o Schod jährliche Nene 
te auf der Stadt Gdrlig serpfändeie. ‚Sein- 
gleichfalle bafelbft gegenwä ietiger Sohn müufle 

biefe Verpfändung. beftätigen. Das Bekenne | 
ni der. Stadt Grliß von der übernaßme Dit. n 

fer 6o Schod ift noch dafelöft im Driginal. — 
i . Ym ©. Procopiustage +) gab er dem Nahe 

in Görlig gewiffe BVerhaltungsbefehle, die dge > 

an N Seat ı mit ie al n _ 

_ *) it. u Deinats eantnte m e. ‘ = Es 
% 224. EL = se ee 

*#) Beide Urkunden, die. Berfakung Sure _ 
md die Beätigung MWenzeslaus, find in = 

=  gauf, Magie 1776, 6, 291. en = 

- S Hrig. im Rathenschive zu Görliß, ber fo 
S ke daß man wenig N a 

: x PL BRETTEN ur v
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&e Zinfen. *) 

1372. 

. snemmen, auch fein neuer. Kreefham. He. 

> nDiefem: Bezirke, ohue Borwiffen: DB Königs. 

Sm Sabre, a "enefchieb en. ne6ß en 
= Ersbifchof Sohannes in Prag am S: Scholar _ 

Si flicatage (den ro. Gebr. ) **) einige Streitige en 

Zeiten giwifchen der Dafigen Nifterfchaft und dem 
.: Nather, des Getreibemaaffes und des: Bierfehans 
ts wegen, folgendermaßen, »baß das Ge 

- ntreibemaaß in Budiffin mie vorhin bleiben, 
aber in Stein gehauen. das Bier um. Bus - 

u
r
 

teilen. —— nf. die Stadt Cauban- serfchrieh 
er auch <himen von Selle, 40, Sed rohele en 

»biffin. eine Meile weit im Der: Stadt ga 

» errichtet werden, die Stadt: auch. auffer ihr 

t, Daß -der Rath das Salz in 

tineutage (m. d. 15% Noobr.) +) fehloß er. zu 

a 

5 ER 
Ele 

#) Seulteti Chronicon, in anufer. 

) tler, au von Ne ders. al fup. ‚&iplom. ©, 

in} em Beginke ‚feine Gerichfäbarfeit ausüben 

sp einem‘ billigen Preiße ablaffen folle,. widrigen« 

»falls er feibft: jemanden zum Berfaufe des 
».Galjes einfigen. werde. Ra S. Cathar 

iena mit den Narkgrafen in Mein, ‚Srieds 
eich), aullelae und ABilpehn, «| ein RR su 5 

27. ud dh Eolieetionswerte, I. wo 

n un, in i Ca NEL ©.96.



‚Sal: wo a 
Bi 
Says 

° grerheibigung i ibne: beidenfeitigen: Sande SS = 
Bon da gieng er nach dem erfauften Mihkberg, et 

beftärigte dafelbft die Privilegien des Zißehumg 
: ar ‚und: erließ om ©. Thomastage den: 

. Deede. )> einen Befehl an ven: Dath- ir 
; ste, daß alle Bürger. ihre Waffen: aufs 

.  Nathhang- liefern follfen, - wie auch): Daß. die 
 Bürgerfihaft, ihrer Widerfeplichkeit wegen, 1 zo. 

‚Shod Strafe an den Landvoige Benifch von 
der Duba bezahlen: feffte: *).: Sin biefem: Sahe 
m wurden auch die Seindfeligfeiten, in welhe 
 Karbmic dem König Ludewig vernickelt mar, ' 
beygelsgt, derfelbe. entfagte ‚allen. etwan.habene 

Ss ben Anfprüchen auf des Raifers. Lande, und 
unter anbern:auch auf die Oberlaufiß, **%) und 
08 Fam zu einer. Verbindung. mit dem -Kaiferl. 

Peinzen ‚Sigiemund. und de8 Königs, Sachen 

Mürie: \ 

\ nn nen Bürgermeifter zit mählen,. der. diefes me - 
.. einsoder: zimen Jahre Derwalte. — Auch: de > 
menerie eb am Sonntage SMS der Stade = 

HE. in Sunpeift ie Bissnd Sammlungen, 
1 Male a 

= Unf. beim Befnanı WS . 208. ib 

NE 

en Hahre: 1373: am Tage. Sioiemund. De 2 
ni ‚erlaubte: er. dem. Nathe der Stadt Görliß, eis
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Zittan bie 1369 mis der Stade ie Nahe 
auf 3 Jahre. — Sn diefem Fahre unfernahng. 

‚er einen Feldzug gegen den Marfgraf Dito 
‚von. Brandenburg, feinen eigenen Schwiegere 
fohn, “der feine ältefte Tochter, des Herzogs: _ 
Rudolph von Öfterreih Witttor, seheprathetr 
‚.atich dem Kaifer eine Berficherung gegeben hat« 
10, daß, wenn er. ohne männlichen Erben abs 
gienge, die Mark Brandenburg an den Kaifer 
and deffen, Erben verfallen folte, hernach .adeei 

feinen Sinn änderte, und die Mark feinem Bela. 
ter, dem Herzoge in Baiern, zumenden wollte. *) 
Die Stadt Zittan gab dazu 16 Mann, unddie 
andern Stäbe auch ihe Kontingent. ‚Der 

Raifer ließ im Zelde ‘bey Fürftenwalde grey: 
‚Schreiben in, die Dberlaufiß ergeben; daß er« 

: fie am: Frauen Tage Scheidung (den 15: Am 
i guf). +) an den Landooige. Benefch son dee 

: Dube und bie. Städte Budiffin, Görlie ce. daß. 
fie Diejenigen, welche er ‚von Görliß Aufeuhrg 
Wegen vertrieben habe, nicht behaufen folltenz; 

; ang andere an. den. 2 zu nn 2 Sun : 

ni vn, Deitmihk, z 

& = n Carpgons Anal, II. ©. 230, u 

nn IE. in Kloßes Samml.. s a 

an EHE, in sidimtrter Abfhrift. des Saths zu 

 Bunzlau son 14837 an im AD, u 

oa ER
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er eig erlaubt, rhenigin, welde 6 ism this 
ul nach Stadtrechte zu firafen. ee 

Pig dem Markgrafen von Brandenburg 
aber Fam e8 zum Seieden, indem er dem Kate 
fer die Marf Brandenburg verfaufte uhd nah 
.‚Balern gieng, wo er feine Tage mit einer Hefe 

fers: Frau ducchlebtee Der Raifer belehnte 
. feine, Söhne, Menzeslaug, Sigismund, oe 

. Hannes und Kacl, mit. der Mark Brandenburgy 
davon ber legte in der Kindheit ftarb, und ım 

. Sal diefe ohne Erben ftürben, Marfgraf os 
hann zu Mähren: und deffen Söhne, Sobftund > 

 Procop. — . De Stade Ziftan erließ. er, wies. ;; 
gen « eines 1372 erlittenen ‚groffen Brandes, a 

Examen und ‚Abgaben auf diefes Jahr. IR 
Sm Sabre 1374 hielt fith der Kaifer dont ra 

a. bie zum Anguft mit feinem ganzen 
 Hofflaate in der Mark Brandenburg auf. 2 
Su der Tegten Hälfte des Jahres gieng er, nacı« 
‚dem er: aus der Mark.nach Drag zurüdigefehre 
wär, nach Nürnberg. ‚Hier legtexser: ‚abermals 

‚einen. Steeit zwifchen der Nitterfehaft und der 
Stadt Budiffin bey, ‚welcher ‚über den Elite 

fcheid des Kaifers von 1372 am ©. Scholar 2 
flicafage: entffanden war; da. hatte fih der. 28 

on de ‚Ausbruds bebionti Dafs Geb = 

» Carpznus Anal ©. 130, . 

“yon Weitmühl,
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1 

zu Nürnberg am ©. Dionpfinstage (den,gs 

fich niche weiter erffreckten, als ihre Acker und. 
Wiefen im Budiffinifchen Kreife giengen, und. 

0. gelbe: zugleich ein Schreiben an den Landooige 
 Benefe) von Duba und die ansenlaft über z 

Ä . Male Enefeheidung zu halten... 

fehl, d 

Sm Fahre: 1375 am Abende- vor Mari 
"Ber Finplanng (den 24, Mär). **) erließ w 
von nn aus an bie Stadt Börlig einen Ber 

om Rurfürften. su Mainz in die che 
fureifchen Bürger. nicht: zu haufen. 

Montage vor Urbani on md 25° 
ar » erlaubte er zu Prag dem damaligen 

= Beflger des: Sleens Pulsnig, Hanns von 
. Wittyn, aus. diefem Dete.eine Stadt zu machen, ne 
> fie gu ummaucrn und zu veffnen. — Dome 

- u: es Michaelis fand er N S ‚toleder 

| . in eiiuieeen ONbfehei von- 1497: im. 

 Nathsargive u Sudiffin. 

& 3 er) Sri, im LITE m Görlig / 

M » Brit, im ion in Palit 

\ 

\ r x SE 2 =. = \ ; z 

3 78 

ger kein rihle Eürbafs: ‘haben ss ih : 

‘re Flur zu entwenden. “ Diefe More hate. 

 whi: Stadt auf dag ganze Meichbild ausge 
Dehne: Karl, ‚erklärte: daher diefen Ausbiuc, 
auf N bei. ihm deshalb eingegangene Klage, 

SE) dahin: daß der. Bubiffiner Slurjune \ 

E



. . “in Fon Marf- Branbenbung; und 

EN 

ız — Sa W. 

| ‚plin: I der Stadt Görliß,, bie‘ auf feinen und 

es Erben Miederrnf, Die free Narhshin, 

Das Sahr 1376 war befonders für bie1376- “ 
Dierlanfi wichtig. Der -Kaifer fuchte für 
feinen älteften Sohn, Menzeslang, die Stime 

men zur. Nömifchen Königewaht. Damit nun 
Er diefer, da er bereitd 1363 zum Könige in Böhe 
men gekrönt. war, nicht als Markgraf von 
‚Brandenburg. weg Rurftimmen in einer Perfon: ; 

 Hereinigte, machte er eine neue Eintheilung feie 
ner Länder. Wenzeslang erhielt Böhmen, Sir 

 giemund befam Brandenburg, und Sohbannesg 
nn ‚die: Ntiederlaufiß, ”e Leterm | ‚gab er auch den 

Göelisifchen Kreis unter dem Titel eines Züra = 
flenehume, die tigung aber erfolgte erft 

: dag Jahr darauf. — ‚wart erlangte feinen 

__ Endzwee mit Wengenlans. Er wurde zum - 
—_ Nömifchen Könige erwählt; Bie Miete, telche,, 
der Vater angewendet, - mögen ununterfücht: = 

= bleisen. Sa Nürnberg toiederholte ber Daten 
S am ıften May *) die, 1369. gegebene Berorde 

= i nung, daß.die Stadt Sittau von den Röniglin. 

wen Denen japılid) 92 See Brager m = 

5 Biig, am Kuthenrajine u ‚Sorlis. 

vi 2 Manlius beim Hofmant, 1:6, 37. und 
 Nohee zeben aGenseslaud, 1 1,©. 3174, 2: 

OR
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. »fohen an daB ‚Rlofer ‚Opbin fo ade Kar. 
“ .-folle, big diefeg andere Zinfen dafür angeiwiee" 

fen 5efäme, und genehmigte einen Taufch, den, 
: Die Väter auf dem Dybtn (fo Hießen diefe Edr 

Ieffinera Mönche) dafelbft mit einem Bürger 
in Zittau, Heinrich Sutor, getroffen, da ihnen 

diefer fein Dorf, Dibersdorf bey Zittau, mirber 
Bedingung abgetreten, daß er und feine Erben 

8 Yon den ‚gedachten 92 Schod jähelich 31 
a Shoe weniger 9 Helfer: bekamen, und Der > 
nn Vehurg. dag Kiofter mit diefem Dorfe. Weis 

jeslaus gab den gten. m =) Dan ‚elle De 
flätigung. 

Sm Sabre 1377 made Karl am Montas 
ge nach dem. Oberftentage; Ch. 3 Könige) N 
ber Stadt Görlig bekannt, daß er feinen jünge 
fen Sohn, Sohannes, su ‚einem Herjoge im. 

 Görlig, und den Kreis zu eihem Sirftenthume 
gemacht habe, und befahl, zum nächften Pauli 

2. Befehrungstage 4 aus dem ‚Nathe, .4 von den 
0 öltefen und 2 Aus der Gemeine nach Prag 
a abzufenden, dem Hergoge Johannes zu hüldis 
gen. -€8 ift diefem Befehle, auch nachgelebf 

Morden, und es find von Görlig der Bürger 
meifter, nebft andern Herren und dem. Boigfe,, 

3 200 Frag angesangen, und Sreptags vor. 

1377: 

Rs \ 

=) ie in den. Sertranftifgen Sam. 

en Ulf ih Arae im al zu Sri,
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= Seragefima wicher ftp roelipe. x 
Reife ‚nach den Görligifchen Katherechnungen, % 

. 44 Schock gefoftet. Sie brachten auch eine 
Deftätigung der Börligifchen Privilegien vom. =, 
Herzoge. Johannes mit.) Bald darauf reis 

‘fete der Kaifer in die Mark, fam Mittwochs 
nad, Deuli nad) Görlig, in Begleitung. feiner 
Gemahlin und des Herzogs Johannes. Die 
Neife ‚gieng vom. da nac) Budiffin, Hon dorg 
nach Guben und Tangermünde. Ihm giena 

\ gen. von Börlig der Voigt und zen Hercen 
.be8 Narhe, Sodann. Ermelcich und Peter No 
the, nach, mit ibm. wegen der ‚Straße verfchies 

Denes abzuhandeln. *) Sie erhielten auch 
Sreytags nad) Duafimodogeniti Hdie Derfie . 

.Herung, daß, wenn Die Herzogin Agnes in 
Schweibnig flürbe, und. deren Lande an bie, 
Krone Böhmen fallen. würden, - die ‚Görliger 
und Laubaner ihre: Straßgercchrigfeie erhalten 

 follten. . Sa die Raiferin verwandte, fih, in 
0 ben Siraße, a an den Erssiiof, zu van 

{h ER 

*) €8 find star nur E wenig g verllebeny Stte 

sinale im Rathenrch. zu Gördig - ge S ; 

ee deut m Srofien. ik, ©. 94: 

Fe ” Kloß in der Sefit des. Derge = e 

dannes. : 

a Dris, im Eu au Sörg, 

z
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| 2 S . 5 Selen. 

Sn und Sat, ihr: den. Gärigern, aus iehe Ns ihr: 
nd dem. Herzoge Sohannes, beyzufiehnz: s 

"Der Saifee bins nn ii en in ber 

Mark. N 

1378. Bast ih Sgen far das Teßte a : 
5 kb de® Kalfers. Mittwoch vor Jacobi 3 

“ ntfchted er noch. einen Streit, welchen die Gör« 
=, Jiger mit der Stadt Zittau, wegen der Neben 

.  fitaße über Feiedland, Seidenberg und Schöns 
a, berg’ führten, worin. diefe Straße unterfagt, und, 
en Maid der Stade Zittau nur zur fi orhdurfe ea 

Taube toutde, der überflüffige follte wieder nad) 
Görlig geführt werden. Kanften die Görliger den 

.. Waid nicht, fo möchten ihn die Zittauer Fate. 
fen. Den Zittanern wurde erlaubt, Eifen von 

; airfehberg nad Zittau über dag Gecbürge us 
bee im auch) den Zittauer Ho- 

pe ein Wege: nadı Kirche . 
en ni Aus andern Landen fommender Hopfen 
2.0 de fee über Görlig fahren. Ein oderzwig 

7 2, ©feine Wolle, in’ Hiefchberg gefauft, möchten | 
uf diefem Wege gehen, mehr aber. über Görs 
Ri auch 3 big 5 Stück Vieh, im Gebirge ges 

2 2 Eaufl auf den Sahrmärkten gefauftes- aber 
gs EL u werden. on mit 

nn = „ » cite, = M n . on 

9 abi an
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Betraibe: md Schten: Ieahen;: wo fie a _ 
Sein legtes Werk mar eine Münzverbeferung 
in feinem Keiche, daß fünftig zu 100 Muf 

Silbers: nicht mehr, als 12 Mark Kupfer gen 
nommen werden, und LO GSrofchen ‚eine Mark, 
‚a2 Heller einen Seofehen aufmachen felgen. 9 

Hierauf merkte er feine Leibesfchtwäiche, tief 
feine Söhne zu fi, gab ihnen noch gute Ner 
geln, befräftigte vor vielen Anmwefenden feinen - 

Tegten Willen, und N den 29. November, 
als ‚am Abende bpr © un a 

SR 

7 

uB: Sandesserfafung. 

ie as ik bey den vorigen Sciräuign, Se 

 Berfaffung und. der Zuftano. des Landes erfk.am 
‚Schluffe derfelben bemertimorben; Da.aber sheils 
diefer. Zeitraum etwas lang, if, theils Die. aa 
der. Urfunden größer wird, und fa unter je 

dem TERRIDN, guperhunu fe merkwürdige 

>} ht. in Halsind Mifeellaneen T. von a 

um al) der Döhm, ln 
sell, 1. ©. Ba, ne : 

3 =” Alle Umftände ii Todes feen man, n“ 

i Poliels gehen Karls, am Schruffe, 
( ? \ A T, u 

2
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nn 8 geitranm. 

Borfiike, din Sandeszufiand beteeffend, 'ereige a 
net. haben, fo. werde ich. bey jedem der folgen» 

den Bandesherren die Landesverfaffung und Ger 5 
Tigiongbegeßenheiten, mie, ‚bemerken. . 

Wie Karl bey den Gefchichefehreibern inte“ 
r Kanal ale ein fehr guter König in Böhmen, MM 

- -Hintanfeßung der Dortheile. des. teurfchen 
Neichs, sefchildere wird, fo hatte auch unfere 
Dberlaufig fic) feines befondern Schußes und 

SS MWohlwollens. jederzeit gu erfreuen. >Shm, 
“ar e8 nicht gleich viel, ob er. durch erlaubte 

. an Mittel feine Schäße verniehte 

-Überell Ordnung einzuführen, war fein - 
el Wunfch; man ficht diefes aus den An- 
ftalten, welche ex durch den Befehl. Fur Abbren 
chung Der fehädlichen Höfe und Velten, Führe 

>. zung der Graben von einem Drte zum andern, 
Ynterfagung der unrechtmäßigen Dienfte- ‚und 
Zinfen don den Unterthanen, Kegulirung des 

‘ Münzivefeng und anderer Dinge that. Wie 
‚bleiben bey der Eintpeilung in Land und Städte 

Das kand, oder bie Kitterfchaft anlan- 
gend, fo blieb 8 mie derfelben in der Berfaf 
fung, in welche. fie Johannes, fein Vater, in 

ollan ht der Gerichrebehörde, und der Steuern, 
: gefeßt hatte, indem’ Karl bey dem Anfange fei- 

am a dem ERS Kreife bie A 

r
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Karl 1 Va Aanesurfafun. ern 

gilioia: von: 4980: und 13415 ‚beftätigte,. auch 
at feine, ungewöhnlichen, Stehern. forderte. 

Die vorzüglichften Berfonen nad) dem Lane 
: Ares oder wenn:diefer fich aufferhalb Böhe 

men befand, dem:von’ihmmHerordneten Statte 
. Halter in Böhmen, War ‘der Sandooigt, weiher 

‚unter Karin gemeiniglic) ben Namen des Haupta 

"manns zu Budiffin und Görlig führt, indem eg. 
fcheint, als wenn Karl anıdiefen Namenctinehe 
Vergnügen, 18 an dem Namen eines Boigeg, 

n habe. Unter diefem RX ‚Raifer beflsiden 
. ten die Stelle eines. Landvpigte,; : = 

= Reihe son Turgası Ei machte 50 
ram achten. Tage ‚Peter: Paul *: ‚einen ! Bern 

no edle teifchen der Stade Zittau und: ACHZ 
2. Dis, wegen.des Waidhandels; und heißedars 
ı „Beige gu Budiffin und Gsrkig der Lane 
ade. Erf vermiuchlih der Porho Son 
4 Zurgany) Here. fu Yrndup: weldher in dem . 
> Bünbniffe vorkommt fo son Karlı 7350 
38 Budiffin mit den Matfgvafen ei 

fen gemacht: worden. 

‚Benefd) von Chnsnff te No in 

eben diefem Jahre 1350 vor, als die Grädte 
Budiffer in, Görliß, Zittan, Eibal, Sanban und- 
an, 28: 1346 ls PARSE ee 

e Ost is Sarptarıpige: m Baht - 

# 
2%
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e- ttenern. o IE folt: in’ biefern yapte: Tiegen, 
Wolfram‘ und. Nickeln von’ Pannewig. mit 

ssdem halben ‚Städtkin: Königewarte anf den 
2: Zall. belchne: haben, wenn Hanne yon Panı 
nemwiß; ohne Erben: abgehen: fol: Wenn 
usabiofen: ‚gegründek ift, fo ift.dies: dieerfte Nach« 

{ = ‚richt einer: Lehnsperreichungdurc den Lande 
23 polig. SCH mußte 1353 die, ae de8 
«Haufe Saruch unterfüchen, : 

ghimo von Eoldih, ein fehe reicher und 
a. Herr feineg Beitaltere, der dem 
Reife oft wichtige Summen "Dorgefttect, 
sand »anfehnliche. Befigungen werkauff bat; 
kr wird. vom Kaifer: bald Voigt, bald Haupt 
2 5mann, su: ah an a uud 

"ben He nee a Arena era 
arsheils. haben: Na Schalte: aber diefe Rache 
richt, beym Mangel der. Urfundenz für uns. 

ichfig, weil; RR Bene. a a 

Lauf. Magaiin- Ara ©: enrg;& tin. ober 

haupt. eine., weitläuftige nn so... 

en aus Su Seiten 5" 
i a = SER ai BER 

$ BE, y R 5 % 
RR a 7 & 

x f
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"re der gotgense Boigt: war. Ei nach« 
her unter dem Titel eines Königlichen: Kante ; 
= mermeifters und Haupfmanne zu ‚Breslau 
"gefunden. Der Kaifer kaufte von ihm die 

2 DBVefte Herteniberg, derfeßte ihm 1371 die Be« 
fie Hoyersiverda, Wenzeslaus nachher. Pir« 
na und dafige Gegend, wo er fich zulne - 

ss meift aufhielt.. Seine Gemahlin war Anna» 
Ho Kirtliß. > Sein Sohn Thimo“ wurde 

 Bifhof: i” ale Albeean u Lande 
=H0igt. i 

Heinrich Stemrider ale ale Beige 
zu Hudiffin und Öörliß 1366 am Abende 

& 1. Sr. Eichten (den 1. ‚Bebr. )*) den Nat 
m Eöbau mit 2 Pfund Pfefersins, in. Die. 
 besdorf, (Tieffendorf.) Er Heiße darin 
der alte Richter, nicht aber, wie man «8 9e« 
‚glaube hat, in Lübau, fondern in Görlig, 

ohnfteeitig diefe Belehnung gefchehen ee 
“ denn, in den Odrlisifchen Stabrbüchern 
“ komme 137 geineich, Steinrücke, als. Erbe 
‚chen — a 

Hillmann, ale der Münge, ee eigenelich 
Yon Radeberg, war ein Sohn Heintihg 
an) Enkel Apikfog dan Zaneherg, euamen 

E2
3 

= Du Kauf: und essuis find ins gauf. 

‚Mat, Eee: 76, s 



sn _ ES Fatranm! a 

‚chigen Müngmeifiers in Görliß,: daher: diefe ; 
ss ganze Familie den. Namen angenommen hat. 
Er wurde 13154 nebft feinen Brüdern, mit - 

2 dem Ducchzolle belehnt,. verkaufte ihn aber 
" 1392 an Hans von Safe. 1351 fomme 
ee als Nathsherr, und 1364: ald Bürgers 

‚= meifter in Görlig vor. - Er har fih nur den > 

3 Zitels Pfleger und Berwefer: der Sande Bus 
‘ ediffin. und Görkiß, gegeben, ala er 1368 den 
Math in Lauban mit Lenthern von Penzig, ' 
Wegen ber Dbergerichten. auf de8, Legtern 
= -Güthern, entfcheider. ) Su den Zeugnife 

- fen, welche 1389 die andern Städte, Bir 
diffin, Görhs, Lauban und Camenz, dem 

_ Rathe in’ Löbau, ioegen der Sifcherey in der 
.£ubate, jede einzeln ausftellten, fagen fie als 

Je einftimmig, daß Kacl.IV. zu,der Zeit, da 
 Mllmann aus der. Münze Boige getvefen, der - 

> Stade Löbau Die Sfeheren in der Lubate,, 
- eine Meile Über und unter der Stadt, zuges 
_ fpcochen habe. Er lebte hernac) als a 
S Harperfon bis 1383. **) 3 

Benefh von der Dub, aus einem bes 

an Sefchlechte in ı Bun Dies 

ns Ur, im Sauf. Magakit, 1778. ©. 224.. 

: ” Men findet. eine weitläuftige Ushandlung 

I" Magat- 1778: S.13r umdarg." 
E iefen Ullmann, aus der Münze 2 2
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fe Milde, sars nach der Rüekfirnfe de8. Reis 
-fers ans Stalien, Seiner ift oben unter 

ı Kalfer Karla ofe Erwähnung ‚sefchehen. 
Ag der Herzog Johannes nad) Görlig Fam, 

2, beffeivere er zugleich die Stelle feines Hofe 
0.2 meifters, und wurde, nach den Nathsrech« 

nungen, oft befchenfe: Er war mit bey der 
- HYuldigung des Herzogs in Prag, begleitete 
darauf den Kaifer nach) Tangermünde, und 
that auch eine Keife in Angelegenheiten dee 

‚ Stadt, zum Erzbifchof. in Prag. .1377 
machte. er, ‚als Boige zu Budiffin und Göre 

‚x Ti, einen Vergleich jteifchen dem Karhein 

“Löbau, und einem dafigen Einwohner, Peter 
..» Küchler, welcher: auf erflern geredet, und 
> fich wider ihn gefeße hatte, welcher vahinande 
> ieh, »daß Küchler die Stade räumen, der 
9» Rath. ihn aber ein Zeugniß ausftelen fol« ° 
ln daß. fie gücdih auseinander gekommeit 

1 „wären.e*) Als er 1378 den Stade 
0 örliß: viel Dienfte, det Strafe wegen, tie 

> zeigt, erhiele er, nad) den Narhsrechnungen, . 
"30 Schoe zum Gefchenfe. Beym Todedes. 

Kaifers befand er fi) in Prag, und fehickte 

sat Iv.. ante. 275 an 

' den Görligern einen Bothen, mit der Tahe. ER 
eioht vom zone ER Kaifers. n 

a 90. im Satfenrchtoe zu Löbau. 
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on Nängmeiftere in Görlig,: Si: diefe E 
„ganze Familie. den. Namen angenommen hat. 
Er wurde 1315, nebft feinen Brüdern, mit - 
. 2 dem Durchzole belehnt, verkaufte: ‚ihn aber 

1332 an Hang von Salga. 1351 fomme 
see als Narheherr, und 1364 ale ‚Bürger 
= meifler in-Görlig vor. - Er. har fi nur den - 

> Zitels Pfleger und Berwefer: der Lande Bus . 
*  eBiffin und Görhiß, gegeben, ale er 1368 den. 

> Nath in Lauban mit Leuthern von Penzig, ' 
.. Vegen ber Dbergerichten auf des. Lestern 

 Güthern, entfcheider. > u den Zeugnife 
- fen, welche 1389 die andern Städte, Bir 
 biffin, Görhig, Lauben und Camenz, dem 

_ Ratbe in’ Köban,- toegen Der. Sifcherey in der . 

„Eubate, jede. einzeln. ausftellten, fagen fie ale 
: timmig, daß Karl IV. zu der Zeit, da 

 Mllmann aus der Münze Voige gewefen, der - 
- Stade bau die Zifcherey in der Lubase, 
eine Meile über und unter der Stadt, zuges 

\ ‚focochen habe. Er Iedte hernad) als ae 
Harpeefon bis 1383. =) 

Benefh von der Dusa, aus. eittem bes . 
ruhen Gefhlechte in ron erhielt dien 

n es Ur, im Kauf. Magakit, 1778. ©. 2 
wi) Man findet. eine weitläuftige ae 

wis ie © „I8L undzıg." 

adiefen Ulmen aus der Münze im =
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Karl os andeefafung. 275° 

se Milde: sus nad der Riiefirnfe de8. Reis 
fers aus Stalten, Seiner ift oben unter 
‚ Kalfev Karla oft Erwähnung ‚sefchehen. 
Als der Herzog Johannes nad) Görliß Fam, 

Sg betfeidete er zugleich die Stelle feines Hofe 
meifters, und wurde, nad) ben Kashsreche 

nungen, oft befchenfe, Er mar mit bey der 
° © Huldigung des Herzoge in Drag, begleitete 

darauf den Kaifer nach Tangermünde, und. 
that auch eine Neife in Angelegenheiten dee 
. Gtadt, zum ‚Erzbifchof in Prag. 1377 
machte: zZ als Voigt zu Bupiffin und Görs 
ls, einen Vergleich jtifchen dem Rathein 
-Löban, und einem dafigen Einwohner, Peter 

* Küchler, welcher: auf erflern geredet, und | 

 fic) wider ihn gefeßt hafte, welcher vahinans« 
def. „daß Küchler die Stade räumen, der 

S „Rath ihm aber ein Zeugniß ausftellen fol« ° 
ne daß. fie süclih auseinander ‚gefommenr 

1 pwären.e*) Mg sen 1378 der Stadt 
 Göri dich Dienfle, der Strafe wegen, ere 
 eißtr, erhiele er, nad) den Nathsrechnungen, . 
"30 Schoef zum Gefchenfe. Beyım Todedeg. 
Kaifers befand er fich in Prag, und fehiekte 

u den Görligern einen Borhen, mit der Rache. 
= u vom Tode degf Sa = S 

5 Br im Farbonrhive zu eis. 
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den ‚wir zwar feinen genennt, .e8 wird. aber im 

Si 

2706. ” Bein. 

Y 

; = Nach dem. Landpoigte waren bie Hora 
niehinften die Boigtesin den Städten Bupiffin, 
‚Görlig,. Zittau, Löbau, Lauban und Camenz; 
die in Budiffin und Görliß. Bieten: Bau 
Jeute. oder.Unterpnigte. > 

Daß in. Budiffin ein Goigt. au dem 
Sandvoigte gewefen feyr begenger ein. vom Rö« 
nige Sohannes fhon. 1345 den Budiffinifcher 
Ständen gegebener: Befehl, (f. oben ©. 146.) 

Budifinenhis genennt wird.. Don Görig fine 

‚den Görkigifchen Stadtbüchern oft eines. Uns 

gervoigts gedadt.) x 
Su Zittau führte der daffge gig den Nas 

men des Lanövoigts, wie aus den Urkunden sit 
.erfehen if, in melchen. Karl diefe Landvoigtey 
dem Rarhe. dafelbft pachetoeife überläßt.: Eis 
-gentlich war. die, Wohnung des Zittauifchen 

- Wo.auffer dem Capitaneo auch der Advocatus 

 - 2andpoigte das Haug Carlefricd aufder Strafe 
fe nad) Böhmen, und der Zoll, unter diefem 
"Haufe ein Theil feiner Befoldung.: Der Boige 

Heinrich, von NHaftenberg machte 1350 einen. 
 Bergleich, in Gefellfehaft des Landvoigts Po« 

#50 von Turgom, zwifchen.ben Städten Görlig 
and Zitten. Während der Verpachtung wähl« 

‚te. der Narh sn Voigt aus genen Koleplum, 

Dr € efäiäte Der Sandioigte, In nl, .



Ra wm. Entbeeoetfafiung; 277 

Da in &bar em Roigt getvefen,® Öbeweis: 
fee die Bitefehrift der Adlichen im &ibanifchen 
Weichbilde, fich vor: dem dafigen Doigte vera 

anttöorten zu dürfen, vom Jahre 1348. 3 
gauban hat bis zum Sahre 1402 feinen Boige. 

 gehabe; 8 gefchiehedefen Erwähnung in Ulls 
‚mann aus der Münze Entfcheid zmwifchen dem 

De ao . Hon Penzig. *) Ton Car ) 

er m. — Wir bitten uich übe ars eyn oc. 

abın wir zcu Lubaw.. Yundin, das in 

uns ouch doby behaldit, das wir ‚ouch 

by den. Aldin herrin habin gehabit Her«; 

o 

geborgin. Das wir das vor unsirn ‘Voya 

ame dorinne Gallen a — 

dem Luban, ‚das diefelben gut mit. den 

hoeften. ‚gerichte anders. nirgen Bear ; 

ze. ‚das fleit alfo. wyas: wir. in: der uorges ! 

= nantin Stat. as ‚geborgen öder dorinne 

nn an, ‚der ‚Stav ee ze, 2 

Sollen noch gerichtet. werden, wenn in 

der Stat Erbgerichte vor dem Voite, VOR _ 

"dem Erbrichter nd ‘vor der Star Soheps £ 

a zu.dem \ Luban a j



2 278 a 5. Beitramm.. a 

me fan ich. ei: wäptend Dr Segierung : 
. biefes Kaifers fagen. = 

> Diefe Boigte hatten ihre: geioiffe angetvies 
-fene Einfünfte, und harten!bie. Dicht auf fir 
bie Rubesim Sande zu erhalten; fie hielten da« 

bee aud) Kandrenter, welche auf alles genau 

Achtung geben mußten. Ghnen ivar eg andere 
traut, divjenigen Berbrechen zu richten... toelche 
 fich. der Landesherr vorbehalten hatte, nämlich 

Mord, Brand, Deube und Lchmde. je mehr 
aber bey den überhanbnehmenden Unruhen im : 
 Eande die Gegenwarf des DBoigts auffer feinee 
Gerichteftätte erfordert wurde, je häufiger Die 
Unterfuchungen über dergleichen Kerbrechen 
wurden, deffo nöthiger War &8, daßihm zu Ins 

terfüchung dergleichen Säle noch andere zuge 
« ‚ordnet wurden; Diefe führten den Namen Land» 

-. richten, ı oder nach Böhmifcher Sprache, von dem 
- Worte Nobrame, Pobrackfones oder Wobrarke 
 farien, ‚welche bey ihrem Gerichte ihre eignen 

Beyfiger hatten, die den Namen der Landfc)öp- 

= ‚pen führten; fie funden aber unter dem Boig« 
tee Karl machte einen gewiffen I. de H. zum 

Poprakfarium® im: Bupiffinifehen Kreife. Die: 

 Sandeichter Haben bernac) ven Namen Hofriche 
ger bekommen, weil fie ihre Sigung auf dem 
 »Voigeshofe harten, wie in den Görlisifchen 

Nathsrechnungen nfr des. Sigens. der Manne 

‚auf dem: u gedacht wird, Re in a 

5 R it



‚Karl Iv.8 Bandesoerfaftung: 279° 

P 

se wohl: mie bon Si the Zunande 
os m on I 

ig: UeE. in Mentens re rer, 

1I1..©. 2 2034. harolus etc. Nobili % de 

ae Tufitlärio: B. Adeli nofiro — te Po- 

= prakfarium five juitiarium praediotae B. 

provinolae, nee .non tutorem et ‚guber- 

Ä ‚natorem‘ bonorum et curiarum clauftra- 

Kom ibidem: ei fpecialiter 'opidi Budifin 

cum villis ad idem: opidum fpestantibus 

‚ad nofiyae vwoluntatis beneplacitum ‚deli- 

berato confilio providimus ‘atuendum. 

© Sir befferer Einficht in: das Art eines 
Popracklarii dient eine Einfekung eines 

folhen im Bedhiner Kreiffe vom Könige 
:  MWenzeslaus 1405. da er fih diefer Worz 

te Bebient r "Te jufidarium. ‚feu- Popraw- 

otlem difrierus Bechinenfis fecimus —, 

S "Dantes, bi auctoritate (regte plenam- ei 

exprellam in facinoröfos et delingventes 

'homines exeroendi‘ et. puniendi ‚Ppotefta- 

tem. — &. Dobners Mon. Böh. III. SS 

339. Daß aber die Landeichter hernag 
‚den Kamen der Hufrichter erhalten, gerz 

x heilt: aus einer Urkunde Katfer Kudolph- 
I. von 1582. beym Neder, Luf, diplom.. 

©, 237, »Do hilft im Budifinilchen. 
i Be BEN ER 

SS ae on 

€



& 2. ‚Beten Ve 

Die Eihateit auf: den Sanöftrafen gu. Ki 5 
ee feste Rath nach dem Zenigniffe: feines, 
Sohnes Wenzeslaus, einen Fehmrichter, def. 
fen Ant darin beftand, nebft den ihm zuges 
et Sehmfhöppen das Sehmgericht zu hals 

"gen. Die Nachrichten von deffen Eineihtung 

Sand Werfopung find dunfel, weil das, was in 
“ demfelben gorgenommen Ward, febe geheim ge= 
halten murde. ....©p viel die vorhandenen tote’ 
nigen Nachrichten. ‚anlangt, fo: war der Zehma 

zichter. ‚einer vom Abel; der wegen feines Ama 
ei 18 febe angefehen war, und .theilg :auß der. 

= Sritterfchaft, ebeile aus ben. Narheheren der 

7 Städte: Bepfiker hatte ‚Er. ‚Hieng von einge 
Stadt zur andern, das. Sehmgericht zu halten, 

‚und a die Offenen; ee 

ie S: 2 ot biefem Secite, nach m feiner hat, En 

0 geflraft; war er entkommen, Bi wurde er in 
® Beam nn a 2 

der: ‚Landrichten, To niger2 Zeit Hofrich» ; 
AR Kr d 

ter Aenanı. es 

: ». Mehr. vo0 Diefem gefmgprigt findet man 
a ‚im Lauf. Magaz. 1771. ©; 169. in einer 

a ara . Aldandlung des Herr Steuenfeerät, Erus 

“06. dolle, de8 älter. 
), E 4 A : : N 
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2 Sa iv; Rue: ar 

daß 8 hier im: Lande, fondern in: Böhmen .eir 

nes der höchftensGreichte Betr. ale 
Duatember: gehalten wurde. N 

Sonft gah gsi .unter: denana bon het, uch 
folche, welche mit den Obergerichten belehne 
waren oder wurtdem, und über die,geößern Bere 

fonnten, mie id. Dfto von’ 
Wittyn die Erlaubniß erhielt, einen; ‚Stoc und 
Galgen zu errichten ; weil ‚aber ‚in, dergleichen 
Berichten 28 manchmal febr. par beyifch jugte 
den mochte, erfolgte 1387: ‚oben, gedachter ea 

TI 

Se a KR attentüc in, he an 

Nonbk,. dutch Soahin ‚son Medtris an 

Niesfaus von Gerda. ir loffen, auf 

dem herifchaftlichen Hole ki, Hber- Reiz, 

rtch ob.,.er ‚gleich ein Bennehbarter so 
= Adel Bar feine wu vr dei au 

he a 
a 1328 ht, I slanbe nik: 

5 Bacifchen Ardjive, von der 1643 den. 16. 

 henbac) verübten Ermordung, da der Chä= 

ibe N) en wenn _ 

17



=: m a leug 

Sie die Erbrichter. in. ben Stäbten: ‚gehör- 
sm niebere, Verbrechen, und: andere Rs 

2 Mag bier ‚Nierevfchaft: anlangt, fd wurden 
die vorgüglichften unter derfelben mit den Nas 

ion Nobiles, ‚auch Starapen, *%) belegt, dir - 
— andern hießen Vafalli: :&ie thaten, 'wenn.&8 

nargig, nr wie: gemöhnlicen: Nisterbienfie. = 

Se Se dei Srätsgens‘ Ketjenbah; Gott: 

Fried von ‚Sander, ausführen, und den ur \ 

ee Aheitefhruch dafeldft ertönnten nufe. Die 

Sneihofgerichten Eamen siuar hieher, den 

0 fodein Sörper zu beben, der Hbtiktieuter 
=. ae Sander aber, Tieß blos diefe He 
Eee Kung gegen einen Nevers aus: dem Die 

ante, sefhehen, ni ne Dale Tele 

rehnungen, 1 Eandunigt,. Benefh, von 
der Dubn, mit, den Bürgermeifter su Görz 

ß und mit den. Vafallig and. dein.Sta- 

sangen Tu Lande, zu Dem von Hocenborn 
a u weiebus, bie Kur) a dem 

=



& Br N . re Ba a 

Berüßmee. on Serien 
.. zugleich genennt werben, Fo 

Du Uefünden ame Bor: _ 

er 

a 16 dies Befhiee Bernd a 
n Dberlaufi meggemendet haben. en 

Die von Biberfein.. ‚Sriedeich, Hu 
:  Seiebland und. KHammerftein, hatte 1357 be 

h on N le! au fi Ge 

5 Rietwoch. had Alerbeiiaen 2 Mae So 

gen Berfprechen. nicht: zu finden. : } 

8 son. Camens auf der Sifte ‚vor de 

“= Sn ei in eins © Cod. I le 1-8, a 

Bi rail wichtig. if Daher dns) Borges ; 

ben Kuauths in Sreifigs Beiträgen, IL. 

Sean he, dab Die Landskrone. erft unter Sie 

a 2 sgilemund ‚an Die, von Biberftein gekommen, 
auch daß Karl IY. felbf die, zu 

Sn gekauft, habe, wu , 
ar = N 

A SER RNASRE \ S 
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234 este Beitrais = 

Aekunden- ‚Bor. Sn; biefem Sabre am © 
”  Matthiasfage (den 24. Gebr.) verkaufte 
en Bernhard von C. dem: Narbe in Gameng die 
gehn und den Genuß der Gärten in Bern. 
Bruch. 1362 am ©. Petri» Abende (den 
a Sul. ) verreichte er Cune  Koflin, einer 
a Bilegerin in Cameng, einen Zins in dem Dov- 

fe Bifhheim, "welchen Slfe, Neinharde Che 
3% frau, aufgelaffen hatte, diefe Kofin aber zu 

einem Seelpaufe midmefe. 

E Yn bie: Gebrüder. ‚Heincich, Balthafer; 
= Sernharb und einen andern Bernhard vera 

fegte Karl IV. die Stade Camenz, und löft« 
enge fie 1364 wieder ein. Gerhard komme 
gs Zeuge in einem Vergleiche der Sbtiffin 
. en Aulz dem nn ik un 
 v0R, I: 3 

Die von ee ie ilgehm er 
halten 1356 die ‚gehn über Halban. ee 

Die von Gersd or. ‚Bon. diefem Sefchlech. 

te befaß Namfold das Städtchen Neichen- 
Bach, und ernenerte, nebft: feinen Söhnen, 
Sn ynd Sieh am Sontenge vor Yals 

= 2 Ye urkunden, die Stadt aan. betrefz | 
an find ang Daftgen a “a worz 

“den, 3 

SR 
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Rat IV Annbeesefäfung: er _ 

men sy den. Haf igen Tuchmachern dad Brie v2° 
‚vilegium von 1346. — € 

\ Waprfcheinlichfei nach, von diefen. bepden 
= Söhnen die Haufer Rieflingswalde und Lans 
genau enfftanden.— NHenzel Jane befaßdas 
1373.Stäbdfchen Schünberg ‚nebft Dberhal« 

Bendorf, damals Ruzahl genannt, und wieg 
an Dfiern diefes Fahres einige feiner Sente a 
an einen DeB Wafung. en 

Die von Haugmwig. . Einer diefer Samilie 
 befaß das Gurh Dürrhennersborf, undnahm 
Die EI) in. ber ubate: in Aufpruch; fi fie 
wurde ihm aber. vom Kaffer, laut eines 

Zeugniffes der beyden DD Zohann AD = 
2 Zpile Heller, abgefprochen. = 

2 von ‚Ilburg. ‚Potho ab feiner Erde 
ger. fur Ausfieuer die Defe Mufca. \ 

; Die von Rittliß, ‚Heinrich erhält 1348; a 

DIE Beftärigung . feiner, Anwartfchaft. anf 
% Kieeliß,, verkaufte e8: vermuthlic an die von 
Nofliß, und Faufte Baruth für 1000 Mark. a | 

1355 wird er a au alıE “ 
uns asus genenht, N 

*) He, Im. bessfänftigen aan au er 
. Henbad). 

ne 2 an im Katheardh. 1 ; Göslite. 
x v 4 &



286 ar geitraum. 

Die von Candefton. Hein, Berfaufte 
: 1366 Tiefendorf. — 

Die von Penzig. Bon diefen Fommt Leu 
.: kher auf Sichiena, Rorhwarfer und Waldan. 
por. Die Zamilie haste aber auc) Nenzig 
and Langenau. 1348 belchnte Rarl Leu- 

: thern, welcher 1368 mitdem Nathe in Laus 
ban entfchieden vourdey wie ‚oben a : 

. worden. 

= Die von: Witeym os, und nach ihm _ 
° Hanns, befaßen während diefer Zeit das 

; Städtchen Pulgnie.  Deto erhielt 1355 die 
 Erlaubniß, da einen Markt anzulegen, und 
"Hanns 1375 die Erlaubniß, a Pulgnig, 
„eine. Stade zu. machen, 

5 Biele ‚Don: Apel, als die son Sala 
‚son Belwig, von Heinrihsdorf, 

von Geitnam, kommen‘ unter den Narbe 
- herren der Städte vor, Ein. großer Theil 

: Don Landgüthern mochte aucd) fon in den 
: Händen der Bürgerlichen feym. Dies ber 

weifen die. Lehnbeiefe Karls für Heincich Us 

 fu8, Bürger in Budiffin, und Sohann Wider‘ 
in Girlie, über 2 BB gun an wor 
Den. > 5 a 2 

ee "Die Srädtn, morunter ie son nun an 
‚bie am Schluffe des. vorigen Zeittaume in’ 
Verbindung geteerenen Städte Budiffin, Göre 

3
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Raıl ne antessnfapi -a87 

. fiß, Biekau Bauban, Liban und: ‚Samen Berfle- 
 ben,: erlangten. durch das Bindnigvon- 13466 
"und die Wiederholung deffelben. 1359, ein 

‚großes Anfchen; die Landvoigte hatten gu dien 

fem Bunde gerathen, und dadurch ar Diefer 
Bund genug beftätiget, ob gleich Feine Beftätte 

- gungsurfunde. des Kaifers vorhanden ift. Sie 
nannten fich von diefem Bunde die Sechsftäd- 
te. Ich finde Diefen Ausdruck febon 1387 in 
‚den Görlisifchen Stadtbüchern. *)  Anter den 
Urkunden iff 1360 die erfle: f. oben ©. 3. 

Vermöge diefes Bundeg-zogen fie gemeine, 
So fchaftlich gegen die Landesbefchädiger- audr ‚und 

zerftörten, auf Raiferlichen Befehl von- 1355, 

mandieg Schloß, 5. €. 1352 fehon die Korfie 
& 

bey Budiffin, 1359, das. Schloß Kirfche. **y. 
- Wie es ihnen wegen Zerftdrung des Schloffeg 

m Ba ae goes oben gefage wor 
: den. 

Noch finder man ih ba unter denfel- 
ben eine oe un far 
den babe, Di 

#) Kauf, Saga, 1771. ©; 172 Die ne = . 
"weberinne ift fiat vnd land vorlagt vud 

- alle Sechs‘ Stete 2. in den en gcho- 
en 

u ‚Carpgoys Anal. IE 198 und v. 210, 
ip) Ri dem eukea un 1346 Peßen, fie 

#



258. ar a Beittnume ae 

Da fie: mie der. Nitterfchaft oft. it Anei« 
nigfeie gerathen find, beweifen die oben. sangen 

führten Entfcheide des Kaifers. 
Die Schickfale diefer Städte einzeln: 

trachten; fo if das Meifte davon fehon oben im 
Reben Karls da gerefen, und eine abermas 
Lige Wiederholung unnörhig. Du etwashon 
jeber biefer Süden 

. Budiffin ‚erhielt u feinen: vorigen Srisifen = 
'gien 1355, den Salmarft, und wurde in 

- feinem Gerichtebegirke nur auf feine Sradte 
 furen ‚eingefchränft. 

Bsrliß erhielt 1355 den. Bribusiald, oz 
‚den ‚Biergwang unter der. Meile, und 1373. ; 
die, frepe Rashechür.. | Shr. Difirife. ‚ward, 

pe Karl den Weinkeller verliehen haz 
he. She Handel murde, immer: u ea 

nn Herzog Sopannes, fast, Daß 

= \ in bet Hrdnund: Gut, auban, Sittau, . 

0 Hudiffin, Löbau, Cameng; in der Ernen- 
zung von 1350; Buhiffin, Görlik, Sitz, 

au, Löbau, Eauban, Enmens 5 Dies if die 

 senöhnlid;fte. Su Dem Schulobefennt> 

zife up’ 1600 Schue im are, 1369: 

Börlig, Bittan, SOON zuıbam, Löbay, j | 

Eomene nn



EN iu 
et 

Er w eaniesrfar. 289, 

=, ai der Zuchhandel. ‚Sie hätte 
“a ele Streitigkeiten wegen De Waids 
mie der Stadr Zittau, und viele Mühe, Ihe 
"nR6® Steaßengerechtigfeit zu behalten. 1357 
den Tag nach Dorothea Cn.bd. 6. ‚Sebr. II. 1 

0 graf der Rath, dafelbft die Berordnung, dag 
18 Sramladen erbanet, und jeder derfelben - 
für 2 Vierdung, **) Halb zu Malpurgig, 

ni halb zu Michaelis abzuführen, dermiethee 
: “wurden. Es wurde den Kramern verfpro« 
che, daß diefe Summe weder erhöht noch. 

vermindert werden folle, au gebothen, daß 
Niemand am und ‚auffer dem Markttage 

 Natitialwaaren bey und unter dem Pfun« 
dw noch auch). Schnietiwaaren, unter der Elle a 

erfaufen durfte 

gitte behauptet. gemeiniglich under, ‚ihrer 
‚Schweftern,den dritten Plag, und fam nad 
dem Tode Harzogs Heinvih von Zaucı, 
1346 wieder aur, Krone Böhmen, land aber 
‚20 Jahre an den Herzog’ Rudolph in Sad. 
fen verpfändet, ‚Doch findet man, daB. fie 

fich auch während Diefer Derpfändung allen 

ins Sant EDS Befehlen Zune 

2 Hrie. Mi Hachsnr. su Borliß. 

m Ein Bierdung, Iat. Ferto, tunr ver ie 
eu einer Dt: a 

x



BD 5. Beiteaum. 1 

. müffen. ©ie if dag erfte Sn baßbie . 

_be309. Er fand. es aber noch nicht beve 

B
r
 

: Landesherrfchaft die ihnen zufommendenDbers in 

gerichten, auch fogar. über den Adel, . den 

‚Städten verftatter. bat... ie mußee dem 
Kaifer 1361 ein eigneg Haus ‚bauen, wels 
ches er 1368 bey feiner Ankunft in Zittau 

figt genug. und drang. darauf, e8 mit eis 
nem ‚Graben ‚u. umfaffen; e8 mufte daher 

-aug. jedem Haufe in .und auffer. der Stade 
R. ein Arbeiter, gefendet merden, oodurd) bin. 
nen 2 Tagen ein veffer Graben. am dag. 

= Schloß geführt wurde. *): ne 
Sie hat auch nad) einer. kunde, ohne 

. . Sabre und Tag, von Karl IV. den ‚feepen 
5 a erhalten. ) Sie mufte fi 

“auch ei L 68 1 Streitigkeiten, 
here Weichbile 

; ie anie war, vor dem Kaifer, twegen ; 

“S ihrer Gerechtfame, verantworten. F) - 1350 _ 
 Iegee fie ein. ordentliches Stadtbuch an. 

a tt) machte auch der Kath eine Ber- ° 
ordnung über benfchiebene sn in ana 

>) Enaaee Anal. I, ©. 137. 
: #% In Menkens Seriptor. UI. 6, 317, ; 

3) Enrpoos Anal. U. 249, 

FD Ebempaf, IV. 174.



Sal IV. : ‚Kandeoserfafun: 291 

a der Hochzeiten, Pleibung. und Kindtanfen. 
=. Weil verfchiedene Punkte darinnen porfom- , 

mein, welche die Sitten und Gebräuche jene, 
= Zeitalterg, erklären, fo wilf ich nur der DDr“ 
nehmfien davon Erwähnung thun. „CB 
2» folle bey Hochzeiten niemand zu Tifche ges 
„laden, oder mit Effen. befchicke. werden, alg 
ander Braut und des Bräutigams Altern _ 
und Sefchwifler, ‚welche auch allein mie 
nder Braut zum Bade gehen follten, Tan’ 
u folle, der. Braut Beyfrau nicht mehr, wie. 
mn bisher, den Beutel geben, fondern wenn 

der Bräutigam der Braut. ‚einen Beutel 
n»geben wolle, folle er ihn. ihe felöft. geben, 
»aush folgen alle Gefchenfe. son den Braute 

» leuten. und Gäften weofallen, auch dem 2 
» Spielleusen nicht mehr als für die Perfon 

96. Örofihen. gegeben, auch, fein Untath N 
x » (eine Art Gebadnes) in die Häufer, - ben 
Sn ‚fonderg Hoczeithiufer getragen, fondern 
 »auf dem Marfte verfauft werden. Von 
»feinem Bürger follten fpißige: Schuhe gen 

» fragen. werden, ivenn er nicht gewärtig 

nfiyn wolle, daß man ihm die Spigen abe 
» haue. Ib — Die Kleider follten fo 
» lang getragen werben, daß Die Schande 

nbedeeitwirde, Keine Frau oder Yungfer 
»felle Kögeln tragen, welche von: nun an - 

nnur des Zuchtmeifters und des Henkers



= et aeittaln 

en » Mägden. gi ER geboten. tiden, & die. 
» Teichtefte Ark, eine Mode abzubringen, ) 
»damie fie daran erfannt würden. Die 
2» Wochenbefuche folten® by den nächfter 

\  » Seeunden zwar nicht unferfagt, aller Anfa 
‚»Mand dabey aber verboten feyn, DAB Par 
ntheflehn auf. dem Lande ganz aufhören, 

, »dey foldhen. vom Lande, welche ihre Kine 
38 der in der ‚Stadr faufen aa wohl a 

"» flatter feyn. Be 
2007354 Faufte der Naeh ein Haus an 
ber Ede der Spührgaffe zu einem Nath- 

Haufe, *) verkaufte feinen Anteil an Dle 
 .Berödorf.an ein Pacı ‚Bürger, Heinze Schu« 
> Bert und Niet. Häfner, Faufte aber dafür 
der fogenannfen Steinberg für 27 Mark, **) 
a ‚den S ‚lenberg, zwi fihen Lichtenberg 
und. Herrm unedorf, +) wie auch in eben. 
dem Sabre, von ben. Brüdern. Hang und 

- Mlleich don Biberftein, ihren Antheil an dem 
> Dorfe Hartha für. zoo Mar. +) 

In gauban nahm 1358 der Kath ein. Ra 
. ‚pital, an id), wovon; arg) rer a Nike 

. > Carpioos Anal. L. 40 

>. Sn. Earizos du I, ‚©. 3,” a 

Be» Ebendar, 

. 2), Ebendaf.
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on hatte kung vor. dem Jahre u eo 
Si Brand, erlitten ‚denn Karl. fast in ne z 

“ Eamenz und Königebrlich, daß das ber Star 
. darüber a im: Deuer aufe 

‚ son Tieffendorf. 
. Benachbarte von. ae, la an. ber ua 
‚ bata wohnen, wegen der ‚sicheren, in dere 
„felben, in Steris ‚verwickelt, Sn Tieß, al Y 

r ine Spike Helfern, ein Paar a 
: nen. a Hellas, ‚welcher ehedem Die 
„ Dörfer Ehersporf, Dürrhehnersdorf, Eins 

.auß der Münze, der Stadt Löbau die is 

fberep in.der Lubate eine Meile über. und 
au der En Busrjpengen habe. 

a Urf. in den Eanbanihen Saifenuadniäten = 
Hon 1786: ©. 10. 

2 ) Drig. im Nathsarhive ‚u Löbau. 
N 

ar ed und. Geoff» Schweibuiß. befeffen, S 
aber jet in Se fi befanden, und \ 

da herum. anfehnliche Güther hatten, u 
. geugniß geben, da Karl Vi zu ihres Dar 

5 ters Zeiten, unfer dem Landpoigte, Ulmantt
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n Eamens, ‚ale Ränigf,; Böhmifche Stadt bes 
" trachtet, fwurde näher: mit der Advofatie zu 

Hudiffin vereiniget. Das Ppatronaftehe 
an der KHaupfficche hatte, die Abeiffin des, 

S Klöfiers ©: Marienftern. : She ‚gehörte > 
saud) dag Hofpital, welches vor der Stadt - 
"gelegen war. Cs war aber in fehr baue 

. fälligen Zufand- gerathen. Der Kath era 
bot fih, daffelbe wieder anf feine Koften 

: _ Berguftellen, Die Abtiffin machte daher 
1348 ‚prid. Cal. Junii (den 31. May). 
„einen Vergleich mit. dem Nathe, „daß dies 
„Wieder aufzubauende Haus beftändig en. 
 »einem Hofpitale beftimmt, und wenn «8 

 .»baufällig worden, toieder hergeftellt, auch 
\x die dazugehörigen Grundftücke, die daran- 

 nfiege ’e Mühle, nebft, einer andern Mühle 
A „an einem Ufer, d Zränfe genannt, L. 
"8. „Mark Zins und ein Wald mit 2 Mate 
a „fs ‚bey. dem Hofpitale. verbleiben, der 

en Borfteher deffelben mit Zugiehung bes Nas 

nthes gewählt werden,. und diefer gehalten 
onfeya folle, dem Nathe und dem Klofter 
„Rechnung über alles abzulegen. Wenn 

Sn, aber das Klofer- fich nicht über, die See 

»Bung deffelben. hereinigen- fönnte, fo folle = 
Du Klofter, als der porzüglichfte Theil, 
- a bariitn den Yusfpruc thun.« — Diefeg 

; ul iai ft je 6t ein Sn Die Mühle
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der Sränfe haste. ein: riefter, mit, Kar 
‚men Petrus, von dem Klofter auf feine Les 

penspeie ‚gekauft, machte aber. 1355, mie 
Bewilligung der Abtiffin, einen Vertrag 

“mit feinem Bruder, vermöge deffen fie difeer 

5 übernahm. Jedoch wurde das Hofpital 
um Vieles, man weis: nicht, auf was-für 
“Ar: gebrachk.. Papft Urban V. gab daher 

1378 dem Decan in Eiegnig Befehl, dafür - 
"Sorge zu: fragen,‘ daß das den; a 
S Entwwendere wieder dazu. fäme, 

1361 am ©. Matthias Abend eben 5 
“23. Sebr.) verkaufte Bernhard son Ca« 

ENFAr 

"men; der Stadt feinen Antheil am Bern, 
 bruch und der Patchau ımd an dem Ueker 

“ Bepm Gerichte gelegen. Ihrer, Verpfäne 
2 dung und erhaltenen Sreipeiten “ N 

: ‚son car torden. & 
& er TER 

on) Ale UrE, biefe Etadt keiten hehe m 

 Mhiv dafelbfts den Kauf von Berubeug 
in der Kauf. Reli 4793. &, 

N 304: 



auch Rack in diefem: Süd 

_ nn Beer Beiteahmn, = z an 

a ne Sigi | sbegebenfeiten, ® 

Da die Kelig N Diefes geitalters. meifteng 
auf felßft erdichteten ‚Suten Werfen beruhte, und 
man feine:-Seligfeie‘ durch, Stiftungen. der Riö« 

z fern: ‚Seelenmeffen und ‚dergleichen. zu erlangen 
glaubte: fo. darf manch nicht: wundern, daß. 

efich, teligiös.erwieß, 
Die ‚fchon: Sorhandenen: vom in Stiftungen ‚bes 
 günftigee, und neue machte. Doc) gereicht, 8. 
ihm zum Nuhme, daß er durch die Stiftung der 

2 Akademie zu Prag die Lehrer. der Religion mehr: 
zu ‚bilden fuchke.. Die, Sachen der Religion 

unfer ihm. werden. am. ‚beften. ‚abgehandelt Were 
ben, wenn man die Shiefale der Stifter. und 
‚Slöfter, auodeberft ‚betrachtet, und. dann. dag, . 

‚Städten und auf. dem. Sande, 
in A6NchEDes Gortesdienfen, Meuiirbiges äue 

: getragen bat, ermähnet. x : 
Dep. dem. ‚Domftifte 8. Budiffin hafte der 

Srodft forohl, ‚als der Decan, einen eignen \ 

Erzpeiefterlichen Stuhl. 1355 wurde eine neue 
Würde ünter den Kantoniferr vom Domftifte 

 felbft eingeführt, und Hon dem Bifchoffe Jos 
in bannes. in Meiffen den 13. Jan. gedachten 
 Sahres beftätiger, *) _nämlid) die, Cantoria. 

Sie wurde, a diefer u. ul 

e Dis, im Eutin, u Seifen.
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uni fofgenbeit Yunkten oefiftet: daR jebtts Ä 
» get der ‚Cantor Durch die Wahl deg Kapitels ; 

.» 50 diefer. MWirde gelangen, durch die miehrer \ 

fen ‚Stimmen gewähler, und vom Decan br 

 »fläkiger werden fol. © Zu diefer Stelle gab 
das Kapitel die Kirche za Ennewalde mie alfen 
ihren Einfünften, nur nahm eg das mie diefer 

 Ricche verbundene Patronatrecht gu Gersdnf 
Cunbefannt welches) und an der Kicche zu Cur 

 newalde aus, und behielt e8 dem ganzen Kapi- 
tel. vor, doch unbefchadee der Näbftlichen, Erj« 
bifchöflichen, Difchöflihen. und Yıchidiafonalia . 

 fehen Geblipren, und beflimmees »daß, wenn 
die N farvfiche: in Cunewalde erlediger würde, 
 »dag Kapitel.dem Decan ben fünftigen Pfar« 
ne, Borftellen, ‚der Pfarrer, aber dem Kantor 
alle Duasember 4 Solid. auszahlen, und ins 

.» Bernachläffigungsfalle dazu angehalten mer“. 
> „den fole. Bon den übrigen Einkünften abee 
»folle der Pfarı den Päpftlichen ‚zehenden, Die 
in tublidia , cantativa ” a die Procurationes or 

& en & Tefe e in meiner Auge der Urkun 

dere tft aber figer falfeh, und fol ge= 

wiß) caritativa beißen, welche ein. donum 

SS: gramitum für den Binf waren, die aber 

. NE, fie nicht abgeführt wurden, der 
en i „Bifchnf einzutreiben wufe. fr Gumdlings 

n Bel, Reife © 946,
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8 bey, den Sirchensifttariohem *) eb, andern Si 
5» Befchtwerden, über fich nehmen. E— Sn 
diefer ‚Stiftung. antsrfchrieben fi der Probit 2: 
Albers, der Decan Nicolaus und das ganze, 

: Rapitele Diefer : Probft: komme auch noch in 

2 Bermächtniffen eineg Nriefters, Johann Par, 
„. »on 1347 Die invent, Grucis, 1348 Die 

- Crilpiniound Crifpiniani, und 1352 Die Ca-, 
thedrae Peiri,**) vor, ich bekennt er 1366 

- fer. VI. ante diem Viti et Modelii, +) daß: oe 

: Conrad Pruze, Archidiaconus Lufatiae, Cal 

. fo war ber Probft nicht felbfi Archiviaconus,) 
die Stiftung eines Anniverfarii für den Bir 

. fchof Benno in Meiffen gemacht. ° Aber: diefer - 
 Conrad-Pruze war hernach Probft in Budife- 

- fin, denn er. beftätigte: in gedachtem Jahre den 
. \& a u ae der a au 

Es) race waren die Hntofzn an Kir 

fe: und Behtungsgeldern für den Bilder 

der deffen Dffieinl. Oundling a. 1 AuDe. 
Nee ©. 945- \ ” 

en Die Hrisinale Biefer er fan im 

 Nathsard. u Budiffin. 

nn auE in Asciani monte pietatis, ©. 560. 

BE Un. in. Gertens Su von au S 

; SR,
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Er es win demnach ein Pros iu De 
> Diffin,: dem ange nad), über den Archidiaco- 

num Lulatise ‚sewefen. - 
- Sn diefer Urkunde komme auch, zum en 

male. der Dificial des Probftes zu Budiffin vor. 
Es war diefeg eine anfehnliche Stelle in der 
Dberlaufiß. Der Official mufte in Abtoefen 

- heit des Probftes oder bey. andern: Arbeiten 
deffelden alles hun, was. dem Probfte zufam, 

- amd wagen that, war fo gültig, als wenn eg 
Det proof felbft gethan hätte.: 

Sm Klofteer S. Marienftern machte 1348: 
die äbriffin Adelyeid mit demNathe in Cameng 

 pbgebachten Vergleich wegen des Hofpitals. a 
Die Abeiffin, Kunigunde befiheinigte den 15. 
Dechr. *) daß das Klofter von Dtto von Nas 

ns deberg vier Bücher In Berzdorf auf dem Eigen 
. Slkalf habe, Amabilis von Coldite, Abtife 
‚fin, machte. 1377 “"Sonnabendg sor Mifer. 
Domini steifchen ihrem Raplanı, dem ae 

 Sohann in Camenz, und dem Nathe dafelbfe 
einen Vergleich, wegen der ©. Soft Kapılle 
 Bafelöft, »daß der Nach dem Pfarrer jäbelich . 

»4. Schoef Grofchen geben, diefer aber: da- 
»für einen Kaplan halten: fole, täglich darin. 
„eine Meffe zu lefen, alles Opfer auf'dem: Ale: 

|  nfare, der Safel und dem Gtocke der Kapelle 

a hesen Sarpioss Ehrentempel 1. 6.336,
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mäubfeiken, ‚tolles «. gr "1364. a ber. Sifchef, 
Conrad in Meiffen: demfelben: ein fehe wichtir 

ge8 Zeugniß: »daß einer Nonne in diefem 

m Rlofter,. zur Zeit der. damals ‚graffirenden 
Ss Pet, ‚das Befte. Mittel wider die Peft im 

a Ltaume ‚geoffenbaree fey, nämlich, dafıman 
„den Tag der LTo00. Jungfrauen: mie aller 
»Andache fegern fole, und Diefes: Mittel an 
in.einer Perfon probat gefunden worden, welde. 

zunter. zo andern in einem Haufe an der- Pefk 
»franf gelegen, und Bade) aim, Leben erhals 

we ten worden. N) N 

3 Daß: ‚Klofker ©. Marienthal erhielt a 
von Karla die Beftätigung. 1350 beflätigte. 

won ©zdenko son der Leippe die. demfelben son fer 
mw Darer Suhl. Schenkung des 

3 Das Blofer € ©. Mari ade kai Bee 
Ban erhielt, za und 1355 die. Beftätigung. 
Die Sraneiscaner in. den Städten gaben. 

Auch ihre, Yrk, fich in den Zeflamenten. einzu«: 
feöleichen, zu dem. oben erwähnten Befehle des. 
Kaiferg 1360 Gelegenheit. Ein Erwerb. 

a: für, : war Sure wenn. fi v2 Aartonen 

5 ihr in | Tieini Tiltoria Rofenchal, 

Be “m a in: Enrpinos. Eprentompet 1.6. 3 
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np ihnen in bie Sonfennegifien. fhteiben Tieken, 
S und in ihren. Klöftern verlangten begraben zu 
ni werden. Se Sittan deralichen fie fh 1370. 

Serptags nach dem Neuen-Gahre, ‚wegen deg 
Shurme am Klofter, daben die Beiden var = 

 _ diane, Thime von Schanenfroft in Budiffin, 
und Johann von Tichfenau in. Görlig, genennf _ 

‚werden, fonft findet man auch in Göcig aß 
a Gvardiane Nicolaus Florinus 237% Nicol 

Steinhaus 1378 & 

a diefen. fchon hensengt Klöftern ie nn 
a fe rad uoch eines: für den Esteftinerocden, der 

bisher noch nocht in det ARE Su _ 
* man nämlıc : $ 

Das Klofter a 8 lag Saftiße 
° eine Fleine Meile von der Stadt Zirtau hinanf- 

wärts gegen ‚Böhmen. zu. Die Entfiehunge _ 

2 gefchichte ‚wird von Carpzo9 folgendermaaßen 
Ss eähle,; ‚Es fand an der Oreke, wo henah 
. Diefes‘ Klofer. hingebauf MWorden, ein fehlechte®:. 
Ss Jagdhaus, welches einer aus dem Gefchlechte 

der. von Berka erbaut datte,. melches hernach 

bey 20 Kahren mäfte liegen geblieben. &8 
‘erbauten nachher die- Herten - von Burgberg 

bey Zittau dafelbft ein Schloß, von telchem n 2 
fie Räuberey: trieben, welches: aber die Bürger 

in Sittan bald zerfiörten. Ale die Herren von 
...der Loipe bie Stadt Zittau Dfandiyeife einbee



a N 5. geittanm. Be 

en, tiefen fie biefee Haus toieber aufbauen, 
und gaden.es unterdie von Napfig und Zauıne 

‚ wälder, welche aber, nach damaliger Srwohns 

heit, von diefem Schlofe'herab Nänberey trie- 
ben. Alsman fih dieferhalb bey dem Könige 
Sopanms bifchwerte, vermäahnte Diefer zivar 
Die, Herren yon der Keipe;. 8. half aber nichts, 

‚Big ihnen der‘ König die Stadt Zittau abnahn, 
And gegen andere Güter in Böhmen vertaufchte. 

Die Stadt fam hierauf ale Nfand an den Herz 
309 Heinuih Hon Zaner, unter welchem 17344 
die) son Michelsberg Leute dag. Schoß von 
neuen heftigen, und wieder Näuberey rieben. 

Kart IV. mufte beym Anteift feiner Regierung 

N au deffelden niit! ‚Gewalt brmächtigen, und 
efe Burg, wie'oben erwähnte tDt> 

an di ‚Stäbf‘ Zittau. 'erpade 
ver ein Ktofter für die Cöles 

önche, deren Drden er auf feiner Neife 
zum Papft Urban Vı nach Avignon Fennen ge» - 

Jene hatte, «ibaute, AB. er nämlic) in biefon 
jet "Sabre zum Dapfie nach Stalien. gereifet war, 

‚war ihm. der Gedanke dazu nochmals in den 
; Sinn Sa u er ‚fertigte, zu en ı 
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. Hpbin ans, Sons beinfelben fehenfke en: iefem = 
2 un den. Daß, auf welchem «8 erbaut muls. 

‚Das dabey angelegfe Kaifershaus, ‚oder. 
a Sutq, 309 er für fib aus, doch erlaubte er 
den Mönchen die Denukung deffeiben,. fo lans 

...ge.e8. Ihm oder. feinen Erben. gefällig fen mir _ 
De. An. liegenden Gründen gab. er demfelben 

die. Dörfer Herwigedorf (fo viel dem Keifer. 
‚nämlich. unmittelbar gehörte) und Draufendorf, 

...  mebft allen Einfünften, befreyte auch diefe Dörfer 
son allen Befchmerden bie auf die Berne, ‚behiele 
ih die Dbergerichte im diefen, Dörfern. vor, 
‚die. niedern ‚Gerichte aber übergab, er dem Wrior 

nd Klofterg, perleibte eg. dem Klofter des heis- 
Ligen Geiftes: zu Sulmona in Stalien. ein, und 

eg
) 

feste Johannes von Aquila zum erften Prior dar» - 
sinn, veofptach auch, die fich norbehaltene Burg 

niemals zu: verfaufen, oder zu. Berpfänden, fon» 
ern flete: bey der Krone Böhmen zu behalten. 

100 Mark für die, welche das R Klofter in feis 
nen. Rechten Fränfen ‚würden, mwobon die Yälfe 
te. der Königl. Kammer, die andere Hälfte dem 
 Slofier zufommen follte. 0) in eben dem 

RN N 2 Sn 

‚Berner, baß bie Könige in, Böhmen die, Brüder. = 
aufdem. Dybin, als ihre Kapläne, bey ipren 
gegenwärtigen oder Fünftig zu. erlangenden Su 

thern befchüßen, und. ihre ‚erlangten Sreiheiten ı 
handhaben follten, feste auch eine Strafe von
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Sapıe verfehrieh er, wie oben gefagt; 08 
gen 92 'Schocd Renten auf der Stadt Zittau. 

. Die Bürger der Stadt Bitten, fwelche Anfprüs 
he auf die Wälder um das. Klofter herum hate 
ten, verziehen fich 1369 am ©. Thomasaben« 

DR Cden. 20. Dechr. ) *).,vor einer gehaltenen 
= Nathefeffion derfelden, mie denn auch diefele 

oe Ben zur Erbauung: de8 Klofters, welches 1384 
„ den 6. Rod. von dem Enzbifajoffe Sohanneg- 
m Drag eingeweiher murde, ‚alle Hülfceiche 
Hand teiften muften. 376 gelangte es in: 

einem Antheile von Hlbersdorf, denn dersans - 
dere Theil gehörte dem Klofter S.Marienthal,). 

. durch einen. Taufch, da das Klofler, mit Bewie 
 Aigung des‘ Kaifers, diefes’ Such von einem 

; _ Bürger | in le u 

ger Heller andes. Kaifers dem: Hofer‘ anger cs 
\ wiefenen 92 Schocf Nenten der Stadt Zirran. 
gab. Wenzeslaus Beftätigte dies, nebftandern 
un deB in. m, zu N 

a ® wurde er im _ r En = 

n. an. in Wefchetd Spbin, 1 IM. en 

= =) IE, on einer alten So 
FR; BR 

a
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Hurniffe don dem Domfifte in der der _ 
kerstinche, am Hofpitale in der Gele ee 
auf dem Schloffe beforgt, . Als 3 

a Görlig war.die Haupt: ober Marodhiafa : 
+ Firche zu St Nicolai vor. dem Shore gleiches 

3 Namens, » An diefer ffand ver-Plebanus. oder 
Sn Rector divinorum offieiorum, ielcher i vondem 

Sandesheren gefeßt wurde, und. einen anfehnlia 
den Pfacchof. und Dasn gehörige Acker befas. 

: Es war daher nicht zu bermundern, daß der une 
fer ‚Karln da lebende Pleban, Eronhardus, ae, s 

 fehnliche Stiftungen machen konnte. Er flife 

felden uud das Befeuneniß des Nathe über das. 
!  baruber übernommene Rapisal,. mwelhes jähr- 

lich g Mark Zinfen ftug, find Die Donati *) 

.. Unterzeichner, der. Erzbifchof Sohannes in Prag. 
gab 1375 den 13.$ebr, dazu auf 4o Tage 

Ablap. "1374, fifeete er gleihfang für ei. 
= Kapital u 13 Mark jährlicher Zinfen, tele 
2 deß er auf dem’ Katbhanfe niederlegte, 2A 

täre in der ©. Perrificche, welche der Bifchof 
2 Conrad. in Meiffen am, Tage Donati be ftötigte. 

dp jeder Stiftung eines Altars mufte dem Plea 
ban eine en Abgabe aursiet werden, ne 

> Ale be Görtis Ketrepenben Urkunden find. 
\ = Bafalon: im ‚Narhoad): in in 

tete 1364 eine Srühmeffe; ‚die Stiftung ders ;
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welche gemeinialich 12 Grofchen kun und 
dag Reftaurum genennt wurde. Die ©. Per. 

tersficche var damals noch nicht fo groß, ale 
fie nachher bey ihrer Ermeiterung ‚geworden it. 
‚13,59 Die beati Silveftri befam fi ‚fe don Fran- 

eone Epilcopo Laroffenß für ‚den darin bes 
‚findlichen Altar S. Crucis Ablap, weichen. den, 
Bifchof in Meiffen,. Sohannes, den 23. Jan. 
gedachten ı Jahres. befzätigee. ‚Die Kirche zum 
heil. ‚Saft erhielt 1377 in vigilia allumpt, 

5 Mariae: vom Bifihoffe Johanneg in: Meiffen 

die, Befätigung ‚eines Darin von Öttilia von. 
Salje geflifteren Altars zu ©. Dororhee. — 
Vor dem Srauenthore murde der Bau der Rita ı 
Heu. Srauen Borgenommen. 1363 faufs 

fe. der an diefe Kapelle (fo heiße fie damals 
= noch) gefeßste Altarifte, Johannes Catharine, 

‚von feinem eigenen Vermögen: ein Haug, sur: 

en Wohnung für fh und die andern Altariften 
an bdiefer Kapelle, mit der. Bedingung, dag 
jährlich fein Anniv erlarium gefeyert, und dien 

fer Wohlthat dabey: Erwähnung gefchehenfolle 

Lt. Der Bifchof in Meiffen, beftätigte diefeg - 
2 1363, den 17. May, und ertheilte dem, Dee 
am Anniverfario die Meffe Iefen würde, Era 

laußniß, 40 Tage, Ustaß zu ertheilen. Zum 
Predigen, hielt fich der Pleban einen eignen. 
Praedicator, und zu Auseheilung der Sacra-. 

mente verfchiebene Rapläne, melde er felbit



Sal IV. Bofgionebegebnpeen. 307. 

a, und wieder entlaffen. ‚Fohnie: a, vn 
. geftifteten. Altären waren auch Altariften, meln 5 

‚che zioar unter der Aufficht, des Plebans. Rune 5 
den, saber nicht bey ihm wohnten, 

Suzittau verfahr der Kommendafor die 

‚Seelforge. Mit dem Hathe in Zittau muß 
er im Streite gewefen foyn,. denn 1352 befatine 

se der Kath dafeldft, daß er die ‚Stadefchule iu. 
verläihen habe, und nur den Kummendator das: 
zu nehme, weile biffre Einfiche in die Tüche 
a eines Schullehrerg haben fünne, und Dies 
fer. deflo mehrere Achtung für ihn Bübe, wela: . 

‚ches aber der Rath auch kun 9 nicht hun. 
werde, ‚wenn er deswegen Streit anfangen mol 

1 N  Hernach‘ hat fich“ der ‚Kommendatoe 
auch einen Bruder zum Prediger ‚angenommen, 

‚and es hat fih auch die Anzapl der Predis 
\ ger dafelbft Fehr verimehrr. Sm Hofpitafe ie 

‚1352. eine Kapelle, zu Ehren des Brohnteiche 
name Ehrifti, atigelegt forden, zu welcher 1368 

- . Herrmann Eroßın ‚100 Mark vermachte; 29), 
auch gefehiehe zuerft 1355 der Kirche 16 8. 
‚Drauen Erwähnung, da ihr ein Wirdung einer: 
een Mark vermadhe wurde m 

> UNE. in Earmiaye Bi I ©. ea 

"2, ‚Ebendaf. I. ©. 142. _ 

7): Ebendaf. I. ©.rı6. 

RN
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 fenden. beftand. ee a : 
= Die übrigen Pfarrer auf dem Lande flun« 
.. den’ unter dem ergpeieftevlichen Stuble, zu tel 

2 ai 308 = eenufaum, > El 

| Sutauban wird aufer der Haupfficche 
der Kapelle zu ©. Elifaberh. vor dem Shore 
dad a Rn 

Ian Cihan wird eines Kaplang zu 1. f. 
Grauen im Kaufe von Tiffendorf 1366 9% 
dacht. 
= Sn Camenz wwar. bie jeßt ned) fein State 
sisfanerklofter; 8 wird aber einer Stiftung 

2 gedacht, welche gewiß swefmäffiger ift, als: die 
Stiftung eines Klofters. Es if nämlich fchon 

Hbeh erinnert worden, daß Frau Eune Roftin 
‚ein GSeelhaus geftiftet, und dazu von ihrem 

Eigenthume ‚gewiffe Zinfen angemwiefen habe. 
Sa. zweifle nicht, daß-e8 mit deimfelben die 
hämliche Bewandniß gehabt habe, mie mit. dem 

im folgenden. 
- fen, wovon 

ahrhunderte- in Görlig errichtes 
ns 

Derforgungsanftalt armer Kranken und Keis 

hem fie gefchlagen waren. Aus“ obiger Ctif- 
fung der Cantorie durch die Kirche in Cunewal- 

Y 

on uns die Umftände näher befanne , - wotben find, und, welches in einer Löblichen 

‚de zeigt fich, dafi fie, mancherley Ubgaben an | 
‚Ihre Dbern entrichten. muften. - en 

Die gottesdienftlichen, Handlungen beftuns 
den, fo tie in andern Ländern, im Predigen
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und Meffelefen, doch: Burfte fein: Priefter mehr, 
alg eine :de8 Tages, Iefen. Je mehr die Zahl, 

der Alcäre wuchs, defto. mehr nahm die Zahl dee 
Priefter zu, welche vom official in Budiffin 

am ihre Altäre inveflice wurden. "Das Sire 
\ henlehn. bey den geftifteten Altären- hatten vie 

; Stifter, fo lange fie tebten, hernacd) fonnten 
fie es vermachen, wen fie wollten, doch mußte - 

dein Altariften allemal ein gewiffer Gehalt ause 

..gefeßt. werden. Die Kirchengeräthe murden v 
Don den Stiftern. hergegeben, oder fonft von‘ 

__frommer Andacht dazu vermacht; twozu der Dae 
zu ertheilte ‚Ablaf viel beiteng. “ Berbrecher 

= tourden «mit dem Kirchenbanne ‚belegt, welcher - 
mit: Läutung der Glocen angefündige wurde; 

. hierauf wurden Lichter angezündet, biefelben. 
Wieder: ausgelöfcht und auf die Erde geworfen, 

und Die Ercommunicationgformel auggefpros 
chen, mie man aus dem Bannbriefe Elemeng 

NR ‚gegen den. Markgraf in. Brandenburg ete 
fiber. Auch wurden den Schuldigen Bi 
 farthen nach Rom und Aachen auferlegt, wie 
dis in den Beiträgen zus 8. ©. und Landeg« - 

gefchichte der Dberlaufiß, Ji. Theil, ©. 107 
mit vielen DBeifpielen. ermwiefen worden, Dod 
as biefe. auch oft 2 2 ige 2



ER { Nr: 

x N. Dfln Sentiängshe rare: 

: L ‚mie feinem. Bruder, dem Herzoge Iopane, 

uie im Sörligifehen Kreife zugleich, ' 
don. 1378 bie. 9 es 

a. 

a. Brrsine Benjalane. e 

0 Nach dem Tode Kaifer KarlIV, übernahm 
..deffen 

.. finer Jugend zum fi Könige gekrönt worden ‘war, 
2 die Regierung im Böhmen, Der Vater Te 

ihn fehon “als Rind Yncheil an Kegierungsgen = 
 fohäften nehmen, wie wir oben fhon verfchies. 
bene Befkitigungen, während der. Negierung 
feines Baters, bemerkt haben. Den Görhtie 
fohen. ‚Kreis aber hatte der Bater zu einem Fürs 

5 flenthume erhoben, uhd dem Herzoge Johannes, 
.. feinem jüngften Sohne, gegeben. Die.erfie 

Urkunde, weiche mir nach feiner Thronbefteie 
1379. gung. son . gaben if diefer da er an ; 

ae i) 
NG 

Som Wenzeslaug, | der fon m



Brnystans.. Blue 

i Donnenfiand.s ‚vor. Bbilippi Jacobi >), en Prag 
Shimen von Goldiß die Stadt Pirna, den kin 
Ben. und Königftein, nebft den herumliegenden _ 
"Dötferu, verfeßte, auch ihm nochmals die Vera 
 yfändung der Defte Honerswerda, der. Dörfer 
: Burfau und Naufhmwis (bey Eifra, ) wie 

aud) 60 Schod jährliche Zinfen u Budiffin, 
37 Sched in Zittau, und 40 Shoe zur kan 
ban,. ‚bie sur, Bezahlung einer Gumme som. 

er beftätigte. — Am Sonnabinde : 
nach Alerheiligen (© n. D Noose.) beftär ; 

‚tigee er die Prinilegien der Stade Budiffin, *) 
der Gtadt Zittau, 2 wie N ‚der Stat ‚Car 

mn. hd. a 

Im Sabre 1380, Sorirabende’ out Mar. 13808 © 
..2garerda, tr) CS. ©. 33 Sul.) bob er zu Karla 
fein‘ ale. vorherigen B Dersräge zweifchen dem. - 

Städten Hörlig und Zittau, die Waidfuhre Bea 
treffend, aufı a Su u N völe 

\ m Sende a S 

= = ine. in: Bones een Bene L. ke 

en en 
N) Drig. im Stathsnrge Au Suiffen ; 

=) UsE. in einer Aofhrift von Havtranft., 

\ D Hrig. im Arch. zu Cament. \ 

. Hit, aus einer alten Bienen Sen - 

ra 

a;



00 5. geittaum. 

a3. Sm Sabre er vertheilee er am ©. Gres 
gorientage (12. März) *) den Städten. Bus 

 biffin, Gsche, gitran, Lauban, Löbau und Car 
men; das: Sehmgericht, hie es.ihnen fein Baree 

©. gefeßt babe. Am Sefte der Himmelfahrt Chris 
fir) beftätigte er der Stadt Görlg alle Prinie 
 Iegien, und kam. nice lange drauf in Perfon‘ 

nach Görliß, denn er lieg am Srobnleichnamds 
tage***) von da aus einen Befehl andie Stade 
eg ergehen, daß fie der Stadt Görfis alle 
‚ihre Derteäge halten folle. Bon Grlig. ife 

i der König nach Breslau gegangen, ‚und hat 
dafelbft Thimen von Coldig am Petri Paul 

. Zageil den 29. Zum. 5 obige Verpfändung noche 
mals beftätiger. +) Auch) foll’er, wieiCarpzos. 

bebuuptet, ‚Der Stade. au De in 
$ 

= ”) Ur. Hrig, in Chan, an fin ea De 

"galt, ı7zR. ©. 169, . vS 

.: E Hrig. im Rarhanrch. zu öri, gebtnst. 
in Bingul, Luf, XVI, ©. > 235° 

os Orig, in apa. au Börlige 

» Beies Leben Wenjesfaus I 1.©.107. 

» Im Shreutempe I. ©. je 
ae



VEOBER 21 

Benjeefand. a = er 

Sm Jap 1392, Suitagsin na 
nias, ($. n. d:,6. San.) 7) gab:er zu Dr 

der Stadt Budiffin die Erlaubniß jun einem: ‚an 
. Metrifettenfeyer Ca . Aug: d drey Eage, fang. 
 währendem Jahrmarfte. — Am Tage Selig 

261: Sa), helehnte er Benefch von der 
' Duba, den damaligen Landvoigt, ‚mit! Hoyase 

- Werda," welches Diefer mit 1000 Schoef Gro« 
fchen: von Thiemen von Coldis. abgelöfer hate _ 
te — Am Tage Philippi Jacobi. a. Mayr) 

gab er die Beflätigung zu einem Kaufe, vers 
“möge deffen die Abeiffin zu Marienftern für das 
Kiofter einen Wald, die Teuer ‚genanuk). ger 
Eauft hatte. — Bey ben noch. immer fortwähe 

genden: Streitigkeiten swifchen Görlig und Site 

tan gab er zu Prag am ©. Franpıscnstage 
(4. Dctober) $H der Stadt Görlig. den Bes 
fehl: »alle diefe Streitigkeiten bis zukünftie 

» ge Lichtmeffe vuhen zu laffen, indeffen allen 
2» Be Sea M Ban ‚” erlauben, an Bf 

m Hrig: im Rathsaräse u Susiffn, aehr. 
in Lul. diplom. contin. ©, 30% 

no. Dberl. Beiträge zur Gel. II. ©. sı. 
amd. ‚Velsels Leben Wen. T. ©. 118: > 

nn 9 rk. von einer Abfchrift in dem Oberamite 1 

2. arhiver vom ‚Driginales 

4) Drig. im Nathsard. zu Görlige



“ 

814 . 5, Zeitramine 

En »Tase döge or ihm ie fein und die do» 
> gehörigen Belege: hiltzubeingen. Sndeffen 
„habe ee dem Hauptmann DBenefch von ber 
»Duba den Auftrag. gerhan, die Sache fo viel, 
ale möglich gütlich Beyzulegen.e — Um 
Kärharinentage (25. NRovenb. 2 übergab er 
“den Städten Budiffin, Görkig, Zittair, Lauban, 
Löbau und Camenz, iin’ bey der Sandfchaft eir 
ne ‚Steuer einzutreiben, = 

383. Sm Sabre 1383 erließ er zu frag am! ©: 
Binceneil- Tage (den 22. Jan. )**) einen Ber 

‚fehl an die Stadt Budiffin, die Zittaner unges 

N ndere mit ihrem Biere‘ durch ihre Stadt’ und 

f 

Land fahren‘ zu. Taffen, wierdie' Sietanen diefeß. 

Hecht‘ fon von Alters‘ ber häften. —  Dons 

‚nerflag. vor ©. Sholafica (den 10. $ebr. ak: 

"Tendo, Cbeybe | in. der Riechfareh‘ Oßlingen, ) 
welchen fie von MWilfeich von Gußfgefaufthate 
te — Am Sonntage nad) Urbanus (S.n. 
aeg. Mayr) ertheilferer Hanns von Mühe 

Alm Dir N dag: nn vormals em 

He By m. in Sorte, a 
= a); UrE, in Hafles. Börtifhen di Annalen. 

Une. in Archive zu Epmenir 
2 une, ebenda. a 

n Stadt Camenz mit dem dritten 
"Zeile: eines Waldes zwifchen Gfaßfo und



a EN 

z ensetnd, . . eo... 

Suriche‘ in: Eamens zu gerfaufen u gerfehen, = 
- zu vercaufchen, oder fonft in feinen Nugen ze 

: geieinden. — Mittwochs nach Margarecha 
(MN. » 13. Zuly) *) , gab er unter. dem 
Befehle, 8 Sffenclich. anstufen zu laffen, ein 
‚BVerbot, daß don ‚Döhmen niemand in dietate 
fiß (Rieder ) eine andere Straße, als über 
Meißtwaffer und Zittau, Fahren folle, damie 
‚Der ‚Königliche an on feinen Abbruch ; 
Live Rede i 

au Sahre, a am Sonntage Keminie 1334. 
fiere **) gab er zu Drag. einen Enefcheid inden 
Streitigkeiten, ‚welche damals die” Könige 

So ergericher, im Dupiffinifihen, Kreife‘ ‚mit den > 
Ole) SI DRoN hatten. DIE, Enefheidungs» En 
punkte waren bauptfächlich. Diefes in daß fein 

a» Mann, CAdhchie) Bürger oder Dauer im 
on Lande, -BHudiffin, der, nicht mieden Obergerich“ 

ce belebt fey, die. den Könial. Gerichte vor- 
»brhaltenen Gerichte über Todfehlag, eähmde, 
» Deube,, and und. Mordbrand ausüben folfe, 
» dagegen ihm die niedern Gerichte über Wun- 
ade, Schläge, Aufenbr auf iheen Glitherr. 
„erlaubt. feyn foligen.. "Gefchähen. dergleichene 

„öl von Bermundung, oder MAUERN, und 
L 

Sn © Earırus Anl IV. &. 146: 

5 = UrE. iu son Neders Zut, an a S . 
a8 
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1 316 .. : 3elftaum. 

“ die Shiter. enfgiengen der Verhaftung, fo 
2 „möchte: die Unterfuchung ferner entweder. auf 

»ihren Sücheen, ober bor dem Voigeoplichen » 
» Gerichte in. Budiffin, mo fie wollten, gefche, 
nben. Würde fih jemand zu Schulden Fon 
» men Laffen, über die Horbehaltenen Fälle zu 
».kichten, folle .er,. menu er. aud) fonft in allem 

- "nMecht hätte, den Königlichen Gerichten mie = 
ao Mark Grofchen Srrafe verfallen foyn. 

: ee, Wenn jemand. auf irgend einem Guthe et« 

N fhlagen worden, folle, man. erft Die Erfaub« 

e » nißzur/ Hebung der Todfen vom Königlichen 
9» Berichte einholen, die nicht vorenthalten wer- 
nden follee,. und“ diefen bey ı Shoe Strafe. 
= Das Berergefheng folle überall verfündigee 

vben;. umd. ‚wenn. man. ‚eine. Gsmeine der 

nn m durch einen Eyd Besen, daß fie nichts 
ae davon wüften,. wollten fie dieg nicht thun, 

fo folle dag Dvrf um ı0 Mark gepfänder 
= 2» werden. % —. Am Marien. agbalenenta- 
.-ge.(deir. 22. Jul. )*%) bot er die Stade Gi 

Kt Au einer. Heerfarth. gegen Ulrich von Die 
‚ beafkein, „tosgen. der Serefihaften Deßfom 2 

or Han ni die Hekunde und weitere ee 

ES ‚rigt diefer Heerfart) sn Kauf. AL 

177%. © 
x 2 
her <



reichen ‚möge, a 

nt Montage: vo: Br reif cm Mi binsas. 
u Node)! ‚begnadigte. er die: Stadt Zirtan; 
mit 2: Brioklegiem Das .erfte **) befand 
darinn, daß er allen Hükgeih in Prag Erlauba; 
niß gab, ihr, Bier von. Zittau mach. Bios a 
holen, woran fie auch keine diefenha: 
gemachten Verordnungen: hindern follten,. Dagı I 

andere, PD. daß, ‚da die Lehn den Glicher: mie 
„pielen Unfoften unmittelbar beim Könige, ge 

en fucht worden die Lehngächer; und Leibgedine RE 

an ge oon. dem Bei in Zittau teretiche: get 

a er Wit. in 1 Safe Wär! kin Saat 

‘3 » Earpiond Aualıih. Sa RUN et 
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: 318 oe 5. Beittaum. 

hen. @ a a vor. sBeißnakhln ») 
beftäcigte SE auch der Landfchaft des Sstkisie ; 
 fehen, Kreis rioilegium. feines Baterg. 

000 1356,. daß niemand. auffer dem Boigte. 
von der Städte: wegen. einige Seas über fie. 

er haben fol. 2 
1336 Im Sabre 1386 foll er Sönnäbenbe vor 
nd gälare, nad) den Sudiffinifchen: Ynnalen,‘ deb 

Stadt dafeldft den Zaucherwald nebft gewiffen 
= . Zinfen in Eehn gereicht haben, «8 ife ‚aber dat’ 

über feine Urkunde sorhanden. *)-—° Diene' 
... flags nad Sudica’ 1) geborh er den: Städten 
 Budiffin, Görlig ze. von dem Gelde, welches 

0 ihm bie’ Stände 'geben’ follten, 1000 Ehof 
m ‚Hänfeln | on einen. De in npeagy 

u einer 

und ab dafel 
ichs‘ | : 

Bft’ an diefem Ta= 

"ge tt) der Stade gittan einen" Schupbrief, daß: 

ibe niemand. auferlegen fönne,’sineand ‚Strafe 

ne, Deiffen! und. Saufi ig zu fahren, als die: 

| zw Nürn berg, 

= At. in Rupie cin Sintseanpise in Shrtit. 
“= S. Dar. Urkundenyeeiinißi Nr 593. 

2 Use. in Slobes Diplom, Lulat, HULEH in 
“= Manufe, 



Becın. Bir hm föhuldigen Berhe, und Sreuer, 

/ Pe die en, is: fie. im Gebirge def » . 
Meichbildeg,, wo 08. ihnen gelegen. foäte, uee 
bauung der Stadt Steine brechen, auch Wafr 

‚gten. Fun. #) den. ‚Ständen in Böhmen, und 

9 - 

fer Ducch. Röhren. in ihre. Stadt leiten, bun ften, 

befohlauch zugleich denen vom Lande, daß, went 5 
jemand, ohne vorhergegangene Ankündigung, 
Dem‘ Könige, ing Land fallen wollte, fie ihm. ald« 

“bald Du und. 2 LED Seingen I: ngE5 
‚gen... € 

2 aus der Nifterfchaft und 2 aus. der Stadt, Si 

mit Bollmacht verfehen, zu ihm zu fenden. — 
- Sin diefem Jahre trat Sigismund, des Königs, 2 
ADDEN: fein N in eh: dere 

re a a Diefes an) dei 

folglich) aud). ‚der a i8. bekannt. Birke 

a f. Ebendaf. et In 

20) Hide im. Sarenid. M rt 

a u im, Hofmann, IV. ©. 2126: 



a 

oe Sl > Bern. 

Ds ke I dies old: über are ; 
7 men ‚haben, indem er nachher nicht fehe Brüder 
ch am ihm gehanbelt batı — Wenzeslaus” 

& Et auch in biefem Sabre ven Enefheid feines, 
; wifchen dem Domfapitel zu 

RL 1 beftätiget ‚haben. > 

"Sm Jahre 13 _ 
cent nn ft. D 22. zu 3 nn ee von 

mmiscage 1387 2 on vn Grin 2 gu ee 

2  Deinasti Stechte und Sensnußeen vn 
 Hbenl. L.622 A 

m) Du dit Karhsardive 4 a Bit. 

» a aus den. nn Scnml. 



gab er den 

Pre a 32 I 

a und, Higelm son Donyn en hatte. 
.— Dir Nitteefchoft. des. Budiffinifchen 8 Kreis. 
fe8 gab er am S. Marcustage (den 23 

- Apr.) *) Die: ‚Beffätigung, des. von. Alters bee 
"genoffenen Privilegiums;, »daß, wenn fie. aufs - 
‚fer Landes ihre. Nikterdienfte Jeifte, ihr, fobald- 

fie über die Gränge fomme, der Gold gereicht, „ 
und. ‚aller. ‚Schaben (Unfoften)- arfeßf werden 
folle. Am Sage Sohannis des Säufers **) 

s en Städten Budiffin, Görlig, Zittan, 
: ‚Lauben, Köbau. und. GCamenz dag Landgericht 

- in der. Gegend ihrer ‚Weichbilder, big auf Wien 
herruf,, mit der Einfchränfung, > ‚daß fie: ‚alle. 
und jegliche fhädliche böfe geure, die Land 
a: und Srädten.. wiffenglich. feind.- und fhädlich 
9. ind, aufheben, fahen, und über fie mie dem } 

en Rechte richeen. follen, als Sandrechte gemöhtte 
z fich und vecht! feyı. doch fo,. daß. fie, wenn 

nder Übelthäter ein Gaft- Cein. im. Lande nicht 
> 2 27 Angefeffener‘) fe9r über ihn richten. folten;. 
2,9 henn er-aber im Lande ‚ein ‚Erbe babe, Cams 

»gefeffen. fey: 3E fönnten, fie ihn ‚war ohne der 
sn Ameleute Wiffen fahen, aber nicht richten. 
. Een foltzen ihnen bie. Anitleuke Be 

» un. iu von Heben I Lüuf. aipl. © 21. und 
: . Eolleetionawere, 1. ©. 1025. 

NE in Singul, Lufat. XV. Sau, © 
a 238: = N



2 .mets, Behaufung, 
2 de8 Nach, perfehiedene Einwohner befagter 
Dörfer eidfich abgehört; diefe'fagten und Der 

- tiefen durch. verfehiedene Eyempel, daß bie. 
: Dbergerichten über diefe Dörfer feit langer zeit 
al der Stadt eöhau ausgeübt worden. Dies 

ZaRn a a REN } 

en _ 3. Beisralin 

„feyn. a pe ‚Stadt & bau mie N 
Beigern der Dörfer Kietlig, Krappe, Jauer» 
nid, Dreitendorf, Eiferode,. Wohla und Spie 

n tel, wegen der Dbergerichte: auf. diefen & Dörte 
5 fern. in Streitigfeit- gerieth,. die Beweife, wel 
che, die Stadt Löbau für fich anführte, aber im 
geute perborben waren, ‘fo wurden is ‚Liban 

Dürgermeiftere, Andreas Re 
in Öegenwart einiger Herrem 

fe Zeugenausfage wurde von dem Notariug, 
"Sopann Jacob Sruning, in. ein. Snftrumene 
abgefaßt, ‚ad dem 

der auch am Sage der Hinmelfahrt Marik 

en 15.408.) der. Stadt diefe Deflähle 
, N f 

.; sn Das Notakints- Sufament befindet fi in 
‚einer alten & Kopie im Rathenrgioe 31'807 
„sau, die Befätigung von Wenzeslans im: 

anen, sidimirten Abfehriften.: 1) des Rathe 

w Zittau, son 1527 Montags nad) Erattz 

ed 2). des Rath in Görlik, son 1532 

eu un Sohannis des ©. im Andie \ 

RER 

dv önige mit der Bitte, um 
 DVoätigung der. "Dbergerichten in biefen Dörte 
“fern, von dem Kathe in Löbau gugefchickt, wel- En
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gung, ei Sn Gh: ber Minne 
ziten in ‚Budiffin fehenfte er auch im. biefem 
Sabre 3 Malter Betraide, son bemjenigen,. 
welches jur Boigtey in Budiffin mafte' -gelie« 

‚fere werden, daß fie. für feine und-feiner Bote a 
Fahren Seelen: täglich, eine Mefie Iefen follten. *). 

Sm: Sahre 1391 gab’er am. ©. Antonius 1391. 

.fage Bis Bettler, einem ‚Königlichen Euftfchloffe 
in Böhmen, u Stadt Budiffin die ferye 

Narhehür. — Am ©. Andreagabende (den 
> RD. 4 2 Di w u Beier die ni 

pe in han. .& Hape, ne ben Bi, 
wie die Stadt eöhau Diefe Hbergerihte 
im den Rittlisifgen: Dörfeun ausgeübte 

da 1345 Heinrich von: Kitflig mit, dent 

Meter einen GStoe und Galgen su etz 
richten, belehnt worden; sieleiht finde 

‚.  beym machherigen. Rerkaufe. an die Herren 

yo Poftisı nicht mit werfauft, fondern 
der Stadt Löbau überlaffen worden. a 

UrE. in ®. Eubeiigs Konfirmation von 752 8. 
im Auchive su Budiffin. 

> IE: in Wels ee geben Wen. I. ©. ro. 
Wenzeslaus hatte. aber! diefe Verpfänduns = 

gen nicht felßt. eingelöft,.. fondern. diefe 

a „Güthet. Andern‘ überlaffen, welche die: 

nn sahen bezahlt Battens ie € DR 



324 . - 2 eitranun i 

“fung son fich, daß, da « Shimen son: "Cofbik, 
für eine Summe von 3g00 Scherf (im Saba 
re 1379). Pirna, Rönigsftein ac, Hcherswers 
de; nebft Burkan und Naufchteig, ingleichen 'g7 
Scho jänrliche ‚Binfen in Zittau, Go Scho 
gu Budiffin, und 40 Schoe:.in Lauban, ver _ 

fegte, ‚feit diefen- Zeig aber Nirna und König: 
fein nebft, Zubehör mit 26000 Schod, die 

i ui ftan; mit 370 Schoc,. Ayyerswere 

os no Go. Schon: jährliche Zinfen auf der = 
: Stade Bupiffin für 600 Schof, 40 Sch 

Schork wieder abgelöfer, undıale 

„Jährliche Binfen..auf, dev. Stadt Sauban en 
400 Schock, Burfanund Raufchwig. für 330: n 

.Schod, serpfändet. flünden, fo folften diefe Ihe 
‚gern. Anpiappangen: noch, ae big er ne 

en ef. er. in: ee die Streitigkeiten gimis = 

a a der Stadt Shan, und ber aan a 

a, Merda an u Denefeh bon de lg, Die 

= = 5 Zinfen von ‚Bitten ai. die beiden: Brüder 

 Ansbelm und Megedebor. von Rhomau und. 

,Burkal. haben vermuthlich Die.anı Bone _ 
= ‚Hau abgelöf, indem e8 fih unter den Süz 

then befindet, Anit welchen 1420 Gigie- 
a mund. die von Bontdkau ‚belehnt,. fi Entpz k 

= 08 REN IL © 166.’ 5



... ie hasse, Bund air Sie 
‚gericht in öban unterfuchen. 8: ft aber dem 

M ee Si gewifs ausgemacht more 
x den, ) So 

ra Sabre 1392: Sonnabends nach elhiaige ; 
en hatfien®) beftätigee er der Stadt Gdckiß die ihr. > 

bon feinem Bruder sehannre. SraruıNE en. 
 Narpechär. En : 
= Im Jahre 1393: befragt er am'©. Yanenı 1395: 5 
tenfage (den 21. Yan.) +) dem Landvoige 
‚ Anshelm von Nobnau, allen. gleiß daran u 
wenden, daß Seiedrich von Hackenborn dem : 

‚ Herzoge SFohannes das Halte, wagerihmund 
‚deffen ! Suden, nach Faute: feiner Briefe, vera 
Sprachen hatte. Es fruchtete aber nichts, fon« we 
dern 28. tonede' no) eine Serfarih gegen ion Se 

‚ Iternommen. ; 
Sm Jahız 1394 Eiten wir. feine Maas. . 

den Bon ihn; "es war. aber aud) DIS das Sabı 

£ 1 € MWenzeslaus fehr traurig erging. 
Sen eigner: Sruder Sigismund, und feine Dete SS 
teen, Soft-und Brocop, fleekten. dahinter. Man - 

napın den a gefangen, m er ihn ef a 

en. Et Magazin,‘ 1771. Su ae 

9 Drig. im Hatheaic). au Görtig, 

s B Uns. in Koh Gefhihte des gen a 
ante in Danıfe 

Br
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Be S 5. Beiteanmas u {x 

in Neag sef. . &ein- Heuder Sofanin höre. 
diefes, nahm einige Manufchaft zu.fich, ibnaus 
feinem Arrefte zu befreyen. Als die böhmifchen 
Berfehwornen. Des Herzogs Ankunft erfuhren, 

en .führten. fie den König von Prag hinweg auf 
Derfchiedene böhmifche Schläfer, und endlich 
auf dag öfterreichifche ‚Schloß Wileberg.: a 
banneg tieß fih von den. ‚Pragern den: Eid der; 

es, ablegen, daß fie ihn für einen Berivefer 
en d88 Keichs erfennen, und im Fall Wenzeslaus 
im -Gefängnife fterben follte, ale ihren. König. 
annehmen wollten. Dev Hergog trat mit.den.. 

BVerfchwornen in Unterhandlungen, und. der 
‚König Ward wieder in Steiheit gefeßt, u 

er feinen Bruder Sodann zum DaunmanE 
ia Böhmen, machte ne 

1398 am Simelfapptstage *) eig Ber 
König 1900 Shot ‚don der. Landftener an dem 
Hungg Sohannes, — In Zittau fehte er Boa 

hen von Caflalowig. u einem Boizt ein; dee 

> Befehl deswegen ift au Prag, nei vor 
3 Gaklidatire.: u 

Sue Sahre 1396 farb. kin Hruder Er 

oe, beffen Leben num aber. zuvor zu be« 
 geadhten if, ehe toir dag Meitere Be eme 
Benpeslaus SOhamEln. a SR: 

>) Su, iu marken. au Stifte. > 
*+). U. in Earpsons Anal, II, ©. 256.
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\ Sefhtöte . Sehattse, ine. = 

I Sörhisifhen a a 

een Sohannes. im. Sörlikifchen reife 
: ‚war. dee jüngfte Sohn Karls IV. von deffen Se 
46m Semaplin Elifabeth, welche. eine fehe gr0= 
Be Borliebe für ihn hegte, zu Prag. 1370 den. 

‚2aten. Suny geboren, ‚und beim. Zode des: Var 
terg nur 3 Sahre alt. 1376. machte. ihn der 1376» 
 Bater zum Herzoge in. Görig, Eine befoe . © 
dee Urfunde darüber. ift nicht vorhanden, ‚fon ° 

- Bern nur dag ‚Einfadungsfchreiben an die Stadt 
‚Görkiß, Depukirte zuc Huldigung zu. fehieken. _ 

,Diefe gefchahe 1377 Dienftags nad) Pauli Ber 1377 

 sfehrung, und ee giengen von Görlig der Doigt, 
De Bürgermeifter , und die Herren des Harder 
‚und. „brachten, da fie am Sonntage Seragefi« v 
oma wieder zunuckfehrten, Som Herzoge Johan« a 

x 

nes.die Befätigung ihrer Drivilegien mit. Die 
‚Reife foftete 44 Schock ‚Srofchen. ”) Es ge 

a aber zu feinem Gebicge Bi Stadt Sr 

> Aus Koh Beben. biefee Selen, in Manie 
feriptr welcher alles, was er von diefem 

‚Hergnge ‚meldet, aus den Görlikifchen lu 

n Sorhandenen Karhsrehnungen. damaliger 
‚.aeit ae we



ce nn RR =. geleeum. 

mie a Meichbifder‘ im‘ weitfäuftigen Ders 
. fande genommen, Er übfe darınn alle Rechte 

eine Fahdesheren auß, ‚ertheilte der Nitter- 
fchaft und den ‚Srädten Privilegien, und beftäs 

 tigee Die, fehon. vorhandenen, beftellte die Ges 
richeBbatfeit des Fandeg, nahm zinfen ein, und 

Dot die, Nitterfchaft. und Städte zu Zeldzügen 
auf.» Während feiner Minderjährigfeit hatte‘ 

‚auch deffen Bruder Wenzeslans viel zu fpres 
hen, md überhaupt findet man, daß Wenzed- 

E Taud, ‘als König in Böhmen, auch über dag 
.  Kürftenthbum Görliß das Dominium direotum = 

behauptet, und Görlig wird immer zu den Abs 
niglichen ‚Befehlen gezogen, welche ing. ganze 
‚Land ergingen ; €. ‚bey Anordnung der gehms 

‚ Aufgebothen, ins Seb, u ziehen, und. 

Sr "blieb auch, dem. 
de en Städten. Dete 

bunden; doch finder m fie in den eiften 
‘ rkunden Wenzesians zuerft genennet. AS 
erde Regierung angetreten hatte, nahm ihn 
fein Vater mit in die Matt Brandenburg, und 
Fam nie ihn nach Göchig, wo or, nebft der 

Kalferin und Albrecht von,Griftett, des juns 
gem Haag ‚Hofmeifter, ober, wie er immer 

E N ; 

a 

"genenne wird, Mayenzoge, dom Nathe gut der 

a a ra a > von ba, sing : 

- 2 Sie Sal bes Sure oft der 

!



Em goes. 329 
€ 

en fiber Soifi ach Gukön ib ‚in 
die Marf, tie. Er DRR: under: u 

 fage on. en 
Sm Fahre 1378 erfaßt er men: Batır, ze. 

ind. die verwittwete KRaiferin, nedft dem nun 
“ mehr-regierendin Könige, beforgten die Nesien 

I x 

rungagefchäfte in feinen Landen, daher in wich 2 
‚Eigen: Sachen Depneiefe an die Raiferin und. 

ber König gingen; doch, wurden alle’ Utfun 
denimit des. Herzogs Tamen unterzeichnet. 

Som Sahıe 1379 Wurde ibin, in: Görhiß von 1379. 

der. Kaiferin feiner Mieter ein eignen ‚Hofftaat 
angelegt. Er. ‚fam fon im Sanudı: afel6ft 
am und nourde "vom Nathe Befchenfe Bey 

“ ihm. war fein May;og, Albrecht DoW ‚Seiftete, 2 

. and der damalige-Landnoigt,. Benefch von der. 
= Duba, bekam gleichfalle über ibn die Huffiht. 

‚Seine Wohnting wardaschemaligealte Schloß, 
- weldyes vom. Srauenthore bis an das'Stadt 

 gefängnif ging, und 2474, auf Ertaubniß. wi 
.. Matthiaß, - abgebrochen worden, WoHon nue 
no; der Frauenthurn ein berreft ifo De 

König überließ ihm die Steuern in der Stadt 
und auf dem Lande, daB. abgerechnet, wag <hie 

un ‚don aus ee su fordern hatten Die 

oh 30 Eintr die Gefejente füß die. 

° Kaiferin betrugen 15 Shoe, und für ‚den 

N a 20 RN — = Narparedi 
# 

15 

#7 

A se 

€
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= Böliger scheinen, ‚diefe Steuern.an ihn al 
. sragen; fh gemeigerg.gm. haben, weil der Raih. 
en. 16ten Jung. ein Schreiben. Bon: der ver 

& yoitgiveren. Kaiferin Clifaberh. ‚erhielt, mworinnen 
fie. ibn biteeg, ‚die Steuer am. den ‚Her308,, na 

des Nönigs-Willen, ju entrichten. Die Stadt 
bat. ihm. hierauf, nach. den. Rathsrechnungen, 
‚224 ‚Scho£ gesahlt, mach welchen auch.-der 
Rath i ember, von ihm die Belchnung 

über fei ither,; Die Bürger der Stade auch 
re hier der. ‚Bade au ikleinndet Er» 

ES Verehrung, nach den a iefele 
ben: erhalten, Ba ife- Sanliber: feine Akfunde 

Sn orhanden. Ye 
, 13805 Sm. Sahıe. ee lei er den Göuliken 
= ie, Erlaubniß, einige ‚Zinfen. und. Unterthanen 

| ns der diefes Bewücfte, nach ‘den 

 Ruthsrschnungen, 49 Marf zum elDen, ie 
„bielba. 

2 = 825. iss1 Kae in fin: Bruder Bene 
a: Be 

Sm; Sahıe ı 13 382, am a Simon Subil, Ä 
os. Dftob. ) verlieh. er. ‚den. beiben Brüdern, 
£enther und Heinze von Gergdorf, aus dem. 
Haufe Königehayn, die, Anwartfchaft auf die. 

Hälfte der-Güther Reichenbach, Mengelsdorf, 

SO uoß, Seinen u, den Salt, Daß Kam



n si ale Stapstaft, zu. 
Befomopl als Sandfaffen fih übe 

3 gan im. Sörl, Hin. un 

n 2 » Urk.im Seofers 8, m. D ©. 97: ai " ie 
a Br I, & ua a ie eo 

» Bi. im 1 Sa zu air 
ee RES i i 
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gas anisefenben Hauptmann, Senefi a 
der Dübay einen Befehl, wegen Reparatur des > 

©  Shlofes "Und der Seadtmaner in Gdrlik, &> 
gehen. — Dtto von Gersdorf ( vermushlich 

ser auf- Kengersborf) hatte fi den Dbergerichten 
anf feinem Öufhe angemaft, war dadurch in. 
de Herzogs Acht derfallen, hatte fich aber dem 

Herzoge‘ unterworfen. Der Herzog ließ. dess 
: wegen, ‚ein ‚Schreiben. ‚ot die Stadt Söelie & anı 

= 1335: 

. eefallh: dem ee anheim gefallen war, bies 2 

| jeiligen (den 1. Noobr.) *) erger 
orinn er ihe Dies ‚meldet, und Vergrdnet, 

daß die Ainelente die ‚Serichee vafelof ausüben . 
‚follen. 

Sm Jahre 1308 Milkwoche Bor bil 3 
 Känige Se fereigee er gu rag der © Stadt Götz ns 

iß eine ehnbrief über das or Dehnerde 

fer aber, mit Borwiffen des Königs, feinem . 
Hofmeifter, Benefh) von der Duba, zur ehr 

z : ‚gegeben, und legfrer dem NRathe in Görlig, dere — 

= a sale _— am ah se » 

Ei Die. ‚tt Bar a Sört. 

= = Drig. ebendaf. ae R 

» Sm eo. im ar a nz ind“ ‚ger 
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ey “ Surgon. gosamis, 2 333 

erfbeitte er gu rag! Beh Kath 
Privilegium über den Winfeller, poı 

er. fagt, daß es fehon fein after gegeben habe. 

»€8 beftcht.darinn: » daß Niemandı in der. 

„Stadt Wein fihenfen dürfe, . „fondern derfelbe 
„nur in Dem gemeinen, ‚Keller, zum Beften der 

Se gemeinen Studtfaffe fole gefchenft werden.« 

Sm Sabre 1386. bidle er fich theilg inı3s6 | 
Prag, theils in der Mark, theile auh im He 
zosthuime Euremburg. auf, feiner, Gemahlin 

. pird auch nun zum ‚erfienmale: gedacht: EB 
tar biefelbe Nichardie, a u In. 
zu Mecklenburg. Tochter: Im kam 

et au.der Marf über Bud) Fin ach Ghefiß,, 
und wurde, weil er lange- aonsefend. ‚Herefen. nn 

war, nach ben Kathsrechnungen, mit20 SchoE Ne 
s - ‚befchentt ; 88 fanıen auch von deirandernt Städ«- 

Hanfen do 

- en Deputirte, ihm aufzuwarten. — An Tür E 
ge Johannis vor. der Pforte (den 6. Mey) * 
befand. er fich zu Lupemburg, und. gab. zu U 

 Penzig, feinem Vorfchneider und 
deffen Brüdern, ‘einen a BA got 

dene in Grofers € Sr B. ©. 58: und in [ 
» Siugul, Lulat. II “&\ 168. 5 

= Er UrE, aus einer vidim., Asfäuie. des Rurhs 
na: Sagan, 1498. Montags nad; Marge 

u im arhönndive a Soli 
Ss a 
2
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i Beta, in Rochwäfler, mit: er Kohle, 
„und sondern. Genießen, wie ee au bisher de 
n en hatte. es 

Sm’ Sjahre. 1387 verlangte der ierog. ‚tie 
N ‚große Steuer, bey welcher nie auf die Stadt 
-Gsrli goo Grofchen Famen, daher. fie die‘ 
ratherechnungen: grandem Stenram nennen; 

 gand und Stadt machten dagegen viele Eins. 
wendungen, Daher geboih erihnen zu Prag am, ' 
S Haut Abende, (den 24. San. )*) fo bald.als - 

= = möglich zu. ihm zu fommen, und. fordere ineben 

 biefem. Schreiben diefelben auf, gegen den von... 
‚Biberflein, welcher abermals Händel- anfieng, 
zu Zelde zu ziehen, —ı Sin Augufl gingen. 

m feinem. Bruder Sigismund nad) Ungarn, 

 Hahin giengen ihm von Görlig der Stadtfehteie 
her und Heinze Sotfche nach, für. die Stadt 
. Börlig einen“ freyen.. Handel: nach Ungarn iw 

bewirken, er war aber zu Anfange ded Geps 

tembers nieder. au Lngarn jur, Senn. 
 Dctober.**) befätigte er Namfelos'son Ger 
af Ahr, a ee (Margarethe) 

S Une. iind. weitere Yrafühiune diefes geit- = 

‚zuges find im a u, 1775. © 

Be ee 2 
ee m ‚Die Üpk, it aus einem Unthefte ie Cine e, 

 penftuhle gu Dahn im: on in 
a) ei



Fr 

Sog, gobame: 2 835 

Gemahilt ger Leißgedinge auf. Reichenbach, 
 Mengelsdorf und Goßwis. — - Jm Novenme 
ber fam der Herzog in ‚Berfon nach. Gig. 

Hier meldete Ku) nun Leuther von Gersdorf,- 
berief ich auf oben erwähnte Solgeverfiches 

zung auf.bie Hälfte der Ranıfoldfchen Süther. 
Der Herzog aber gab ihm und feinem Bruder 
Heinze am ©. Catharinen - Abende *) die Berfi 
cherung, nach. diefer Mehe, ihres Sohnes und 
Schwiegermutter, Cune von Smash an. s 
diefe Güther gu. erhalten. a 

Sm Jahre 1389 am Tage Matıhie ei. 138 
23. Zebr. ):**) beiehnte er zu Prag die &e- 
brüder 5 Sacob. und Herrmann Schleife, ‚wie 
auch bie 7 Gebrüber Bincenz und Conrad Age, 
"zu gefammter Hand, mie: 22 Mark jährlicher 

Zinfen in dem ‚Dorfe Dffesf, (Deutfehoffig) 
toelche fie von: de von Tifhirnhaufen He= 

fauft hatten. — Sonnabends nach Aller- 
Heiligen‘ (©. n.d..2. Novbr.) +) gebot er. 
dem Nathe in Görkis, dem Anshelm. von No« 
na, als einem von ihm gefeßten Voigte in 

Gördig und. in der Se alle ee 

AS #). uk, ebend. : i ö - 

a Drig, im Bathseheipe au Ebntig. RE, S 

4) Drig. ebenda. und gednst in. Sigıdı 
Lul, P.408 en Ra



gen jene — om Nooihiber Hieng ern 
900 Prag durch Görlig in die Mark, wo er fh 
6 Wochen aufhtelt, und u Anfanige folgenden 

Sahres nah Göchig urückfam, und mit, 20 
Ch Baarem- Gebe, 4 Füchern, einem Was 
‚gen mit: ‚Biere, und einigen Eimern Wein, nad) 

den Nathetschiungen, befchenft wurde. 
a0: Fin Sahre 1389 am Eichemeßtage (den 2. 

"gebt. )*) gab er der Stadt Görliß die Erlaub- : 
ni über die ihr von feinen Vorfahren ver 
 flatteten Güther, noch für 160 Shoe Zins, 
gragende Güther, welche bisher: von ihm, jur. . 

. £ehn gegangen, im Lande, Gsthe- nach ihrem 
Stadtrechte zu ‚befißen, welche.auf die nächfen 
[en ‚männlichen. und weiblichen Sefchlechis, 

‚und. ‚vor dem Erbrichter und Schöppen “ 
eicht werden, aber wieder, von ibm. 

Ss eehn erha n follten,. ‚wenn e Mieder an 
- Kister ( Manne) verfauft würden; bey Käus ' 
fen ‚oder. DVertaufibungen. folle ihr‘, biefe Zahl 
immer, voll ‚gehalten. werden. — Es wid. 
auch, in den Ratherechnungen eineg, aber nicht. 
au Söhnen. a über Ras as Ma 

ı Brig. ebendaf. —_—& toßete ss einst: 
für-den. Her 200. Shoe, für den Hof 
meifer ‘TC Schock, und für. die Kanlen‘ 

_ noch anfferdem. 14 Shnd. Diefe Güther 
se die ajebenaen NUR, ne 

1
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ze Seuis Aosannes, a 

Kisbonf tür eh er ber Stadt aacen, > 
und ihr 50 Schoe cefoftet hat. — In: 
N biefem Sahre Bieft auch der Bea ein Tüte 
nier in Görlig, zu welchem verfchiedene ‚Nerzor 
ge und viele in» und ausländifche von Ah 
 famen; dte icter, welche fich: dabey befonder® 

Bervorthaten, murden mit vofhen Bändern be« 
fehenft.... Die Bürger harten. mit Einrichtung 
der Schranfen. vielen Aufwand, und muften: 

\ die. Mache halten, das. DBolf im Zaurne zu hale 

‚ten : Bald nad) diefem Zurnier. gieng. der Net 
309. Wieder nad) Prag, und: £8. 'giengen ihn 

- Nathedeputirte nach, über die Verwaltung ber 
Gerichte und das Dorf, Melisdorf fiih bey ihm 

©. Narhe zu erholen.  Megen der Gerichte gab 
RR "Donnerfiage na Eemihi > der Stade 

n Setistäif if das jesige Hohkirh Si Göre. ; 
0 Hr weldes von uralten Seiten ein zus 

Börlis. Doigtey gehöriges Dorf fheint ges 

. swefen zu feyun: Da der Herzog der Stade 
= das Landgericht gab, fo war damit auch 

shnftreitig fhon damals die Benusung de 

Dares Hohkich verbunden: gewefen, Es, 

‚wäre zu wünfden, daß Der Brief Darüber - 

no vorhanden wäre: Re 

u) Hrig. im. Natheardive N Görtis. — Der 
= m that Se eben a mas 0
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Gärtig das Stade- und Sanbgericht, Soße und 
niebere Gerichte auf oin-Tahr, und hernach fo 
Hauge, als er wolle, nebft dem Pfennigsing 
(Geldzinfen) vom Lande, mwoflir fieihm 3 Glefe 
‚fen halten, dag Land getreulich befchüißen, und 
ihm fonft dafür dienen follten, und daß feine 
Rechte dadurch nicht verfüge würden, fagt &y, 
Babe er ihnen MWittchen von’ Korwis zum Hin 

termeifter gegeben. — uch gieng in diefent 
Sahre in Börlig eine große Veränderung mies 
den Juden vor. Diefe waren bisher in Göts 
eis anfaffig geivefen, hatten’ ihre eigne Sudene 
‚Sule in der Langengaffe und einen Kirchhof : 

in der Kahle gehabt, und zu den Befchwerden 
der Stade das Ihrige bepgetragen. Karl IV. 
Harte ihnen fchon die Spnagoge genommen, 

and Heinrich, Apotheker in Görlig, mit den das - 
>50 gehörigen Grundftücfen belehne. Do 
Areeen e 229) in Görlig. Die Zuden ix 

Sa, und nad ih ie mit der 

Landvnigtey in Zittau that, da das Eris 
minalgericht über Die zum Lande Gehöris 

gen dem Nathe überlaffen wurde: Im 
» Diefent 1399. Sabre aieng Denef) Ho 

Der Duba von der £andusigtey nd, und 

Bi8.139> wird. Fein eigner Boigt in-Sör- 

lig gefunden s doch: mehr, davon unten bey 

den alaIge 
TE,



Ben Sosannıs. = 389, 

Böhmen: nee Hatten; Überhaupt under Wenzede, _ 
Taus, ein hartes Scicffal. Schon 1385 war. 
in. Görtig‘ verfchiedeneg mit den Fıden Horgen 

 gangen, verfihledene haffen daher fchon in dee 
Stile ihre Häufer, verkauft, und Sörlig dere 
laffen. Sn diefem 1385 9ften Jahre hefchwerte 
fic) die Nieterfchaft und die Stadt felbft über 
die Juden, und bewirften, daß ber Herzog am. on 

- . Sonnabende, nach dem Heiligthum (dies FE 
. Heißt auch fonft Oftenfio. religviarum, . und. 

traf. Feeytags nad) Neminigeere) ein Schrei« 
ben an bie Stadt Görlig ergehen: 5 daß binfore 

nkein Sud, noch Jüdin,in der Stadt. wohnen. 

» follte,: &  €8 giengen, hiecauf Deputirte aus 
Der Ritrerfchaft und. vom Narhe zum Herzoge : 

nad) Drag, uud. nahen. einen Wagen mie 
Bier zum Sefihenfe mit. Der Herzog  ertheile 
fe 4 Nerfonen, worunter > von Adel, Tige vom 

Car und Pelhil Schoff, waren, die Volle 
macht, die Gürher der Juden einzugiehen. EI 
wurden Darauf. um Cantare bie Käufer der Fü« S 

den gefchloffen, und fie zum Theil felbft ing 
Gefängniß gelegt. ‚Die Zuden berwendeten 
Sich deshalb an den. ee daher'gieng aber- 
mals eine Deputasion nad Prag. Der Hete 

309 ertheilte 'hierayf Deto von Kittlie auf Bar 
such Befehl, wie es in Görlig mit: den Yuden 
follee gehalten Bun und sa ben 2 ae
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uf Fr der ‚Stadt Görliß die Erlausiige „aus “ 
113 her Synagoge in der £angengaffe eine Kapelle, 

»;zu Ehren des Leichnams unfers Herrn, mit2 
»Ultären, und aus dem Theile der Stadt, wo 

die Synagoge gelegen, einen Umgang zu -die« 
»fer Kapelle zu machen, auch den Fudenficch- 
»bof, zum.Beften gebachter. Kapelle, fo gu£ 

a fie fonnten, zu verfaufen. Die Lehn diefer 
.  » Altäre folle ‚jedesmal: dem Narbe verbleiben, 

»fle mie einem Priefter zu befeßen, der eg 
> fehon wäre, oder. nod) in diefem Jahre wür« 
»de, welcher, vafeldft ‚täglich eine Meffe lefen 

»fole.« Doch blichen noch verfchiedene ‚us 
den in Görliß, bie 1395. ihre völlige Auestal 5 

; Bung erfolgte. 

1390. Sn dem folgenden an Fahre fam bir 
; Herzog, wieder. nach: Görlig,. und srhielt die ges: 
‚wöhnlichen Gefchente. ‚Wegen des Waidhan 
del fielen Derfchiedene Streitigfeiten vor, und 
e8 murden: mehrere Berfammlungen zu Pire 
no und Dfchag gehalten. Der. Herzog gab, 

-fih auch ‚viele Mühe, den Eandfrieden herzus 
& ffellen, Die Städte hielten deswegen Derfchies 

‘dene Zufammenfünfte in Löbau, und der König 
gab zu ‚Beförderung deffelben oben angezoge- 

- nen Befehl. — Der Herzog erhielt von der: 
Rn 1369 Schock a Vorfhuß, 

9 Drig. im Saspannhie zu Gorliß. 

di
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Heriog Iohanned. ar: 

Hafer safe er Se Narbe bafetbft, u Prag 
den Sreitag Bor. Pfingften *) feine Bethe‘ auf 
dem Lande an Pfenuigen (Gelde) und Getraie 
de, wie auch dag Stadtgefchoß und die darinn 

‚zu erhaltende Berhe auf dem Lande an Pfennie 
gen (Gelde) und. Getraide, wie auch das 
Stadrgefhoß und die darinn zu erhaltende Des 
£he, biß die Schuld abgeführt worden. Zur 
Einnahme diefeg Gefchoffes folten 2 aus dem 
Kate, 2 von den Suchmachern, 2 von ben 

_ Steifeheen, 1 von den Bedfern ‚nebft dem Stadt« 

fehreiber. gefegt werden. — Im Zunius gab 
8 in Görlig verfchiedene verbrüßliche Auftrite 

> 2%, indem fich die Handiverfer, und. befonders 
die Zuchmacher, den Verordnungen des Nathe 
mwiderfeßten, Als dies dem Herzoge gemeldet 
‚wurde, gab er verfchledenen von Adel Befehl, - 

nach Görkiß zu Unterfuchung der. Sache zu ges 
‚ben. Es waren foldye ; Heinze von Gersdorfr = 
Nickel don Penzf, Zone von Gersdorf zu Paule- ; 
dorf ( Deusfch-, ) und one von Gersdorf zit 
-Ruhna, und mehrere Deputirte aus den andern 

“ Städten waren baby zugegen. Allein ihre >. 

Mühe war vergebens. US dem Herzoge dies. 
‚gemeldet wiirde, und verfchledene Herren. de8 

”) Hrig. im Nathsarchive su Görlik, gedt. 

in Grofferd & M. 1.:©. 98. diefer hat. 
mit 300. Schad, das: Original 1300,
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; "athee, nebfe Heingen und Sonen von Ges 
dorf, nach Prag gienaen, beivog dieg den Hera 

409, Dfto von Kiftlig, Heinzen, von Bergdorf, 

Nlicfeln von Bent SHonenvon Gersdorf auf 

auledorf, und Sonen von Gersdorf zu Nade 

& meriß‘ Befehl zu Bermittelung der Sache zuere 

- heilen. Auch, daburd wurde nichts ‚ausge 

an Der. Hera. befchied denmach einige: 

Deputirte vom Rache und der Bürgerfchaft zu 

Sich nach Prag. Ee giengen ‚von Ceiten d18 

 Maths der Hroconful Nie ander Ecke, Nickel: 

Günzel, Jacob Steiffe, Nifel Stoll und der 

Gtapefchreiber, fanmt einigen Abgefihiekten de 

Hürgerfchaft zuihm. Weil e8 aber auch da 

nicht zum Vergleiche kommen fonnte, befchloß 

der. Hergog, in Perfon nach Görlig zu. fommen. = 

Dies ‚gefehabe: um Mariä Magdalenä (221m 

. Suly,) mie ihm aber fam feine Mutter, welhe 

jedoch bald. wieder zurlickgieng, und der Bifhof _ 

Konrad von Lebuß.. Der Herzog ließ zuoöt« 

derft die freugefihnfen Bürger, fbann auch die. 

"andern vor fich fommen, und war auf alle Are 

bemünt, fie zu einem Vergleiche zu bringen, 

welches aber nicht lange gewährt, indem fich 

"die Bürger bald fogar mider den Herzog feße = 

ten. Diefer Tieß Hiele davon in des Fürftene 

 thums Acht thun, die meiften aber befonnen 

fi. eines: beffern, und, baten den Herzog um _ 

Gnade. SR nun der Rath wet Be ei
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Bat, wurde e ihnen oerneben; fie aber . 
 eiblich verfprechen, fich nicht wieder gegen dem. 

Nach und den Herzog zu fegen, oder widrigene 
. falle mit Leib und Guth dafür zu büffen, wie - 

.. bieg alles ber Brief befagt, welchen der Hete ge: 
309 am heil, Ehriftabende *) augfertigen ließ. 

“ €8, waren auch in biefem Jahre verfchiedene 
Gränzftreitigfeiten swifchen Hanns von Penze 

in Mußka, dem vn Hocenborn zu Priebug, 
- Günther don. Rostwis zu Lodenau, Wirtche von 
am Seiedrich von Nabenan zu Kietfehen, 
 Zhyme und Nickel von Rothenburg zu Rorhene : 

Burg, welche der Herzog duch Rommiffarien 
9om Adel und dem Narbe unterfuhen Ik; 

do murden fie. nicht ganz. gehoben. Sy 

Sm Yahre 1391 that der Herzog eine Neis 1391 
I fe in. die Mark Brandenburg; die Stadt fchoß 

ihm. 200. Schock vor, und er gab he zu Drag 

am Montage nad Himmelfahrt +) die Erlaube 
oniß, dies Geld auf ihre Stadt aufzuborgen. — 

- Einige, Görkigifche, nach lngarn handelnde 
> le Maren DNEERSSN Beranbe Mmorden, , 

\ *), itıE. son einer bidimirten Asfeife. de 

; Karhs zu Lemberg von 1500 im Rare 

archive iu Sörlik. : 

) oh, im Leben H: Ichanned. 

a DO Nathenrhive su Sörhiie
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der orlin nahm fich ihrer boy feinem Sonn 
‚at, gab auch derfchiedener Räuber wegen, iel« 
he fich in der Haide aufhielten, Befehl, die. 
Haide zu durchfüchen,. 8 gieng, darauf Witte 

a he von. Koemiß, Pincens Eil, Nie an dee 
Ede, Jacob GSleiffe, Klaus Helle und der 
Stadtfihreiber, nach. den Rathsrechnungen, 
beruntet,. und brachten. verfchiedene Näuber ei, 

deren 9 in Görlik gehangen wurden. Zu En 
be des Jahres, Fam der Herzog felbft nach Gör- 

üb. Ehe er noch von Prag abgieng,. ertheilte 
er dem Karhe, in Gschiß Befehl, geroiffe: Briefe: ; 

von Rom in Schweibnig abholen ‚„ laffen. 
datiert an ©. Elifaberd. %) 

Als.er nach Görliß Fam, teng ‚man: ihm 
\ Berfajiedene Angelegenheiten der Stadt vor; 

der ‚Herzog: ‚hielt. fich. aber nicht. lange da. aufı 
= ging über Spremberg nach Guben, fam jedod) Ä 

„bald wieder nad. Görlig zurück. Weil die 
‚Görliger fih anheifchig: gemacht hatten, ih 

in feinen Schulden 2100 Schock vorzuftreefen, 
war er fehr-guädig gegen fie, und verfprach 
ihnen 3 Jahre Sreiheit von Abgaben. und die 
Wiedergabe ber. freien: Rarhechür, welche er. 
ihnen während der Unruhen genohimen hatte. — 
&8 sieng ihm der Voigt, Anshelm von Rohe 

> Na u dem, eu un Pras, nad 

a > Don eier. 

e2
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and Sielsen ie 3 Rachen bey ihm auf. u. 
deffen empfohl der Herzog. as a Sk 

 Zhoma (im Dechr.) fehriftlich ‚einige durch = 
Görkig nach Preuffen reifende Freunde, gegen 
die fich der Nach fo verhalten follte, wie ihm 
fein Diener. Marke mündlich fagen würde ;> der 

Stadtfihreiber aber erhielt die. verfpruchenen 
- Brlefe, nämlich den, foegen. der Befreyung von 
Abgaben auf 3 Jahr, vom heil. Chriftabende *) 

‚amd wegen der Set, am- ER za 5 
ge “en: 5 S 

üb 

se Sm Sahre, 1392 tar der, nis theilg zu 1392: 
Prag, theils in der Mark, theife u 6: - 

‚er. verfchjedend Streitigkeiten. ungeh dem ‚Adel 
 unserfüchen Tieß. -D6 er gleich der Stade 3 
Sahre Befreiung, von Abgaben gegeben hatte, 
‚mufte fie doch 300 Schoef aug der Nente bea 

zahlen, und da er fie-fogar. an einen feiner. v: 

Gläubiger, ‚Seanzfen, Herfegte, müfte fe fih 
mie a a Yu . ui ee Sade fälle 

u 

> Hrig. int Sr. Sathänrdise, 

ne Benilligungsurtunde der fteien Nathee 
Hi vom Hersoge, und. feines Bruders 

Wenzeslaug, Befätigung find in vidimirs 
‚ser Abfhrift des Rothe zu Lemberg von 

1530, Montags nad) Eantate, im Sr. 

u 
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auch) bie Exgä fung ‚bon feiner Stu son Gr ' 
JB, da er wegen feiner Ausfchweifungen mit a 
dem Frauengimmer. vor den Görliger Bürgern 

- micht mehr feines Lebens. ficher "gemefen, und. 
- fi) von da nad). Ebersbach auf fein Sagdhaus 
geflüchtet, und aus Berdruß über Die Görlißer 

: auf der Höhe vor diefem' Dorfe der Stadt mie 
- entblöftem- bag Teste ul nn 

$ vn fol. 2: a 

z . ee “ diefe Befiiäte, erzählt, A 
Nanlius beim Hofmanıı, I. ©. 327. nad 
ihm erzählen fie mit mehr Bufäken Srofe 

fer. ©. 99. und Earpgos fn Anal. II. ©. 
Bes 181. Koh, welcher alles, tung Diefen Heir 

en beteift, aus den Rathsrechnungen ger’ 

ofttenachtet, no, nicht iviffe, was er aus 

 3ählung fey, daß der Hering nicht, immer 
3u Gorliß, tie Groffer fast, fett dem Jah- 

r6 1390 gewefen,. -fondern nur ab= und 

' augereifet, und in diefent Sabre nur zweis 

© mal, und sat Furge Zeit, in Görkis gez 

augen hatı, fagty- Daß er, alles Sorfhens 

Der Sade machen fole. Wider die Err 

Er nnefen fey, dab Sohann Srauenberg in feiz 

nen Annalen die ‚Safe er 100 Jahre 
en Harnach erzähle, und daß Eberhard Wins - 

8. Ruhr ein gleihieitigen Gefgichtfeireiber,
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| . gu Ynfange des. 1393 (en. Yahes“ biele. 
. . der Herzog bey feinem Bruder. Sigismund -. 

in: Ungarn auf, Manrfieht dies aus einem 

‚Schreiben, torinn der König nu, den 

on Anshelm-von Rhonau- am ©. YAaned- 
“tage (den or. Jan) ")ofhreibrs „daß er . 
‚„bem Herzoge Johannes, welcher jeßt mit’ fei- 
„nem Willen nad) Ungarn. gegangen fey, zit 

Dem: Gelde.: bebülflich feyn follte, weiches 
» Friedrich von Hockenborn CaufPriebus) dem 

Be und .deffen: ‚Juben verfptochen ba- 

= . “— =. nah Saie LuUs u Ben. 

ae Sm ‚Sehen Siotsmund, heim. Menke, T. T. 
IR Si 1075; hnseinen frommen, adttlihen . 

a and estbnren Bringen nenne, daf der Herz 

309 nod) nachher der Stadt gewogen ges 

oo mefen, und in einer 1394 ansgefellten 
Urkunde Äste, Treue zühme. Dafür feyr 

Daß er feine. Gemahlin” nie bey fi 
= Sörtig gehabt, und von 1392 bie, 1395 

nicht wieder nad. Görlit gekommen fey. 

Es fönnten wohl einige Ausfcweifungen 

vorgekommen fenns ic) glaube aber; die 
Sörkiger wurden feiner Geldforderungen _ 

fatt, daß.er dem en ar me. 
.. tranten' Re 

= » eul: im Hathend. u Brit DEN
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Rathsrechnungen, den Stadefehreiber Seineich 
nach, um fih mit ihm, wegen Abbrechung des, 
 Sanghaufes, zu bereden, welches fie dem Ner- 
.30ge zu feinem Vergnügen erbauen lafjen, aber, 

weil e8. bon Hole, der Seuersgefahr ausgefeßt 

war. Der Herzog erlaubte dies zu ai am 
s : Sage ©. Benwift. (er. März.) — Im Au- 
2 guft war er wieder gu Prag, und forderte aber- 

‚= mals von der Stadt Götlig 300 Schock, wels . 
che fie ihm auch gab, und darüber von ihm zu 
Stolpen, wohin ber Herzog gereift war, um 
fih) mit dem Bifchoffe, wegen der unten bey 
den Neligionsbegebenheiten zu erwähnenden 
Streitigkeiten in Görlig gu unterreden, am ©. 
Bartholomäitage (den 24.-Aug.) *). eine 
Schuldverfchreibung erhielt. — Am Mone 

.. „tage nad) Petri Kettenfeyer EM. 0.0. 2. Aus 
uf) =) verfeßte sr.den Sebrüdern Nickel und 

: ‚Günther von Nechenberg zu Kliefchdorf für 
100. Shoe ein Stück von der Görligifchen 
gabe zroifchen der Holzlicg und Schremuigg. 

1394 Sm Jahre 1394 nahm er fich, mie fchon 
ns oe ‚gefagt töorden, feines gefangenen Deus 

ders an, und es ift zu vermuthen, daß die 

7 ‚Dberlaufi iger den Herzog unterftügt haben. — 
Er ‚war ‚dig in den Oktober. bey ee wieder 

WER 

I 3 Dr. ebenb. 

*) Örig. ebend.
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a eingefeeen. Bruder, befuhte Ban den: Sfhof 
in Meiffen, fich mie ihm wegen eines zu ertichten«. 
den Shums in Görliß. zu befprechen, und gieng 

n. über Baruch, welches Dtto von Kıtelig gchöte Er 

ge, nach) Luckau in die. Niederlaufig. Dahin 
giengen von Görlig Klaus. Heller nebft dem 
Stadtfchreiber, und erhielten am Dienftage nad) 
Lucas (den.1g. Die.) drop: Beiefe, 9 1.) die 
nochmalige Heftätigung: des Wernfchanfg, 2.) \ 

„einen Eonfeng, daß Zacharias Lencke, Bfarr in 
; ellersdorf, in der ©: Pererskirche einen Als 

tar fiften, und 12 Mark jährlichen Zins dem 
Karhe verfaufen mochte, 8) Die. ‚abermalige 

Einfchärfung des verbotenen Ellenmeifen: Zur : 
verfaufs auffer dem Gemandhaufe. Bonkukau 

‚.gieng er; nach‘ Pricbug,: und von da wirder nad) 
Guben, wohin den 6. November wieder, nad) 

open Katherechnungen, von Görliß Deputirre 
 giengen, mit welchen e8.in der Unterredung das 

bin-Fam, daß.die. ‚Stadt aufs neue 200 Shoe 
‚au geben beroilligte. 3u Ende desNovembers 
‚war er wieder in Prag, wohin der. es 

. ber von Görlig, gefendet wurde. nn u 

Sm Fahre 1395 "wollte ber: Hergog die 1306 
‚Stade Börlig für 3000 Echo perpfänden, 
Dice Urfache ‚wegen giengen gegen 2R Ende 

‘ 

2 Biefe 3 Dig. find ebend. 

Hg
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908 Yannars, als. Depusirte bes Sache, ji 
> ihm Johann Micker, Deter Neumeifter, Peter 

Kichter, Nick, Berker. und der Stadtfchreiber mit 
4 Schüsen, Wagen und Pferden, und brachten 
auf der Meife 4 Wochen zu, fo dafi fie 200 
‚Shoe Berzehrsen. E8 if wahrfcheinlich, daf 
Sie die Berpfändung. abgemwendet, teil brer nicht 
mehr. gedacht wird, doch. gahlten fie eine Sume 

me Geldes, and wahrfcheinlih rooo Schock, - 
weil noch im Archive eine Duittung Wenzess. 
Jaug über 1000 SchoE vorhanden ift,. wels 
che fie dem Hergoge: Sohannes gegeben. — . 
Sn diefem Jahre zerfiel auch, der Herzog mie 
feinem Bruder, man weiß nicht, aug was fie ; 

‘Gründen. Er ‚mufte fi von Prag entfernen, 
and hielt fich zu Böhmifch- £eipe auf... Bon 
da fchickte er feinen. Diener, Wolfgang Raitel, } 
nad) Görlif; daß 3 oder 4 aus dem Nathe 
und 2 aus.ber Gemeine za ihm Eommen foll» 
gen. Doc) erhielt en wieder Hofnung zur Auge 
Töhnung, da ihn fein Bruder nach Prag berief. 

EB. ertheilten ihm der Herzog Bolko von Min« 
= ferberg, ‚Benefc) von ber Duba, des Könige 

Hofmeifter, Konrad von Kary, Haupfmann zu 
Karndeen, Heinze von der £eipe der jüngere, des 

= Königs Marfhall, und Wilhelm von [Donyn ein 
5 nen freyen Seleitsbrief. Die Ausföhnung muß: 

auc).erfolge feyn, denn Dienflags nach Perri 
Mestenfeyer machte ihn der König zum Haupt
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mann in a Böhmen. € Feheint. aber: dies ‚gute 
Beruehmen nicht fange ‚gebauere zu haben. 
Er. ‚gieng: zum Markgraf. Wilhelm nad Diese 
den und fam von da nad) Görlig, ion fi) die 
Görliger abermals dazu verftehen muften, ibm 
380, Schod ‚iu geben, wozu. ihnen ber Bifhof 
von Meiffen go Schod. borgte. Don da _ 
sieng er nach Kaudenig in Höhmen, dahin vor 
-Görlig Klaus ‚Heller gefendet wurde, fich wen 

gen der noch in Görlig fich befindenden Juden 
zu unterhalten, und e8 erfolgte zu Raudenig 
. .am.©. Matthäustage, (den 21. Septbr.) *). 

Die Wiederholung NICH Gebots, die Juden aus 
Görlig zu vertreiben, und ihre Spnagoge. ga 
einer Kapelle zu machen. — Donnerfiags 
Nach: Sranzifei (D.n. 0. 4 Dfk.) N ‚gab ww 
feinem Vorfchneiber, Hans von Nenzf, für feine 

2 freuen Dienfte 300 Schod.. Weil aber boym 

Herzog nichts varer. ale Gel var, verpfändee. 
 £e er ihm dafür einen. ‚Sheil der Haide an der 

Eleinen Tyfchiene, an des von Hockenborn Grän« 
"4% behielt fich aber für das: Schloß in Görlig 
Die Se 1 ‚am un ‚Se und as a 

% 
. vor 

eh Hrig. sin Kulfearhine zu Görtt 

0) rk. von einer vibin. Abfchrift N) 
au Budiffin, Mittwochs nad) Mifer, Dom, 

2499, IM Ratbearch. zu Sr
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nn a Das 1a90fe Japı mar: Has Sobesjaft 
des Eh da er im 2öffen Sühre feines Als 

2 ters, wie Winder im: eben Sigismunds fagt, 
an Vergiftung: Kard. Der Tod muß noch 
‚vor Phil. Jacobi (ben T. May) erfolge feyn, 
weil da Wenzeslaus in einer Yrkunde von feie 
nm verflorbenen Bruder redet. er fe im . 
"Stifte Nenengelle begraben fiegen. In Göt« 

is, find noch’ lange die Seelenmeffen für ihn 
us der Nathsfaffe bezaptt worden; er hat ide : 

eu. tode gewiß nicht fo. viel gefofter, als da 
Ser Tebte, und die Stadt in eine ‚große Schul. - 

denlaft fürgte, Er hinterließ eine Tochter, 
‚Elifaberh, bie ‘erft eine Braut des Markgraf. 
Ei iedrichg in Meiffen‘ war, welche Verbindung 

fie 49, da fie dann zuleßt die. Öt- 
mahlin Herjogg Anton zu on, wurde.) 

a 

| : U, Wengestaus allein. s 

nn u son eo — 

4 Nach En <ode de8 Herzogs Sohannes 
übernahm nun fein ältefter Bruder, Wenges- 

:Jauß, dag: Zürftenehum: Görliß, und "war alfo 
:  Alleiniger Herr über die ganze Oberlaufiß, Er 

' fand im Sürftenthune: Göchs -fehr. viele von 
Kam Aalıye anehie wann an daR De 

:
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Yusjaßten. srtfelßen. abs war. nicht. zu benfen, 
denn Wenzeslaug hatte fo wenig Geld übrig, 
und fo viel nöthig, als fein Bruder. Es fo 

ten alfo Andere begahlen. So gab er 1396 1306 
‚der Stadt Görlis am Tage, Bhil. Jacobi > 
die Erlaubniß, die an die. Gebrüder von Nie 

chenberg für‘ too Schorf verfeßte Haide abdztie 

Löfen, . bis er die 100 Schock bezahlt hätte. i 
.&s: ‚müffen aber die von Nechenberg diefes niche, 
zugegeben haben, denn e8 findet fich noch eine ' 
Sriginalurfunde im Görligifchen Nathsarchive,. 
„am Tage Maschül diefes Sahres,. wo Wenzese 

: laus Nicoln don Rechenberg die Haide beftäs Be 

tige. = €8 ifi oben gefagt worden, daB 
n der König. 1391 Shimen von Coldig unter an. 
> Bern ..97 Shod auf die Stadt Zittau angen, . 
iefen hatte. Cs hatten aber das Kapital von 
‚Diefem zinfe die beiden ‚Brüder, Anshelm und 
Pizedebor don. Kohnan, abgelöfet.. „Diefer, . 
Zıns lag nun auf dem Stadtzolie und „den en 
Theilen, welche der König vom Erbgerichte ete. 

Diele. Dienftagg vor. Raureneü CDIEDD: 10. 
Aug. 5 übergab der König der Stadt Zittau 

Bifen Bol und 2 SE am Erbacritt 10%. 

a Urt. in , ibim. Anfchrift des Sifafs von 
 Meiffen, von 1424 den ‚sten Nosbr.. im 

N Nathsard). iu Sörlig. Se 
A) Ürf. in Sarpzons Anal, Ir. a 

{}
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Sb fie aber bie Zinfen, an bie cu Be 
brüder- son: ‚Robnan sahlen follten. Adıt Tas 
ge darauf. verfchrieb er Montage, nad Laute 
rentii *). für das. Kapital felbft,. ‚welches. die 
Stade Zittau, ‚auszahlen follte, die Noigeey in 

Zittau, da fie dann an. ihn zurückfallen, die | 
. Gtadt aber den 20 und. feine. 2 Theile am 

"Gerichte, behalten folle... - Der Rath. in Zittau 
flelte. hierauf über diefe 87 Schod am Sonn. 

abende „vor, Bartholomäus (98.0 24: 
- Aug. >): so ein Schuldbefenntniß an bie Gebrüs 
der von Nobnauaus. — Diefe beyden Brüs 
der befagen bie Burg Kohnan, und noch 1389 

= wird .an Anshelm, nach den Görligifchen Nathss ei 

zechnungen, ein Bothe dahin gefchickt. Gie 
 Berfäuftene eB aber. an den Markgraf Kodocug 
 Dder Zofl, und diefer. ‚wieder an ‚den von N0s 

Re heuftein, (Birke von der Duba ie Hohenfein 
en Stolpen. ). Marfgeaf Joft aber war ein 

 Beftändiger - ‚Seind des Könige. Sn. ‚diefen 
Sjahre ward. er e8 öffentlich, und ‚that von ber 

Burg: Rohnau, in Gefellfchaft de8 von der Dur 
. Diele ed en in das Bittauer Su 

=. Lee. in. Eile Anal, 1. ©. 252. & 

hat alfo Porho von Eafaloiwig die Boigr 

.tey nur eilt Sabr gehabt. 

*) WE. in Seultetl, Samml, Mn Kathönrd. 
en SR, 

f
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bin, und. bie. Straßen wären: vor u nich 
: ficher. - Die Klagen darüber gelangten an ben. 
König, und diefer gab am ©. Martinstage 
(den it. N00.)*) einen Befehl an die Nie © 
terfchaft und Städte: » Alsbald nach“ Anfiche 

des Briefed dem Landvoige Heinze Pflug, und 
„dem ihm zugegebenen Nister, Martin Neinel, 
»(auf Haugsdorf) mit aller Macht, zu Roß 
»und iu Buße, benzuftehen, den Burgflall Nod= 
3a gu gerflören. « Mas darauf erfolgt if, 
ft nicht befannt; jerftöte wurde e8 wenigfteng 

nod) nicht, Aber 'mit Markgraf Zoft tuurden 
a dom Könige Ungerhandlungen ‚gepflogen. 

Man ficht diefes aus einem Bektnneniffe, ie 
: welches der Marfgraf 1397 am ©: Dorotheen- 1397- = 
tage (6. Febr.) **) ablege. Dbgleich das, 

2. Maß darinnen abgereder orden, niche in feine 

Erfüllung gegangen, fo ift es doch zu merfwüre 
big, als, daß es in einer Dberlaufisifihen Gr. 

& fhichte übergangen werden. fünnte, Es bes, - 
fenne nämlich der Markgraf, » ‚daß, ihm König 

» Wengeslaus auf 5 Fahre eingeräumer habe: 
 »1) daß Sürftenthum Görlig, niit aller Mann« 
 »fchaft und Zubehör, wie eg der Herzog Jos 

»hanneß befeffen. 2) Budiffin,: Schloß und. 

» Sr. mit den Stäpen Sauban, eübau und 
' BR $ 

*) ME. in Carpgov8 Anal. I. 169. 

=) IE. in Peljels Leben Wengeskans IL 18.
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= Camenk, mit alfen. Markien, Renten; Zinfen, : 
'»die in die Hauptmannfchaft dafelbft gehörten, 
»und zwar fo, daß er Bupiffin, Haus und 
» Stadt, mit allen Zubehörungen, - vom Dat.. 

nde8 Briefen 5 Fahre nußen folle, und wenn 

»diefe ‚Sirfioffen wären, und der ‚König die, 
910000 Schoef Grofehen, welche er dem Marks 

»graf Friedrich in -Meiffen, ‚zur Ausfteuer der. 
:» Tochter des ‚Herzogs Sohamnes, Elıifaberh, 
> (aus. welcher: Heyrath nichtd geworden, )) dat« 
> auf Derfchtichen, feibft bezahle und ‚abgelöfee 
» habe, fo folle ihm doc Budıffin,. Haus und 
» Stadt, auf feine Lebenstage verbleiben. gun 
» Fall er aber (der Markgraf). ‚diefe 0000 

3» Schod ‚üblöfere Causzahlie,) fo folfeer die. 
= > ie wid. gusthür lebenslang behalten, 

= ıben, diefe 10000 Schöck 
er wen er. wolle. 2) Das 
we kond u rn (Miederlanfik. ) 4) Die 

».Stadt Zittau nebft der Doigtey, aller Mann : 
»fchaft und Zugehör, Doch ‚mit. dem Bedinge, 
„daß alle Biefe, ‚nenannten: Lande, wenn er obs 

ne a abgienge, nehft: den, Kerzogthüimern, 

sehe, Eupembura und der Landopigtey im- 
> Elfaß- wieder atı den König. und feine Erben 

»falfen fell. = Dafür gelobe er: dem Könige 

>40, daß. die genannten Städte und Bellen, 

» dieser: ihm. eingeränmer,ifiie feine Mannfchaft 

„und feine Amtlouteroffen fiehen follten, und 

»



meet ar 

he F Barian, je ae: Te fine u. 
_ tbeil, darein legen möchten, ferner daß er fein 
ne Amitleute, Burggrafen und Amtlente feßen: & 

 »molle, wenn fie nicht zuvor gefehmoren, daß 
fie, wenn der Markgraf ohne Erben abaiene 

290, fich an niemanden, andere, ale den König. 
önmergeben wollten. Zur diefen guten Willen. 
„bes Königs. gebe er ihm zu MWiedererffattung: 

2) \die. Mark: Brandenburg nebft der Chur, 
„wie fie ihm König. Eigigmund verfchrieben; 
»2) das Herzogtbum: Eupembuirg,: welches ihm 
„vom. Rönige für ‚64000 Gulden verpfändee. 
„worden; 3): Die. ‚Landvoigten | ie 
»uden! Beften Kaifersberg, Düritgheim und 

„» Minfter, doch. auggenommen dag Marfgrafe 

»thum und Fand Mähren, daß biefe alle, wenn 

swer-ohne Reibegerben verflürbe, an den König 
ssfällen follten. Sollte ersaber einen. oder 

| mehr ‚männliche: ‚Erben, binterlaffen, fo. folfe. 
nber Mönig bis zu ihrer Boltjährigfeit be 

9» Bormund fepn, dann follte e8 bey den Kine 
„bern firhen, ob fe ‚diefe Punfte halten wolls. 

„ten oder nicht. Mollten fie eg nicht halten, 
fo follsen ihnen dag Marfgrafthum Bran- 
m bendürg,.dag Herzogthum Lupe nburg. und die 
» Landvniatey zu Elfaß. verbleiben. - Befäne. 
»er Söchter, fo folle fie der König fürftlich 

= ausftatten. ‚Diefes allesiaber folle der-Gelde 

Sn N a fon toglche der iartaraf. 

A
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Wilhelm in Seifen; und: beffen Gemahlin. 
» Elifaberh, feine (Marfgraf Hofe) Schwer 

n»fler, auf der Mark anne a PR 
£ » hätten. £% 

Ym: Sonntage‘ eminideere . Gefiätige 
ei Stinthern von Kostwig zu Lodenau, und feie 
ner Staun- Agnes: “und ihren Erben alle ihnen 

Dom Herzoge. Sohannes verkauften Rechte defe 

‚selben an dem ‚Sefchoffe und 2 Tonnen Herins- 
gen im Dorfe eodenau, — und an eben Dies. 
fen Tage beftätigte er gleichfalls zu Prag "*) 
Hanfen von Penzig das ihm vom Nerzoge Jo-- 

 bannes. gegebene Gefhoß im Dorfe Zoe. — 

AS der König Sigismund von dem Bergleiche . 
börte, - ber zwifchen feinem, Hruder und Dem. 

.. Markgraf Soft getroffen worden, fo ließ er zit. 
Dfen, ‚Sonnabends nad) Kreuzes Erfindung, E 

(©. 1.3. May) pH ein ‚Schreiben an die 
‚Städte der Dberlaufiß ergehen, worinn er fie 

 Bittet; »daß fie. da feines Bruders Länder nach 
_»deffen Tode an ihn fielen, fich mit Markaraf- 

» Joft: nicht einlaffen ‚foßten,: bevor eg, nicht 
Beh mit im ae je. e— 

= Si. im Rasfeund. ju ehr 2 

ed Drig, im Archive. u a0 

» Unt. in "Rlobes, Diplom. son ON ge 
nommen; - 



wi 
y va 

N 1 
a ech 

Dem 6ten Sry, *) erlaubte er dem Karhe w- 
Gr by damaliger Bacanz des Plebang, _ 

einen. neuen: ‚Pleban, dod) nur für diefen. Befee 
gungafall, zu wählen. — Am Tage Timothei 
(24. Jan. )*) machteer für die Stadt Zittau 
das Gefege Befannt, daß, Menn jemanden 
feine Tochter oder Sreundin wider feinen Wil« 

Ien entführe würde, und er deg Thätere hab- 
haft werden Eönne, fo fünne’er auf feinen ° 
Hals theidingen, Cihn peinlich‘ anflagen; ) ente : 

fäme er aber, fo folle man ihn. einheifchen 
Cu das gemöhnliche, Auseufungsgefchrey e 

‚vorfordern, ) oder als einen übelthäter indie 
che erklären, nd biejenigen, welche mit Nah ne 
und That dazu behülfich gewefen, mit der gebe 
‚fin Schärfe beftrafen, dasjenige ‚Guch aber, 

. mas der Entführten zufiele, folle nicht Ihe, 
en I nächften Sreunden. anheimfallen. 

Jadre 1398 am Sage ©. Bartholo-1398: a 

. mät eo 4. Aug. + befand fich Wenzeslahs 
in Eifnbogen, und machte dafelbft die: Berords 
„nung bekannt; daß alle Kandgücher, welche 
gm Meichbilde Zietan gehörsen, oder vor Ale 
Se dazu EZ N AUeeRREnNE ee 

\ 

n rei in Broffers 8, 2. t: e. 103 

5 ln. Earpinss. Anal, IY.. 175. 

» Eile Anal, I. 6, 155: 

 enystae _ = 

5
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bleiben fetten, und wenn. ein gntsohner den. 
‘andern anfpräche, fie einander por fein ander 
Gericht. fordern follten, ans vor den Woige und. N) 

Manne befeiben Landes. Ans eben deme. 

felden Tas befahl er ben. n Eeabten, Sudiffin, 
 Göcliß, Bittan, auban, Löbau und Camenz, , 
wie Pelel.*) fagt, be ‚Einfammlung dep. 
Steuern na. wichegu rennen, fondern die Sums 

Men in ‚Eins zu bringen, und auf einmay gu 

immer mehr zunahmen, und die Straßen ims-' 
met unfichrer wurden, fahe ber Landvoigt, Heine 

‚je Pflug von Nabenftein, fich genöthigeg, mie 

den, benachbarten Städten, Dresden und Hayı, 

iu ‚eine nähere a zu freten. Gr hiele. 
8 dtovemberg eine Zu 

o a Bus Bifchen. Nathsrechs 
nungen, Klaus Seller und‘ Sodann Elfterwers 

- Da die innern Befehdungen. \ 

bon | Sand ung Stäbe, . 

der giengen, AS diefe wieder nad, Haufe. 5 

kamen, ließen fie Die 4, Die zum Lande aefoh« 
ren waren, bereiurufen, und beredeten fich mit. 

ihnen, ‚darüber. Der: Londvoigt hielt hierauf \ 
eine Bier femmlung zu Chan, und man fehickte 
an u an 20 Se an ben 

: 5 gehen Deniest, II. ©. 376. — Aller Bahr: 3 
TSeinfichteit nad gehört, es 8 aber et ing “ 
Sapr i een A



eiban den Ständen bekannt, und 8 wurde ein. 
‚te vorläufige Schrift: zur Einrichtung: diefeg 

..  Bündbniffes enetd rfen.. zu Anfange deB Die 
© tembers beftelte der Landvoigt die Stände 

"abermals, nach Bupdiffin, um mie ihnen nach 
o Bifchofewerbe zu geben, wohin der Markgraf 
von Mafen feine Näthe zur Unterhahdlung » 
gefchickt. Don Girlie | giengen dahin Bincenz 

Gil, Klaus Heller und Bern Canib ; ‚boh 
die Budiffiner hatten: am der Schri 0 
auszufegen, und mag noch mehr, die Manne 
de Landes waren nicht, erfchienen, daher fonts. 
ten die Briefe niche Befiegeit werden, und die 

. Deputirten muften underrichteter Sadıe. aus 
einänder gehen. Die Woche datauf murben 

> Häher des Mar örlfens den Termin ab; end. 
dich kam doch ein Tag in Bifchofemwerde, am 
‚Suciä (13. Decemb. ) ju Stande. Auf Skie 
ten des Marfgrafeng Wilhelm, Ward Conrad 

son ‚Grefendorf, Voigt zu Meiffen und Dreß- 
den, und Nickel, Voigt zu Hayn und Ortrand ; 
son Seiten der ‚Dberlaufiß: ‚der Landpoigt, 

= a den Drputien von Land und Städten, 
\
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Son Görhi, Gefondars; Sarob. Steife sie: der 

‘ 

 Stadefchreiben. Der Brief, ben der. gandvoigt 
‚and bie Stände.ber Dberlaufig ausftelften, war 
‚am. Mittwoch nach ©. Lucientage untengeich- 
ae.) —. Auch verfprachen aufı.einem Land» 
tage zu Löbau, Balthafar von Camenz zu Ea- 
men; und: Wigmann som) Camen; zu Bulßniß, 
wie. auch. Dito: von Kittlig: auf Baruch und 
Spremberg, dem. ‚Landpoigre ihren Beyfland . 
gegen die Landesbefchädiger. **) — Noch am 
Schluffe diefes Jahres befamen Land und Städ« 
te Montags nad) S, Thoma. F) von dem Lane 
besvertefer ‚in Böhmen, dem: Markgraf: en 

-£0p it: Mähren, den: abermaligen Befehl ; 
Zerftörung. bes Schloffes Rohnan, indem en 

Be Seite son, AU noch immer 
a eg 

= ang “ Yapııe 1399. den Anfang 
bayı, die andern Städte twaren alebald>aud) 
da, ihr Borhaben. ‚zu. defördern, fo daß fie in 
furger. Zeit, damit, fertig waren.‘ Der: fand 
Doigt war. Ant She, in Fa Dad es 
ge 

S n un, in Earpiont Ehrenterpel, 

= ‚Die Orig. befinden fi in ae 
Bubiffin.- ; is \ 

» un. s Coripnd nal, ar ee



. Wenjestand, a. 

dar’ en a8 Vorhaben der Städte gunon ge 
- „meldet morden, undier hatte feine Einiw { 
dazu. gegeben: Kaum war aber die Zerfiöhr - 

rung. ‚gefchehen, fo brachte Herr Wentfch, Burgs 
-graf.von Donyn, Briefe vom Könige, daß man 
‚mit der Zerflöhrung noch inne halten folle; je 

doch. ed. war gefchehen, Der Marfgraf: Hof, 
welcher. fih dazumal in. Luckau in der. Nieder- 
laufiß befand, drohte Land und Städten mie 
‚einem Überfälle. - Man bat daher den Lande 

 Hoigfr: fich diefer Sache anzunehmen. Diefer 
that fogleich eine, Reife zum Könige, und als. 

= ‚er wieder um den 6ten Februar zurücktam, bes 
‚fhied.er Land und Sräbternach Supdiffin, und 
eröffneten ihnen, daß: fich: ber. König diefe: zer 

. föhrung. wolle gefallen laffen; die Stadt Sie 
. tau.erhiele ein Genehmigungefchreiben deshalb 
am ©. Dorotheentage untergeichnet. *). ‚Wels 

jel, im Henjeslang ‚geben, fagt, ea 
habe dem Markgraf oft das Schloß. Rohnan 

nachher. um 3000 Marf abgefauft. — Dis 

er Tao ee es 2. nn n Dar 

: *) Ehipioys Anal, 1 e. 170. az 

a Theil, ©. 440 

7) une. dir vidim. Abfhrift des Kath zu Dis 

diffin, 1499 Mittwodis nad) Difen. Dam, 
im Sör. Rathenrdiv. SIR 

4
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tige König 'MWenzeelaus>‘ Hanns‘ von eng 

die ihm Dom Herzoge: ‚Sohannes 1395, Don- 

nerftageinah ©. ‚Srancifch, für. 300 Schu 

‚gefchehene BerpfändungleinesTheiles\der Haie 
de, Am Monragemnach Zudica *ibelehtte 

18 er. Hanns von ‚Sogn mit dem Hofe und 
Dotfe Tauchriß, welchendiefer von le: und 

‚Niklas von Gersdorf‘ gefaufe hatte. m 

‚pdiefem Sahre- ‚forderte: der König eine (ehe große 

»Sfeuerinon den Ständen der Dberlaufig. * Der‘ 

“Landvoigt gieng nebft>den Deputirgen. zunihm 

nach. Ding, diefelbe: BED UEN, der König bes 

fiand aber'auf 3000. Gulden: Es muß viel 

>Hon. der geforderten Summe abgegangen feyn, - 

‘weib:der Landvoigt und deffen. Gemahlin, nach 

den Rarherechnungen, reichlich. befchenft twut- 

‚ben. Ein paar noch. in Abfehrift vorhandene 
‚Briefe des Königs:grlauben‘t ven Städten ‚Sr 

18 und Camenz, das Geld aufzuborgen. N 
" sDienftags nad) Baurenting (D. n. dv. 2. Yu. 

u) erließ eriueinen Befehllian diStadt | 

ee in. Abfiche den Gerichtsbarkeie allenaind 

jeden, arm und reich, gleiches Recht ae 

von zn laffen. er wi 

2) Attu aus: den kes5 Aeiikten gefnirteen, 

Er as Amtsarchive in Görliß., 

Be) UE. in Kopie. im Natheard. A ul 

an 

1



n N LEN ee 
Y x N 

5 Belae EN an en 

= Sm: Safer‘ ‘1400 huge der. snig- ‚Hyon1400. = 
ve a Neichsftäuden. ‚feiner. de 

fest, und Pfahgraf Nupreche. gegen ihn ea 
wählt, doch har erdiefelbe bis an feinen Tod 
331 behaupten gefudht. Auf die Regierung dee 

Dberlaufis hatte dies. aber. feinen. Einflug. — u 
. Feeitaggnad) Sigismund (Fr... 2. Tray.) . 
,...erließ. er einen Defehl:an die Stände der. Dber= 

2 Taufiß,. daß die Städte Budiffin, Görkg, Zite 

tan, Sauban, Eöban und Camenz von den Sande . 
© deuten, ‚Herten, Kittern und Rnechten in Steite 
Seen, Bethen und-Dienften ‚ungefondert feyn fo 
"ten, wie diefeg gu. feines. Vaters ‚Karls. Zeiten: 

> gewefen. — : Montags vor Nrbani mahnte er 
„bie. Stadt Görlig um. ihren Anrheil. su eine 
Steuer. von 4000), Schnee. — Am Tage ©. ' 

‚Galli hat er dem ‚Erbrichter Nicolaus in 
‚Zittau für feinen Sohn die Folge im Erbge- 

richte. beftätiger. Der Stadr Löbau fol er. ie, 
i diefem Jahre die freye Karhschür ‚beftätiget, 

Sand Dften von. Rofüiß mit : dem Rau A eis 
3 belehne: haben... Ba Se 

> Gm Jahre 1401 Montag a Palmarlınizyar. 
Belchnte. er Se don ‚der oe noch..bey - 

= If. son.einer vidimieren arofheife dee Yie- . 
Baus in Görliß, Martin Sabert, Sonnerte Bu 

gags, an ©. Thom. } 

won
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gebzeiten: feines pre, Benefch, der feine übris 

gen Kinder mit anderh Gürhern bedacht hatte, 

mit der Vefte Hoperdierde. Cs muß aber 

derfelbe wieder eine andere Einrichfung getrofe 

fen haben, weil Wenzeslaus feinen andern 

Sohn, ‘ Denefch, 1405 am ©. Audreastage da» 

‚mit beleßinte: — Am ©. Genrgentage (den 

23.Xpr, ) *) erließ er von Prag aus einen Bes 

- fehl an. Hanne don Denzig, welcher die Götz 

 Lsifche Haide gm Theil Pfandiweife inne hate 
ET daß er nicht geftatten folle, » daß jemand, 

ohne des Königs oder feinen Willen, auf der 

>» Görligifchen Haide jage. — A Dfingft- 

‚abende **) erließ er von Prag aus einen Bes- 

Fehl an bie Nitterfchaft der gangen Dberlaufißs L 

daß da er gehört habe, wie fo mancherey 

05 fremde Volk ins. Land käme, darinnen Stteis - 

onferepen ‚auszuüben, fie dem Hauptmanne zu 
» Bupiffin, Hanfen von Mülheim, und deffen 

> Unterhauptmanne, Bilteich von GußE, denen 

Ser Auftrag erteilt, die Widerwärtigen mif. 

- „zo Marf zu firafen, mit aller. Macht bey« 

snftehen, und ale ‚innerliche ‚Kriege unter eins 

„ander vermeiden an wie. ‚er denn: u 
= [ 

n Lt, son Dris. genommen in atoß Gefäic 

ES te der Landuögte, in Manufe 

m Dre. im a zu Sörtiß-
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. bein En aufgetragen sähe: ‚bergfebs 
schen unfer- ihnen. eneflandene: Mißheligfeite en 
3 güitlich brpzulegen. e.. Die: ‚Bupiffi nifchen Ale, 
nalen fagens &8 babe Hanne ‚son Kottbus hs 

= fonders die. Stadt Budiffin feindlich angefals . 
z + Jen, 22: Dörfer abgebrannt, und fey der Stade 

fo nahe gekommen, daß er auch die Leinwande 
Hon den ‚Bleichen genommen, und .goo Wferde-..: 
bey fich. gehabt habe. - Bielleicht hat ‚bieg, ze 

 biefem ‚Befehle. Gelegenheit. gegeben. — Im : 

Tage ©; Alegii (ben Ir Sul. 2). gab enden 
Stadt Görliß einen fichern Seleitäbrief für al, 

Te diejenigen Kaufleute, welche mit Waid.nacdh.. 
 GSörlig handelten, fo fange fie. mit gedachten 

 Guthe in der Stade. ‚Dafelbft liegen müften 
wohn auch ‚felbft dies Feine Ausnahme leiden 

follte, wenn er mie den Herren diefet Kaufleue 

_e in Srieg verwickelt wäre. —. Mit dem Marke _ 
geaf Ioft, weicher, nachdem die oben erwähns 

. gen 1397 gefshloffenen Traftatın rückgängig ve 
morden waren, davon abftand, vermuthlich weil. 

 -fihdle Stände, auf Appellation‘ des Königs Sie - 

sgiemund, nice darzu. getilliget, oder weil die 
‚ Zraftaten, Wegen der- Bermähläng der Prinzefs 
fin des’ Herjoge Sohannes mit dem Margrafe 
Seiedeich in Meiffen, rückgängig geworden wa» 

\ sei sel er. in. orfen u einen andern Bere 

Dr pri eionaf.
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ihn am Tage Krcuken, .Erhi Guing; (den 14: 
‚Septbr. ):*) dar ihm anftatr‘ ‚der. Dberlanfig 
die Niederlaufig abtiat, doch daß diefelbe nach“ 
feinem Tode wieder an Böhmen Fallen, folle, je- 

Doch, wenn: der. Marfgraf verpfändete Güther 
in derfelben einlöfete, fo a. er upon 

fen an ‚wen er a “> a 

en Devor er nicht jupor dem Nahe und der 

fhenderf,. Haugsdorf, ‚Ullersdorf, Siegers- 

aß jemiand sh der. Stade in.eine andere gie» 

, ae Urt 

, Brig, im Anhand. u Sri. , a 

x 2 ut. in "Luß, “fuper. ‚dipl. \eontin. e. 13 Sn 

2 en gehörten, nad. einer. Befätigung, Ko: 

.nigs Geutge u y 1460, Dienfiags. nad In 
= Eyaudir. sur DVoigten in Laubons Wün- 

Asıfr Mendorf,  Birnid, Tommendurf, 

Se a von feinen .. Su ee ei. n ii 

©  Ktiefhdnnf, dieffeitt dea Dueiffes, Hrims- 
x ii. ne SEAN. Rod ”



ee 

Hr Ayalmdtan®) gab er in den ‚Landvoig 
wie auch die verbundenen Stäbe, deu Befehle 

son! pe au," 
"zugeben! jollten, ' al weldhe ya feines Base 

„. Zeiten gewefen. — Er wollte, die Rechte des 
Nömifchen. Könige töider feinen Gegner Kupe 

zechtr zu. behaupten, - einen Nömerzug “hun, 20°: 
und fid) vom Papfte krönen lafien, fegte daher : 

‚fon: ‚an Lichemeß feinen B der. Sigiemund,' 

zu dem er firh,, ‚alles Guge' serfa e, zum Wertvee : 
fe der. Krone, Söhmen ein... Diefer bandekte 

an Wenzislaus darüber anführen, fondere 

Fieß auch) fogar feinen Bruder untermwegeng aufe _ 
ei, und, fandte ihn Dem. zog. von Öfter« 

ON a ur Wien.’ une 

 Tfhiene, Gerste, Ratvan, Boris 2 
Lichtenau, ‚Schreibersderf, Hennerädorfe - 

‚Geibsdarf, Kunnerädsrf (jest Holsird. ) 

er Kein Singul, ee KXV. € Sanml. ©. 

“cont, ©.9. Eollectiouswerf, IT. ©. 406. 

 Cod; Ausnf. DT. 'S 39. an Sriginal 

Ati Budifl. Nathenrh.- 
” 2 

chlecht am Sande, wie Winde die 

SF ; 233- Earpsons Anal, Iy.: 154. Lul. dipl. 

ER 
\



-Seaneliame - zn 
Anrufen im Ungarn nörhigeen Sigismunden" 
dahin absugehen, und er übergab. dem Bifchof 
von ‚Leutomifchel dag ‚Negimeng in. Böhmen. König Benzeslaus erfaße zu Anfangedes folgen - den Jahres Gelegenheit, aus Wien zu entfoms. 

nen... E8 find daher im legten Theile -diefeg. 1403. Jahres, auch im folgenden 1403ten Jahre, feie ne Dberlaufigifche Urkunden von ihin vorhans 
een ! 
1404. > Im Sahre 7404 Sonnabends vor Fafk . 

‚nacht *) befohler dem Rathe und Gemeinde zu -  Görlig, das dem Landvoigt, Herrmann von’ 
CHußnic, fchuldig gebliebene Geld’ zü Desahlen. 

: Auch foll er in diefem Jahre die Gebrüder von. 
- Penzig:über Hanns von Penzig Gürer belehne Babel we 

5 = 

Mar fee Diefes meitläuftiget In Wehels 
0 Loben Wenzesl. Er fol noch in diefem 
ee 1402fen Fahre Wentfh von Donyn, nach 
“sher Dbel. Nachlefe, 1767. ©. 37. nie, 
Dem Öuthe Tratlau und andern Güthern, 

0 welche er son Soßhe don Gereduif auf 
e , Nadmerik, nebf den Niedergeriten ii 
2 Geifhengersdorf, belehnt Haben. f. auf - 
; = Enrpzovs Ehrent. II. ©. 32. nd 99. 
N RE in Rlof Gefhichte der Kandynigte, 
RU en 

v 1 
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Sm Sup 1405 Gefans: fich. Dei inte su 1405. 
hehe ‚Hier führte: der Herzog: Premigl : 

on Tefchen: gegen den pon Hocfenborn zu 
n bus 8 Klage, daß feine Eande und Unterthanen. \- 
non ihm feindlich angegriffen würden. Es ec. 
; as daher Mittwochs. nach: Sohannis (M. 

d. 24. Suny) *) ein Befehlian die. äthe 

. Städte der Dbderlaufiß, »das Cchlöß Prier 
»bus einzunehmen, und fo Jange: inne zu Hals . 
in ten, bie dem Herzoge.. von dem. von. Hoden 
»boen Genäge ‚geleiftee forden.« Was dara 
auf enfolge.if,, ift niche bekannt. Don Br |. 

lau. aug ‚fandee er. auch einen. Conier a 
..Gönlig, welchem der ‚Rath, auf feinen Befehle 
we ein: ‚auggeruhfes fee geben mußte. lee 

°C herrfchte um biefe-geie der Beift: des 2 
Aufruhrs in den meiften Städten der Dberlaus > 

. Durch die Gefangeufshaft des Könige mur« 
2 manche Unerdnungen seranlaßt, und dies . 

“ mwar-a auch gewwiß eine Zolae davon: Die Stadt 
-  Bupiffin. befand. fi in diefem Jahre in einem 

so pölligen Aufruhr. . Nachiven. Budiffinifhen. 
‚Annalen machten ‚die, ‚Hauptfaction die Zuche 

.macjer aus, welche, auch Die andern Handwers 

„er biß, auf die, SUEEZ welche feinen un 

=» Drig. im Raben. m Sörie: 5 = 

ns nn Dr. ebenda. ii z = 

”
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dran a fh jogen. Sie e fiefen den 
2gfen May mit Ungeflüm aufs Rarhhaug, 
und wollten den bafelöft verfammelten Nath 

gefangen nehmen. Die Herren “des Kathe 
fanden aber Gelegenheit, ihre Zuflucht in ein. ' 
Seitenfübchen. zw.nehmen und dadurch uiente 
fommen. Sie befamen nar einen, -Nichard. : 
Zafchwik, (fo.nenne ihn Srauenberg in feinen. n 

: Annalen, wie ‚Groffer fagt,) und hielten ihn. 
ı4 Tage auf dem Lauenthurme gefangen, wähls 

2 Sn auch einen neuen Kath. . Diefeg wurde 
‘Dem damalıgen Landooigt, Herzog Bolfo Horn 

. Münfterberg, nach Münfterberg gemelder; diee 
fer fam alsbald ing Land, und hielt einen. Tag 
zu Löbau, ‚wohin er die Crädte Görlig, Zittau 
amd Lauban einiud., Er. gieng auch) ‚hierauf 

 felö. nach Bupifi ; mie ‚den andern. ‚Städten 
Sa auf dem Schloffe zu. ‚berathfchlagen, und 

Lech ‚feinen, Sohn. Hanns . auf dem Schloffe, 
amd. gieng nach Görliß, dahin er auch die Des 
puticten der Städte Zittau, Lauban, Lobau und . 
Görliß zu. fi fommen. ließ. Die Sache wurs 
De dem Könige berichtet,. und Ddiefer föhickte Bus 
to von Mülheim ale Kommiffarius zur. Unters 
fuchung, der Sache ins Land.  Diefer en 

zuodrdecft zum Sandboigte. nad). Görkiß.. 
‚wurde ein- Landtag in. Löbau en 2 

dem Land und. ‚Städte beimohnten, die StadE 

2 Dudiffin um ‚murde au ‚gelaffen. ‚De



anne en. 9W 

Sandonigt g sieng gu Eide 08; Sul: "aberinafe 
nach Sudiffin, hiele: fich. auf dem Schloffe Die 
 tenburg auf, und bag fi} von den: andern . 
‚Städten zu feinem: Schuge einige: Mannfajaft 
aus. : Görlig gab dazu 6 Schügen: "Dee 

 gandooigt aber gieng von Budiffin. nad‘ Prag 
zum Könige, und fam erft zu’ Anfange des Uns \ 

.-guffs wieder nach Görlig. zurück. Zu Anfan« 
ge diefes Monats fiengen die. Bürger felbft 
Sn gegen den. Randvoigt an, führe 

zen Gefchüß gegen Die Detenburg und befchöfe 
. diefelbe. Ag der Kandvoige davon Rache 
richt befam, fhickte er feinen. swepten. ‚Sohn, 
‚Nickeln, feinem Bruder zu Hulfe, das Schloß 

. zu enffesen, hielt: auch verfchiedene Zufammen« 
» Künfte von Land und Srädten in Löbau: zum 
‚zuge gegen Budiffin, welchen die andern Städ« 
te noch immer abzumenden fuchten. Doc wer - 

‚ Sandooige beharrte darauf, und ee wurde in 
Eirlig, ‘in Gegenwart Drto von Kirelig auf 
-Daruth, und Wilric) yon Sup, alles veraßs 
redet: © Der, Sammelplaß war in eöhau, wo 

fie am ı5ten Sepfemb. ufammen kamen. Bon 
Görlig giengen Nicolaus Günzel, Klaus Hels 
‚Tee und der Stadefchreibee mit 10 GÖleffen. 

uch gieng der Hauptmann von Sagat, Nie 
N cla8 Kottteig, mit, und. dee Markgraf Sof, 
ber fich damals im Sande aufbielt. Sie ente 

fegten baB os DOrtenburg Kun re ;



ar nn ee zeiten. 

ten de8: ganteniaes. Säpne: een die nme > 
gen Bürger zu Paaren, ‚und erfchlugen viele 
Doc fü ndr Die Unruhen nicht ganz unterdrückt 

. sporden, bis der König nad) 3 Jahren: feibft 
nach Budi ffin fan, N — Bon Bupiffin gieng, 
darauf der Landooigt nehft dem Marfgrafgofk 
und dem: Nämmerer des:-Königs, Konrad, nad), : 

oe 2 ‚Görki.: “Hier waren ebenfalls Streitigfeiten e 
23 Dürgeifhaft mit.dem Katbe. Dienftags 

Kreuges Tage (ungemwiß, 0 
= Erfindung, oder Erhöhung) +) ef der König 

seinen Befehl, an Karh und Bürgerfhaft nach 

‚Brig. ergeben, „daß fi 
i» Kathe und 2 aus d Gomeine, mie Dolle: 

eo macht oeefeben, zuigm fehlen. möchten. GI 

serfolg! hierauf eine ‚Refpbrtion. a N 

5 en den Gefegen feines a Karls u 
©» feines Bruders, des ‚Herzogs Johannes, nich 

S ee den Sr em u — en 

G habe su eier us Sgiofes en 
fhichte der Landvoiate,. welcher fich auf - 

pe ‚Sörtisifhen ‚Ratherechnungen a 

. Dis, im. Rathsnıchive iu Görtit nn 

a Drg eben ; 

alsbald 2 ausdem



satin on | 75 

us fo Seh Minfteiberg, uhr des Shoe Ri. ER 
= herer, Konrad, Befehl befommen, die Saden = 

genam gu unterfuchen! | Diefe-ließen bey’ Endia 
gung ‚der Kommiffion, am ©. Mauritinetag, 

622. Septb.) Heine Erzählung diefer Come 
 niffon und. YAusfage'der Bürgerfchaft, tebft 

‚einen Ermahnung,. dem Rache gehorfam zw 
jurück. Gierfagen: „daß fie, nachdem 

fee ‚Handwerker: und Bürgerfchaft Horare 
= 3 fordert, von ihnen bie Anstort erhalten Hatten) 

. fon, 

oo 3Baf: fie alle mit dem. Kathe wohl ufeieden: 

 »Mären. . EB wären jivar seinige unter ihnen 
nbem.Nathe auffäßig. ‚gewefen, Die, Bürgers 
on haft im ‚Sanzen aber habe feinen Antheil 
or daran. ee Mittwochs vor ©. Gallen 
> (M. vor den 16. Detob. ah Fr) verpachtete er. 

aufs neue dem Kathe in Zittau die bafige 

ı sigkey, nedft dem. Haufe auf dem Gübeler, 5 
2 Sahre. für jähtlih 200 Ehod. — 

ee) beftätigfe er biefer Stadt den Kauf dB. 
7 Dorfes Lückendorf, welches fie von Hein. Des _ 
nefch von Warteriberg 1404, am Dienfage 

\ nad) dem SL a um 100 Sn 
a en De 

a > Sit. and. en 

os Urt. in Earntose Anal, Mose 

.D Sarianos Anal, 1 ‚6 ‚310. Er 
Nu 

2 

\



= auteänne 

1406. . Sm Hape 1406, Dienfiage: nad; dent: 
S Yalmtagı, 2). befreite er die Stadt Eomengiaufi 

4 Jahre son allen. und jeden. Abgaben, weil fte 

‚Durch Brand. und. Krieg fo ruiniee foorden. « ; 
Am Abende Mariä Himmelfahrt (rzten Yun) 
u. ergieng don. ihm ein Befehl anı Bi 
ana dem Nathe. seherfam. zu feyn..— 

Barbara Abende (3. Degbt.) Befoph 
= menz, das: Thor in br Mae 

} = dt, gegen, Die Vefte zu, vermauern ik 
Kaflen ‚mwodon unten, ‚bep der Gefhichte: den 
a Bon Camens,, ausfüheliger. 5 

mer. Im. Sapıe 1407 fol dee Könia, ir: . 
‚ Suraandan, N die, en en des Riofers: | 

de a Srävten, , 

Aue: im. Archive, A Samen. Die Stadt e 

a fehe viel von Sandesbefchäbigerm n 
ausftehens fie bat Daher die andern Stäb- 
ze um Hülfes der Landvoigt felbft bot fie 

2 dazu auf; die Stadt Sörlig fdiette Kir 
0 fan von Dalwis dahin. a _ anal 
a den Ratheregn. a no 

=” Bir. aus den Hartranftifien Arfhriften. 

ne © Shen. Urtundennenehhuiß, 2 Nr. 3308: 
\ 



Rage. = a 

2 Diepsn und Sehrnfeiahin: auf ’eine Sufanis 
 menfunft in Difhpfemgrnr, welche um u ne 

: ni ‚gehalten wurde. *) an 
a ‚Schon deym Sahre 1400 ine wor et 
oben,‘ daß Wenzeslaus die Verordnung "ab, De 

Daß Land und Srädte der Dberlaufiß, in He. 
ficht der, ‚Steuern und Abgaben, unabgefonbeit 
iind ‚ungerfrennt bleiben follten. Im Sabte 

\ 1408" “aber erlangte diefeB eine gänzliche ao 
Ss Anderung, denn am Sonntage.nad) den Dber- 
often (heil 3 Königetag) ‚gab er der Rand en 

Schaft, des Dudiffinifchen fowobl.ale des Gr - 
-Fisifchen: Kreifeg, in 2 befondern Privilegien, 
die: Scepheit, daß fie von den Srädten, m Abs 

fichtjder Steuern und Gaben, abgeföndert feptt N 
.ossfollten. Das Peisifegium toelches: er dem Dur 

< Diffinifchen Kreife: verliehen bat, **) befags: 
daß die: Panne, Landleute, Ritter und Küche. 

one deB Landes su Budiffin Frey von’ allen den. 
» Abaab n, welche auf die Städte, Budiffiin, = 

Cumenz gelegt würden, und mie 
Es Shin nicht eiden, jedoch mit der Mannfchaft 
5 de8 Görkigifchen und: Ziteanifchen ‚Kreifes une 

» gefondere bleiben‘ nn En an a Söre nn .o . 
NT, 

a: Gef. der eansue we 

N Ust. in von Redern Luf. diplom. ©. : 22]. 
amd Eollestionswentr: II. ©, 1370, 

ARE 

SERSALE 

ES IHR 

ei



. 378 | ı br ausm. 5 

au 1. Keulncea ee wi 
a von’ Ger&dorf” mit. dem, - 

tuelches beefsibe von den Se 

Montage nad) Jnpocadit: ließ der. König an 

N 

bie Städte Zittau, Görhe,, Lanban uud Löbau, 
wie auch): Sreptags nad) Neminifeere an die 

Dem ö ent Ss ‚einen, ee ersehen 
N 

a u. in: von Reden Lalat a eu 
und Eollestionetuert I, ©. 1274, 

= m), 

a Ha und. von feinen 
2 Mürbe abgegangenen Sifehof zu Meiffen, und 

-Stto non Kiteliß, Eandvoigt, sefauft. hate 

Une. ‚in den. 16x 5 zeuidiefen eehnirlefen., 

an en u Gottes erbänga ann, 
u fieb.n zu Tode ale. oder dom.



fienanne Deto von: Ri Segen’ stk kam 2 

= 

n ones. 2 _ 379 : 

2 degbefchäbiger ‚bepzüftehen, denn e8 sefhahen 
 Hiele Anordnungen durch Befehdungen. NY 
Montags nach Sudica*t) ertheilte er der Stade 

. Budiffin Befehl, daß. der Kath nicht zugeben. 
folle, daß jemand ‚Erbe oder Schuldfachen vor 
dem geiftlichen Gerichte, fondern die Sache vor 

dem Stadtgerichte fuche, es müfte denn: dem. 

© 

r Kläger fein a vor. diefem Gerichte verfage \ 
= worden fiyn. — nt diefem Jahre forderte 

"Der: König auch eine Steuer von den Gtänden 
‚ber Dberlaufiß. . » Die-Städte Busiffin, Göre 
16, Sauban und ih muften darzu jufaiimen 
2000 Gchod. beptragen.  Dienflags nah 

 Dftern fchrieb en Besmwegen: an die Stadt Ge 
107 daß fie ihren Antheil dazu beptragen folle 

22.  Diefe Steuer. forte am ©. Gtorgentage 
ausgezahlt werden, fie blieb aberauffen. Mon 
tags nad ©. Georgentage € CM. nd. 23. Xpr. y 
Sr mahnte: ber ‚König desivegen gebarhte‘ ‚Städte, 
und ven Sag darauf Chriftoph von Gersdorf, 
= Cafpar von Sautiß, Hanns von Lupriß, Leue 
2 thern von Gersdorf, Bartholomäus zemifch 

‘von Budiffin, Fenichen von Span, Hans von 
. Mlleichsdorf, Niclaug Gänzelr Hanns Zeber, 

a von. 1.Borau und. Sram Nuffi darum, 

=” Sieh von eh Tandositen. 

- un. in Smupul, Lufat. KAIV. © 136. 

&



can 3. Beitraums. 

- ale welche file die ganze Summe gut gefagt 
hatten. *) — Su. der Iegren Hälfte diefts 

Sares Famider König feldft in die Oberlaufiß. 

Sin Sietan Fieß er Montags nad) Dartholomät 
(Mn. d..24. Aug: ) nach den Göchgifchen 

Hashsrechnungen, einen nochmaligen Befehl 

an die Stadt Görlig ergehen, den Dito von 

Kitelig -ing- Feld zu begleiten; beftätigte den 

10. September **) dem Klofier Dybin die 
auf. der -Stadf Zittau ruhenden „61 Schod, 
and fegte noch‘ 29 hinzu; erlaubte auı) das 

felbft am 14. September, daß ber Bifhof-in 

HMeiffen Thimo von Coldig, nebft feinem Brus 
der Albrecht, den jährlichen Zins, den fie, lauf 

einer Berfiherung Kaifer Karls, an feinen Ba- 

ter, a 120 Schu, von der Gtadf GRrliß zu 

fordern hatten, pfandweife an das StifeMeif 

fen verfegen möchten. — ‚Mittwochs nach: 

Matthäus (M.n.d.21.Septbr. ) t) begna« 

digee er die Stadt Zittau mit einem freien Sleifch- - 

und Brodmarft, ihn alle Sonnabende zu bals 

ten, daß die vom Lande Sleifch und Brod her 

. einbringen und feil haben mödten. —.. Bon 

=) IE. in ap Diplom 
=*) {frk, in Kopie im Nathsargive su. Gdrlik. 

HH) WE in Kopie aus einer ‚alten Zittaner 

... Ehronid: a



Reue 
on 381 on 

2 aittan gieng er, in Segtäteid feiner: Gerias = 
Im, ‚Sophia, nach Budiffin, Fam dafeldft am 

x Sreptage nach Michaelis an, gieng den Sonn 

» abend darauf auf das dafige Narhhaus, dar . 
*felbft in eigner Perfon die-anftührerifchen Une 

ternehmiungen ber Bürgebfchaft gegen den’ Karh: SE 
zu unterfuchen. Er feste fich dafelbft auf den 
Stuhl des Bürgermeifters mit den Wortene 
Hier fiße ich, als der rechte Dürgermeifter, wer 
toas zu Elagen hat thue e&: Hierauf ließ.er 
den alten Rath und den von der Bürgerfhaft 

= ‚gefeßten neuen Nach vorforder,- und börte ihe 

ze Klagen und Antworten gegen einander, Deu 
fahl zwar. begden, ‚abzutreten, Ir aber bald 

‚darauf den alten Rath ‚wieder hereintommen, 
"Und erforfchte von demfelben die Urfachen und 
_ Anfänge des Aufruhr. : ‚Hierauf ließ er von 

dem neuen Narbe, einen nach dem andern, her 
“, einfommen. Menn er. nun einen verhört hata 
1% Monede ihm befohlen, in-ein Gewölbe abzus. - 

treten, wofeldft 3- Henker! ‚beftellt Karen, wels 
che einem jeden die Hände auf den Nücken bat 
“ben, big fieh: die Anzahl. auf 106 Perfonen ers 

fireefte.. Es wurde ihnen hierauf das Todes. 
..netbeil ; dorgelefen,. und ber neue Nath an 14 

Perfonen auf dem. Markte enthauptet.. Der 
Stein, worauf fie hingerichtee worden find, 
wird noch gegeigt Die andern find von der 

; Sönlin feey an Ra muften a das r 
> c 

EN EN



332 rn Beiftanm.. : 
a 

Sand räumen: Der. König pernichtere auf Eis 
ten de. Nathes. das ‚Privilegium. der. freien 
Kashechir, und auf Geiten der Hürgerfchaft 
ihre hergebrachten Privilegien. 2 Airaufi 
gieng der König nach Girl. Hier herefchte . 
gleichfalls der Geift: der Uneirigfeit ; aber dag 

‚Bepfpiel der! Budiffiner hatte fie Flug gemacht. 
 Der-Nath und bie, Bürgerfehaft vertrugen fich. 

. mig einander, ‚vor. der Aufunfe: des Königs: 
Daß fein Theil über den andern vor dem Könie 
ge Klagen. mollte. - Der Nath empfieng den 

. König beim Thore mir eitier Nede und Übers 
= zeichung der Stadifchlüffel, und ‚begiei tete is. 
in. den jeßt fogenaungen fohönen Hof, ang def 

: fen. anf, ei ‚eine bölsene ae af Dası 

© - Sroflre a 
- .€8 befindet. fi. 

aber ‚an den Sudiffnifhen Annalen einer 

ung der Verfonen. Sm Magasii if auch 
ei: ‚Privifegium wegen einer Sahne, Die 

Das. ‚Sleifjerhandwere befummen haben 

2 fon. Der Name: Römifcher Haifer, den 

fi Vengeslaus nie gegeben, das Dntum, 
Dar 1409 an Petri Kettenfener. (den 1. 
= Aug.) gt ı in Budiffin gewefen, und der 

ganze Sl macen ame ul 
un ee ne 

18 ” : & SER BR je Ne 

 Berfhiebenheit in der Baht und Beneite E



N 

5» nrdnungdafelöft, welche er, alg er kürzlich = 
a in on Den SaleihiE | in Bali getves 

ti on, 383 

Starhhaue ige war, on fesce er. fich 
ebenfalle, wie in Budiffim, auf ven. Stuhl 068 
Bürgermeifters nieder, um die Klagen: anzuhds i 

zen, vernahm aber von bi ben Partheien ihre 
.ı Zufriedenheit mit einander. *) — Er belehnfe 
Dafelbft am, Montage vor S. Gallen (M. vor 
den 16. Dctob.) **) die bepden Sehne de8 
Herftorbenen Heinze von Geredorf auf Könige. 

hayn, Chriftoph und Niceln, mit den von ih- . 
rem Dater ererbren Dörfern ‚Königehapn, Pens 

geradorfr Kranfche, Liebftein und. dem Rraufch« 

ner Malte, ferner mit den Dörfern Kubne und - 
Shih, welche fie von Luther CEuehold) von 
Gersdorf- erfauft, auch: mit Heidersdorf und 
dem Eindaer Walde, welche fie von Cafpar ee 

= Gersdorf an fich gebracht hatten. — Am Freie 5 

“ tage ach ©, Gallen }) erließ er an die Stadg 
 Budiffin, welche ihm, wie: Groffer fagt, Depue 

 fiete nachgefendet hatte, ‚ein fehr fharfes Schreie 
‚ben, diefeg. Inhalts »daß er wegen Der. Une 

n >) Gtofers Eauf. Meren. r: S 106, ans ie 

Stauenberofchen Annalen. 

>#*) Orig. in der Dibliother der Ssfeiffaf de der 
Biffenfd. in Görlig. ; n 

— DD. ‚in Hathsard. a Sudiffin.



2. S 5 Zeitraum Se e: 

.» fen, Are einige am Leben defiiaft, ei E 

a <heil aus der Stadt geächtet, und ein 

m Theil perwiefen habe, meil fie frenentlich. ger 

7 gen den Neth fich: ‚gefeßet,. ihn wertrieben, 

„und fih an deffen Stelle gefeßet, auc, das 

en Schloß zu Bupdiffin belagert, und mit Büch- 

„fen und andern Werkzeugen befllicmet,. auch 

m freventlich an den, Briefen: gehandelt hätten, 

„welche die Stadt über die freie Karhechür 

gehabt, ihr -auch deswegen diefe Briefe zer 

2 riffen haße, Da er nun erivarfe, dag zu- 

»Budiffin Feine Zwietracht, Auflauf noch Wir 

: 5, derwärtigfeit gwifchen dem Nathe und ber 

» Hürgerfchaft fich mieder erhebe, fondern fie 

> =» ruhig und friedlich-bey einander wohnen, auch 

„das Schloß-und Stadt feinen tweitern Schar 

aden nehme, fo. verorbne er, daß binführo in. * 

= „der. ‚Stadt Budiffin die. Handwerker keine Su 

.,,, nung haben follten, e8 fiy denn, daß der Kath 

se erkenne, daß der Stadt Rußen dadurch beförs 

* gpdert werde. mw diefem alle möge der Rath, 

9 mie Vorwiffen und Willen feiner Amsleute, die 

„er jährlich dazu: van werde, 4 oder 6 Hand« 

2, Werfen. wohl eine Sunung geben, nach-ihrer 

3, Stadtgerechtigfeit, aber nicht mebrern, doch 

„mit der. Bedingung, daß feine Innung ges 

» meinfchaftliche Güther oder Erbe erfaufe noh 

on Se ann. ae SED ‚feinge 

4L



Beet. I „385° i 

 Surrbeerke: harte, He: Retina Hantinerf 
© „treiben, no handeln folle, wie dies: im Göte 
and andern. Städten ’ gewöhnlich: fe 
2» © folle aud), fo oft son ihm oder feinen Aınte 
„leuten eim neuer Nath gefeßt werde, der abe 

“0 9gehende Nath den neuen, in Beyfeyn. feine 
-„Amtleute, Rechnung ‚ablegen, und der neue 
„alles fo halten, twie. e8 der alte nady Stadk« 

‚„techte gehalten habe, Die Bürgerfchaft for 
»fe fich niche gegen den Narh fegen. . Würde: 
»fich aber jemand; mit Morten oder Werfen 
» freventlich gegen den Nath feßen, fo "gebe ee 

„hiermit dem Nathe Gewalt, einen folchen an. -, 

n8eib und Guthe zu firafen, doch mif- feiner 
„Antleute, Borwiffen. Hierbey gebiste erdem. 

S „Edlen Dtto ‚von Kittliß und der ganzen. 
>» ‚Mamfchaft, und den -Srädten, im Sallfich 

DE De un ‚gegen: ben Kath ‚fene, ihm. 

= —_ Don Se die, ee nach. Breslau, a > 

-  felbft Beftätigfe er ven 28. Dftbr. *) den Her 
ven von Penjig dag ihnen von. feinem Datet- 

‚1356 gegebene Privilegium. — - Ebendafelbft - 
n er 2 vor 5, Suciä \ Der. 

) ie. ans einer vis. fnfeheit des ine z 
40 Sagan von 1498, iM wa iu 

eh > :



3 nn 5. Zeitenum. a 

"Decbe.) n. der ‚Stadt © Bei die Erfaubaik,. 
: 4000 Shoe jährliche Zinfen, aber nicht mehr, 

zu borgen, indem fleihm, bey feiner Gegenmark 
in Särhie Geld vorgefchoffen hätten. a 

1409, JM Fahre 1409 fer. V. nad Mariä Vers 
. fündigung "N. befrepfe der ‚König ein von det N 

Vätern aufdem Dybin von einer Bürgerin, Burke 
hardin,. erfaufieg Hans in Sittan von allen 

> Geenehlr, Gefchoß und Berhe. — Das in: 
gen DOberlaufiß. durch. Karl IV. eingeführte 
in Sehmgericht war, theils durch. den: Sod de8 

Kehmrichters, heile durch: andere Yrfachen, 
_ ing Gtecken ‚gerathen, die Städte aber, denen 
“an ber. ‚Ausübung deffelben viel ‚gelegen: ‚wat, 
baten den König, 8 wieder berzuftellen, Öete 

zu. Sonnid Montags nach Jacobi 
Jul.) t) ‚Heinrich Schof zung. 

ni ‚Sehmeichtet, um d Miczel von Doberfiwiß, nebft 
- Heinel von. Nofik, zu Dderwiß. ‚gefefen, u N. 
Sehmfchöppen ein, ‚und sab den Städten Due 

diffin, Görliß sc. bie Erlaubaiß, aus den Städ« 

m andere ‚Schwmföppen nad) ihwen Sin 

> > of. im Sathenndtse m Bit, 

Sn Eatpions Anal. I. ©. 128, \ 

Se) Dig, im R- Archive zu oubiffe, ud ge: 
 Ditelt im, Tul. dipl. cont, ©. ı2. und in 

uaue Abhandlung vom I SONEg. 

\



ao. _ ser, a“ 

- Harz in hen, and: Geh, oißgende ern x 

richterg. die Stelle: na. ihren Gsfallen us ber 

fegen. — Bon Beißwuffer ans erließ erm 
Tage Mariä Himmelforch;einen Befehl an die . 

 Gtadt Budiffin, daß fir den auf feinen. Befehl 
von ber. Stade Görlig -aufgehaltenen Maid 
 perabfolgen faffen folften, und fagte: ebenbda- 

felbft Montage vor Laurentii (M. 8.0. To 
Mage), die: ‚Stadt Görlig iiber 100° Schod, 

frey, welche, fe ihm toegen: einer: Steuer Hora 

‚ausgegeben hatte. a — Sonntags vor'©. 
Gallen. (S. 0.8. 16. DE.) erteilte en den 

N Hofrichter zu Nrag, Koreng 3 felmeifter, dem 
‚Rammerfchreiber,; Sohann Samy, wid dem 
 Unterfammerfchreiber, Sohann, den Auftrag, 

"in den Srädten Budiffin, Görlig, Zittau, Raus 
bat, Kiban umd Canteng, die Nechhungen Durche 

zugehen, und fEeeitige Punfte abzurhun.. — 
Megen de8. Landgerichts, welches Bishbenidie 

Stadt Görlig unter genotffen. ‚Einfehtänfungen - 
‘ (f. oben 1390) ‚gehabt Hatte, entflunden ‚tube. 

> fihen dem Lande und der Stadt verfchiedene 3 
n Steriigteiten. — Am en es desiven 

: 2 ‚Dberl. einseinnelhu Es 852 ir 
\ i 853° EI \ 

N Krk. in aurseit in Sue una 
gem.



En 2 - "5 Zeitraum, 

a nad ben: heine, von’ Gr 
eine Deputation an den König, und e8 erfolgte 
gu Prag am ©, Niefolaitage (den 6. Dez.) *) 

‚bie Entfcheidungs „daß daffelbe hinführe niche. 
nmehe bey der Stadt, fondern bey der Yanpte 

» mannfchafe verbleiben fole.« Nach diefem 
Entfcheide ift-die Sache fchon bey des. Königs. 
Gegenwart in Görlig in Anregung 'gebrache 
‚worden. — Donnerflagg vor ©. Thomas 
CD. 0.d. 21, Decdr,,) **) extheilte er zu Prag 
die Erlaubniß, daß Heineich Nolle, Pleban zu: 
Görliß, dag Dorf die teufche Bele (Dberbiele,) 

welches et non Wenkfch von Donyn und Heine 
rich £afen, Räntmerern des Königs, (als welchen 

e8 diefer, nachdem e8 durch einen Todesfall an 
ihn: zutückgefallen war, gefchenft, ) gekauft hate 

en jur einer von ihm in der Pfarrkicche: zu Öörs. 
. Lß zu fliftenden Selimeffe widmen mochte; 
‚von weldjer Zeit an dies Dorf: Beflämdig, sus z 
Stadt Görkig gehört hat. 

. 3410, gm Jahre T4LO foll der König die Stäbe. 
a: GSrtig und Lauben am: © ‚Georgentage SD : 

zu Sitten aufgefordert haben, mit dem’ Marke = 
ae a zu See zu diehen. . = 

4 

: > nz in Lat, kup, Al. cont:, ©. 26. 

) Dig, im Nathonrchiue zu Särlit, 

D oheil Urtundenverzeihniß, D. en 

Et



Ü 

lerne. oı: a 

gr. am Sonntage Sant > kieß Der Rösryıe, 
ig einen Befehl an. die Stadt Girlie ergehen, 

37 

6 Gleffen, mie Leuten, Harnifh und Pferden 
wohl gerüftet, dem Hanns Hon Torgau, Haupt - == 

mann in der NRiederlaufiß, zu Hilfe zu fhicen. 
—— Dienflags vor Phil. Jah (Dv.d. nr. 

n May) **) belehnte: er. die Gebrüder Cafpar ' 
and, Bartholomäus von Gersdorf mig dem 
Haufe Baruth, welches diefe von Heinze von: 
Gersdorf, Nickel Packs Sohne, gekauft hate 
ten. — Donnerflags' vor S, Margarethene: 
tage (D. 0. d. 13. Jul.) +) Hereinigte ex fich 
mit feinem Bruder Sigismund, daß,ihim diefer 

- serfpeach,. ihn ruhig bey dem Defike des Hera 
zosthumg Ösrlig: und der Mark. ‚Budiffin u 
Iaffen. Die. Sadıe war. eigentlich. fo; Sm 
- Sabre 14To war.der gegen ihn gewählte Kd« 

nig Ruprecht von der Dfalz geftorben ; ein: 
 <heil der Churfürften, wählte feinen ‚Wetter, > 

= den. Marfgraf of, welches: fich auch Wenjese 

Anus gefalfen Tieß, weil ihm Soft verfpraih, i 
& Baps er ihm für den en en erfenen 

= SB Enendaf Nr. 870 

.*#) IE, aus. dei, 1615 vesidirten. Sehubviefen. 
im Antsardioe in Oprlik, 

4) Mrs in Dehels Kaben Mengen 1 IN IE, 
= 15% = 

Er
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und er nur, eöinifcher König feyn. wolktes. die 
‚andern aber wählten feinen Bruder Sigismund. 
Es währte aber nicht lange, fo flarb 1411 
den. 18. Jan. ‚Markgraf. Soft. Menzeslaug. 
erbte. Mähren, Sigismund. aber die. Mark 
Brandenburg. Sigismund verglich fich Biere. 
auf mit feinem Bruder, »ihm. die eigentliche 

. » Kaiferwürde, fo. lange er lebe, zu überlaffen.- 
3». Die! Einkünfte des. Neiches follten unter beis 
de getheilt werden; beide wollten: fich beitrebeny:. 

DR Raiferthum bey der Krone Böhmen und. 
dem Kuremburgifchen Haufe zu erhalten. Si. 
»giemund und: die Churfürften wollten fichBen, 
„ mühen, Wenzeslaus. beym. Bapfte, zue Kalfere 

‚»£hlimer Fur 
»Görliß, und der. ‚Marfgraffchaften Mähren, 

9» Budiffin, Laufis und andern fügen. ud 
0» feinen Anfpiud) darauf madıen. &. — Dienz 

»frönung behüfflich zu Toy.  Wenzeslaus 
2 folfe die; Neichskleinodien fo- lange er lebe ben 

' »balten‘; - Sigienund: aber feinen Binder bey 
> dem: Hefisı ? Reone. Höhmen, der Huzoge 

rg, Schmeionik, Sauer und: 

flags vor ©. Gallen: (D. 9. D 16. Sy). 
ei verbot Kiy daß, Niemand eine Meile um die 

Stade Ziefau herum Brod auf den Kauf das 
ee Bier braun, Dich fehtachte und. in Stüden 

y LIE. ie Anfeheift in. ‚den gurunitden wi 

..-Samml. Be Se 

N
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ne otrkaufe. —  Donnerfiag nach, 11008; Jungs, 
frauen (Din. d. or. Detob. ) *) geborh, ei 

dem Nathe in Görlig, daß er diejenigen, wel 
che aus diefer. Stadt siehen wollten, 'folle ‚sier 

ben, Taffen, wenn fie fich wegen des Abzugs. 
and Bezahlung dee Unkoften mitder Stade = 

verglichen hätten. — Mit dem Bifhoffe. in. 

 Meiffen mufte er in Seindfchaft leben, benn-er 
Yeß zu Prag am ©: Catharinentage (den 25. 
Nosemb.) einen Befehl anı die fämtliche Stifte 

Lichkeie der Dberlaufiß ergehen, »daß fie die 
» Steuer, welche fie dem Bifchof Rudolph He« 
‚ben folften, . (Donum ‚charitativum‘)“ nice 

. an ‚denfelben, fondern an den Landvoigt; Hinfe 
 2awaz von der Duba, geben follten, welcher 
\ augleich ein Schreiben Deswegen erhielt. N 

= Sm Sahre 1412, Montage nad) kätare, Der 

\ belapnee” er. dag. ‚Klofer Dybin mit 10 Dauert, 
in Dber« Herwigsdorf,” welche: dafelbe son . 
Hanus Zeurig, ‚einem Sittauifhjen Dürger, gen 

Taufe hatte. — Mittwochs nad) dem Palm 
tage }) gab er der. Stadt Görlig die freie 
Narhschlir nebft andern. Prisilegien ' tieder, 

EN er Eben während. lan dafelbfl,, 

S a Die: im Fatfearhie‘ u Görtig. 

a. Dberl. Urkundenverz@ ie. 884. 

+) eng in Rah. iu Sörhik.
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genommen Hatte." — Eben sie: that. ee inlapı 
af dem nämlichen Tage gegen die Stadt Cas 
men.) — Eben fo’ auc, der’ "Stadt Sudife. 
fi.) Dienftags vor dem Hinmelfahrts« 
‚tage **) belehnte er Shriftoph‘ von Gersdorf 
mit dem Schloffe Baruth, welches er von Bare Ba 
tholomäns” don Gersborf gefauft hatte: 

2413... Sahre, 1413. am Zage Antoni am 
— ): befreyre er die Stadt Zittau auf 

on allen. Abgaben. }). — ‚Montags EL 
nad) gätare. tt) ertbeilte. er Die ‚Erlaubniß ju: 

Un 
4,Jabr 

.
 

 Bragu daß. Nickol Scherenfchmibt in Görlig, 
: feinem Hof bey- der. Pfarekicche zu ©. Pete 
- gelegen,: welchensen von Stanislaus, Pfarr zu 
 Greifenberg; gefauft, hatte, an Nidel Marin, 

eigentlich Rarheherr) in Görliß, ver Bürge 

s Faufen : und: diefer. Hof in allen. Alien. 
‚bin. die, Sradtgaben. we foge. . 

r 

ee 9, tr: in. der. San. Bempsi, 1700 . 
U. &. 200. 

m) Holels geben Bent Ir. 8 ne i Bl 

a) Une. in den a veotbitten. gehnbviefen. 
ee Amtsard). su Sorlit. 

BD Unf. in Groflers = M, > ©: 184. 1. Can E 
- Anal, II. © 184 : 

en Digi in, a au Sörlis.. : 
£ 

SEN ; Y = = a
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fat au in biefem Sapıe Guten von is nn 
mie der ‚Haide belehne haben. . Si 

2 I414, am Tage vor. Berflindigung Masiarı. 
er #) Auittinte er Die Stade Göre .- 
m w Prag über 227: Schod Sxener. und 
‚den Tag drauf noch über andre so Sof. — 

Die: ‚Stäpdfe Görlig und Sittau hatten. Schon ein 
 nige either mieder neuen Streit wegen bed. | 
Zolles- und der> Straßen. Der Landsoigh; - 

 Hinfe Lawazr hielt: deshalb einen. Landtag. in : 
Löbau; aber Die Sache konnte nicht ausge 
mache werden. Es. giengen. daher die Depue 

 . £irken Diefer Städte, und mit-ihnem der Land« 
.. ‚ppigf, und Sohann Polenz, Volgr in der Nice 

derlaufiße ‚welcher aber au ‚oft. bey Dberlaus _ 
 fisifchen Angelegenheiten vorkommt, zum Rönie 

‚ge nad Prag. Man hatte den König wider -, 
‚bie Görliger eingenommen, als wenn fie ihre 
Gerichtsbarkeit zu weit ‚getrieben, ich in die 
-Röniglichen Gerichte gemifcht, diefen ihren Beie - 

fand bey vorkommenden Fällen verfagt,” mi > 

mehren Zoll genommen, als fie ziı fordern hät 
ten? Sie ließen fi deswegen  verfchieuene i 

- geugniffe über den Ungrund diefer: Befchuldis 
gungen, und über ihre Straßengerecheigkeit. ger. a 

ben, welche fie mie nach‘ Prag nahmen, und des 

zen uöjtale fi im m Beau ‚zu Sr 

1 

; 7 She, inrunenen. m. 901,
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. Befinbenz 2 3) Bon Henrich: don SrtrhtenreN, 
. o bamaligem Hauptmann zu Görhit, wegen der 

0 Gerichesbarfeie und ‚des Zollgs. 2) Bon eis 
mem Ansfchuffe der Nitterfchaft, nämlich} 

. Gfoaßlau von Nenze, dafelbft gefeffen; Hauns 
au Rieel Voigtländer von Gersdorf, gu Srier 
Hersdorf, Nickel von Gersdorf, zu Tauchrik, 
Konrad von Hoher zu. Wilfe, Pefchil won 

- ‚Nötenhöf, zu Arnsdorf, Dito von Noftiß, zu 
= Altersdorf, Heinwich von Nochenberg, Spigen« 
. berg genannt, zu Nothenburg, Hape vom ©&or,. 

Dafeldft gefeffen, theils wegen der Serichtebars 

Feit, theilg wegen dev Strafe 3) Bon dem 
vorigen Hofrichter OB cin, u“ Thieliß Gefeffen. a 
4). Bon, dem vorigen Landvolat, Dito von 

Steig, auf die Zeit feiner Eandooigtep, wegen 
ss er Gerichtsbarkeit. 5) Bom Rathe zu Shin 

on berg, weg 3en des Zolle 6) Eben deswegen 
son Günther Graf von Schwarzburg, und 7) 2 

.. Don dem gegenwärtigen Doigts- Mi ter, Nige 
fo Barııd. — Mit diefen Zeugniffen venfes ' 

He siengen fi fie. demnach zum. ‚Könige. “Diefer 
eng die Sache der Stine halber gewiffen 

Kommiffarien: zur Unterfuchung auf; diefe was 
ven: der Erzbifchof in Nrag, Konrad, dee Ks 

.nige Hofmeifter, Johann von Neuhaus, und 
der Unterfämmerer des Königreiche Böhmen, 
Haido von Hodietin. ‚Sie ließen beide 5 Dar- 
“sheien vor fich-fommen, umd fich der Görliger



Könige Johann und Karl IV. ‚vorlegen, 

Pe 

Berta > . 195° 
\ 

miligebeanjte Srisilsnien: über bie ‚Straße, som 
Nach 

Durchficht derfelben fanden fie. die: Klagen der = n 
.Söcliger gegrlindef, und fprachen ang, daß die 
Straße von Böhmen nach Pohlen über Görs 
Lie, und.niche über Seiedland,. Seidenberg und 
‚Schönberg gehen folle. Der, Ensfeheid if, 
nebft des-Königs. Befkächdung zw Prag, Sonn» . 
tage. nad Goftes Leichnamstage, noch vorhans 
Den. *) , Die Angelegenheiten des Zulleg, wie 

Biel nämlich die Srliger von den Zitrauermhe 
Fordern: hatten, Heß der König: durch den Erjbis 

chef Konrad und den Landvoigt, Yinfefawag, 
... amgerfuchen, und beftätigte deren. Auzfpruh 

am: Sonmabende vor. Johannis, **) der aber. ee 

hier - in Auszug jr. bringen zu: weitläuftig iff. 
oo Der Stadt Görlis erlaubte er am. Doms 

nerflage vor Peter Paul (D.0.d. 29. Jun. )» 
\ ee Aababipe: Zinfen auf MWiederkauf 

insden. Gschsifhen Annalen, 
Fr Man findek in. den Bhöiffe Eh 

daß der eins in diefem Sabre abermals mE 2 

Bupiffin, und Göckik, Anfeudrs halber, gemes 

Re: ‚Die ee Berg nis mie DAR 

n Ey Drig. ' Anin. iu ai 

© re. in Geulfeti Saul, 

8) UrEundenueti, ga 

\
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erzählten Begebenheiten ded T4ogtett Sahres ı 

 faftgang gleich erzähle. Es ift auch) unwaht- 

fcheinlich, daß die Budiffiner, welche Die frenge . i 

Ahndung des Königs won 1408 noch im fie 

Shen Andenfen hatten, fich. fo weit follten ver» S 

 gangen haben, daß der-König 15 Perfonen den \ 

Kopf vor die Züffe legen laffen. - Esift au | 

= untahrfcheinlich, daß der Narh zu Budiffin | 

74 Dörfer gehabtr welche ihm der König. nehs 

- men fünnen. .€8 ift ferner. mir Feiner efunde 

zu beiseifen, aud) wäre e8 fonderbar, wenn in 

Heiden Fahren zugleich bet König den Tag vor 

Michaelis nach Yudiffin gefommen wäre, €8 

ift alfo.fehe wahrfeheinlich, daß 88 eine Bere 

mengung mit der Gefhichte de 1408ten Jah 

: reg fg... — Auch nabm in diefem Jahre die 

Be  Kiechenverfammlung zu Coftnig ihren Anfang, 

0 wobon unten, bey den Neligionsbegebenheiten 

8 mehr gefagt werden fl. 0. =“ 

"2419: Im Jahre 1415 aber waren in Görlig 

Unruhen. Der König befahl von Prag aus 

pen 19, Jul.*)s aus der Stade Görlis zwiy. 

- Hom Kathe und zwey aus der Bürgerfchaft zu 

Hinftigen ©. Lautentiustage zu, ihm zu fen, 

pen — Mittwochs vor ©. Dswaldtage (M. 

MD 5, Aug.) *) fehrieb. er. dem Kathe zu 

‚Görhig; daß er Hanns Bechinie den Auftrag 

x) UNE. in Seulteti Samml. 
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.; dessen fireitige Punfte aid. dem ae 
* ‚und der Bürgerfhaft abzuchun. — Mitte " 
woche vor Laurentiustage *) Befam der, Nath : 
In Börliß abermals vom Könige Bıfeht: sy 
aus bein Mathe und’ zmep vaus der Gemeinde 
030 Ihmizu fenden Es find 4 Anfwiegler enfe 
. hauptet worden: Hanne Eil, Bernhard Mache _ 

fe, Martin Möller, Hanns Sung und Nitkos 
. Jans Schumanns Schr.) — Auch fchloffen ' 
a: am ©. ‚Siytitage die. Sechsftädte ein DE 
u Hans von Corehus. » 

Sm. Jahre 1416 ließ fh der König. Kt 1grc. 
= 4e8laus angelegen feyn, einige innerliche Uneu« . 
ben, weldye zu Zittau enffianden waren, beyiue 

‚Iegen. ‚Man weiß nicht, worüber fie entKanden 
| und wie fie entfchieden worden find, doc) finder 
ı . manbaßderKönig den beydenVoigten, HinfoBir« 
0, Lamagz und Sohann von Polen; am Sorte . 

sabendenach, ©. Peter Paul( ©:n.0.29. Jun.) 
en befoplen habe, » daß, dader Kath in Zittau fie 

. Selena BEI NERZEN EN An 

x 

» Ehendaf. 
an Mine in Kunat, Bein Sera AL, ee. 

v i EN 13. 

Sen) IE. im gauf, Stasni. 1785. S, 189% 

Se) UkE, in Seukteti ‚Sand. 
S ge Bude Dd en en SchiE 

I



2398 a... Boitraun, en 

Sznfie fi eiee rd feiner: Senf eißea und 
‘» Gutheg bemächtigen möchten. « Ein ande 
‚zer Befehl, ohne Dit und Tag, fagt das nän« 
diche-  E8 find hierauf: Berfammmlungen- u 80. 
"bay. aehalten, nid Die Same sütlich en 
worden. 

— 1917: Im Sahre 1417 den Ai Apr. *) hat der 
König Wengen und Heinrich von Dohna 100 - 
„Eee au Ruppecsborf ED, ‚es 

er fon Den 15. May “*) fait er der - 
Stadt Zittau eine neue Stadrordnung geges 
eh und fie von aller. Steuer auf 2 Jahre 

. befropt haben. — Montage nach Porz Paul 
= N.D. 29. Jun.) 7). ließ er an’ die Stadt 
rs 1 Befehl ergehen, 2 aus dem Nas 
Se kahe and 182 ev Bürgerfchaft ji ihm. zu fell 

«den. — Im S.Xpoliinaristage ®.23.ul)t}) 
“ ebelehnte er daR Klofer ©. Marienthal mie. ‘ 
16 Marf - fährlicher Zinfen zu Leube, welche a : 

. „felbe. von  Eoveng: von Noftig gekauftharte. — 

u DHL Sreusesahboung: en v2. 14. 

S IE. in Yeels geben Bern u. ur. 
658. 

Ehendaf. md, Eapioos, Anal, 1 ee 

® ©. Sherl. Ureundenvergeichnif, Nr: 984. 

an a im Rasysauhive‘ u Sörtige
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n Cobtbr: YS Gefab de ven Stisten” Girlig, | 
: Lauban, Löbau und ‚Gameny,. 400° choc: sans 

noch fchuidige: Etruern auf ©. Micharlistag. 
an feinen. Anterfänmerer,. ‚Sohaun Bechinie, | 
und MT Johann ae au Dita a 
.n rg zn > ® ES 

1 @ontabends vor heil.‘ Deopfalggexene nn 
keir N befapler dem Landudigte Hinke BDerke,  . 

 mebft Land und ‚Städten, dein Johann von don 
eng in der Niederlaufig. biysufehen, wenn er 
oo Hon dem Marfgraf von Wi wegen Deo _ 

von Pflug, eines von ihm sefang nen Mei iBnie 
> fchen Bafallına und‘ Landesbefcha digere, Auges 

griffen würde. — Die Stadt Bsrlig berief = > 
der König. nochmals, Srrpings vor Margaren.o. SE 

 tba, (Sr 9 di 13. Jul) Depusiere zu ipm 
gu fenden, wie and) am Bartholomättage dm 
24. Aug, ) den Städten Zistan Budiffin und a 
le Görlie, aus jeder Stade den Bürgermeiften, @ 
and deu Nathe und 2 aus der Gemeine zu ihm 
30 fenden„ mit bupgefügter Drohung, fie ing 

BWeigerüngsfalle durch den Voigt dazu anhals 
N en L BeiE nn en ar on en 

* hart: u, Yan 1986. 
Ss Unf. in ai Sersiäte un a 

Manufe. : 

< rn Dbert: ülturbenden; ar. Er »97- 
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© Hfnke Harfe, und. Soyann von Yoleng, ‚gerie, 
“then mit dem geöften Theile der Landfchaft und 
den. Städten in einen meitläuftigen Proges: 

: Inf.ihrer Seite war Heinrich von Camenz anf - 
Hulßnig, "wider fie war, im Namen. des Lars 

Des und der. ‚Städte, Ehriftoph von Gersdorf, 

... auf, Barufhr ‚welcher gemeiniglich- den Beinas 
men Rex führt. Hb num gleich, wie Klof in 

der Sefhichte, der gandvoigte fagt, die Sache 
noch in Diefem Sahre verglichen worden feyn foll, 

2 jo muß doch Diefeg entiweder niche richtig fepn, 
» Dder e8 find zwilchen Ehriftoph von Gersporf, 
and Hanns. von Be neue: a ausger 
Droden, denn. en 

agıgı 5 Hl, Sahr: 1a, Montage nach Georgene 
E tage, 2 befahl, der König. Ehriftoph von Gersa 
horf, daß. er ‘in. Sachen. Hang. don Bolenz, 14 
Sage nad) dem Heiligehum su ihm fommen; 

aber nichtmehr als so Pferde mitbringen foller; se 
> fich auch die andern Manne, Ritter: und Stüde GL 

Ke.nicht in die Sahe mifchen follten. — Am 

Diontage nach Eautate **) beiehnte: en Heinrich. 
and, Niße, Gebrüder, iind Drio- und: Hang von E 
Zenris, zu gefammter Hand, mi den Güthern 
Delfe: a: u Lipche (keipe 

es Ak. fin er Oasen 1780. . e 

) nn in Aupie, im. Austin, u Böriite .
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Sen, )) und: Minfelmannsborf. C eideraburf,) 
n welche fich mie diefen Güthern von Heinrich 

son Rittliß Iosgemarht hatten. —  Stupfagg 
nach Himmelfarth *) quittirte er. Land und 

Städte über 160. Schoef Steuern. s 

Endlich‘ farb Wenzerlaus 2419 den 16 
Aug. auf dem Schloffe Cunratiß. Man fagt, 

aus Schreck Über die zu Prag von den Sue 
sen erregte Unruhen, und, zivar ohne Erben, 

® Sandesverfafung. 

nd Zuftand der DOberlaufiß Indhrend. dee. 
Regierung Wenzeslaus war in aller Berrache = 

i tung traurig. Man würde, dem Könige Ane 
- weht thun, wenn man ihm durchgängig den 
Namen des Fanlen beylegen wollte. Das, 
was. bisher: von ihm gefagt worden iff, ‚betoeift 
vielmehr dag Gegentheil. - Viele von feinen 

5 Beinden erdichtete Sefehulbigungen find bereits 
Yon Andern widerlegt worden. -Menn mar 

aber dazunimmt, baf man ihm in allen hine 
perlich war, fein Bruder und nächften DBers 
wandten ihm auf alle Art zu fehaden fuchten, 

man pm at, foie ee Senalpteh Sie bye 

2 Heil, Urtundenen, Mrorze
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En Di isn. ben <tunfe ergeben Ina 

“20, fo Berdient er in mangjer nücfehe eine 
 nachfichtige Beurtbeilung. : 

7 Die Hanptperfonen in der Oberfauftß nady. 
dem Könige waren die jedesmaligen Landvoig« 
fe. Diefe vergaben nun die Lehne an die Nite 

-. £erfchaft und Städte, wenn diefe für gemein» 
- fchaftliche KRoften ‚Gürher Fauften, Beriefen Lane 

besperfammlungen,: :e entfchieden Streirigfeiten, 

.. berathfchlagten fi) mit Fand und Städten we= 
En der ae und füorten bie Zeups 
en S ne 

Dergleichen’ waren nun a nn 
Denefh von der Duba,' welcher e8 fehon 
2 unter ‚feitigm Baker SU LE wat, und ‚don 
Sseihi & 

- Görliß,, und war me: DB 
“aeoae Sohannes. Er muß jwifchen 18 
— 89: 000 feiner Würde abgegangen feyn, 
denn er fage ineinem Zeugriffe, welcher ee 
ee der Etode Löbau über die Sifcherey 

der Rubata gab, daß er fie dabey'vrhals 
„fill, » Dieweil 6r die Voigtey inne ge-. 

: "habe. 8. St Store gab. Herzog Fohannes 
Ber Stadt. dag. Landgericht, „bey diefer Ges 

Tegenhit ift er ficher abgegangen, doch hat 

ee en Selle: ao toieber beffeiden, wie.
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Ast Gunbeuerfafung. a 

unten snsfemuat wird. = Kate, tie: od 
gefagt. BOB: die, Bee Budnie es 2 

fie. = — 

2 € le son went deffen weder 
»Catpgop, noch Srofer und. Schwach, in ihe 

zen. Gefhichten. der Landpoigte Er twähnung 

oo sthun.. Er fommestvar in den Görkigifchen 
" Ratbpscrhauugen nur afg Advocatus Bu- 

edifinenks vor, €. ben Erzählung v8 

©. Zurnierd, welches, Herzog Jobannee 1389 
al Görlig hielt. Sch permuthe aber, daßer, 

© 1. denZiteleingg Adyocasi Gorlisenlis degiegen 
ent führt, meil. das dafige: ‚Landgericht at 
den Nash. verlaffen war. Jeroh hat er 

- auch im. Sörlisifchen Kreife gehnefachen: un. 
ter. ben Adel beforgt, denn 5. &: um ne 

centii (d. 22. Jan.) 1390 .4eht von Gärlig 
= ‚aus ein, Bothe nach Budiffin ad Advoca- 

I wegen. eines. eingegangenen. rtheile . 
. fpruchs des Schöppenftuhls ju Dohna, in 
den Streitigkeiten, welche Mebe von Gere. - 
2. dorf auf Neichenbach mit genther von Ger 
dor auf Königshapn hasse. Mm Kiliani 
© (ben 8. Sul.) fehickten die Ssrliger gleich» 
2 falls einen Bothen an ihn, getwiffer Mord« 

Brenner halben, welche fih im Lande fehen 
 Kießen. Man. bat ihm in Görlig auch. bie 

al Bang? Bereprung. an Bei und . 

BEN
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se Bier, nach den Hatherechnungen; gethat, 
and er hat verfehiedene Landtage in Lühaır. 
gehalten, wozu die Boris! die Shrigen ww 
„gerhict haben. : 

Ynsheim von Rohnam, auf He Strg 
"Rohnan bey Hirfchfelde, am Hofe MWenzede 

Taus und Johannes fehr beliebt. Er wur- 
de.1391 Voigt in Görliß, denn es gienget 

> Deputirte an den König, und fehrten, nach 
den: Narhevechnungen, wieder um, da fie 
‚chöegen }:» Dafs Er Anshelm- gewehlet wär, 

'„»vnd beweife vulfers Herrn Briefe des 

» Königs vd. des Herzogs. Im Jahre 

1392 £omme er. als Voige zu ‚Görlig und 
sZittan ‚vor, denn en verlieh fer. II. ante 

Margarethe (v. d. 18: Sul.) 9 le 
er: = ws EEK 

> Die. Hathennchive ie Br. er 

a Bel war ein Diftrikt in der Haide, 

Der zur wilden Bienenzuht eingeräumt 

Menfeburg gedeukt fehun eines Dienenuar 

gets: in ‚biefigen ‚Gegenden. Die Seidler 

os Warett eine Gefelfchaft, melche ihre eig? 

men Gefese und Einrihtungen hatten. 
Mau findet mehr davon in des Syudieus 
= Bukels Deiteng, ur Sefhigte ‚der wilden 

m BR Se 
Be 

Wat, und für deffen Benukung ein. gemife Ri 

es Geld abgeliefert wurde. Dittmar von



 MBenzeslaus, sanbeaserfaffung. ; 405° 

| red Schufgeng it Siegersdrf® giösteem 
Hann ‚Eligaft, die Zeidelweide anf der 
Görlisifhen Haide, welche fie von ihrem 

.erften Manne geerbt harte. Er ift beym 

en
 

“ Sode de8 Herzogs Johannes ohnftreitig fein 
nes Amtes entfeßt worden, denn Wenzese 
laus nahm ihm fehon die Voigeey in Zittan 
and gab fie Ben von Caftalowig. Er 

heiße nie Noige zu Budiffin, 06 nun Sage, 
 dau von Penze noch ‚diefe: Boigtey gehabt, 

nder waß es fonft für eine Bewandnig ges. 
habt habe, ift noch unenefchieden. 

a Plusvon Rabenfein, welchen 
Iesten Namen er, nur von feinem Stammes 

Haufe führte, — 1396 War er ticklicher . 
 Boigt, wie man aus oben angeführten Bes 
fehle, den DBuraftall Rohnauszu zerflören, 
erfiehet. Es nenne fich aber. 

. Benerh von der Duba ber ältere,. Hae 
zu Hoyerswerda, 1397 Zcu den Geczeyten 

«Voigt zu Don vnd: Gorlicz, da er em ; 

in in aan, an ver 
gleiche damit: Sohannes, Burggrafens z1 

Nürnberg, 1398 yublicirtes Zeidlerrecht, 

in Enod) Widemanng Chron. Cuxiae, bey 
' Menten in Seript, x, g, III. ©, 69$. 

v 

2:



ya 

oe: Ba 2 aeittan.. 

Zuge, ©, „gucien (ben. Is, Deihr.) y ae | 
Herren“ von Noftik,. Henlin, Seiße, Dite 
‚and Eovenz, zu sKurtliß gefeffen, mie dem Nas 
„she, in Löbau, ‚megen der. Hbergerichten in 
‚den. Dörfern Rittliß, Rrappe und Georges, 
‚wiß, entfcheidet. Er hat. bie Landvoigten 
aber nur diefea Jahr verwaltet, pielleicht 

* auch aur in, Abiwefenheit. Heinze Pflug, und 
bat, ih diefen, Zitel gegeben, weil er fehon 

fe Mürde bekleidet hatte. Im 

Boldt. . ‚1403 flellte, ec den Leuten ju Bern 
fladt. auf. dem-Eigen. ( bier fomme biefer Nas 

me zuerfl. vor) eine Berficherung auf, „daR 
nf ale er® Voigt Hemwefen,. ju den Heer “ 

» » fahsten.. einen Wagen init 4 Pferden, ein 

Heine Maus zum orgmma, feloß 1298 S i 
‚oben gebachtes Bünde mit ben Marforas 
‚fen Mefen, und befam von Balthafar 
" pon Camenz und Dito von Kittli Daa Bere 

. fprechen Ihres Brpfkands gegen vie Kandega 

Es ayahlen, einige Puıhlnl a 

% in: im Kathsandive zu Fotan- 
Se = NE. aus. den, Gprlikifchen libris Aotieatd- 

“ 

1398 ifE Heinze Pflug wieder Lande, 

zum, ‚gedeuckt in Sell, kalt, XVIL S 2 

u Bier, u oder gioep, Seiten =
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 Wenpeelaude otonneserafung 407: 

fie Yntalen, nd arg ihnen geuber Bin 
% #cipe Saxoniae rediyivo. Mscpt. : Er habe 

„mit den Budiffinern:: einen «Streit gehabt, 
indem er am Schloffe Drienburg einen gro- 
ee aufführen wollen, und dazu auf 
‚dem dafigen Efelöbergesviele Steiner brechen 
:faffen. 1400 aber: babe‘ der: Rath; in fei« 

anee Abmefinheit die Steine wegnehmen und 

“den Lanenthurem bauen laffen. Der Lande 
» » Hoigt Habe. ihn deswegen bey- “dem Könige 

» gerflagt, der Math aber fich entfchuldiger, 
> Haß die Stadt dem Köxige fo gur. gehöre, 

"alsnas Schloß, woby «8. fein: Bewenden 
= gehabt habe. Es muß Dies aber noch vor 

> Nerrt Rettenfeyer (den‘ I. Aug.) gemefen 
Ssfepns denn, da: brannfe ber gröfte Theil 
"per Etadt, did auf 40 Häufer in der Kefa 

“ felgaffe, ab, und das Schloß hat bis'ragz > 
 püfte gelegen. . Manlius *).fagt, et haben. 

es a von Waldan mie Mühlderg ander 
-EIbe belohnt: Ce if aber -Mückenberg, 
> dent‘ nach den‘ Sörligifchen Karherechruns 
© gen war Heinrich von Waldau zu an = 
Berg ein Landesbefchädiger. . 

nen von Chusnik, Allem An 

fcheine nad) ein Sohn de oben gedachten 1 

9) Sn Hafmanns Seript: 1.©. 3326: >



wer 

Senat Son Cpufni. & war he Sofmeifte 
des nn und. hat fh meheenspeils an 

Einkünfte, . Sein me verwalteten De. 
Haupeleufe, $ €. Sohann von Mühlheim 
wa Budiffin.  Etmag fonderbares Ift 8, - 

da 1403. der Rath zu Görliß. zroifchen ihm 
e Gemeine zu Bernftadt entfchied.s 

Hernftädter nicht: verbunden Mär 

ner Heerfarsh 20 Schoe zu gta 

® » ben; 

ss, ben, fey als eine Strafe, aber nicht tote - 

nn gen ber Heerfarth gejihehen, dabey folle 
 »fie. Er Hereinann laffen, und. ihm bamie 

a.  aenigen a was: Rn andere Boige 
es. ; „Bo man findee a 

>. dern reisen, als. I u 
.phieen worden find, befondens kenn vonbene - 
den paetheyen getwiffe Perfonen mCchies 

z richtern einennet wurden. a ift erniche \ 
mehr Voigt gewefen, denn N Wenzeslans bes n 
 fahl dem Rathe in Görliß, ihm dag Geld 

2 . zu geben, welches fie ihm. fhuldig Sl a 
ba,er ihr Voigt gewefen. war. os 

Kelch Heryog iu Münfterberg. Ein Sin Ex 
Herzogs Nickol zu Mänfecherg. Man 

„sap un a jagen, Wer er die Sande 2 

DES 

daR fie ihm einmal 2o Shod gegen



Resland. Sunessufafun. 8, 

Hoigkey angetreten hat. fo sieh # aber Se 

a daß er 1404, rt) den Görligifchen 
‚Natherechnungen, ‚DBoige gemefen.. Kloß = 
-fagt, daß von ihm die erfie Nachricht eines 
Meverfeg vorhanden. dem ein Eanduoige den: 

: . Ständen der Dberlaufiß gegeben hat, nnd 

beruft fi auf ein altes Manuferipe von 
8 2410") Er ‚hielt fich. mehrentheilg in fein: 
mer. Stadt Münfterberg und beym Könige 

! auf. Mas unter ihm in: DBupiffin vorge 
fallen war, if oben beym Jahre 1403. eve 

a wähnt worden. Der König hatte ihm auf 
die Städte Görlig, Zittau, Lauban, Sanınz 

amd. Keichenbach,, ohne Wilfen. derfelben, 
‚eine Gumnie Behdes verfchrieben, welche def 

gen Sohn hernach‘ einfordsefe, 7415 einen 
© gnnif iu le eu (dich) und 

ä x x 

2 2 Vorczeiten als Herczog Bolcko von Min- 

ee a der Eis ‚ale. ı und “ 

i a (Wien ) Se hainen da and ; 

ihnen ‚derfelbe Herezog zu einen foite h 

geh eben und gelöbeie Eand- “und Sthäten 

zu laflen bey ‚allen ihren Rechten frei- 

i heiten; ‚gute Gero. ai. alle ars — 

=, € ift befindlich in Groffers‘ EM. IM. CH 

13. und heißt; » Wilfet ihr Sthedte Gör- 

NE = } 5 1b
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2 os geigelfeanm. 3 9 

Enge Zeit Seinofeigfeiten‘ ‚gegen: fe: Elbe 
ei te, bis die Sache noch. an ee u. n 
a "Cofiniß. Sekonien: kr... en .R 

a Brio oon Kitelis, ein "Sogn Heineich! von 
Kirche auf Baruth, Wurde. ne 
Houf den Natberedhinitagen in Görlig, 
‚war fyon Beym Heroge Johannes In Bin 
gehen und deffen® Marfchall. Er Hieltifehe 

ep Landtage wegen der Landesbefchädiger, 

“... erneuerfe auch) 1407 dag Bindniß hit den 
Meinen. Bon 1410. an füher er niche: 
mehr den Tieel ale Boige Seine Söhne 

ni waren Heineich“ und Sohann;. der fatee 
SO DIR  herhacd) Pfarr. in ‚Börde, 

Binde Bunde von.der A Hla . 
ert der Senfhalt Aue in. Döh- : 

._ Samilie, bedeuten. man mer ihn and; 
ie, andern... "1410 heißt 8 in. ben Gdrs 

- - Jißifchen. Katherschnungen, daß die‘ Städte 
S Hear Lawagen zu einem Voigte angenoms 

nn von ihm under a Leu 

2 

„lim. m Luban. a Chen, dafs 

wi, eure Teinde, foyn wöllen,: ‚geben 

dee es gefchzieben, Aller we BR 

er



S =, 

ut. ante: 4 

4 Aarz, am ©. ‚ Sohanniätkge y file 
fe er eine ‚Schultperfchreibung “anf 1000 

Mar ‘an Sfaßlau- von. Gersdorfi aus. — 
Mi ihm wird, fehr. oft Hanns son Polenz, 
 Roigf. in der Niederlaufiß, in Eandeganges 

> Jegenheiten mürfend. ‚gefunden, \ Don kehnd« == 
. Berreichungen, deffelben Fonnment. ne 2m Ute 
ee ; 

»1414 Sitttwoche u vor range, Co 42 
‚De. ) 9 Mark Zinfen in’ MWendifche 

:.nffig am, Cafpar a Banekn in © 
..Görliß, Rs 3 5 \ 

. Frr* Sänikr. eine und Doberfih, an 
‚Nie, von Cosewi,. ‚Sonnabends nad 

Dorothea,‘ D.6. ‚Sebr. ) 9° 

247, Montags. nach. Halpurgiz, Bene 
gendorf an. Albrecht von Geiklan, der 

{ en ud. ‚von ihm, ‚gekauft, hatte. in x 

417, Sonnabend nad) Iohannig, Kiße 
er nn an ‚peu ne vn a der 8: 

_ ) rk. im ea ine 1780. ©. 131 

- Drig. fin Rarhanth, wm Grit, 

er Drig, ebendaf., = 

. Dil, ebende 

BR \ S j
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5, j8cean. 
-..Hon den Gibeldern Heinze, Thomas 
und Bernhard ‚Skeiffe gefauft hatte.”) 

2407 an eben dem Tage, Pfaffendorf an 
der Landefrone an den KarhızuGöt- 
fiß, der e8 von Heinrich) and 

IS, 

Sefauft hatte. **) 

5417, Dienflage ‚nach & Nieotied. tl. 
d. 6. Decbe: ) 10 Mark Zinfen inGer- 

Jachsdorf (Gersdorf) an ‚ae Narh in 
Camenz. =) 

en. Sonntags, vor Sohannie, 9 
Mark Zins in Sentniß an u Se 

eh in Sidi. „D: 

er serfih; nebft Hanne: von poleng, in 
einen großen. Wroges mit Eand und, Städten, 

: Kloß in der Gefihichee der Lamdvoig- 
"te die Actenftücke aufbehalten hat. Sie 

geben dielLiche in der Sache; er’giebt.aber 
nicht an, Wo er fie her hat. Ale: der Kö- 

+) Drig. im Nathönpdj, an Oditig. 

5 nig ftarb, Berathfchlagten fich, nach ben Gör- 
: an aubenatunglen a Stände der 

> D0. ebend 

“) Drig. ne 

) Drig. im. Sache. u Sameng.' 

\
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en RWenpeelaug, Bonseefafng: ‚4 

 Hberlanfiß, ob fie den Boigt ‚vom. ‚Schlofe 
5 in Budiffin wollten keiten. laffen;. welches. 

anzeigt, daß die Hberlaufisifchen Stände, 
‚nach dent Tode eines Kandesheren, das Schlog 2 = 
in Budiffin befeßt, und eine neue DBeftätis . 

gung des Landvoigts. som neuen Se 
heren erwartet haben. a eine 

Nach dem Landvoigte waren die Boigte in 
den Srädten, welche in Bupdiffin und Girlie 
au den Namen nterooigte en, us 

 Hauptleufe, heißen: 

„In Budiffin: E Be 

 Nebecko, Unterooige zu 1 Subiffin. Sri 
ner wird »1398 im den Görligifchen : 

nz Narherechnungen gedadht, daß ihm. 
Heinze Pflug den Auftrag. gerhan habe, 

= bie Land und Seädge zu einer ee = 
SS  Tung in Löbau zu berufen. > 

"Budiffin, erhält 1408: einen’ Auftrag - 
vom. Könige, die Landesbefchädiger zu 

beftreiten. Jhm wird noch. ein Uns 
. gerhauptmann, - Bilfrich von. Sußk, 

bepgefügt. 

Nickel von Ponickan, ift 1417 Bepmapeue 
.=.9e bey der Lehn über Salampanf am 

den Math ‚u u ; 

- Er. 

Ansam von Müplpeim, Haupfmann z
n



In Br 

Se Brocop Kebil,, Untervolnt;. ehe oft, u : 
; Se den, Norhsrechnungen, zum, Könige, 

 Coufiantinns , loci, ee in. den 

 lihris Vocat, in: Göti, - 

nn = Sion von Saetiauy 1404: "Bon 
ihm heißt.eg In den. ‚Narhsrechnungen, 

blieben waren. 

daß man ihm 2. ‚Mark, Geldes außges 

34 It, welche die Görliger ihrem Boige 
ao dem Herzoge, Bolip,, fhuldig. an, 

Renee ‚Schof, 1407, sehe Als: Untere 
„ haupemanm zu ‚Göclig hinunter nad) 

NEE 

5 = ee; Sn nes, STEHE ES 

Be Anselm: von Kofttan, 1398. = 

;  Porho von Cafalowig, 1395. 

da derfelbe aus feinem Colleoiam eis 
nen Vogt feßte. EB Bann als 
uw a a - 

Ei 

a ES Rah in. Zittau, als. Wadıkinpaber *



er N Bl A ae ya le 

. Menzesland. “Sameaberfafung. "Ars 
N J 

pen Pezold. Er verlieh, nebfe dem: 
20 02 Mathe, 1404, Donnerfiags nach 
la Sacobi, George Ri 
Sendo Erbgerihte 9 > - 

 Nicol. Grunewald, 1408. we 
=. Paul Häßler, De 

. Miße Hildebrand, 1410. Don ihm 
if nad) die Berleihung. eines Leib« 
...gedinged, 1410 am ©, Barthp- 

_ Iomäi-Abende, +) auf Witschen« 
Dorf, Ditteladorf und. a 

‚ Horhanden. ae 

ob nun gleich König eneelang d ser 1 06 
mit dem Nathe in Zittau gefhloffenen Pacht 
contract 1405 Mittwohsnadh S. Ballen M 

: 2. d. 16.Dctbr.) auf 12 Sahre verlängerte, 
10 ife doch hierin eine Ahänderüng: gefroffen 
Morden; denn von 1414 an fchreibt fi Hinte 

Berka von der Duba, Boigt su Gorliß, Zittau 
“ and euflcg. 9b dielinruben in Zittau, Bde 

das. NMißvergnügen: der Sandabefiger über: die 
Dberherrfchaft des Nathes, die Urfache gewen 
sen, ift u Sen u das u 

n ne. in Earpjens Ka II. 006, 

.#®) Garpjous Anal. II. ©. 257... 

a A im Vo Magasin, 1776: 6, zur.



6. en 5. Beitraum, 
5 u R 

weit ber König auch in Göchg. die Einrichtung ; 
= traf, daß das. Landgericht ferner nicht bey. ber: 

. Gtadt, fondern bey der Hanptmannfchaft das 

gelbft ‚verbleiben. folle. Bon der Zeit an fcheint nn 
die Landvoigten. in: Zittau ganz: eingegangen, ne 

und diefer Kreis mit dem Görkigifchen vereinigt : 
a tworben zu feyn. » 

Sin Lauban war. ‚Stephan Koßershayn der 

ie: Voigt, umd verkaufte 1402 die Voigty 
an den Kath dafelbft, melcher bernach 1427 > 

er auch das Erbesrichte an fich brachte. as. 
Sn Eibau dauerfe Die alte Eineichtung noch) : 

fort; . man finde: aber feine. genauere NRach- . 
z on 2 
a Camenz enlaußfe. König. Wenzeslans 

os Sohann von Mühlen, dag Gerichte das 
en zu derfaufen. 

iefi er 2 mann. au Buniffin, Hand 

son: Mülheim, eine Perfon. find. > = 
Yuffer diefen DBoigren ‚waren nun bie Ciba 

sicher und oben erwähnte Landrichter; & 

Es: if niche gewiß, ob 

“ Unter) Menzeslans Regierung. findet man m 5 
die: ‚enftien Nachrichten von den Landesältefien. 
Sie iberden mit. dem: Ramen: Seniores Valal- 

- lorum belegt. Die erfte Nachricht komme Mr 

‚son 1389, vor. D6 ihrer- 4 im Görigifchen. | 
 Keeife geiefen, oder ob der Ausdrud: die Dies 

‚ve, die zum Lande gefohren, nur aufeinen Aude = 
ou der Auen, 2 \ oı ie 

s)
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Mint, anbenserfa fing. u 

Bench gu erfehen. & Heißt ei 1398, daß 

ber. Rath. die ‚diere, die zum, Lande gefohren 

“ Maren, in bie Stadt bitten laffen. — su eie, 
ner Urfunde don 1401, Sonntage in der Far Si 

fen, geloben Otto von Zifchienhaufen und fein 
Bruder Hanns: Dafs fie komen lind vor. _ 
‘»dy.vyere dy da gekoren [yn czu dem Lau. 

„de zcu Goerlicz. Jon von Gersdorf zeu Au-- 

er. naw gelellen,. willrich von ‚gulck, "heinrich: 

» von. ‚gerldorff vnd. hannus von gersdorff 

in czur Kemmenicz gelellen. 

 Veftgefeßte Landrtage finder man nicht, fon. 
Ban wenn etwas merfwürdigeg zu berathfchla« 

gen. vorfam, ale die Hefanntmachung Landes 
herrlicher. Befehle, Steuern, Bertheidigungen 

des Landes gegen Befchädiger deffelben, und zu. 
errichtende Bündniffe betreffend, fo fehrieb dee 
Randboigt, oder wenn diefer nicht: zugegen war, 

x bie, ‚KHauptleute, bald an. den, bald an jenen 
Dt, am meiften aber nach Löbau, Landesvers 
fanımlungen aus. Sn Sörlig wurden fie, nach 

den Rarhsrechnungen, auf dem. Rathhanfe ger 
’ halten. Auf diefen erfchienen dee Eandvoigt, 
ar Nitterfchaft und die Deputiete der Städte, 
doch findet man noch von den Iegteun feine ber 

finmte Zahl. = 
Die Sache, welche am meiften die. gandes- 

: ‚derfammlungen ‚erforderte, waren die Etreifo 
“regen, welche fowohl von Sunländifhen als



ss — 5. Beitranm. E 

: Ausländifhen ausgeißt wurden. "Die Lande 
‚noigte follten auf. diefelben acht geben, und. 

Land und Städte ißnen beyftehen. ‚Die Nike 
ter waren, nach‘ damaliger Art, Inden Waffen 
gebt, richteten auch von ihren Unterthanen eis 
‚nige zum Gfreite ab, ja e8 gab viele, welche 
fi) bey den Städten zum Dienfte und Bes 
Thüßung derfeiben. brauchen ließen, und die‘ 
Son den Städten dafür befolder wurden; fie, 

\S biegen daher ‚Söfdner, und’ wurden mit in die 

\.Heerfahrten gefehieft. Solche Ritter befamen 
"aud in den Städten den Namen der Haupts 

. Teute, daher ofe zwifchen ihnen und den Haupte - 
 Jeuten bepm Gerichte ber Unterfchied fehtoer Mer 

: Doch giengen auc) von den. Städten Herren 
DB Rache als Unführer mie.” Die Bereini 
‚gung. ‚ber Truppen an. einem Drfe hießdie San 
nenung, und mern fei nun an ben beftim. 

gen Drt, zu Beftirmung einer Burg dder einer 

farth, und jeder Dre mufle' dag Geinige, nach 
‚einer hergebrachten Einrichtung, dazu geben. 

 Diefe Heerfahrten dauerten bald Furze, bald 
Iange Zeit. Die Truppen erfchienen theils zu 

Moß, theils zu Sue. Die Neuterey war in 

Spießen, oder Mannen, 

\ 

. Stadt, zur Hülfe giengen, hieß dieB, die Heers - 

 Gfeffen eingetheilt, deren jede aus 4 bie 5 _ 
ni Spießen verfer 
hen, beftand. in Theil derfelden war in völe 

Nat San) a mig einem I au 

=
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Benpestun Sanvesverfaflung. 419 

kej: Blehhanpfehuben, Yanger, Se Nrmbenft 
an Schwerdt ‚Serfehen, diefe hießen. Wäppener, 

andere ohne Nüftung,. mit Spieß und Arme 
bruf. Die Fußgänger waren mit. allerley. rs. 
ten. von Waffen, oft auch aus der Scheune, h 
verfehen. Sn den Nathsrechnungen in. Gör« 
lig findet man, daß auch, einmal die Zittauer 
ihre große Büchfe. mit in die Jiederlaufiß, ger 
‚genommen, man alfo auch zeitig vom Schießs 

. „Pulver in der Dberlaufis ‚Gebrauch gemahe - - 
‚babe. Es ift unmöglich, alle Heerfahrten ae. 
Ä zugeben, wenn man nicht: weitlänftig: fegn will, 

Man weiß felten, tvarum fie. entfianden. und. 
Die fie. beendiger Morden find. > 

Mas die Gerichtsbarkeit anlangt, fo = 
biete noch dunkel. Die Hauptverbrechen wurs, 

den vor den Königlichen Gerichten  unterfucht, 
and die Grmordeten "in die Städte ‚geführt; 
 diefes hob Wenzeslaug, in Abficht verunglückter. 

Perfonen, auf. Die Ausübung Diefer Unterfie 
‚chung gefchahe. durch die. Landeichter. Die: 

‚ Städte erhielten diefes auch, aber e&. hatte. 
 Hble, Solgen, und der König befahl 1409, daß. 

re. das Landgerichte bey der Hauptmannfchaft Ders. 
bleiben follte. Don: diefer Zeit an ift dag 
Landgericht bey dem Amte gu Görliß verblies 

- ben, und, überhaupt die jegige Berfaffung deg 
..NHofgerichts eingeführt, . und um Diefe Zeif eine 3 

neues en au Tann worden. —



a 8  Beteaum. a 

- Etwas Em bey ber Verwaltung der Bu 
eichtöbarfeit über die libelthaten der Menfchen 
war. dag Nügegerichte, deffen zueeft unter Wen. 

. zeslaug Erwähnung gefchieht, da auffer, dem 
‘Königlichen Richter noch ein befonderer Niche 

! ter und Schöppen erwählt wurden, welche bie: 
Lätareroche diefes Gericht bielten. Bor daf« 

- felbe muften die Nichter jedes Ortes mit 2 

Schöppen fommen, und eidlic) angeben, wasan 
jedem Drte Herde ‘worden, da denn manchmal 

- fchöne Dinge zum Vorfchein Famen, wie die 
nod) auf den Rarhhaufe zu Görlig befindlichen x 

.. Nügenbücher beweifen: Aus’ der Menge von 
Hofrichtern, welche das ältefte Hofgerichtsbuch, 
von 1406 Diß 1413, angiebt, da deren 14 
genennt werden, fehließe ich, daß das Hofge 
richt damals noch nicht mit einem beffändigen 

- Hofrichter Herfehen ‚gewefen feyr fondern bald 

‚diefer bald jener den Vorfig N a ‚us 
Richter gehandelt habe. 

den Sehmgericht blieb auch ih in feine 
-  Berfaffuug; Szaßlau von: Gersdorfiwar Sehme = 

zichter von. 1391 — 98; bernad war e8 ' 
ing Stoeen gerathen. > 1409 feßte 68. Wens 
3e8laug mieder ein, and machte Heinrich Schoff 
zum Sehmeichters 1419 war es Niclaus Boigt- ' 

- > länder von Gersdorf. Im Huffitenfriege u 
bis Seriche aa Aingtgahgen,
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Aoymeei, Barhesofafun 4a 

as nun bie Stisterfchafe Anlangt, welche. 
es vom Könige in Steuern und. Abgaben 2 

: von den Srädten ‚gefondert turde, fo. befinden 

fich in den Urfunden folgende Gefchlechter, mie 
Benennung” igeer Befigungen: 
,.Dievon Biberkein. Hanng, Soklgı &n- 

=. van, ..belehnte, ale Dberlehnsherr über > 

Tauchriß, 1409, Breytags vor Fab. Sa 
_ Baftian, (Sr: 0. d. 20. Jan.) Nike 
von Gersborf mic diefem Guthe Tauchrie, 

welches fein Vater von dem von Smoyr 
am fich gebracht, und worüber er fih mie 

feinem Bruder Cafpar gefondert hatte, und ' 
. gab ihm, fo lange er und feine Nachfoms 

men das Guth inne hätten, Die Dbergeriche x 
. ten, käme e8 aber in fremde Hände,-fo fols 

; le er wieder in feine vorige Nechte, wie-ans. 

dere feiner Manne, eintreten. 1411 die 
 Exalt. Crucis (den 14.. Sept.) **) bat Cas 
fpar von Schreibersporf denfelben, an Dke 

to von Rittlig von ro Schod, die er ihm. 
. Mauis DZ 205 zu Bezahlen. \ 

Us. in der Dberl, Nrahlefe, 1772. Ga 
das Drig. if im Achive des Stifte 30 

-  adhimftein. 2 2 

”) Drig. im Nathenthive A
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\ “n sn ‚arfegul, en 

Die von Ca mens waren in 3 Hanpefinien 
“ getheilt. - Eine defaß. die Befte Camenz, die 

- anderer derer Seifter Bigmann war, Pulbe 
ni n a 

Die Linie zu en anlanasıde, er a 
_ fauffe Bernhard z382, am Himmelfahres« 

_ dage, *) ı Mark jähelichen Zing auf Hens 
>. nersdhrf, — 1395, am Tage Euciä (den 
\s 13. Decht, s) verkauften dieGegettern, Bala 
.  Shafae und Burfo, an Nicol Kummer die. 
Hälfte, dee ihnen noch) zugehörigen Zolle in 

“ = Camenz für 200 Mark auf Wiederkauf, gu 
gen Bierteljährige Aufkundigung. — 1398 os 

am ©. Thomastage +) verfprach. Balthar. 
far, nebft feinem Vetter Wiesmann. in Pulfe 
nie, dem Landvoigte, Heinze Pflug, gegen 
bie anbeäbefchäbiger bepguftehen. — 1410 

=, Defichend. aus dem Bifchoffe Conrad in De 
_ müg, Lapfo von Kramas, des Königs Unter» _ 

_ Länmmerer, MWenefeh,. Burggraf von Donpp, 
> und.dem Landpoigte, ‚Hinte Berfe von der 
> Duba, zu Unterfuchung. ber Streitigkeiten, 
Welche die Herren von Camenz mit dem Nas 
oe und der Süngeefigaft im: a wegen 

_ => un. in 1 Eament.. 

> I Abt, ebend. Be 

» Dig. im u an Sm: 

L 

gl, -Kommiffien. in. Camtens, a
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Bent. Banbeövrfaung 423 

i einiger ihnen zugehötigen Häufer, Höfe un, 

- Scheunen innerhalb dei Stadtmauer, tvel« 
de das Burglehn hießen, hatten. SDor 

2 diefer Commiffion. begaben. fi die ‚Herren 
 Balthafar, Wlpmann und 2 Burfo, nebft des. 
-Yegtern Mutter, Catharina, allesihres Nechts 
und: Ynfprüche, auf diefelben, überließen fie 

der. Stadt zu ihrem Gebrauche, verfpraden 
auch, feine Duschfarth mehr durch dag von 

“ Diefem Burglehn zur Stadt‘ hinausgehende 
 Shor zu geftatten, wofür ihnen. ihre Defie 

- güngen aufferhalb der Stadtmauer. jugefi« 
_ chert wurden.  E8 mochten aber diefe Here 
ren den Yusfpruch diefer Kommiffion nice 

arsafeih, befolgt haben; denn es Fam ein 2 
Befehl: ideg Königs > ohne Datum, daß 

fe das Chor. vermanern laffen, und oh« 
ne feinen 2 Willen nicht twieber eröffnen fol 
ee & Hierauf fügten fi). die Herren von 
nd "und verfprachen in einer Deetvegen 
 außgeftefften Berficherungeuckunde I4Iı am 

- Abende Petri Stuhlfiyer (den 2r. Sebr.)**) 
allen dem 'nachzüfommen, was die hobe, 

_ Eommiffion ausgefprochen. Darauf bekam 

“ 

a Urf. in der auf. wonarefgtit, 17940 
©. 199. 

x 

Me



44. 5: Zeiftaum. 

1411, Mittwochs: vor Palmarım, *). die 
Stadt Camenz die freye Nathechie wieder, . 
welche ige Wenzeslaug, mie er felbft darinn 

fast, genommen haffe, da er in Perfon zu 
= Camenz gewefen. Der Grund bdiefer gangen. 

Sadıe ift,. nach ven Haberfornifchen Anna« 
len der Stadt, diefer gewefen: : Auf. gedach« Ä 

sem Burglehne voohnten. Derfchiebene von 
Adel, welche fich mit Gewalt, finnlicher Auge 
‚. Ihweifungen halber, in bie Häufer der Bür« 

‚ger gedrungen, und diefe fo wider fich aufe 

gebracht hatten, daß in einer Nacht alle da - 
. wohnenden Nplichen .erfchlagen wurden, Die 
Herren von Camenz nebft den andern Adli« 

‚hen Dafiger: ‚Gegend hatten darüber geklagt, 
„ber ‚König. hatte bey einer perfönlichen Se 
‚ genwart Kamenz (wonon aber die Zeit nicht. 

genau angegeben toerden fann) die freye 
Karhschir. genommen. Da er aber, Ders 
nahm, Daß die deshalb. von der Bürgerfchafe” 
eingereichten Klagen immer unbeantwortet ; 

"geblieben, fo vergieh er. nicht nur. der Bir 
n ‚gerfchaft, fondern brachte e8 audy dahin, 

- daß die Herren von Camenz der Bürgerfchaft 
das Burgkehn überließen. — 1419, None ® 
2 nad Mariä Heimfuchung, (Mn. d. 

2 il. I . belepnte. an bon Camens, 

5 Hit: ebend. es ER 
8) Hrig. in Camtens.:
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Benpestund,. earbesurfun: 425 

une Kunad‘ mit dem. Dorfe Skfenan, fiel 
ed ihm: fein Vater für den dritten. Theil - 
fine une eh Erbtheils gegeben hatte. 

Die inie in Pulbnik betreffend, verfprach 
Wismann, wie gedacht, 1398 Heinze Pflug 
‚feinen ‚Bepftand. Er hatte atıch noch feinen 

‘  Antheil am Schloffe vor Ganıeng, und bar 
mit bey gedachter Commifftsn begriffen. — 
‚2415, am Gonntage nach Fohannig, *) 
verlieh er dem, Städtchen Pulniß einen 

- Markt, wofür fie ihm jährlich an 1. 8. S 
Zage Kleibe (Mariä DVerfündigung) ‚ein. 
 Seäcdhtniß, halten folle. Er muß dab dar. 

auf geforben feyn. Nach einem Deflätie 
gungsbriefe des Bifchofs Nudolph in Meife 

oe fen. von ı2 Mark jährlicher Zinfen zum Ale“ 
tar des heil. Beiftes und Heil. drey Könige 

auf dem KRarhhaufe zu Samen; von 1416 
hinterließ, er folgende Söhne: Heintich, Sir 

giemund, Sriedehanns, Balthafar und os 

Hannes. 1416, am Tage ©. Sohannig, 
 Verlieh ‚Sigismund Niclas Mönchen einen 
Zins in Lückendorf, ” Heinrich harte dag. 

- Dorf Arfelehe zu feinem Untheile befoma 
©. men, und befennt 1417,. daß fein Vater 

‘L 

Wigmann 2 Schod auf diefem Dorfe zur 

*) Drig. im, Archive zu Pulönig.



a6 euch Beitranm. . 

=® gr. Meffe in Camenz erfauft habe, und. 
. nerfpeiche, daß feine bafigen Unterehanen, 
den Zins ‚abführen follten..  Sisiemund 
and Sohannes auf Pulßaik berkanfen dem- 
 Natye im Camenz; 10 Mark jährlicher Zin« 
fen auf Gerlachsdorf. 1419 vor ©. Gal« 
 Frbelehnte Heinrich) Nickel Knopf und FannS, 

Gebrüder, mif dem Dorfe Zarım.”) 

Die von Cottwie.  Witeche auf Halban 
‚ Aunede, ber Stadt Görliß sum Hiütermeifter 
Herorbnet. -Güneher auf £odenaüt befomme 

ne 1397 das Gefchoß in biefem Dorfe vom . 
a Könige Nach ihm befaß e8 "Hanns, dem, 
nach: dem. ‚Görligifchen Stadebuche, 1464 

J Eurher von Gersdorf zu Kuhna 100 Mark 
angelobf. -Niekol Wird. 1417: ‚mit Reipe, 
eo und lee Be Aansaulgke am 

on a Seh zu Dehfa sefeffen. 2 ' 
‚Hanne war 1397 bey dem Vergleiche wie 

{chen denen von Noftiß, auf en und dem ' 
 Natheszu bau : 

a Die von Donym auf Geäfenftein in Böhe 

men. gefeffen,. verfauften 1387 dem Nathe 

Al aittan die: a Rienfenan EAN. 

& 2 Sämetihe kunden seien 16 im Achte 2 
2 u en un 5
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mind, Gnseboraun: er 

biele, und. derfanfte an den a Heine 
zich- Koll, in Sörlig.. Er mat 1410 bey’ . 
‚Der, Kommiffion. in Camenz,. Sriedrihenon 

‚Donyu Miete erhielt 14170 vom Lande 
 Doigte Nige Hildebrand in Zittam. die Bere 

4
 fhreibu. 19. ihres, Leibgedingeg auf, Buchen. 

ex dorf und Dittelöborf. 

Die von Eibau befaßen. dad. Darf, Eibau. 
"Henedickt ift Dürge, TAI 31 bey einer. Schuld» 

i perfchreibung deB ‚Landvoigre Kunfe, Berta. . 

Bi ie.von Gersdorf. Diefes. Gefhleche 

aan fonmen folgende Häufer-vors a 

IN 

-Baruth. Nickel Kack Faufte eg 1408 
‚von. ‚den Gebrüdern Ioyann. und Otto. von. 

> Kittliß um 4500 Schod, die Gebrüder von 
„sKitrlig: behielten fich aber die Bafallen vor. 
Deffen Sohn, Heinze, nedft feinem Berker, 
‚Hanns, verkauften eszzı nad deffen Tode 
„an 2 Brüder, Cafpar uiid Bartholomäus, und 
war mit. der Bedingung, daß, wenn fie 05 
ne Erben ftürben, dag Guch mwirderren Hein» 
je8 und Hannfes Erben fallen, und im Ges 
‚gentheil diefe Gi ther wieder an fie fallen. 

 follten. Nachdem, entweder Cafpar geffore 
x 

y eitete fih febr in: der. Oberlaufiß aus, und - 

war im Befige vieler Dörfer. Inden Urs



E_ a 3: . Beteau. eh 

+ 

ben, oder Bartholomäus fich fonf 7 ibm 
‘ "abgefunden hatte, verkaufte diefer Bartholo« a 

_ mäus 8: 1412 an Chriffoph von Gersdurf, 
Mit dem Zunamen Rex, mit dem Zufaße, 
‚daß, wenn Chriffoph ohne Erben. ftürhe, Dies 

fes Hays, tebft zubehör, an Hann, Nickel '. 
Voigtländer und Cyfaßlan, feine al 

fallen follte. a 

‚Sriedersdorf an der Candefrone ges 
free: ‚giner Einie von Gersdorf,. welche fich. 

die Boigsländer, oder Foitlander, nennte,' 

“ deffen Name ung aber in feiner Bedeutung 
dunkel iff, fo wie der Name Schönlinde, 

auch Scherle, den einige’ diefes. Gefchlehrs! 

führen. ‘1413, an Mariä Empfängniß, 

(den g. Dechr. ) *) entfcheider Nic. Soitlän« 

. der von Geredorf, zu Friedersdorf gefeffen, 
die PriorinYnna zu Naumburg, mit: den Ger 

> brüdern von Nechenderg zu Klitfchdorf, wer. 

gen der Haide; 1414 fommen die Brüder - 
. Hanns ‚und Nickel unter. denen von Adel 
vor, Melde der Stadt Görlig am Valen- 

yalgabınkt ziwey: Zeugniffe ausftellten. 

 Gebelgig. 1396 fommt in einem Ver- 

Side Bee Hon Se mit Y 

5 ne son einer en Kopie auf Dem Bm“ 

N in Sauban, 

\



ER: 

 Benpetane, Aatesnefapun: en 

nm Better in Gebehis,, w 3% 

 gandes-in Kichersdorf ( iebenneiche bay) 
i vs Sohn, Dito und- Nice; Gebrüder. 

’ 260%8.7393, am © Michaelistage, *) 
" Herfäufke Nickel. don ©, zu: Sort aefeffen, 
daB halbe Gerichte tim. Dorfe Sauterbad): an = 

s Habe und. Nlige: Stärke, : HE ae mit 
unter die Sandegbefehber! FRE 

en Kemnik. Hanns’ von ®., iu. Setunit 
nn gefeffen, mar 1414 einer von ben Hieren, 
_ die zum. Lande gefohren waren.“ 

Königahoyn bey Gdrlig.: Heingetwar 

2° eihlelk 1397, nebit fein Bruder Leuther, 
> die inwartfchafe auf Neichenbach, Mengele- 
en Sopland. und Goßwr:" Er-hinterließ ; 
nr Sähne, ChHriftopb und Pickel, welhergog ' 
"oben erwähnte Belehuung Über ihres Vaters 
 Gücher, Königshayn, Nengersdner, Liehkein, 5 

i anf, und die von Lrurhern von G.erfaufe i 
5 en ‚Güthen, Kuhna und Thielig, zauchsüber 
nn das von Cafparn erfaufte neu und 

den Eindaet Wald, befamen. 

sono Kuhna, dies. befaß os Sopne, Bon 
.&; 1396 wurde. von. Heinrich vo &: und 

son: ‚Scheler dam, er 

"ein berühniten Many feines Zütalters. Cr 

Ehe
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430 Ss r En Zeitraum. 

> fiheibbuche, Sößne von ©. au Si und 

Sohue von ®. zu Nadmerig, um die halbe. 

‘Stadt Seidenberg 'entfchieden. 1407 bes 

 faß. er.nod) Ruhna; er tanfchte aber mit 

 £euthern von.G. auf Reichenbach), von wels 

cher Zeit bis 7408 Leuther von &. auf Kuh 

na vorfommt; . 1404 Herfegte, er Kuhna 

an Hanns von Cottiviß ju Lodenan‘ für 100 

Mark. 1408 verfaufte er Kuhna an ob- 

gedachte Heinges von ©. auf Königshayn. 

- Söhne, Chrifiopb und Nickel; - Chriftoph 

fomme nicht weiter, vor; Nickel. aber defio “ 

- öfferer: 

gangenam: "Diefe &inie kenne von® 

Heinze’ son Gersdorf der, deffen. Bruder 

=. -Kießtingsmwalde befaß. : Heinrich von Gerer 

dorf auf Langenau ifl 1417 Eehngzeuge bey- 

.  Verreichung des. Se Zentendorf an a 
Brecht von Griglan. en 

Linde nebt Geheräbeif Seren 

’ Gafpar an die Gebrüder Ehriftoph und Ni, 

el von ©. aus dem Haufe Königshapn. 

Haulsdorf, (Deutfch- ). John war- 

& une der 4 zum Bank a 

Radmerik. f. Ruhe. 

Keihend a Ee KRamfold von ©. 

| farb un 1397. € pur ar Semapfn 
) < 

2
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en derreichenban, 

Fe 

eneetun: Saneserffun. 431. . 

ne (Margarethe); ihr Beißgeniiie auf - 
‚Mengelsdorf, Goßwis und ‚Sohland Be 

fihreiben laffen. 1382 aber hatte der Ben.‘ 
309 Sohannes ‚Luthern: von. Gersdorf be 

Hälfte feines‘ Ynfalls auf Seuthers Gütern 
verfchrieben. Es ‚entftanden daraus Stier 
 tigfeiten, die bis an den Schöppenflußl zu - 

- Dohna gelangten, welcher für die. Wittwe 

Prad, Sie muß fich aber noch bey. Lehe \ 
. gelten mif geuthern verglichen haben. Mes 

‚be hatte einen Sohn; Hanns, der den Zus 
namen Mecke führte, uıd 1406 zehn Mark  - 
- Zinfen auf Mengelsdorf wieberkäuflich an 
den Altar des heil, Kreuzes in der ©. Nie 

a £olaificche in Görlig. verkaufte, welches der = 
os Bifchof Thime in Meiffen, 1406. den 6. 

‚gebe. *) beftätigte. -. 1401. taufchte Luther 
von Gersdorf mie Johnen auf Kuhna, doch 

= gelangten nachher bes. ‚erftern Söhne, Lama ' 

mer. Hatınd, Ramfisio, Luther, Nickel und 

 Cheiftoph, wieder zum Befike, und werden 
" Fünftig vorfommen. ‘Auch fommt ein Kir 

hehanne von Gersdorf, ; u Neichenbag)- ge» 
fee in den Jahren 1396, 1406 und. 

1414: var, er hatte aber une Diee 

\ 

9988. ae



ss 5 aitranm. . 

I 1418 Fommt Cafnae von 
- Sersdorf auf Sercha als Schiedsrichter in. 

einem Bergleiche mifchen \den - -Gedrübern | 
a Nechenberg und. Soplau ı von Sasaaf : 
u <fchiene u = 

en = Zaudhrih, f. son Siberflit 5 

nr Sfchiena gehörte Gaplau yon ©., denn 
oe ni 1418 am ©. Michaclistage*) wurde, Dutch) 

_ Dermittelung. Cheiftoph von Gersdorf auf 
5 Baruth,, Nickel von Gersdorf zu Taucrig, 

‘ amd Cafpar von ©. zu GSercha, ein Dere 
gleich. jwifchen den Gchrüdern von Nechene 
berg zu Kliefehdorf, und ihm getroffen, 

0 „daß die Unterthanen von Sfiene Ihre 
ns » gerppeit wie Hor Alters auf der Haide ber = 

„halten follten, nämlich ferpe Gräferey und 
le fie mie dee Senfe gemön- 

je Seife fürs Died, und daB. 
en Q fie denen don NRechens : 
nn ver den Soeinf abtragen, umd die Herre 

ey, die von Nechenberg aber den Zurfe 
inf RE wicht befugt fen, folls = 

i 0 Eralaı Albrecbr kaufte, 1417 
1 en son dem we DR a 

2 Ss Dis ea 

„(haft von Tulchiene ihnen. dazu beHälflih



ee. andern. Sr 

Re Johann. von Srißfan war 1382 Mare 
in Zobel, und fomme ale Zeuge in einer Ara 
Funde der. Herren von Denis por. n N, 

"Die von Önffk. -Willeich war Unterhaupts en 
‘. Mann zu Budiffin; au) einer diefes Namens 

unter den ‚vieren, Die sum Sande gefobren. 
“= fparen. 

"Die von Haugwis. Albrechk, erfanfte ns 
1417 an Micol von. Kottwig die ‚Dörfer 
Sänie, Reipe und Doberfh. Ss 

Die von Hohbers..  Kontad und Zipes 
man befaßen Wilke, und waren. Landesbe- 

i fchädiger. Albrecht befaß 1406 Greuna- bey A 
 kauban, komme ale Zeuge.vor, da die Herz 

„ren von Penzig den Gebrüdern von Rechen- 
Ss berg ein Stück SHaide verfauften. ‚Einer. 

gleiches Namens befaß Küpper, und war 

..Dormund von der Schwefter Nik, von 
Sıfhienhaufen auf Alsfeidenberg, ale fih 

8 abtefer mit ihr. ‚wegen. ihres. YAntheile ame 

the, verglich. ) ohne befaß 1413 Bora, . 

und Faufke Peter Neinoldg Kindern dafeldfE- 
für 63 Mark ihr väterlicheg Erbe ab. **) 

ae von Ritelig, ac der ältere. auf 
a Rifie 1382, den & 2a, m Canrene, 

» Sör, Enten: 

“ a he



en ein, A 

tiug, oem. Yug.)* ine Rapette auf dem. 
- Scähloffe Baruth, daß darin räglich eine 
Meffe gelefen werden foltte, gab dem dabey 

angeftellten Nriefter. die. Roft aufdem Schlofe 
...f, ben. Nußen vom Schreiben und. Befie- 
gen auf dem Schloffe, im Dorfe und den 

’ Dazu gehörigen Dörfern, nebft 4 She 
‚Grofchen in dem Dorfe Neundorf, doch bes 

hielt ex fich die ‚Hofearbeit und Zinfen bare 
Inn vor. Er hatte, nad) diefem Stiftunge- 

> beiefe, folgende Söhne: Zohann, Dtto und 
‚  Heinzich. : Johann wurde Bifchof in Meife 

fen, gieng aber ab, und verlebte feine Tage a 

m Baruth. Er liege in Budiffin in der 
a  Domfirche begraben. HDfto war hbenah 

 Sandooigt, Eie verfauften. au, 8 E 
an Nick Pack von Gersdorf. = 

‚Dievon Ryan ‚Heinrich, Konrad u. 
‚ Steiedrich, Gebrüder, befaßen 1414 Diere 

ee wiß, nad einer Stiftung Heinrihg von 
: Senkwig und feiner Schweften, 9 Margarethe, 
zur Pictanz (einen Speifeinfitut der Kreuze 
- heeren) in Zittau.” — Heinrich befaß 

auch Neibersdorf, verbürgte fi fi 1413 für: 
= ‚Binfe Berfe Lamacz, ‚in einer Schuldvers - 

5 föreißung an ‚Sfafchlau don ut 

28) Hrig, Ans Archive zu Ernuif N = 

=), Urk. in Earpyons Anal. II. ©. 14. und 

Hofmanns Scriptor. IV. ©, 214. 2



\ 

a 

2 ‚Di von Noftie. Drko au Horfa if einer 
son denen, welchen T4048utbet von@ersborf ee 

 gelobte, 100 Marf an Hanne von Kottwig 
in Rodenau zu bejahlen. Nickel auf Nieder e _ 
neundorf 1418 Zeuge, als Borenz von NRoftig. 
zu Nieha Neutnig verkaufte, eben diefer auf - 
Niecha verfaufte dem Nlofter S. Mariene 
thal da8 Dorf Leube. Herwig von Nor 
fiß, zu Noftis gefeffeh, und Difo von NRo« 

En ftig, zu Doerteik,. entfcheiden 1397 die Öte 
brüder Roftis, Henlin, Zeige, Dtto und Los 
renz gu Kittlis, nebft dem Landpoigte Benefch 

‚ von der Duba, mit dem Narbe in Löbau, 
wegen ven Obergerichten. Heinel von Ro- 

- fliß, zu Oderwig, wird 1409 Sehmfchöppe. ee 
..Dfto von. Nofiß, zu Ulersdorf; ftellt, nebft 

andern, dem Nathe in Görlig 2° Zeugniffe 

aus. . Dito von Noftiß, zu Unwürde, ber 
Eennt, 1401,°). bey fih zu habın 20 Mark 
ann welche fein Better, Nickel, u Unwärs 

2 bezueinem Seelgeräthe geftiftet habe, wovon 
er jährlich 2 Marf Zinfen abführen folle, wel- | 
che Drta von Noftig, - Hertwigs Tochter, im , 

Kofler ©. Marienthal befindlich, fo Lange. 
‚fie.lebe, genießen folfe, hernach aber follten 

fie an den Pate in Eudwigsdorf. fallen, der. 

an vier Briefe son Zodel, Eifer Sohra. 

s ut. im. Görl. rating 

SR er 

 otenetans Banden. 2 :



30, nn . 5 Zeitraum, — 

L 

she und. Cyaßla, 

: und Hennersdarf kufommenSerifen,. jeden 4> 
Grofchen, tie,auch für Geleuchte 4 Gxo- 
Shen, ı und. dem Schüler Coder. Sänger) 2 

: Stofchen: geben folle, damit. ee. mit Diefen zur 

‚gleich eine Seelenmeffe ‚für. gedachten: Seickel 
halte, und. gedachte Pfarrer, feinen Namen 

in ihre Todtenbücher. ‚einfehrisben. Ä 

a bey Neichenbach, und: ftellte, uebfl an- 
‚dern, ‚1413 dem Nathe zu Görliß obgebach- 

: Diedon Nötendöf.- Defehit befaßi Yes, 

“te Zeuanifie aus. Dies Sans: bat 2 
 Kolmbefeffen. 

m von Bent ‚oder Benzin‘ Diefes u 
“ Gefchleche‘ befaß dag. Stammhang Benzigr 

, einen Sheilvon Langenan, Nochwarfer, wie 
‚auch‘ Mufea. 1382, am Tage Aller Hele 

welche aber ‚diefer ohann. Wönzel zu den 

Das gehn über diefen Alcar behiele 

in serkauften die 3 Brüder, Jickel, Leu- 
öhne Feurhers, weichen 

. Rarl AV: 1348 belehnt haste, dem Dome 
-_ berrn zu Sudiffin, Sohann Pöngel, 8 Mark 

jährlichen zing, in dem Dorfeitangenan, je - 
De Mark zu ı2 Mark Kapital gerechnet, 

2 m des heil. Rreußes zu Penzig beftimmas 

es “ Stifter, fo Tange er lebte. Die Hera 
en zen von Penzf aber verfprachen, für diefe 

Ss 2 lt N Su in or 

ER:



ln, ‚denn er erhielt vom ‚Hergoge 

EN ; X 

Beet. Aanesvefafing. 437, 

mie ihren. ‚Zinfen. angetoiefen wurden) a “ 
on Landesperrlichen Dienfle zu © 

. den Herpbg ehannes um feine: Bi 
gung, und den Bifhof in Meifen um ‚feine. 
Befätigung zu erfuchen. Die Zeugen das. 
“bey waren; „sohana Kolis, Pfarı zu Pens 
319, Sohann Griklau, Hfare zu Zodel, Wys 

Ss sel, von Kortwiß, Hfarr zu Endwigsdarf,, 
SS Gerhard. son Yenzk, Hannus von Goray. 

Senchin Schoff und andere. Db diefer: 
= Ezaßlau derjenige fey,. welcher oben ald 

- Advocatus Budilfinenfs ‚Horfonmt, ift, Ulle 

' entfchieden, Hanne von Pen 
\ das Amt eines Borfehneiders eym Herjoge 

Sohannes, und war ein Bruder ‚der vorhin 

1386 einen ehumann, eorenz, in. Rothe 
 Maffet, dabey bediente fich der Herzog dies 
fee. Yusdrucs; » wir haben dem egnann- ©; 

eyder ‚vnd al- = „tem Hanfs vnfern furlchn 
„len feinen ‚gebrüdern Me 190, dern 

. 1397 beftätigte. ihm der ‚Herzog. dag ‚Sen 
Es; fhoß in Zodel. a 397 beftätigre Wenzel’ ibm 

> A ‚die von feinem Bruder derpfändete Haide. 2 

1399 den. 4ten Sunins beflätigte der Die 
_fchof <himo in Meiffen obengedachte Altar 

A
T
 

feste. ibn Herzog ‚Johannes die Haide, — > 

Re füffung, zu welcher die. Herren | ‚von Penze er 

en ihrem Eigenen ned) 8 Maler ‚Sande, KR



n rn acrai 

Bath a halß. Hafer, eine dufea kandıg, Ei 
einen Garten and. ein. Haus, (dag fogenann 

= te Altariftenhaue ) gaben, Der Pfarrer ben > 
Fam dabey das gewöhnliche Reltaurum. — 

1406 War Nickel von diefen Brüdern ger: 
‚ florben, und Hatte 3 Söhne Hinterlaffen, 
 Leuther, Nenzfth und Hanns. Man fieht 

Dieg aus dem Kaufe, ‚den diefe Herren von 

: Penzig mie den Gebrüdern Nickel; Günther, 
- Heincid und Clement von Rechenberg mach« 
ten, da fir diefen auf der Haide derer von. 

.  Mechenberg alle ihre Nechte an Gefchoß, 
Miefen, Zinfen, Sorfigetraide, Hlinern und 
x Weingeldern, bis auf die Zagd, ‚verfauften, = 

‚ und. dabep verfchiebene Punfte veftfeiten. 
1408 wat geuther, der zte Bruder, aud) ger . 

: forben, ‚and hatte 3 Söhne hineerfaffen, : 
- Sohanneg,- welcher Pleban in Beuthen ger 

 Moorden, Gaßlau, foelcher als ein angefehe» 
ner Mann bernach oft in den Urfunden vor- 

2 fommt, und Leucher. Man fieht dies aus 
den Briefe, in welchem 1408. Wenzeslang., 
ihnen. einen vom Kaifer Kari IV. 1356 9% 

‚gebenen. Brief beftätiget, worinn Reuther 
aber nod) nicht vorfommt. ı4rı am ©. 

Barbara - Abende verkauft Gzaflau von 
...Benzt, nebft feinen Meetern, Leuther, Ref . 

.... und Hanne, Gebrüdern, ıı Mark jährlis 
cher Zinfen in Großkraufche, (melches Euch 

gt



Werzeelans. Lanbesuerfaflung, 439 
en Wernuchtich 6 von Heinges von Bersborf Kin 

dern an fie war. verkauft worden.) zit einer > 
= nenangelegfen. Rapelle, werke, die jeßige 

© Sacriftey dafeldft feyn fol, ) und einen neuen 
 Aftar, für gemwiffe Gelder, welche Kobhann, , 
N fare’ zu Fauernich, und Zeige Cpoberin, _ 

ihr Schwager, dazu nermache harte, wozu 
De Birhof Rudolph in Meifen ı4ıı den 

22. Deebr. die Beffätigung: ertheilte. Der - - 
.erfte Ararifte hieß Johann Ggerer. 1413, 

.. am Sonntage Lätare, wurde. zwifchen Leur- 
. thern von Nenze zu ‚Langenau, und Nickels- 
. von Venjk Kindern, Laut her, Nenzfch und 
Hanns, u Penzig. ‚sefeffen, ein Zaufch” ge« 

teofen. — , Leuther, von P.'gab diefen 
feinen. Se feinen Antheil von Lana 

- genau, big auf die Zinßleute ber Ricche zu 
Benzig, welche ihre Dienffe nach Penzig dere 

us >tichten muften, gegen ihren. Antheil am 

- Schloffe, Borwergfe, Teichen und Zinfen: in... 
 Nenzig, das Antheil ausgenommen, was ihr 

nen von ihres Vaters Brüdern, Cfaßlau - 
und Hanns, anheim gefallen war, (deren 

N Todestag nicht gewiß, doch zu erfehen if, 
daß fie ohde Kinder verfiorben find.). Fer- 
ner, was Leuther. in Langenau an fich ge« 

: Ffauft hatte, die Hegene genannt, behielt er . 
fich vor, den Leuten wieder zu verkaufen, von 

denen w fie.gefauft haste, un san Leite



EN 

440. ss geitcamm. ei 

© thek fr Skin die Müßle, obeeshrs der 
Kirche be dem Gerichte in.Langenau geles 

gen, für den Bifchofszehenden in Ludwigsa e 
dorf, daß.fie von derfelben alle Jahre 2o 

 Grofchen an den Altar des heiligen Kreuzes 
In Nensig abführten ; anch behielt fich Dera 
2 .. felbe den. Sorfthaber in Langenan Bor. *) ; 

ns Die von Ponidau Nickel war 1417 
3 u u: Buoifin, und en Könige- 

 wardhe, r 

Sie von bene ‚riebrich hatte. 
n 1416 Daudig, und. ftellte nebft dem ‚Date, 

9. Gacdmann, und. dafigen Gerichten ‚ein 
a über den Verlauf de a 
som ee Kichter aus. » N 

.Nehen us aut Rtıtana, 
Lt ‚oben. = 

Die Bon» ee Gonedb- hack 
. Schreibersborf bey: kaubanı ©1389. wurde. 
cf San mit, iBiefem eufhe vom Cand- 

n = eintlie tetonden, die Be, son ent 
betreffend, befinden ne iu me 
m ‚Sörlik. De $ 

= ® u in u San



Hoigte Senefh ‚von der- Düse, als iörem 
Spikens os Reibgedinge, befehnt. *) Heincich, \ 

sun, aiosoenfafung: an 

Berg genannt, ‚zu Noshenburg, fette 141 
nebft andern, dem Narbe in‘ Göclig z0ey: 
Zeugniffe aus. Nickel hatte 1404 Hähni« 
chen, Rirftan, Bfare in Nothendurg, ulmme.\ 

1419, an der Mittwoch in den Pfingfitar 
‚gÄ **) einen feiner Wiedemuthsunterrharten, 
dere Melt, zu Neundorf, der fi von 
ihm Inggekauft hatte, mit: g Grofehen Be 

Fichen Zinß wieder an; wie auch Nickel von 
Rothenburg zu Koshenbnrg porfommt, der 
‚einen Bautt,. icol nf in’ Ußmannde 

.y nit allen feinen‘ Güthern A413 Aoße- 
ef, welcher fi wilis. zut Eieben &t, Suche 
in Shrlig als aingmann begah, = 

Die v on &a I, um£auban. herum. 1408‘ 
- fer. VI. ante Gregorii #) erlaubte der. Karh 

2 zu Sauban Hanns von Salja, in der Stade 5 
»2auban einen Hof zu kaufen, Handlung mit, 
: . Mllerley zu freiben, Dier zu braun, doc 
= aber daffelbe nicht, im Kleinen zu verfchen- 
“ “ feiern. in a Sapın A der Stade 

a) Une. im ‚einen Magtebutafhen Chsinete 
urtheil, im Ardive au Görliße 

) Une, im Orig. im ‚Nathearh. iu Görrig 
an IhE, in am am. Anal, au a 

2
,
 

i 

en
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And aufß, Sans gu ‚verfaufen, ‚auch fremden ; 
Wein und Bier für. fid- einzuführen, eine 

i Sleifchbanf, Wiefe und Scheune, die in der 
; „Stadt Sefheh gelegen, zu faufen,. und dies - 

alles für:2 Echo jährlid) aufs Nathhaus 
n ‘u Siefernde Abgaben ftey von allem ra 
..»  fchoß und Wache zu Befigen. 

- Die von Shof, welches Gefchlecht herz 
nad. den Namen von Shafgotfd 

; führte, Heineich, Hauptmann zu Hoyerde 
Menden: ift Zeuge. in einem-Entfcheid zwifchen 

den Herren von Roftig und dem. Rarhe in 
- . Köbau 13975 dber ver ift, den 1409 en« 

2 geelaus zum Sehmeichter machte, if ungemiß. 
a Gotfche zu Ser, Ulrich zu Mücendayn, und: 
a > Hanne, ju Horfa Fommen im Gelöönfe Leu-- 

sa thers vo Gersborf- iu Kuna, Haung von 
den io ur a ande 

Die von Shreiberäborf. Sifte: war 
1383 Priorin in‘ Marienftern.  Eafpar! zu 

nn 2 Nefchteig gelobte 141,6 Sonnabend vor Ju 
a Bi) Hanns von Aibaitein 200 u 
an  fchuldig su foyn. a 

nn Die bon Sor.: Hanne: befaß 1382 op. 
/ ES ERE 2» Görk, und \ Zeuge “ einem Vera 

BERCEE 

5 . : S Artı, m Kathenre, in ir.
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Binpela. 2 Banbesserfafung, | 

tanfe von. 8 Markfäprlichen Ainfen> der nn 
ren. von Penzig an, den Domberen Iopann, 

Pönzit: in DBupiffin. ae A 

Die v0 n Temr 8 Heinrich“ do snige 

kauften 1419 ihre Dörfer, Sörfichen, Leipe 

chen‘und Meichersdorf, vom AISHEDNe Seine 

von Kiesliß Loß.. 

"Die Bon Sıfhirndaufen. gperenhe Sn: 
 Berfaufte 1388: Deutfihoffig a die Gebrüs 

+ Here Sleiffe: und pet in Börlig, fellte auch 
is ‚1416 ein Zeugniß von fi, daß zur Zeit 
5 feines Befises das Waller um Deurfhoffig 

 Anie der ache big an Die Neiffe frepe: Sicher 
ren getvefen,. Nickel ‚befaß-Alefeidenberg. 

8% von Üderis, Bde Nührermwiß, 
 I4l4 ftelfte. Heinrich, Hauptmann in u 
Lig, dem Kathe dafeloft ein Zengniß aus. 

Die von Warnsdorf. Hanns Wülfel 
30 NHaynewalde, fomme 1413 in einer 4 
> Schuldperfehreibung Hinde: ‚Berfe Slanag 
an Efpaglay von Gersdorf- vor, n Stan 
Fo zu Wirtchendorf® Gelobte 1419, *) Bir 

= Sueehtoin von a und er Befellen, 

De Htlg. in Sörtie. — Man febe sen: diefer 

 .weitläuftigen Fehde Heineid) Kenkers auf 

2:7) fhocha im ‚£auf, Zu 1775. ©. ; 

69 nr 101. = wi . 

17%
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“ melche ken der Drfefdung Hrinereh Senfere i 
. en waren gefangen worden. Pie 

‚colaus verkaufte 1479, Freptags nach eus 
ssncid, daß: Do mr an den Ras) in 
alu. Be SE ER G 

Die Shiefale ber: Stänte eh ine Wenn u 
@08 ‚meift fehon Berüßee worden, fie wären 
mit der Nütterfchaft, in Abfiche der Heerfar- 

- then, : Landes efanmlungen und anderdr Dine 
80, Herbunden gewefen, sourden aber 1408, 
m Abficht der ©teuern, von ihnen ‚getrennt. 
a ‚den ‚mehreften herefchte der Geift deg Aufs 
” ruhe, tie fehon erzähle worden ift. Auch in. 

is  Sauban war, na ‚den. ‚bafigen‘ Wiefnerifchen N 
> Annalen, 1398 den 30. Novbr, ein Aufftand 
den. Bürgerfehaft gegen den Kath, deffen cher 

“ber. der Dafi Apotheker. gemefen fepn. fol. > 
“Er: ech. den Bürgermeifter, "Peter u 

ee und bie ‚Depusieten der. andern Gfäb- 
20, bald geeilge worden. — Yuch muften die 

Städte, wie viel Eyempel’betweifen, bey Kom 
3 a Rechnungen: worlegem, nr 

u  Umnod) etwas, was bisher nicht füglich hat 
u > abgebanpelt werben nen Hinj iu feben,f 906 

der Nath zu: Budiffin. 1397 am Montage vor 

rfajen = d. 23° Sn >, en ni die, bafige 

. =) 9ig. im Sg a 
N
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Negeerfhiung neue Gefeße, fie beflunden darr 
inns; „daß. niemand auf 2 Stellen feil ern 
»ben, auch "Sonntags vor ‘der ‚erften Meffe 

’3. feine. Maaren aushängen, fich. fehlagen : und 

 »raufen, noch ein Gewehr ım die DVerfamme 
„lung ‚fragen, ‚nicht durch feine Sean, fondern 
»in eigner Verfon eefcheinen, jeder fi mit 
»4 Pfund Wachs: in die Fnnung einkaufen, = 
»und ‚fonft das Gewöhnliche entrichten, auch). 

3 niemand vor der Kirche mie -MWBaaren, ale 

nhue mit Lorbern und Gefchmeide fieben, fein. 
» Fremder unter einem halben Pfunde verfaus 

‚ »fen, und feine Parthierer. CAaufrer)., = 
» dulbdet merden follten.“ 

ie Gr gerieth dur, den Herzog. Soban« 
‚nes in eine große ‚Schuldenlaft, wie fo viele. 
im dafigen Archive. noch) vorhandenen Schulde 
verfchreibungen bezeugen, melche hier. ‚anzue 

führen zu Beiläuins und! von, Busen fon en 

würde. ae 

Zittau bergehßente: fein Rarbpaus, ind 
der. Kath. 13892 am Sonntage Lätare.”) mie 

einer Bürgerin, Köfelefin genannt, einen Hate 

der fchloß, daß im ihe Haus exliche Kammern 
gebaut wurden, wofür fie 7 Sahre lang Ges 

kapBreen feyn fole, and ihe en ‚andere 

“ 3 Ur. in. Eraainus Au, ©. 40. er 
> nt r



46 I 5. Zeifeaum, A 

Dinge Getoiffige wurden. Die zur Staßf er 
e kauften Dörfer: find fhon ertvaähnt worden. 

 eohau hatte 1389 Streit mit den benad; 
Garten Buthabefigern wegen der Sifcheren in 

: y der tubate, und ließ fich deaidegen vom vori- a 

gen Landonigter Benefeh ‚von. der Duba, und. 
yon den Näthen der Städte Görks, Budiffin, - 
 gittau, Lanban und ‚Camenz Zengniffe aug- 

fielen, daß Karl IV. zu ber Zeit, da Ulinanu 

aus der Münge Doigt gewefen, der, Stadt bie 
Sifcherig In der. Eubate eine Meile über und 

unter der Stade zugefprochen habe, a 
noch im Archive dafelbft befindlich if.» 

ni ‚Camenz war 1406. durch, Brand fehr tube 
dire worden, ‘weil ihe Wenzeslaus. BRD 

) ie Abgaben N Sn 

c. Hiigenohegebenfeitn. | 

es Auionn der. Religion, unter ones = 
.. Jaus war fehr.traurig; man fprach laut von 

‚einer Verbefferung, welche die Kirche an Hanpe 
- and Öliedern nöthig habe. Die Päpfe ga 

= ben‘! durch ihre: Trennungen: und ghändliches, 
- Leben viel ‚Argerniß. Die Bichöffe, ‚Nlebane 

a and ‚andern. ‚Geiftlichen., ‚Herpachteten die Eins 

= Fünfte a a an andech amd nahmen
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 welstiche, Sehleniägcn. an. Die niedere See © 
Se Tichfeie ergab fi fich gafteen, . weiche the Ame und. 

I Mücde fchändeten, mie denn die Görligifchen 
 Katherechnungen fogar fagen,. daß man im 

der Haide einen Pfaffen aufgefangen und nach 
 Gorfiß gebracht, ber Sttaßentaub, perußt has 

be. Sn Lauban nahın man, nad) den Ste 
netifchen Annalen, 1415 einen Geiftlichen, $ ds 

batın Kottbus, gefangen, mweicher in Liegnig 
das Häuschen, worinne bie Monftrang aufber. 

0 Mahret bouede, erbrochen,. fih aus einem dae 
ab befindlichen Büchachen öinen filbeinen King 
hatte madjen laffen. ‚Deb Rah ließ. ihn aufs 
hängen; an flatt aber. darüber: "gelober gib 

Werden, daß man. ‚einen Lehrer der Religion, 
a der Andeen mie gutem ‚Deifpiele vorgehen, folle 

fe, feinem Verbrechen: gemäß. beftcafe Dattey 
-wurde die Stadt, weiß fie fich an einem ge= 

 sweihten Diebe vergriffen hatte, vom Bifchoffe' 
30 Meiffen in den Bann gethan, der Guttese 

‚ dienft mufte 3 Fahre sin gauban’ unterbleiben, 
big die Sache noch endlich vor der Kicchenver- 
S fanmlung u Cofiniß ausgemacht. wurde: — 

Die Ergpriefter follten auf dag Leben der Beifte 

lichen Nchtung geben; ob fie eg gethan haben, 
ift dem Allwiffenden befannt; vielleicht mach« 
5 ten fie‘ e8 auch fo, wie bie Görligifchen Nacher 

 rechnungen don den Öffentlichen Ktechenoifitae 
‚tionen, ober fogenennsen Nügungen fchreiben,



PS 

$ as en Beau 

a Y 

We 
\ 

daß fie oft unterblieben, wenn dem Dffieiate 
des Bifchofg, Key feiner Reife zur Kügung 

“nach Görlig, ein neuer Huth oder eine neue - 
Müge gefehente wurde. BIN jemand Hon 
dem derderbten Zuftande der Seiftlichfeit,. ‚ger \ 

-gen welche aber Wenzeslaus: fcharf war, und 
. S ihren Haß aufbürdete, mehr lefen, der fen 
a. des Nic.: ‚Clemangli Traftat de ruina Ec- 
cleliae circa tempora. Concilii Conftantien- ° 

hs.) Die Plebane hielten fi) ihre Präblcato- < 

208 und Rapläng, zogen ihre Nevenüen, und 
shaten wenig oder — nichtd. De or dem ale 

 Ien waren. fie wegen ihres Standes in. großem ; 
. Ainfehen, fliehen. ‚meiftens unter den zeugen. 

“ oben an, und: viele vom Adel erwählten £Heilg 
aus Keligiofität, theilg aug Liebe zu den fete 
ten Pfrüinden, den geiftlichen Stand. **) Sr. 
zeuguiß. von dem con, Billen ‚eines. Ste 

f 

=) Sn nr von ber. Hntdt Hilo da 

Tridentini, "Tom, I. = as 2 

= . Es hat der verfinrhue‘ Kuauch ind Saufisie 
= “-fhe Magaziit,. 1771... 335. eine Abe | 

handlung son den Hberlaufigifcher von 
= _ = Adel drucken. laffen, welche zur: zeit de: 

 Papfiihung den gelklichen Sta anges 

N nommen, welde noch mit fehr vielen Pers 

fonen vermehrt werden fönnte.
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. . benden galt fs viel als ein Sefament; *) und: 1 
eine verbienfiliche Sadıe ‚war ed, Wenn matt. 
feinen Nomen in bie Zodtenbücher einfchteiben. : 
fie. Sie befamen auch ihre Dffertoria, wele 
che. entweder in der Kirche ‚abgeführt, oder-vor. 
den. Kiechihliren: gefammelt wurden, da man. 

eine Tafel nebft einem Heiligenbilde vor bie 

Kicchthüren feßte. **) - Wenn ein Altarift von. 
dem Eollator: eines Altar gefeße wourde,- fe 

uf er dem. ln, a zu oder a 

2 = & fast fon in ziten Sabıfundeite dng 
; Jus. Manici- nale Iglavienfe An Dubners x 

= : Mon. 'Boh. Tom.IV. & 2075 Qvicgvid 

a "ordinayerit de rebus fuis coram ydoneis 

‚hide dignis, vel. juratis, wel fuo plebano; ,. 

,  ratum Verie, Im Nathaarchive zu Götz 

Viß Befindet fi Noch) ein Zeuaniß Nigok 
> Sommerfelde, Pfarrers in-Gruna, um 
den teten Aufferungen ‚eines feiner stehe i 

. a Finder, Deter ae u yagennn: biz 
“gefahr um 1396... = 

‚”) Iu der Losfage Schann guttiks. hans 
in Görlik, von etlichen prätendirten Gas. 
‚den: HIN T3IS LH Si autem ymapines 7 Ec- 

cleie cum tabulis extra ecclehas Löcen- 

“ ‚tur, ‚tuhe ‚medictas: en :debebit 

ae  plebano — 

1 

Mens Atgonsbgeenate. 449 nn



sa - er: Ackraum. 

rien us! Bere orale nn _ 

Die Pfarrer übten aud) wenigftens ‚an Malle 
en Drten bie Jurispiction. ‚über: ihte Miedes 

 muebslente aus. — Die Einkünfte ber. Ras 
‚plane und Altariften waren oft fehr.geringe; 

Feierhielten aber zam Theil von den. Pebanen 
- Mobhnung und .Rofl.v Die von den Stiftern 

gu den. Achten gefesen Uftariften.muften felöft 
für Wohnung und Koft forgen... Als stwaß. ben. 
fonderg finde. ich. faft durchgehende, daß die 

Stifter, von Altären .gewiffe Teftamentarios 
oder Executores teliamenti, beftimmeen, welchen. = 

oo Ble Sorge für bie Unterbringung. der Küpitalien, 
BE Be R ne An denen 

e > ‚alebaun su. den. Städien. 

2 Al Domkapitel zu Sudiffin Tebten Die yeöbs 
de: Thendoricus de God. 1304 den 6. 

- Zuly *) befannte er, daß: der Dican' Hein. 
ve 
s eine En am. Dome gefiftet habe. 

x 

z S ber. in einer alten Kopie im Brsung. iu 

nl I 

en chten,: En, Kanaen = köir ch den. 1 Satin und N 

Klöflern der: ‚Dberfaufiß an, und MAODEN ung
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 Yohann Sleinicg, 1417, an U. Fr, Tage, 
“ Würfeweihe, verkaufte, ihm der Bifchof 
Rudolph in: Meiffem 11.Schof: dübelichen. 
el auf der Stadf oem \ 

Als Decaner ‚Heincich Profchin, flifkere 
eine Dicarie und eine fchöne Etiftung fie 
die Armen in Budiffin, melche den. ı4ren, 

 Auguft 1394 in ein Notariarsinftrumentz 
HN Notariug, Johann NHychze, Here 
. faßt war. **)- Johann Srelger, in einen 
 Beffätigungsnrfunde, ‚ba der. Bfchof Mir 
 bolph 1400 einige Zinfen beftätigte, welhe 
ein Paar Gebrüder on Bifhofewerder, Nie 

. colayg und. ‚Martin, auf Salgförftihen, jur 
- Kapelle Klee a Sl, in: a Dudiffin ame n 
‚.wiefen. Din 

Heinrich Brücke, im obigen Verkaufe des, _ 
Sifors Aupeinp. von ıE Ei Nert ann in 
an a 

©. 

En > UrE. im Kathsnr. m u Buff 

+) Ui aus Akten des Domtifts: Diefer 

‘ Martin war 1404 Bürgermeifiety und 

de Fänerlich. Eomordet. ee Y Sa 

ne © ur. in. Bestens Befätäe von 1 Stten nn 

2
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35 eg) der Eufios, Soßann Ge 
befe, 10 Shoe ‚Ersfchen, welche ‘er vom 
..Nathe in Görhik zu fordern. hatte, den Beis 
den Hofpitälern in Görlig, ) — Die 

S Domkeren, Sohann Pönzele, if. oben bey 
t au Herren Bon Penzf gedadıt. worden. 

om. Klofter. St. Marienftern: formen als en 
Asien in ben Ucfguden bor$. 

Alma von Camenz. ‚Sie kaufte 1382 tie — = 
nen Wald, die Teuer genannt, und, erhielt 
vom Könige die Lehn. 1383, am Tage . 
©. Cäcilian, ) verlieh fi fie, nebft dem Pfare 
"Hon Camenz,. Sobann Dippoldewalde, und 
dem ‚Bürgermeifter > Nepnbig - in Camenz, 2 

‚Reinhard von Dlachsdorf, ur N Am > 
Altare Ulerheitigen in Eamenz.. ar 

. Sophie .o00 Spfing. ‚Sie befannte 141 = 

"nebft d Narr, Nic. Schönebier, Bein 
_ Bürgermeiften, Hanne Käfeforb, und dem 

Mathe in Cameng: daß fie das kehn am, 
_Altare Allerheiligen in der Pfarrkirche ju 
Samen; dem Probftie zu St. Marienfiten, a 
_Sohann. Eapfehißr gegeben habe, und wenn 

_ er mie u. .. DER. Ru 

m Bein, im Dursearhisesn Oli: . 
= = Urt, % nennen



rt 

Benpdlau, Sitenakgebupen. . a 

= fieh, und Gera der Hierin Su ongıhn a 
habe, I 

Dis -Rlofter et. Mabtenehal Faufte 1417. tie 
- hen u von u ‚ Abtiffinnen, finde 

ee Klofter Mariä Magdalend zu auban 
wird in den Görligifchen. Stadtbüchern ger 
a daß Nickol Kromer, , Brior, (fol 

wohl: fo ale Hrobft feyn, ). nedft dee 
Heisein und den ganzen. Convente, wie 

auch .Keterlin, Allmanns Tochter, Franz. 
Spmmern, wegen des: Guthes Slorkdorf : 
‚feey gefagt, welches er weder fie ‚gekauft = 

\ on (ba: daB. ee Anfpeüche =. 
gehabt. je 

Das Eiteftinerrlofter in on ebiete die Be N 
> se fätigung der Gr Mark und 9 Heller vom 
. ..ı Stadt Zittau. 1384 fall dw Erjbir 

SS sfchof Sohannes. in Prag die Si 
 .seingeweihet haben, und AI: IR 1 d6 
heil. Geifteg, der Mutter Gottegy” de set. 

20 Wenzeslaus und Petrus, ser dena, 
. Auguft *) befläfigte der Ergbifchof Sohans 
nes in Prag denfelben. eine wichtige Scene 

Zum, N von Ktoyaer, en 

So UnE. hend. an en 

N Uri in Vefijets Sin, 8, u En . 

= 

R
L



= nn ©: gekenn, 2 

"in Akenhen.  Diefer Fairen Bemfelßen 
alle feiag Gereätfame ander St. Midjaes 

- fidfapelle ‚auf bem Mifcherad- in Prag und 
“ daranliegenden Häufern, nebft einem 

. Kofe, bey diefer Kapele und einem Weine 
Burger der diefe Kapelle umgab, die ganzen. 
Gebäude und 2 Schock jäbe liche Zinfen auf 
ben Haufe ‚Iohannis ‚Viecitorg. Dafür 
follten fie. ee beffändigen Zeiten 4 Brüder 

nr > ihres Dideng, 2Presbiters und 2 Mint 
fierg halten, twelche entweder aus den: Die , 
nis, Subdiaconig oder. Ycoluthen genome 

nien waren. Die Dresbpters folleen Meffe 
in. den gemeinen & Tagen, Weihnachten, Mau 
-rjä. Geburt und Micaslig Iefen, und Tag \ 
und. Nacht bes: Gottesdienfieg nit Singen 

. pflegen, davon aber af den Sonn - und 

8 eltagen feeg fiyn och behielt er 
m das für fih erbaute Haus zu bewobe = 
‚nen vor, Wenn.er ober die Seinigen in Prag E 
wären. Yuch Behielt er-fich vor, wenn dee > 
Prior an gedachter Kapelle apgienge, dee 

Prior: auf dem Dymin ihm den neu jü er 
wählenden Brigr vorfiihe,; fooßeH der Erfe. 
‚bifhof gebeten terden follte, Diefe Kapelle 
"in eine veguläre zu verwandeln und Dem 

- Kofler Dybın einzuperleiben, welches au 
.gefhahe, 1391 wurde der daflge Brioe 

am N ur Päpfilichen I 

PERER 



 Weneelaud, Sfigionsbegehunpke, 453 

= in Sachen der. Srangisfaner und. 8 Mes 
band in Görie gemacht. 1395 Wurde 

. son YAnnen, Peter Burckhatde in Zittam 
‚Ehefrau, dem Klofter ein Haus in der Stade 

rzittau binger dem Koeughofe vermacht, DAR 

ein Priefter mehr Im Convente folle gehale 
gen, und ihr Sevächtnig gefegert werden. *) 

7397: ließ, das Klofter durch den Subptioe 
> Mleich bon Rohrbach aus Jcalien eine vie, 
= Dimirte: Abfhrift von der. Stiftung des Cha 
ar Jeftinerordeng: holen. "1408. beftätigge der 

© König ihm dier 61 Mare Zinfen auf der 

u eljels Ausfage, noch 29 binzu:  oa40g 
° fer. V. p. Mariae Ooncept. befrepte der 

Stadt Zittau nochmals, und hat“ mach 

Er ‚König. das. Haus. in Zittau. welches. fire = 

halten, von allen Steuern, Gefhoß ud Dee 
> fohtoerungen, und. erlaubte den 7. Divemb. 

E Klofer, ‚für die in Böhmen verfauften 
a Gürher andre im. Sittanifchen Diftrifte an 
> 3ufaufen.. BE 1412° beffätigte daher Wenzige 

‘fang die vom Klofter erfauften rı Zinßleute 
le Oberherwigsdorf und eine Hufe Acer in 

>». Dlbersdorf, 1414, Montage nach Fudis 
ca, ;foll darüber der Lehnbrief vom Kand« 

voigt anf Berka srepeile" ee pa. Se 

=) & pjobd Anal, 1:0, 2 HE 

7) Man fehe Kauf. aan 1308 I. 
= 102 4. an = I 

DA
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> 198. bie Sranjisfane in den Segen 
 anlangı, fo erhielten die : 

ES: Budiffin. 1390 vom Könige 3 Maler: 
Korn von ben Einfünften der Boigtep. 

3 „Görlig hatten fie: große, Streitigfeiten 
> mit dem damaligen Pleban, Johann Lite, 
ie ‚töelche Big’ vor den päpflichen Suhl 

2. gelangten.. , Die Funge Gefihichte ‚biefer 
Streitigkeiten? if, nach unten zu ccwähr \ 
"Somenber. Schrift von. 1397, die. Die 

Sranzisfaner thaten verföhledene Eingrife ) 
2° fe in die Mechte des Plebans, Johann 

0" utkiß, nahmen die Pfarrkimder deifelben - 
in Beichte an, und überredeten die Leu 
ee daß fie fi in ihrem Kiofter begra« 

ben fießen.  Damwiber fegte fih der Pla  . 
an. Der Gpardian deB Klofters, brach 

.biy dem Dean, Heinzich: von 
Je in Zei, dahin,‘ daß Diefer den Pleo 

a, ban ercommuniciete. Der Hleban wands 

te fich nach Nom, die Sache blich_ aber 
hey dem Tode Urban VI. noch unaugges 
“macht, und Dapft. SBonifaciug VII. bes 
 fahl bey feinem Ankrikte, \ .alfe - noch). u |; - 
 Hollendete Sachen, alfo: auch. ‚diefe, Horte 

zunehmen. Das Ursheil fiel. gegen. den 
‚Gvardian aus, daß er fich aller Widere 
le Da in. die Aie, des. 

#*
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. Bebans enthalten, Ab; nebf dem Dican 
in Zeiß, alle und jede Unfoften tragen. folle. s “ 
Von ‚diefem von einer Dazu verordneren Kome 
miffon gethanen. Yusfprache appeilitte der I 
Govardian, nebft dem Decan in Zeiß, an den 

 päpftlichen Crupl; der Urpeilsfpruc fiel 
aber wie der vorige aug. Der Papft Dos 
nifacius feßte daher in einer Burke den Bir 

fo zu Tudp, Turbing, der fih in Kom 
befand, ben Prior des Kofters Dybin und 
den Hfficial zu Breslau, George Sulfiufe 

.fel zu Erecutoren diefes Bäpftlichen YHus- 
fpruches ein. Der Bifhof Turbing' ‚that 
«8 querft, und machte dem Goatdian und 

 Decan diefes bekannt, und legte Ihnen 300° 
. Gulden ©trafe und Wicderzrftattung 150. 

2 Gulden aufgelaufener Anfoften, die der Pe 
» dan verlegt hatte, nebft 23 Gulden © Süfle - 
 muetiong» Gebühren, auf, und bedrohte im 

E MWiderfegüngsfalle den Gvardian mit berg - 
 Eommunifation, den Decan aber und den Kon« 
sent mit der Supenflon,  Der'Övardian 
and der Decan aber. Eehrfen fich nicheduran,. 

&: fondern fuhren in ihren Eingriffen fort,- er 

‚ flatteten aud) dem Hleban die Unfoften nicht - 
Wieder. Der Pleban wandte fich desmer 

gen, “weil der. Sifchof Surbing zu entlegen- 
War, an den andern Erecutor, den Official 
in zen George Suifehuffeh, en -



; en HERE CH Britsaum: BE ie 

ein ‚Sohreiben an ‚einen. isken, Sheif ‚der, 
Geiftlichkeie.in der Oberlanfi, Meiffen und 
Echlefien Bom 21: Aug. ‚1392°) ergeben, 

‚ in welpen. er. Diefe, ganze Verhandlung mie 
den. ‚Sranzifcanern meitlänftig. erzählt, und 

ihnen aufträgt, ‘den Gpavdian,. megen. Der 
 sachtung des Päpfi ichen. Ausfpruche, für 
 repeommunlciee, den. Decan und. den Cons 

Deut in Görliß. ‚für fufpendire: zu erflären, 
BB: fie dem Befehle ‚Genüge geleiftet, und 
fi mit dem Plebane abgefunden hätten, 
md. bey Öffentlichen, ‚Bolfsoerfammlungen 
2.2. 0n.Gonn= und, Sefltagen, unter Läutung. 

ber Giocken; angezündeten und wieder auf : 
bie Erde geworfenen Lichtern diefe Ercom« 

. munication befannt zu machen. Diefes 
denn au, ie die Unterfehriften 

Y: bezeugen, welche: sugleich den 
.Zag bemerkt haben, an welchem fie diefen 
Allan befelge Datten. . an ar 

Se » Die. m Natheaıc. 5 og. i = 

ae 2 Diejenigen Oberlaufisifchen Geitlichen, wet- 
de untergeichnet ‚haben, waren: Eonrad © 

— Dpotr ‚Pieban in Laubahs Petrus, Dieban 
\ a ei Rengersdgrfs Sopann Bobelt, Bleban 
a. sin Hpıkas Nieolaus, Pieban in Afsigz 
un Kohannes; Commendator in Sittans or 

0 chann Canitı Pleban in Lobau s. Heiniig, 

. 
Re 33
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Bye Btgenekgehenßeen. 4 ;9 

outer: hatte in’ feiner, Safinuation NE 
päpftiichen Befehle mig den, Suserdich der 

en des Gottendienfleg an dem Dt“ x 

emo fich die Sraniefaner aufhielten, ger 

wegen mit dem Gottesdienfte in feiner X Kirs 

droht, der Dfficial Sulfehuget aber nur 
den Gortegbienft in. der: Kirche der Sranı 
ziefaner unterfagt. Der Pleban var des» 

_ che fortgefahren. Dies tonrbe ihm zur Saft 
gelegt, und eingewendet, daß ein anderer. 

3 Epecutor. nicht das aufheben Fönne, ‚was 
. ein Anderer verordner habe. Der Peban: 

: ipandge I Migber an au den 
SE: 

n nn in Subiffins tert, Dekan in — 
2  Budiffin; ; Peter Lesnait, Dleban in Neie 

‚ena: Vesoidus, Vleban in Hennerse 

‚dorfs Sohannes, Pleban in Seidenbergs; 

Heinrich Nodewict, Pleban in ‚Hobkind) s 
 Sohanned, Pleban in Hennersdorfs Hertz 

- mann Bleban. in Taudrigs Heinrich, 
 . Pleban in Bernsdorf (Bernfadts) Berne 
; Hard, Pleban in Seiebersdorfs Sohannes, 

" Bleban in Sauernik, Heimtich, Pleban in 
... Dfed; Paulus, Pleban in Ehersbag; 
ai, Theodorieus, Dleban in. Schönbsunn; Se 

Sehannede ‚Mehan in 

\ BR ED % NR, & 5 er 

E 4 Hin Y je E 2 

X } E 1 f 8 F 

Ey SE = BEN $ ah
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 Yufıragı ‚die: Sache su: es 
..0.erfolgte, aber, ‚darauf. den. gten Iuly. ein. 

Ei ‚Schreiben, 28. nämlichen. Kardinal an den 
> Bhf, -worinne. er ihm meldet, Daß, fich 
bie, Scanzisfaner mit. dem. Dlebane Hexglie 
hen. häften. — Es find no), einige Artie 

’ fel da, welche die Sranzisfaner zum Vers 
tgefchlagen haben; doch weis 
ob fie ohne SakDtanng ‚Me 

genommen toorden find. N, 

Sn Löbau hatten. die easlernek st einen Etreie 
\ ‚mit Heinrich ‘von Nadeberg zu Gunewalde 

wegen bes Waldes, der, tie oben erwähnt, . 
ie dem Klofter war gefchenkt worden. 1383 

= Dr dem, neuen Jahre, a turden 
DBenefih von der = 

Ss n. { yon daß der Hon 

en Radeberg ihnen. Diefen Wald befhligen, fie 
ihm aber: dafür jäbelih. eine halbe Euge 
Gar, amd wenn er ins Kofler geritten 
a 2 feinen ‚pfkehen 2 en ihn. 

Bor viefem und Bei. folgenden Ko die 

Dig. im Rathenshiue u ‚Sörli. 

a IieE.: “in. ‚Knauthe Sefipiäee der So; u IN 
a 322 = KaNEHr t 



Benpstaue, Belniondsoebeen. 46: & 

— '» sie <eanfei verföälne und: sehn Ye 72 vers 
» Langer jährlich 4 dder 5 ‚Sant: ” ai 

> fen’ geben folftenie m 

Sn Sietan Hab’es auch Srbensftefeen ad 
a Nigel, 18. beit, Sranzisfus. Hirman 

eben 4 
Een Dee von r Fu in 

on Sudiffin 3 1382, fer. nn =. wesen ung 

el dafige Kaplan. am Hofpitale, men 

.agen feinen: Aufferft fchlechten: Einkünfee, a 
. fee, in: Meiffen von allen bifchöflichen 

‚Abgaben.frey. gefagt. Man: fieht auch ans 
__nblgen Unterfchriften, daß außer dem Doms 
 ftifte. nad) ein aigier, aleban in an 
igeroefen ifte.. 

Sn ‚Görlig Tebte Achanh 
u a Sevache Er it 

18 Beh 6, 

» Chöphnnd Anl. al, Sn Kon dergfeien. 
ach tr Gdrlik geivefenen' ‚Drdensfihnes 
Ser, welche am Kiofer gering, dar die _ 

Nonmengaffe bten 9 SFANIEIt. 

en 9. im NR Hchive u al 

en a 

der eo
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 Erritisfeienmfengs: ‚Er: eilenen 1384 ; 
‚au nom Narhe Die: Nepenlienivon den kei- 
chentüchern;. mufte fich. aber ı ;diefens, ‚Ans 
en Bu Sen & na Gatharis - 5 

Se I Sp, ‚mit den” 
a folgte 

den eo [77 a ie ee mehr dies 

Stan Nüben: Däben, der Kihge) wegen. über- 
ns werden. Die BL 2 nn 

Sa 1865 mes die Nik 
: ü m, une a 

zu nen da 
;“ der Dapft Sohaunes XXUT. dee’ Stadt auf 

dem Eonsil zu'Gefinig. a4 15 Non. Decb.*) > 
Sagine: Bulle: ertheilter in. ‚twelchersee fast, „daß 
nn Der Kath. und bie Geiftlichteie in Görlg 

anibmverfkellie. ‚gemacht haben, „dafs es.fich ° 
es „öfterß: En u SerananumIi durch« 

1, und fi De e 

#) Seit. im Sarpearhie zu a = 

as =» Dr. im: m Rathenschive Au Gör 
ı 

)
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a, ee mach. Kananifihen Rerhten dem: \ 
» Singerdife: unterworfen. ‚wären, und mie | 
=» dem -Gostesbienfte inne, ‚balten. müften, Wie 
3 durch: diefer- gar. of£- ‚in.den Kicchen und 
Be Kapellen unterbrachen- würde. Gie,hätten 
a ih gebeten, ‚dieferha b. erfügung. surkvefe 
had fen... - Es perordne ‚dem ad, daß, ‚svenn: 
nicht, ein, Befonberes General» Snferdift 
 » vorhanden wäre, fie alsdann bey; offenen 
3» „die, ae facra verrichten möch« 

‚€ wurden eg ‚immer mehr Ale 
= are gelitten Dabt Urban. VL. erlaubte 
4. 1388 dem Rommendaror, mehr alg 3 Altä« 
re aufzueichten. "7396 Makel ig ae 

3 Hrieftet, wie folches aus. it 

Se er gefiiee ’ Dep dir. Siam 8 der. Atäre 
ft bie Zahl bis auf "20 geftiegen. Man 
fehe von. ‚allen. ‚diefen‘ niehr beym Eatpgov, : 

wo auch die. a u en ss 
ze if. 9 

RETURN we 

*) Anehää eb Eu Se RS Wr 
NR
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se enhban ärger 1399 D) der tat dag 
ROTISE gemachte. Gefifte zu ©. Elifaberh in 
Ed: ‚BVorftadt,‘ und vermehrte den Gehalt deB 

re "gpriefterg, gohann Heriche, mie 3 Mark 
24 Ötofchen. Der Kicche U.2. Sraun wird 
in einer Altarftiftung eines dafigen Priefterg, 
® Heinrich Weinberge, 1411 gedacht, welche 
© der Bifchofiin ralfiede I Ir d. S. ee 
oh! Beftätiger. = i 

"Don ‚Shih fin uch enfhisce Altatfife x 

- “mworunfer- die befonders meremiiebig if, da 
BUN Der, a von ‚2415. ’ 

Biden ee a4 ne 
= ; ? au ofnig. gehalten wurde, und. . 

auch, ihren. Be auf die Oberlaufiß. hatte, - - 
‚theils in Abfiche defien, was. auf, derfelben abs 
„gehandelt wurde, theils wegen der Solgen, tele. 
che barang. entftunden,, ‚sebenfen. > Eine weite 

ö ‚Bnlar Abhandlung, Beilelkenn nee man I. 

9 ht, im a a Balunaiie 
‚ten, 1736. ©. 10. 2 

n Drig, im a a Eautan, a
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San sonder Hardt und andern) "De 
Grund zu erfelben: war die ‚Trennn g der Line 3 che duch drey "zugleich: vegierende Päpfe, Sr 

hannes XXI. Benebiot XHL. und Gregorins. 
Be Der ‚König Sigiemund gab: fich alle Mic 
Ha diefe Trennung: zur heben, und fehrieb, da 

fein Bruder zur unthätig dabey mar, diefe Bere 
-fommlung zu Cofinig aus, melde won r+r4 
rg aehalten wurde. Auf diefer' wurde 

S Sohann ‚Huß:und ‚Hieronymus, ein Haar’ Lehe 
zer von Prag, welcheihre Stimmen wider die 
Damaligen Mitbräuche der Kirche erhoben, ver« 

braune, tie folches. Thevbald, um Suffttenfviege 
“ausführliche befchreibt.. Darüber. wurden. ihe 

— ‘gar einige: Nacheperfonen, vom Ra fe der 
'Neuftade in Vrag herunter warfen, worauf 

S ae euer ausbrath, Hl re wir neoß =, 

war zugleich" r 
welchem: wire weh ange ih S 
weh Ob num gleich die Dberlaufßer kelneide 
gene Gefandrhaft‘ auf diefe ‚Kirchenberfanine > 
Yung Tchiekten,’ fo waren, nach Dahers Bea 
chreldung der: Herfonen, die da gewefen;'*) 

"Hartung von Kliy, der hernac' Tfehocha befak, 
a und ae von en: a Re 

Ka yon er 2 Tom. um, 
u 

ufgebtaht, daß fieizara fürn :
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bach vom Sberfaufzifchen aber, haßıg nn z 
‚er von. ‚Bupiffin: Mathes Strelani, Schule 
‚meifter; ‚von Cauban ; derBürgermeifter Storch; 

non Zittan s,. Nikolaus Rothe, und von ‚Sörs . 
fig der. Altarift, ‚Sohann Tabernator, defien 

. Briefe von ‚daher no). im Rathearchive Ai 
‚Görlig vorhanden find, Die Görhiger. erhielten 
nbgedachte Bulle; die, Saubaner. wurden: ‚von 

bem. Banne: losgefagt,. und die Sache. eines 
Diebflahle, der ;zwifchen; Bupiffin und ‚Sörhg 
‚an Ochfen verübt worden, Die Bambergicheit 
Händlern gehörten, unterfucht. Es hatte.näm« 
‚lich der Landooigt, Hinke Berfe, dur, ‚feinen: 
‚Bertefer, Seiedrich Küchenmeifter, einigen Bao 
„bergifihen: Händlern, ‚welche, Dchfen durch. die 
‚Dberlaufiß trieben, ein fichetes. Geleite extheilt, 
und den Hauptleuten, Heinrich von. Üctrig. A’ 

= 
Görlig und gt edrich von Kyauy- Befehl ertheilt, 

«fie dabey zu fchügen; die Ochfen aber waren 
doch gertohlen worden, und ‚der Eandvoigt fam . 
felbft in Verdacht, darum ; iu. mwiffen... &8, fe 
ein Notariatsinfteument- über ‚den. Ausfpruch s 
‚der Kirchenverfammlung, bey. welcher die Sas ı 
sche anhängig gemacht wurde, vom Jahre 1420 

‘den 27: März sorhanden. Der König. SICH 
..gismund ‚wollte die Sache lieber. unterdrücke, 

‚siffen,. fchrieb. auch deswegen 1413 am, Sonn- 

tage Deuli an den Dürggrafen von Nürnberg, 

u een zupen au. allen, Mia (23 De



_ Bayetat Btlgioneg nie. 
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_ Bruder Heanegen” ‚gefprocden site, Die Klde | 
n \ ger. aber ‚feßten, ‚ihre. ‚Klage. fort; ‚bie ‚Städte “ 

s ‚erhielten. ein günftiges. Ueeheil;, die ganje® Dete 
nn fammlung ‚gieng- auß einander; :ehe-die Sache 

nl ganz! ausgent ht warz. nachher wurde. 
noch ein Urtheil gun Nachtheil ver Städte aus 
gebracht. Nach fuchte der.H 
Münferberg dafelbft feine oben. Beach. Ans 
forderungen am die Städte Gdtlig, "Siean, Lau 

Herzog Johann von 

‚ban, Samen; und is 88 age ee | 
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change 579 

Sarhatt Beißtan — Srifian. Ente 
3. fiatt, den“ Landunigsem ==: al 
ame = 

n 14 
- Ar fatt en Be Ba 

= a2 fene aan 30 Eudewig : Sau: in; 
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MER 2. . Taffe man und Wege — 262 BL 

— 367 Anm. 3. ı. katt war — gie 

a 273 zeile,2 28, ftatt le ee 

2 9 lat ı387,— 13:7 
az fiatt 1360 — ae 
“298° 276 fattinm sebadhten Jahre — 1377. 
314 — 19 ftatt Zendo.: —Zrade.. > = 

342 -— 6 fiatt 800 Grofden — 800 Shd 
use. Orsfhen. - 

te Sarih when. = a RER. 
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